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Vorwort.

Die philosophisch-historische Classe der kaiserlichen Akademie

der Wissenschaften hat die Sammlung und Herausgabe

eines „ Codex diplomatic us Austriae inferioris“

beschlossen, und zu diesem Zwecke alle Freunde und Forscher

der vaterländischen Geschichte dringend aufgefordert, die bisher

noch unbekannten, das österreichische Kronland unter der

Enns betreffenden Urkunden und Acten, deren Benutzung

ihnen zu Gebote steht, entweder selbst in genauen Abschriften

und verlässlichen Auszügen mitzutheilen , oder wenigstens auf

ihr Vorhandensein aufmerksam zu machen. Vorzüglich wurde

aber von den österreichischen Stiftern und Klöstern mit Recht

erwartet, dass sie ihre so reichhaltigen, verhältnissmässig noch

wenig bekannten Archivschätze zum Besten der Vaterlands-

geschichte ohne Rückhalt zu Tage fördern und veröffentlichen

werden.

Das Benedictiner- Stift Göttweig will dieser Auffor-

derung gerne Folge leisten und gleich anderen geistlichen Com-

munitäten seine wichtigeren urkundlichen Documente der zur

Pflege vaterländischer Geschichte von der kaiserlichen Aka-

demie aufgestellten Commission zur Verfügung stellen, um den

gehegten Erwartungen so viel als möglich zu entsprechen.

Fontes. X.
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Es besitzt unter seinen zahlreichen Archivalien zwei sehr

alte Saalbiicher — Codices Traditionum — welche ver-

schiedene Schenkungen, Vermächtnisse, Stiftungen, Kauf- und

Tauschgeschäfte u. dgl. von der Gründungszeit des Stiftes

durch Bischof Altmann von Passau im Jahre 1072 bis in

die Mitte des dreizehnten Jahrhunderts enthalten.

Wie wichtig und interessant dergleichen Aufzeichnungen

nicht blos für das betreffende Gotteshaus, sondern überhaupt

für die Landesgeschichte sind, wie viel reichen Stoff sie insbe-

sondere für die alte Topographie und Genealogie enthalten and

darbieten; welche lehrreiche Notizen und Aufschlüsse über

die ehemaligen Bewohner des Landes, über Beschaffenheit und

Bewirtschaftung der Güter, über Hechts-, Besitz- und Dienst-

verhältnisse , Steuern ,
Abgaben und sonstige Leistungen der

Untertanen u. dgl. mehr sich daraus bei gründlicher und sorg-

fältiger Benützung entnehmen lassen , haben alle Forscher

in diesen Fächern längst erkannt und oftmals ausgesprochen.

Einen vorzüglichen Werth haben in dieser Hinsicht ganz

gewiss auch dieGöttweiger Saalbücher. Vor Allem dess-

halb, weil mehrere Regenten Österreichs aus dem Hause Baben-

berg darin in verschiedenen wichtigen Verhandlungen und bisher

unbekannten Beziehungen Vorkommen und auftrcten ; dann

auch weil viele Glieder hochadeliger Familien und edler

Ministerialgeschlechter darin als Wohltäter oder als Zeugen

namentlich angeführt werden, und so über Abstammung,

Bang, Macht und Besitztum derselben sich ganz neue und

festere Anhaltspuncte ergeben.

Überzeugt von dieser grossen Wichtigkeit der Saalbücher

seines Stiftes hat schon Abt Gottfried Bessel deren
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Bekanntmachung beabsichtiget und versprochen , indem er in

der Vorrede zum bekannten C/ironicon Gottwiceme (Tegern-

see 1732, Prodrom. I. Praefat. pag. XXVI) sagt: „Pone

comparebit imignis Codex Tradilionum sive Chartularium

Monasterii nostri“.

Magnus Klein, Gottfried's zweiter Nachfolger in der

abteilichen Würde (1768— 1783), richtete fortwährend seine

vorzügliche Sorge und Aufmerksamkeit auf die Fortsetzung und

Vollendung des grossartigen Werkes, und sammelte insbesondere

zur genealogischen und topographischen Erklärung der Stifts-

Saalbücher viele Materialien , um dieselben dann dem zweiten

Bande des Chronicon beizufügen. Leider wurde er aber schon

während der Herausgabe seiner Nolitia Austriae antiquae

et mediae (Tegernsee 1781) durch einen frühzeitigen Tod

dahingerafft.

Über das weitere Schicksal des Chronicon Gottwicense

hat der hierortige hochwürdige Herr Stiftsarchivar Friedrich

Blumberger, auf geschehene Anfrage im Archive derGesell-

schaft für ältere deutsche Geschichtskunde (IV. Band 1822,

Seite 233—243) genügende Antwort und Auskunft gegeben.

Ihm selbst war es nicht möglich bei seinen zeitraubenden

Amtsgeschäften als Kämmerer und Kanzleidirector, an eine gründ-

liche und erschöpfende Bearbeitung der alten Traditionsbücher

und übrigen Urkunden des Stiftes, zum ßchufe einer vollständig

genügenden Separat-Ausgabe derselben, Hand anzulegen. Doch

hat er in einigen seiner kritischen Aufsätze und Beiträge zur

Geschichte Inner -Österreichs im Mittelalter (im Archive für

Geographie, Historie u. s. w. Wien 1818, IX. Jahrg., Nr. 61,

S. 238—249, Nr. 143— 148) die wichtigeren betreffenden
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Stellen aus den besagten Saalbücliern angeführt und entspre-

chend erläutert.

Im Jahre 1830 ward eine genaue Abschrift des voll-

ständigeren Codex dem Freiherrn von Hormayr auf dessen

Verlangen überschickt, der daraus mehrere Traditionen in die

Monumenta boica (Vol. XXVIII. P. II. pag. 225 und XXIX. II.

pag. 51—66) aufnahm, und einige Noten hinzufügte.

In neuester Zeit hat Dr. A n d r. v. M e i 1 1 e r , k. k. Haus-,

Hof- und Staatsarchivar in sein ausgezeichnetes Regesten-Wcrk

zur Geschichte der Markgrafen und Herzoge Österreichs aus

dem Hause Babenberg (Wien 1850) auch die Bezug habenden

Stellen aus dem Göttweiger Saalbuche (so weit sie ihm aus den

Monum. bofc. loc. eit. bekannt geworden) aufgenommen, wobei

er dasselbe — gleichwie das Saalbuch des Stiftes Klosterneu-

burg — „als eine unerschöpfliche (Inelle der reichsten

Ausbeute für die Geschichte und historische Topographie

Österreichs unter der Enns preiset, zugleich aber auch sein

Leidwesen ausspricht, dass vom Göttweiger Sanlburhe nur

ein verhältnissmässig kleiner Theil gedruckt ist, und selbst

dieser in einem ausländischen Quellenwerke seinen Platz

finden musste“. — (Loc. eit. S. 209, Note 93.)

Schon früher äusserte sich der so hochverdiente Heraus-

geber österreichischer Geschichtsquellen, Herr k. k. Regie-

rungsrath Joseph Chmel im Vorberichte zum 1. Bande

(II. Abtheilung) der Fontes Rerum Austriacarum (1849)

S. XX „unentbehrlich für die Landesgesehichte ist

„ein Diplomatarium Gottwieense (Göttweig).das man

„schon so lange vergeblich erwartet. Die in Uormayr's

„Geschichte von Wien und in den Monumentis boicis mit-
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„getheilten Urkunden and diplomatischen Aufzeichnungen

„sind nur geeignet, das Verlangen nach den Schätzen des

„dortigen so wohleingerichteten Archives zur höchsten

„Stufe zu erheben. Warum zögert man so lange dieselben

„mitzutheilen I

“

Durch dergleichen vielseitig geäusserte Wünsche und

dringende Aufforderungen fühlte sich der Unterzeichnete ange-

eifert, die Bearbeitung der für so wichtig und gehaltvoll

erkannten Saalbücher und übrigen Stiftsurkunden nach Mass-

gabe seiner geringen Vorkenntnisse zu versuchen, wozu ihm

der Hochwürdigste Herr Abt Engelbert Schwertfeger

gerne Erlaubniss ertheilte und gnädigst die nüthige Müsse gönnte.

Beide Original-Codices Traditionum sind im gleichen Gross-

Octav-Format auf Pergament geschrieben und in starken, mit

Leder überzogenen Holzdeckein gebunden. (Archiv, A. II. 1 , 2.)

Der Eine, den wir mit A bezeichnen, besteht aus 96 Blät-

tern, wovon die erstenacht später hinzugefügten, eine zweifache

Reihe der Stifts-Äbte enthaltend, zum eigentlichen Saalbuche

nicht gehören. Dieses beginnt erst auf dem 9. Blatte mit einer

kurzen Vorrede: Diffinitio operis sequentis, worauf dann die

verschiedenen Traditionen folgen, deren jede mit einem grös-

seren, meistens rothen Anfangsbuchstaben bezeichnet, auf einer

neuen Zeile beginnt.

Den grösseren Theil des Codex (bis Seite 143) hat

eine und dieselbe Hand rein und sorgfältig geschrieben,

und zwar den Schriftzügen und dem Inhalte nach um die Mitte

des zwölften Jahrhunderts. Nur an zwei Stellen (Seite 26 und

80—81) zeigt sich eine andere Schrift. Von Seite 1 43— 191

sind spätere Traditionen, bis zur Hälfte des dreizehnten Jahr-
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hundcrts reichend, von verschiedenen gleichzeitigen Schreibern

eingetragen. Auf dem noch übrigen Raume des letzten ßlattes

sind die Namen der österreichischen Regenten angeführt, auf

der Rückseite schrieb dieselbe Hand die Reihenfolge der

Rischöfe von Passau, welche Hieronymus Pez in sein Werk

Scriptores Rerum Austriacarum. Tom. I. pag. 11—13,

aufgenommen hat, wo er sich zugleich über unseren Codex A

folgendermassen ausspricht: „ cum huc loci (nach

Göttweig) lustrandae bihliothecae causa cenissemus, exhibuit

nobis (Bibliothecarius seil.) praestantissimum quendam Codi-

cem ab amplius quingentis annis in membrana pereleganter

descriptum hoc titulo: „„Liber prediorum ac mancipiorum-

que a fidelibus hoc in loco sunt delegata. uu Paucos, fateor,

in itineribus noslris literariis visos a nobis tieferes libros, qui

ad ejus praestantiam accedant. Sub finem mox laudati Codicis

annectitur brevis Palaviensium Episcoporum Catalogus, quem

hic daraus ab incerlo saecu/i XIII. auctore primum inchoatus,

tum ab insequentis saeculi manu productus, quod ex dicersae

scripturae forma non obscure collegimus etc.
u

r*/ Im II. Theil der Scriptores pag. 278—285 gabHieron.

Pez mit einigen Vorbemerkungen über die Gründung von Gött-

weig auch das weitläufigere von den oben erwähnten zwei Verzeich-

Iti nissen der Stifts-Äbte: „Catalogus Abbatum hujus Monasterii

extat in prioribus foliis Codicis Traditionum Gott-

wicensium , Se'ctt/o circiter XII. collecti, licet ille non nisi

manu Seculi XV. exaratus, et postmodum usque ad calcem ab

aliis coaevis conlinuatus sit etc. “

Der zweite Codex Traditionum (B) aus 7 6 Blättern

bestehend, scheint zwar einige Jahre älter zu sein, reicht aber

X
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nicht so weit, und ist auch nicht so schön und sorgfältig

geschrieben, wie Codex A, welcher von jeher für werthvoller

und wichtiger gehalten wurde, wie aus dessen schönerem, mit

Messingbuckeln beschlagenem Einbande zu schliessen ist.

Übrigens enthalten beide Codices grösstentheils dieselben

Traditionen, nur in verschiedener Reihenfolge, wesshalb es

überflüssig gewesen wäre , beide abzuschreiben. Es folgt

demnach nur der vollständige Text des Codex A, dem jene

Traditionen hinzugefugt sind, die sich nur im Codex B finden.

Ihre Reihe beginnt mit Nr. CCCXXXVII. Am Schlüsse ist dann

beigesetzt, was auf den zugebundenen ersten acht Blättern

und am Ende des Codex A geschrieben steht.

Dem Texte folgen einige Erläuterungen, wozu dem

Bearbeiter viele genealogische und topographische Notizen,

welche Abt Magnus Klein, wie bereits bemerkt, dazu

gesammelt und handschriftlich hinterlassen hat, als verlässliche

Anhaltspuncte zu weiteren Forschungen sehr gute Dienste

leisteten
, was er pflichtschuldigst hier bemerken muss.

Bei unbekannten oder zweifelhaften Puncten, besonders

über die älteren Verhältnisse und Begebenheiten unseres Hauses

und der dazu gehörigen Pfarreien, Besitzungen, Rechte u. dgl.

wendete ich mich an den Herrn Archivar Friedrich Blum-

berger, der jederzeit bereit war, aus dem reichen Schatze

seiner langjährigen Erfahrung und vielseitigen Kenntnisse

mir die nöthigen Aufschlüsse mündlich und schriftlich mitzu-

theilen, und überhaupt das wärmste Interesse an meiner unvoll-

kommenen Arbeit bezeugte. I hm gebührt mein ergebenster

Dank für seine so gütige Theilnahme und vielfache Unter-

stützung.
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Eine reiche Fundgrube boten mir ferner die gehaltvollen

Werke dar, welche von der zur Pflege der vaterländischen

Geschichte aufgestellten Commission der kaiserlichen Akade-

mie der Wissenschaften in Wien bisher herausgegeben wurden

:

die „Fontes Rerum austriacarum “ ; das „ Archiv für Kunde

österreichischer Geschichlsquellen “ ; und dessen Beilage, das

„ Notizenblatt“. Sehr viele Daten entnahm ich Dr. v. Meiller’s

unerschöpflichem Regesten-Werke , welches daher auch fast

bei jeder Note citirt ist.

Mit sorgfältiger Benützung dieser angegebenen Hilfsmittel

war es mir möglich, die wichtigeren Stellen unserer Traditions-

bücher zu erklären, und vorzüglich die in denselben vorkom-

menden bedeutenderen Personen und älteren Ortsnamen näher

zu bestimmen; doch war ich auch oft genöthiget, diese oder

jene Angabe in Frage zu stellen
,
ja manche Tradition ganz zu

übergehen, und unerörtert zu lassen, wenn ich mich nicht

zurecht finden konnte. Gründlichere und erfahrenere Forscher

werden gewiss noch manche Ausbeute zur Aufhellung und

Bereicherung der vaterländischen Geschichte im vorliegenden

Saalbuche finden.

Stift Göttwelg, am Feste des sei. Bischors Altmann,

8. August 1854.

Wilhelm Karlin.

Digitized by Google



Für .fimilf r.r Codier X.

P«!t >

^ ' Diflinrtifl opcrtffcqucnaf.

f Divf d 5jt Fi'vtliv n
tortlxtioneifleUbeHufeconfcny

Ulf n
/>".V 2

\ncipn libfr* fdient
ac maricipic^q afl<I elH?hoc

intoco .v ddcaita. ccccccc

©M€ÄOTT
fiül.QTnnja etate jHcn&f

IVfima 7hiditio Codins , /. pag. WO. f-.F- (’CCXXXIZ.)

q agm*tajTcifta «seit*»

m^ctbtfJ^uaUr.^nagrtT Jebctrd^CcrcWi

jpmx*
Aj- Codier B. pag. /.

»int ^muerlifet

/cc%filn rAmnm pratc pfenicf

ijua fraxim/wftmiatc fuccedemeftp

Traditio .)( - CfTil.- Jo/io Hi. f'ott. fi

abmcjrndwpnc dm.iUilt'c.vxjc.f-

^ mdrccrone ixKudolWardnv&r pJt

/
umfuri mxtaWoVuifpojch tntoco <jtil

Jh*t- JT. AV/

Digitized by Google



Diffinitio operis seqnentis.

De Dirersa Fidelium conlatione iste libellus est conscriptus. qui pro

remedio anime sue. priuatim uel publice propria nobis largiti sunt

bona. Que idcirco scriptis assignauimus. ut siquis eadem in posterum

retrahere nititur. euidenti testimonio conuincatur. Nunc enim tantis

inueteratus est mundus malis. ut quod plures pro spe mercedis eterne

conferunt ecciesie. alii iusticie obliti non metuunt diripere. Non autem

soluminodo a potentibus et nobilibus. sed etiam ab infimis iste locus

in uariis expensis adereuisse dinoscitur. Quorum omnium singularis

inuenitur beate meraorie dominus noster Altmannvs patauiensis

episcopus. apostolicc sedis legatus. qui liuius loci extitit fundator

strennuissimus. üenique hunc locum qui uocatur mons Kotwigemis

a solitudine edificans. dco famulantibus habitabilem reddidit ac atne-

num. et monasterium construens in honore sancte dei genitricis per-

petue uirginis Marie dedicauit. fratribusque regulariter eo adunatis.

plura quibus pro sua necessitudine carere poterat. in prediis et in

aliis donariis subministrauit. Precipue uero de beneficiis militum

suorum que in eius potestatem iustis ex causis deuenerant. uel qui

absque herede uita excesserant. contradidit. quod infra scriptum,

melius declarabitur. Has autem omnes traditiones quas fecit. partim

testimonio tarn spiritalium quam secularium personarum. partim

episcopali auctoritate firmauit.

Incipit über prediornm ac manr ipiorum que a fidelibns

hoe in loco sunt delegata.

I.

NoTerint universi sancte ecciesie Filii, tarn nostra etate presentes

quam futura posteritate succedentes. quod hec sunt suburbana que

felicis memorie Altmannu» patauiensis ecciesie episcopus tradidit

Font«, x. 1
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super altare sancte Marie in monte Kothtrigense in usum fratribus.

dco illic eiusquc genitrici seruientibus.

Parrochiam ad muttarin super idem altare sancte Marie dele-

gauit. et a fratribus eiusdem loci prouidendam constituit. itemque

parrochiam ad mulihach. parrochiam ad pirchahi. parrochiam

etiam ad chulettb cum deciinationibus que ad has pertinent.

Super idem altare tradidit predictus pontifex uillam totam ad Palta

excepto bcneficio Raxin. et uillam ad ritrta ut ad se pertinuit. sed et

uineas ad huntisheim. dominicale etiam ad Crucistetin. itemque

uillam ad horiginbach excepto beneficio Adalbcrti. dominicale «d

Echindorf.

II.

Hec quoque beneficia ab codem felici episcopo et ab aiiis fideli-

bus uicissim per tempora super idem altare S. Marie sunt donata.

ßcneficium quod Ekkirich (soperscriptum e«t: de cinchinhcim)

habuit ad muttarin.

Beneficium Aziiini ad muttarin.

Bcneficium alterius Aziiini.

Beneficium Rödwini ad huntisheim.

Beneficium Geinmuntis.

Beneficium Wibizinis.

Beneficium Adalberonis.

Beneficium Pczilini ad steina. ' .<V~«

Beneficium Rödhardi.

Beneficium Gerhardi ministerialis exceptis noualibus.

Beneficium ad Werdarin.

Ad RStkerisdorf uineas duas.

Ad heiminburch decimationes inter beneficia Dietpoldi mar-

chionis. de villis scilicet houilin. ascrichisbrucca. scorrindorf.

arawezital. et de Omnibus beneficiis et villis que ad se uel ad suos

pertinent inter vischah et Utah.

Mscahisgimundi mansum unum.

Apud Chirchlingin de beneficio domini üdalrici (superscriptum

est: signiferi) uineam cum manso uno.

Ad Kukkingin duas uineas cum suis appendiciis.

Sed et alias uineas duas ad Chunihohstetin quas predictus pon-

tifex dedit. et aliain uineam quam Wazilie presbiter dedit in codem
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loco, sed ct aliam quam Adalbalm dedit ibidem, et uineam quam com-

parauimus cum cominuni peccunia in eodem loco, episcopi scilicet et

nostra. et dimidiam partem uinearuni predicti antistitis ad winzirigin.

Ad Talarin rillam totam cum uineis

Predium ad prtinni.

Predium ad estrici.

Prediolum Goteboldi cum vinea una.

Predium illud dimidium ad obizi et vineas duas cum appendiciis.

Decimationem ae froicindorf cum munso uno.

Decimationem ad mura.

Decimationem ad Tiemindorf et winidorf.

Decimationem ad Pemekke.

Decimationem ad Rumuoltisbach.

Decimationem Tinearum ad liubisa et ad ChremUa.

Decimationem ad Chelsi cum manso uno.

Decimationem ad Gunsaraueldi cum tribus mansis.

Decimationem ad Straneisdorf cum manso uno.

Decimationem ad Pielaha.

Decimationem vinearum ad houestetin.

Decimationem ad s. Petronellam.

Decimationem illam quam Adalbero presbitcr prouidebat.

Adalonem cum manso uno.

Engilmannum cum manso uno.

Penuonem cum usore et filiis suis cum tota illa decimatione

quam prouidit.

Nouale Sigifridi et quod IJeizo possessum habet.

Oblationes de ecelesia ». Michaelis ad sleina.

Prata illa ad Treisim. et molas duas.

Ad Quumberch uineas cum manso uno ad has pertinente.

Ad Porzindorf duas.

Ad Imizinisdorf vineam cum appendiciis suis.

Ad Richeriscreberin uiuea.

Ad Staudralisdorf mansum unum.

Ad Zeixintnuri aufriam in danubio.

Ad Isinnurta decem mansus regales.

Ad Chamba duas rincas.

Ad Chreugilbach mansum unum cum appendiciis suis.

Ad RiiUi dominicale unum cum appendiciis suis.

1
*
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Ad Aschahu vineas duas. quas Odalricus patauiensis prepositus

in bcneficio habuit.

Ad hunisperg mansum unum.

Ad halla sartaginem unam.

Ad tuechant mansos. IIII" liberales.

Ad buginse uineam unam cum his que ad eam pertinent.

Ad Patauiam curtale unum.

Ad Jleginsburch curtale unum.

Ad Uuuperga quod cpiscopus dedit. et Meginhardus in bene-

licio habebat.

Ad Pechtutilin beneficium quod idem pontifex dedit.

Ad Scowingin beneficium quod episcopus cum mancipiis dedit.

Ad Smidahi decem mansus.

Desertum illud ad grie.

Desertum illud ad fuchotca.

Idem episcopus ad houperg quiequid sui iuris erat inter dua

s

persnicchas cultum et incultum uersus Karinthum tradidit super

altare S. Marie nihil excipicns omnino. preter censum publicum et

publicam uiam.

111 .

Notuin sit cunctis sancte ecclesie filiis qualiter quedam matrona

nomine Itichiza tradidit super idem altare S. Marie mansum unum ad

Chuliub absque omni contradictione. in quo edißcata est ecclesia

que a domino Altmanno episcopo postea in parrochiam egt cano-

nice fimiata.

Super idem altare quidam nomine Geroldus delegauit mansum

unum in eodem loco.

IV.

Nouerint omnes Christi fideles qualiter quidam nomine Ernist

qui nnbiscum postea conuersatus seculum mutauit. et sub milicia

»pirittiali dco auxiliante uite cursum impleuit. beneficium suum

bumnnnisdorf dictum cum uiris ac feminis uniuersisque appendiciis

suis domino Ödalrico aduocato domino suo reddidit. Quod idem

aduocatu

*

episcopo Altmanno inox tradidit. et testes huius rei

per aurem sunt adtracti. Piligrim. Odalrich. Tiemo. Engilpreht.

Volchrat. Gerhart. JRazo. ho. Willihalm. Adalhalm. Hartwich.
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Heinrich. Quod etiam episcopu» super altare S. Marie delegauit,

fratribus deo sanctisque eius hic seruientibus in usum.

V.

Nouerint uniuersi sancte ecciesie iilii quod quidam nobilis

N. Waltchon predium suum Ratoldisdorf dictum cum manu matris sue

et uxoris etfilii et filie sue legauit in manum Piligrimi. cuiusdam nobilis

uiri. ea uidelicet ratione ut idem Piligrimus idipsum predium legaret

quocunque episcopus Altmannus uellet, in cuius potestate bcneficium

Rudolfi felicis memorie fratris Waltchoni adhuc fuit. pro quo bene-

fieio redimendo predium predictum eidein antistiti absque omni con-

tradictione tradidit. Testes uero huius rei per aurem sunt adtracti.

Adalbertus comes. Ogo. Raffolt. Piligrim. Pabo. Albwin. Bertolt.

Rodpreht. Amolt. Wolfram. Inuestiture Adalbertus comes. Ogo.

Posten uero rogatu predicti antistitis idem Piligrimus hoc idem pre-

dium super altare s. Marie legauit. et inuestituram contradidit. Et ut

hec traditio stabilis deinceps permaneat omni euo. festes isti sunt

adsciti. Gebehart puer. Raffolt. Engilpreht. Meginhart. Heinrich.

Reginger. Volchrath. Richpoto. Aribo. Adalpreht. Inuestiture Gebe-

hart. Heinrich. Engilpreht.

VI.

Isdem etiam Waltchon .... alium mansum tradidit super altare

S. Marie ob reinediutn anime fratris sui Rudolfi et mancipia quorum

sunt nomina. Rodpreht. Altrnan. Huius traditionis festes per aurem

sunt adtracti. Otachar marchio. Raffolt. Piligrim. Rodpreht. Chaso.

Wizilie. Aribo. Gnanno. Werinhere. Rapoto. Chraft. Reginpreht.

Adalpreht.

VII.

Notum sit oinnibus Christi fidelibus tarn presentibus quam futuris.

quod ecclesia Gotwicensis cum haberet pascua inter Wchileinsdorf

et Wigeleinsdorf quedam nobilis et honesta matrona de Zakkinge

Mahthilt nomine addidit eitlem ecciesie pro reinedio anime sue in

eodem loco ad duo iugera et dimidium. et hoc de suo patrimonio.

quorum terminus est Pinizporz. Huius rei festes sunt. Hadmar

de Chufarn. Chunradus de Griez. Wicpotus de Piela. Albero de

Yihouen.
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VIII.

Iste est terminus parrochie ad Muttarin quam dominus Egil-

bcrtus patauiensis cpiscnpus in honore S. Stephani dedicauit. et infra

seriptas tcrminationes eidem ecclesie cpiscopaliauctoritatcconfirmuuit.

I’ostmndum etiam felicis memoric dominus Altmanmu patauiensis

ecclesie cpiscopus. apostolicc sedis legatus. eandem parrochiam cum

omni sua tcrminationc super altare S. Marie in monte Kottcigensi

tradidit. eamque prouidendam fratribus ipsius cenobii commisit.

simul lianno suo dcclarans. eam perpetue damnationis reum esse, qui

herum aliquid quoquo pacto prcsumpserit temerare.

Ascendit autem terminus iste de chlebidorf recta linea ad tiur-

(jidin. de tiurgidin ad chüfnrin in fontem ibi manantem. inde recta

uia per eginindorf in flumen fladniz. de fladniz usque tiemindorf. inde

ad »coingin. de scoingin usque ad uillam ekkibrehtisperg dictum (sic),

et sic per unam curtam ipsius uiliulc usque Karlistetin in fontem inibi

prope manantem. inde siluam usque ad chirchpercli. de chirchperg

in poginpneh. de poginpach in flesilbach. de flesilbach in pigartin-

pach. de pigartiiipach usque in achispaeh. et descendit de achis-

paclt usque in damibium. et sic per dannbium usque ad prenomi-

natam uillulam chlebidorf. unde idem terminus exurgit.

IX.

Notum sit ecclesie hliis quod uenerabilis patauiensis cpiscopus

Altmannus in allodio apud piricha S. Marie eiusque patrocinio in

monte Koticich subiaccntis congregalionis. abscisis partibus adiacen-

tium parrochiarum a suis ecclcsiis longius remotis. et noualibus non-

dum terminatis. sic plebis uccessitatc ut clcri consilio canonice par-

rochiam construxit. eiusque curam et regimen cum ceteris appendiciis

ciusdem congregationis prouidentie commisit. Hunc eiusdem par-

rochie terminum episcopali iure predestinauit. versus occidentem

treisimam fluuium ab ortu suo usque ad uillam s. ypoliti. deinde

uiam septcntrionalem que dneit de *. ypoHto ad mebiyrit per uillam

Wagrein, et per siluam que uocatur vorahach. deinde ad uillam sibtn-

hirtin. deinde intcr duo allodia Williberti et Waltoni

s

in uillam

tiurin. uersus orientem persnickam. ab ortu suo usque ad uillam tiurin.

uersus australem partein semila que uocatur pechstich, inter conti nia

allodiorum marchionis Haderici et Rudolf, et ita uersus carinthiam.
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qoiequid infra hos tcrminos est ad parrochiam piricha pertinet.

Cenobitis autem upiid s. Petrum nc quam de abscisione sibi sub-

iaceutis parrochie penuriam sufTerrent. ad hoe ne qua amplius de

decimatione apud houistat quam aflirmabant suam querela oriretur.

dimidium oblationis in ecclesia S. Michaelis, et decimationem uini ad

eandem ecclesiatn terminati. predicte congregalioni subtrahcndo. ac

sue partis dimidium decimatiunis frumenti eiusdem ecclesie. et

decimationem uini sui apud steina. utriusque monasterii preposito

assentiente restituit.

X.

Notum sit ecclesie filiis. quod uenerabilis Altmannus patauiensis

ecclesie episcopus de latitudine parrochie apud huriwin precidit

partem ad condendam nouam parrochiam. Cuius noue parrochie

matrem ecclesiam apud chuliub fieri uoluit. Eiusdem parrochie certus

limes est uersus occidentem inter allodium marchionis. et quorun-

dani nobilium descendens a montanis usque ad mazinbach. inde ad

smuiibach. Juxta quem riuum habet ascensum ad uillam que uocatur

smidibach. inde habet terminum dorsum tumentis terre. quam rustici

dieunt scheith. ad uillam heimonis. dein ad moisinbach. Juxta quem

habet descensum ad riuum huriwin. et sic iuxta eius dccursum usque

ad simicha. Cuius etiam decursus limes est usque ad radwanasbach.

quem ascendit usque ad tumulum qui excreuit super wagrein. Inde

eandem altitudincm habet quam rustici dieunt Wagrein, usque ad

ortum hediliz. Inde usque ad proxiinuin montem qui pertinet ad

houistat. Hinc habet descensum iuxta chrebizbach usque ad pilam.

Quem etiam pilam transit recto limite inter duo allodia marchionis

et domini Piligrimi. pertingens usque ad inontana. Hos predictos

riuos habet eadem parrochia certos limites. ita tarnen ut uille eisdem

riuulis infra adiacentes. quacunque transcenderint eosdem riuulos ut

assolet per quelibet extrema sui liinitem promoucant.

XI.

Iste est terminus parrochie Mulibach. A ponte qui dicitur

Zionza cum uillula que proxima est nomine straza. et inde dcscendit

usque Gerrichistal. inde ad uiam que uocatur plechuntirweck. inde

wirindisdorf. et inde a porta Gnannilinis. predia liberorum recta

linea usque Perehardesstich. et inde usque tichmannes. inde rursuin
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supra habichisbach. et de habichisbach ad pontem in principio

noniinatum Zionza.

XII.

Notum sit Omnibus sancte ecclesie fidelibus quod quidam nobilis

nomine Rapoto. qui postea seculo renuncians nobiscum cst conuer-

satus. rogatu lilii sui Adalrammi predia sua quecunque et ubicunque

inferius anesim fluuium habuit pro remedio aniine sue super altare

S. Marie tradidit. Huius traditionis festes per aurem adtracti sunt

comites. Engilbertus. et Gebehardus. Odalrich. Taginie. Raffolt.

Reginger. Gudrabo. Meginwart. Ehkirich. Liutwin. Otpolt. Poto.

Ötpreht.

Addidit etiam mancipia pro tributo. V. denariorum.

Dietrich. Razo, Rothart. Rudolf. Trutman. Heriman. Truta. Irmingart.

Chuniza. (ta. Gunthere. Heriman. Ita. Voluza. Sub his testibus Raf-

folt. Bertolt. Alrich. Wezil. Rudolf. Salcho. Riwin. Sigifrit. Dietrich.

Aribo. etiam alia dedit in proprium seruicium. Ranzo. Adalger. Adala.

Engilpreht. Reginhart. Wasiburch. Heinrich. Otto. Gnanwib. Rfizil.

Chuniza. Hcrlöch. Hesila. Heilka. Liutkart. Woluolt. Hemma. Fridericb.

Hadaloch.

XIII.

Notum sit omnibus qualiter quedam nomine Meriza dimidium

predii sui apud Noppindorf delegauit in manum aduocati Odalrici

delcgandum super altare S. Marie, mutuo rccepto a fratribus eiusdem

loci predio apud persniche. eiceptis pratis qaod Tobilan et filii eius

super idem altare delegauerunt. Huius mutue delegationis festes hi

per aurem sunt adtracti. Eberhart. Eppo. Wolfrat. Sigiboto. Eber-

löch. Chazo.

XIV.

Notum sit cunctis sancte ecclesie Gliis qualiter quidam nomine

Nanzo seculo renuncians. delegauit super altare S. Marie mansum

unum iuxta fluuium urla situm.

XV.

Noucrint omnes Christi fideles. quod quidam nomine Marchtcart.

tradidit ad eundem tytulum duos mansus et dimidium iuxta fluuium

urla.
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XVI.

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii. qualiter quidam nomine

Lanzo rogatu patris sui Adalhalmi tradidit super altare S. Marie

beneticium suum ad Lamindorf et mancipia XXIIII. cuius soror

nomine Adalheii tradidit. V. mancipia super idem altare sub bis

testibus. Wüter. Meginwart. Gudrabo. Odalnch. Adalhalm Kino.

Grif. Heinrich. Reginboto. Azilie. Snello. Perahart. Chnzilie.

Gnanno. Heinrich.

XVII.

Nouerit uniuersitas deum colentium quod quidam nomine Megin-

hart tradidit super altare S. Marie beneticium suum pro remedio

anime uxoris sue et filii eius vineam unam cum iurnalibus

XVII II. pratum et mancipia. 1111 testibus istis per aurem

adtractis. Werinhere. Ödalrich. Hadamar. Engilpreht. Mazilie.

Tagine. Richpolt. Heinrich. Grif. Tobilan.

XVIII.

Nouerit omnium Christi fidelium tarn presens etas quam succes-

sura posteritas. qualiter quidam nobilis nomine Irmindie adhibitis

testibus. Wigrat. Rudolf. Egino, legauit in manum cuiusdam nobilis

uiri Rapotonis uineam unam ad Eginindorf cum appendiciis suis, ea

conditinne. ut idem Rapoto eandem uineam legaret super altare

S. Marie. Quod et factum est. Huius legationis testes per aurem

adtracti sunt. Irminhart. Ceizzo. Liupolt. Ritcin. Liuce. Richo.

Aribo, Izo.

XIX.

Notum sit omnibus Christi ßdelibus. qualiter quidam nobilis uir.

N. Wolflrigil liberalem mansum legauit in manum Adalberti comitis.

ea conditione. ut idem comes pro remedio ipsius et uxoris eius

Adalheide super altare S. Marie delegaret. Quod et factum est.

Huius legationis testes per aurem adtracti sunt. Rapoto. Dietmar.

Heinrich. Reginpolt. Ascwin. Dietrich.

XX.

Nouerint omnes Christi fideles. qualiter quidam nomine Ritcin

legauit super altare S. Marie ad nuzdorf curtale unum. Huius
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legationis testes per aurem sunt adtracti. Liupolt. Albwin. Snello.

Adnlprcht. Razo. Penno.

XXI.

Nouerit omnium in Christo fidelium tarn presens etas quam suc-

cessura posteritas. qualiter Adalheit comitissa ob remcdium anime

uiri sui Heinrici dedit duos mansus et dimidium ad altare S. Marie,

unum ad Winzingin et Crufilingin. altermn ad Pielaha. dimidium ad

Muri. Sed et filii cius Gebchnrdus et Dietricus post excessum matris

dederiint uineam unain ad Mirchingin cum suis appendiciis. Huius

traditionis facti sunt testes. Liupoldus marchio. Gudrabo. Ascwin.

Et mancipium unum. N. Irmingart. eadem matrona tradidit super idem

altare pro tributo. V. denariorum.

XXII.

Notum sit cnnctis sancte eeclesie filiis quod quedam matrona.

N. Hartha dclegauit super altare S. Marie ob remedium anime uiri

sui Albwini prcdium suum.

XXIII.

Nouorint uninersi sancte eeclesie tilii. qualiter quidam. N. Cha-

zilia »etulo apud non renuncian

»

tradidit super altare S. Marie pre-

dimn suum. quod adiacet chandm testibus istis adhibitis. Gebehart.

Gudrabo. Dietrich. Sigifrit. Penzo. Arnolt. et pueruin. N. Heinrich.

Cuius matrem post alio tempore cum alio paruulo tradidit super

idem altare pro censu. V. denariorum. et festes isti per aurem sunt

adtracti. Rapoto. Reginger. Liupolt. Wichperth. Bertolt. Penno.

Gunzo. Bertolt.

XXIV.

Notum sit uniuersis sancte eeclesie liliis. qualiter quedam

matrona N. lta tradidit super altare S. Marie uineam unain apud

Anzindorf ob remedium anime filii sui leonis.

XXV.

Notum sit omnibus Christi fidelihus qualiter quedam matrona.

N. Wezala tradidit super altare S. Marie mansum unum apud Odat-

richischirchin. et mancipia XXVIIH. quornm hec sunt nomina.

Adalprcht. Hartwich. Gebehart. Meginpreht. Engilpreht. Richpreht.
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Diethpreht. Irinch. Zeizman. Gebehart. Hartwich. Rilint. Siziia.

Irmburch. Pezala. Hilta. Suanihilt. Gnanni. Heilka pro tributo

V. dcnariorum.

XXVI.

Nouerint uniuersi ccclesie filii qualiter quidam nobilis uir.

N. Eberhart qui nobiscum postea in sancta conuersatione uirit.

et frater eins Adalbero legaueruiit in manum episcopi nostri Alt-

manni et aduocati Ödalrici delegandum super altare S. Marie ad

Agalslreifingin uillam unam. et ad Mehtrys dominicale unum. et

uineam unam. cum omnibus appendiciis. et pomarium unum et

mancipia. V. Suarzman. Ludwich. Christen. Hcriman. Hazaho.

adhibilis mox testibus quorum ista sunt nomina. Razo. Regin-

hart. Heriman. Odalrich. Engilram. Snello. Taginie. Ögo.

Wolfram.

XXVII.

Nec non et illud memorie commendanduiq. quod quidam iuuenis

diuino amore conpunctus. N. Adalbero substantiam suam ex paterno

sibi iure collatam. legauit super aitare S. Marie, segne ipsum pro-

fessione ibi Stabilität. adhibitis testibus superioribus.

XXVIII.

Notum sit cunctis ecclesie filiis. qualiter quedam. N. Richiza

delegauit super altare S. Marie predium suum ad Poumgartin ea

conditione ut quamdiu ipsa uiueret. usum propriis expensis haberet.

XXIX.

Nouerint cuncti sancte ecclesie (llii. qualiter quidam. N. Gozwin

delegauit super altare S. Marie predium snnm ad Poumgartin uide-

licet curtale unum cum tribus iugeribus per manum cuiusdam nobilis

uiri N. Egini. et mancipia. MI. quorum sunt nomina. Pretineh. Azala.

Imiza. Liuza et testes hii sunt adhibiti. Reginpreht. Sigifrit. Egini.

Enein. Tobilan. Meginhart. Puso. Liupolt. Salcho.

XXX.

Nouerint omnes Christi fideles quod quidam. N. Gozwin tradidit

super altare S. Marie curtale unum cum tribus iugeribus apud

lzindorf.
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XXXI.

Nouerint omnes tarn presentis quam successure posteritatis fideles.

quod quidam nobilis Piligrimu» de Rotingin tradidit super altare

S. Marie dominicale unum ad Biuyin pro remedio anime sue. Et ut

hec traditio stabilis maneat perpetuo. hii testes idonei. per aurem sunt

adtracti. Sigihardus comes. et Adalbertus eomes. Egilolf. Ogo.

Piligrim de Grie. Heidinricus de erlaha. Volcholt. Rapoto. Pabo.

Gerolt. Reginger. Erchinpteht. Hartwich. Inuestiture. Sigihardus

comes. Egilolf.

XXXII.

Sed et post alio tempore idem Piligrimu» tradidit super idem

altare duas vineas apud ilura ob remedium anime sue. Huius tradi-

tionis. adhibiti sunt testes. Ekkibertus comes. et filius eius Eberhart.

Ilezil. Megingoz. Inuestiture Ekkibertus.

XXXIII.

Nouerint Omnes uniuersalis ecclesie ßdeies. qualiter Üdalricus

comes. noster aduocatus dederit unum mansum ad altare S. Marie in

loco qui Tobilarin uoeatur pro suis militibus qui Mauribergensi

bello succubuere. et postea alium ad Cbamba ob remedium filiorum

suorum. addens etiam non inulto post gratuito dimidium.

Sed et uocor eius post obitum mariti tradidit alium in eodem

loco pro remedio amborum. Huius traditionis adhibiti sunt testes

Ekkibertus comes. Gebehardus. Junior Ekkibertus. Raffolt. Engi-

bram. Udalrich. Ilezil. Inuestiture Ekkibertus.

XXXIV. ct V.

Nouerit omnium in Christo fidelium tarn presens etas quam suc-

cessura posteritas. qualiter comes Ekkibertus pro remedio anime

tucoris sue Mathilde dedit mansum unum super altare S. Marie, duobus

quidem locis diuisum. sed plus tarnen predicta quantitate hahcntem.

Cuius uidelicet una pars Iringisperg. altera vuchilinisdorf sita est.

addens etiam locum apud fluuium treisim molendino aptum. et publica

uia tritum. Huius traditionis adhibiti sunt testes. Eberhardus eiusdem

comitis filius. Ilecil. Megingoz. Irmfrid. Odalrich.

Idem etiam Ekkibertus comes alio tempore tradidit super idem

altare dimidium mansum ad vuchilinisdorf. et duo mancipia.
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XXXVI.

Nouerint omnes Christi fideles qualiter quedam matrona. N.

Mathilth tradidit super altare S. Marie mansum unum apud trebinse

cum manu fiiiorum suorum Piligrimi et Bertholdi.

XXXVII.

Notum sit omnibus Christi lidelibus qualiter quidam. N. Adalhalm

tradidit super altare S. Marie dimidium mansum apud pirchahi.

XXXVIII.

Noucrit uniuersitas Christi fidelium qualiter Liupoldus marchio

tradidit super altare S. Marie augiam in danubio apud tischin.

XXXIX.

Nouerint uniuersi saunte eeclesie lilii qualiter comes Herimannus

de Biugin cum manu filii sui Gebehnrdi delegauit in manurn Dietmari

cuiusdam nobilis uiri dominieale unum ad flinsbach. ea conditione.

ut isdem D. (ietmarus) delegaret super altare S. Marie, pro remedio

anime Gebehardi. Quod isdem D. impleuit. et mannipia quorum sunt

nomina. Ggilolf. Heimo, in proprium seruicium. et festes hii sunt

adsciti. Herimannm comes. et filius eius Gcbehardus. Piligrimus.

XL.

Nouerint omnes Christi fideles. qualiter quidam. N. Volchrat

radidit super altare S. Marie dimidium mansum ad Penningin.

XLI.

Nouerint cuncti eeclesie ßdeles. quod quidam. N. Wasigrim

tradidit ad altare S. Marie uineam ad Chumberga sub his testibus.

Ödalrich et Albrich.

XLII.

Notum sit cunctis sancte eeclesie filiis. quod quidam. N. Anshalm

de primis ministerialium marchionis tradidit dominieale quoddam

Ebingin in manum Dietmari euiusdam nobilis uiri. ea uidelicet con-

ditione. quatenus ipse pro sui suorurnque parentum salute traderct

super altare S. Marie. Quod et factum est. Et ut hec traditio
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inconuulsa permaneat perpetuo. testes isti per aurem sunt adtracti.

Haderich. et filius eius Haderich. Raffolt. Piligrim. Gundachar

et filius eius Geröll. Liupolt.

XLIII.

Notum sit omnibus Christi fidelibus. quod quidam. N. Dietmar

tradidit super altarc S. Marie uineas duas. et testes hi sunt adhibiti.

Egilolf. Goztnan.

XLIV.

Noucrint omncs tarn presentis etatis quam future posteritatis

tideles. qualiter quidam nobilis N. Wolfker. cupiens illud euangelicum

preceptum implere. qui uult post me uenire. statuit hierosolimam ire.

Sed quia minus abundabat sumptibus pecunie. predium suum quod

situm est horiginbach et wizilinisdorf delegauit super altare S. Marie

in mauutn domini Hartmanni abbatis. pro XX ' 1

marcis. eo tenore ut

si ipse in uia uiuus uel mortuus remaneret. ecclesia sibi predium in

ius proprium pro animc suc et parentum suorum requie uendicaret.

si uero redisset. quinto anno equali pecunia predium rediraendi poste-

statem haberet. Quod si facere oollet uel non posset. quinto anno

transacto ecclesia deinccps libere et absque ulla contradictione per-

petuo iure possideret. nec deiuceps redimi omnino posset. Qua con-

uentione fratres commoniti. predium quod habebant pro predicta pecunia

emere (superscriptum est: uel uendere) non sunt cunctati. In predicta

autem delegatione. testes hi per aurem sunt adtracti. Haderich et

filiu» eius Heinrich. Piligrim. Albicin. Rumolt et filius eius Tiemo.

Erchinprecht. Dietmar. Eberliart. Merboto. Amalunch. Wichman.

Snello. Zeno. Rudolf. Meginliart. Azilie. Bertolt. Adalpreht. Gunzo.

Inuestiture Haderich. Heinrich. Alwin. Quam traditionem sollemp-

niter celebratam et quasi quodam sigillo obsignatam idem Wolfkerus

temerare presumpsit. Nam oblitus diuini iudicii et karitatis erga

cum exhibite. domino Nizoni comparandum optulit. quod nobis iam

possidendum tradidit. Quod ctiam ita sine respectu humane defen-

sionis dominante iniustitia usque ad obitum eiusdem. N. (izonis)

permansit. et tune deo miserante secus quam (sic) se humana

iudicia habent. nobis reslitutum est. Nam ti.ror eius Truta deo

semper deuota ob remedium anime mariti sui. accepto eius uice alio

predio apud chamba sito quod Anshalm dedit istud nobis. quod et
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ukiflitss et «tilitas eommendat tot* nlacritate restituit. Huius trndi-

tionis per aurein »dtnieti sunt testes idonei. Filii eins Adalbero

et Dietmar. Gundachar. Beeil. Marchwart. Reginger. Wolfgero.

Snello. Dietmar, aliique.

XLV.

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii quaiiter bone memorie

Heinricus comes secundum euangelicum preceptum tollens crucem

suam gratia inuisendi dominicum sepulehrum predium suum myrsi

dictum delegauit in manum Meginhardi cuiusdam nobilis uiri

sui militis apud Tulnam ea uideiieet conditione. ut si ipse non

rcuerteretur. prefatus Meginhardus idem predium super altare

S. Marie delegaret. Huius tradilionis introducti sunt testes. Otto

frater eiusdem ffeinrici. Quam ita factam esse constat coram

Liupoldo marchione. Sed et huius traditionis. testes idonei per

aurem sunt adtracti. Egilolf. Haderich. Hartlieb. Starhfrit. Tiemo.

Reginger. Nizo. Adalbero. Odairich. Poppo. Adalprekt. Rüdi-

ger. Baldwin. Gemach. Meginhart. Inuestiture Egilolf. Hade-

rich.

Cuius partein cum post Otto predicti comitis frater negaret. eo

quod ipse ubi hec delegatio facta est non aflfuisset. rogatu seniorum

nostrorum mutauit sententiam. et Chozzindorf cum suis appendiciis.

in manum cuiusdam nobilis uiri delegans. fecit ut illuc ob remedium

sui suorumque parentum traderetur. quo a fratre suo fuerat ante

destinatum. adhibitis mox testibus istis. Egilolf. Tuto. Tagini. Eber-

hart. Albwin. Karloman. Swiker. Chöno. Quod et factum est. Huius

delegationis ad hibiti sunt testes. Weringant. Starhfrit. Marchwart.

Rüdiger. Gotefrit. Gerloch. Inuestiture Werigant.

XLVI.

Nouerit uniuersilas Christi fidelium quaiiter quidam Ödalricu»

apud nos seculo renuncian» delegauit predia sua que sibi hereditario

iure debebantur in manum Werigandi cuiusdam nobilis uiri. eo tenore

quatenus idem. W. delegaret illuc quo uel ipse uel frater eius ßer-

toldus rogaret. Quod ita factum esse constat. Nam cum prefatus

legator diutius solito abesset, rogatu predicti Odalrici legauit eandern

tradieionem in manum Heidinrici cuiusdam nobilis uiri. Sed et ipse

tradidit eam sicut rogatua fuerat. super altare Sancte Marie. Huius
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traditionis teste* hi sunt per aurem adtracti. Otachar tnarchio. Otto.

Rudolf. Otto. Pabo. Sigihart. Inuestiture Otachar.

XLVII.

Notum sit omnibus tarn presentis quam futuri eui fidelibus qualiter

quidam. N. Amalpreht tradidit super altare S. Marie dimidium raan-

sum apud S. Andream. Huius traditionis adhibiti sunt testes. Gerolt.

XLVIII.

Notum sit cunctis sancte ecclesie filiis qualiter quidam nobili».

N. Polo mundo apud nox renuncianx. predia sua hereditario sibi iure

tradila. scilicet Perihartidorf et Cumpotingin absque omni contra-

dictione tradidit super altare S. Marie eum XX“ mancipiis. quorum

hec sunt nomina. Gotebreht. Ellisa. Suanehilt. Mathilt. Rapoto. Wiker.

Sinza et filia eius Meriburch. Göta. Rapoto. Trutman. Hizila. Chuniza.

Eberhart et tilius eius Oto. Heilka. Judita et lilia eius. Huius tradi-

tionis adhibiti sunt testes. Hartwich de treixim. Rudolf. Rapoto.

Imhzo. Pernolt. Liutolt. Amalunch. Sigifrit. Snello. Otto. Walraba.

Zeizo. Ekkihart.

XLIX.

Nouerint omnes Christi fideles quod quedam matrona Ililtipurch

dicta. ob remedium anime mariti xui Egilolp tradidit super altare

S. Marie predium unum Pettindorf situm quod Wernhardi fuerat

beneficium. Testes uero hi sunt adhibiti. Piligrim. Megingoz. Regin-

ger. Hirz. Rapoto. Altman. Gerunch. Reginhart. Adalbero. Rahwin.

L.

Notum sit omnibus Christi fidelibus quod quidam Rudolfux nobilix

pro remedio anime uzoris sue dedit mansuin unum ad Cumpotingin

ad altare S. Marie. Huius traditionis per aures adtracti sunt testes.

Peringer. Perinhart. Pato.

LI.

Nouerit omnium in Christo fidelium tarn presens etas quam suc-

ccssura posteritas qualiter fraternitas ista comparauerit partem predii

apud grie . Irinsperg dictum ab Exxone. 1111. marcis. Huic traditioni

per aures adtracti sunt testes. Piligrim. Megingoz. Reginger.

Hauwart.

X
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LII.

Nouerit omnium Christi sanguine redemptorum tam presens etas

quam successura posteritas. qualiter quidam Otto tradidit uineam

unam cum uno maneipio in manum cuiusdam nobilis uiri Lanzonis.

ea uidelicet conditione. quatenus idem lcgator eandem super altare

S. Marie delegaret. Quod et factum est. Huius traditionis adhibiti

sunt testes. Piligrim. Regingcr. Ratpoto. Adalbreht. Dietprant.

Snello. Mancipium quod dedit. N. Hemma.

LIII.

Nouerint omnes tam presentis etatis quam successure posteritatis

ßdeles qualiter quidam Hartnith cum licentia dotnine sue Hiltipurch

dedit predium suuin Petlindorf situm ad altare S. Marie ob remedium

anime sue et domini sui Egilolp. usu sibi fructuario derelieto. Huius

traditionis adhibiti sunt testes. Piligrim. Megingoz. Rahiwin. Megin-

hart. Inuestiture Piligrim.

LIV.

Nouerint uniuersi sancte ecclesie Glii tam nostra etate presentes

quam futura posteritate succedentes. qualiter quidam Heinricus

secularem miliciam apud nos in spiritualem commutans. dominicale

quoddam Tobiraniswisin dictum, et mansum unum iuxta Potinbrunnin.

Wierantixdorf dictum per manum patris sui Uaderici tradidit ad

altare Marie, absque ulla contradictione. Huius traditionis satis idonei

testes sunt adhibiti. lladerich iunior. Gnndachar et ßlius eius

Geröll. Rumolt. et filius eius Meriboto. Otto. Eberhart. Richpolt.

LV.

Idem etiam Heinricus alio tempore hierosolimam profecturus

tradidit ad eundem tytulum aliud predium Haderichisxeert dictum per

manum cuiusdam Amoldi nobilis uiri. cui erat delegatum. Huius

traditionis introducti sunt testes. Chünradus puer aduocati Odalrici

Glius. Reginger. Rumolt et Glii eius.

LVI.

Nouerit omnium Christi Gdelium tam presens etas quam .succes-

sura posteritas. qualiter quedam matrona nomine Richiza pro remedio

anime uiri sui üeinrici iam ante alio loco, postea hic tumulati dedit

Fontes. X. 2
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mansum unum zi Ellingin ad altare S. Mario sine ulla contradictione.

Huius traditionis adhibiti sunt festes. Piligrim. Megingoz. Bertolt.

LV1I.

Notum sit Omnibus tarn presentibus quam successure posteritatis

fidclibus. quod quedam matrona uocabulo Margareta tradidit super

altare S. Marie mansum unum ad Straneisdorf. ob remedium filii sui

et parentum suorum. Huic traditioni per aurem adhibiti sunt festes.

Piligrim. Megingoz. Gumpo.

LV1II.

Nouerit omnium Christi fidelium tarn presens etas quam succes-

sura postcritas. qualiter quedam matrona Helmburch dieta. proremedio

anime mariti sui Ebonis tradidit mansum unum iuxta Persnichie. ad

altare S. Marie. Huius traditionis adhibiti sunt festes. JHligrim.

Megingoz. Perahart. Wezil. Burchart. Hoholt. Snello. Inuestiture

Piligrim.

LIX.

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii. qualiter quidam Albteinus

ob remedium anime uxoris sue dedit mansum unum apud Grunti pos-

sessioni chetsi contiguum. Et ut hec traditio inconuulsa perpetuo

permanent, hii festes sunt adhibiti. Piligrim et filius eius Rapoto.

llezil. Heinrich. Snello. Otto.

LX.

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii. quod quidam nobilis. N.

Adalpreht tradidit super altare S. Marie duas uineas apud Chopans-

burch sitas. ea scilicet condilione. ut sibi quousque uiueret. usus

fructuarius deseruiret. Huius traditionis per aurem adtracti sunt testes.

Friederich. Wiezil. Hagano. Wolfkanch. Wolfhere. Gatiscalch.

Inuestiture Wezil.

LXI.

Nouerint omnes Christi fideles. qualiter quidam. N. Berhtolt

pro dilectione filii sui Waltheri nobiscum in monasterio educandi.

tradidit super altare S. Marie dimidium mansum ad Raztingin. et

pomarium cum uinea.

Quidam ctiam. N. Wizilie ibidem tradidit Y1U1. iugera.
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In eodem loco tradidit super idem altare quidam. N. Adalpreht.

VI. iugera.

LXII.

Nouerint omnes uniuersalis ecclesie tarn presentis etatis quam

successure posteritatis fideles. qualitcr quedam matrona Hadamuth

dicta pro dilectionc filii sui Gutif’ridi nobiscuminmonasterio educandi.

et pro remedio anime uiri sui Adalberonis uia hierosolimitana bene

consummati. tradidit. V. mansus cum uinea ad mehtrys ad altare

S. Marie absque ulla contradictioue. in usum fratribus. hicdeoeiusquo

genitrici seruientibus. Huius traditionis per aurem adtracti sunt testes.

Piligrim. Megingoz. Diethpolt. Sigifrit. Snello.

LiXIII.

Notum sit omnibus uniuersalis ecclesie fidelibus. tarn huius eui

presentibus quam eis in affutura posteritate succedentibus. qualiter

fratres Lsti supra facultatem suam comparauerint predium Liuziman-

nisdorf dictum a domina Elisabeth palatina comitissa. XX. marcis.

Cuius traditioncm delegauit in manum cuiusdam Ödalrici nobilis uiri.

ea uidelicet conditionc. quateuus ipsc illuc traderet quo dominus

Chönradus uel fratres eius rogassent. adhibitis bis testibus coram
p

ipsa. quorum hec sunt uocabula. Piligrim. Heinrich. Odalrich.

Heinrich. Diepolt. Richart. Quam ipse tradidit ad altare S. Marie

sub iuramenti interpositione. qua se affirmauit eius tradendi com-

potem. Huius traditionis adhibiti sunt testes. Egilolf. Hartwich.

Ratpoto. Willihalm. Brunno. Snello. Hirz. Meriboto. Inuestiture

Egilolf.

LXIV.

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii tarn in presenti etate positi.

quam in sequenti posteritate successuri. qualiter quedam matrona.

N. Sophia delegauit in manuin filii sui Chonradi ad Pielaha mansum

unum et uineam. eo tenore ut idem Chonradus legaret super altare

S. Marie pro requie anime sororis sue. Quod et factum est. et testes

isti sunt adsciti. Dietmar. Wichpoto.

LXV.

Hoc etiam memorie commendandum est. quod quidam. N. Gebe-

hart de gozinsdorf tradidit super idem altare iugerum et partem

augie scilicet iugerum unum et diinidium.

2 *
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Sed el alii in eodem loco reliquam partein eiusdem augie tradi-

derunt.

LXVI.

Nouerint omnes Christi iideles qualiter quidam. N. Berwich

tradidit super altare S. Marie dimidium mansuin ad Mirsi prius iura-

mento super idem altare dato, quo se compotein tradendi aflirmauit.

quocunque uellet. Huius delegationis per aurein adtracti sunt testes.

Piligrim. Megingoz. Odalrich. Gunthere. Rödpreht. Bertolt. Linker.

Waltchon. Trutman. Reginhart. Liuze.

LXVII.

Notum sit omnibus Christi lidclibus qualiter quidam.

N. Gerrich tradidit super altare S. Marie dimidium mansum

et duo mancipia. N. Waldman et Hirzman in proprium seruicium. et

alia. IHI
or

. N. Woluolt. Gnanna. Mahthilt. Hiltigart. pro tributo. V.

dcnariorum annuatim persoluendo.

Lxvm.

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii. qualiter quidam. N. Fride-

ricus tradidit super altare S. Marie mansum unum in loco qui uocatur

Tema, et mancipium. N. Wigo cum tribus aliis in proprium seruicium.

Huius traditionis adhibiti sunt testes. Adalpreht. Marchwart. Willi-

halm. Wigant. Dietprant. Adalpreht. Beribreht. Inuestiture Willi-

halm.

LXIX.

Nouerit uniuersitas Christi sanguine redemptorum qualiter qui-

dam. N. Bartwicus ministcrialium Engilberti comitis. in extremis

suis misit fratrcm suum Tutonem ad propinquum amborum scilicet

Ödalricum eo quod nobilis esset, quatinus traditionem predii sui

Purchartiswisin dictum delegaret ad altare S. Marie quod ipse duduin

sanus cogitabat facerc. Cuius ctiam uotum rogatus delegator perduxit

ad elTectum. Huius traditionis per aurem adtracti sunt testes. Odalrich.

Rantwic. Ortwin.

LXX.

Nouerit omnium Christi lidelium tarn presens etas quam succes-

sura posteritas qualiter Dietricus frater Gebehardi comitis pro remedio

anime eiusdem gerniani sui dedit predium quoddain Egizinisdorf
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dictum ad altare S. Marie mancipii» possessum in usum fratribus deo

hic et eidem genitrici eius die noctuque serifientibus. Huius traditio—

nis teste» satis idonei bi sunt adhibiti. Ueinricus et frater eius Sigi-

hardus Glii scilicet Sigihardi comitis. Chono. Meginhart. Gumpoldus.

aliique quam plures.

LXXI.

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii. qualiter quidam Piligritnus

pro dilectione filii »ui Chonradi nohiscum in monasterio educandi.

tradidit predium quoddam horne dictum in manum Ottonis nobilis

uiri delegandum ad altare S. Marie. Quod i Ile iinpediente cuiusdam

rei obstaculo implere non ualens. »ignauit eandem traditionem in

manum Werigandi comitis delegandam »icut ipse rogatus fuerat.

Quod ct factum est. Huius traditionis adsunt festes conscripti.

Yolcholt. Erchinpreht. Anshalm. Snello. Otto, et alii.

LXXII.

Nouerint omnes sancte ecclesie fideles. qualiter Liupoldus

murchio rogatu domini abbatis et fratrum. fecit diuisionem silue

NortwaU quam dominus Altmannus episcopus tradidit ad altare

S. Marie. Hec cnim nobis fuerat aliquanto tempore iniuste ablata.

sed deo adiuuante per iuniorem L. restituta. Hane etiam dirimens

cepit a fluuio qui uocatur obizinpach uersus occidentem posito et

terminum faciens amnem Chremisiam e regione fluentem. Subinde

incipiens a monte qui metallicus (superscriptum est : arizperch
)

dici-

tur ad australem plagam sito. et pertendens ad uiam que ducit ad

noualc Chotanisriuti dictum. Cuius diremptionis ab ipso sollempnitcr

super altare S. Marie celebrata est traditio, et ne umquam temerctur

adhibitis testibus confirmata. quorurn hec sunt nomina. Werigant.

Dietmar. Gotiscalch. presentibus etiam suis ministerialibus plurimis.

LXXIII.

Nouerint omnes uniuersalis matris ecclesie fideles. tarn presen-

tium etas. quam succedentium futura posteritas. qualiter quidam

nobilis Waldo coram marchione L. et eius consensu propter pactum

uidelicet quod inierant. tradidit siluam quandam uulgarica lingua

Chotiwalt dictam ad altare S. Marie, sicut fratres nostri cum legatis

eius certis terminis designauere. Quam dirimenles. ceperunt a fluuio

Chremisia dicto ad orientalem plagam decurrente. et terminum huius
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dimensionis prata Wolfperti uersus occidentem sita fuerunt. Deinde

incipientes a nouali quod dicitur Sigin ad austrum uergente. finem

huius diuisionis posuerunt uiam que ducit uogitisawa respiciente ad

aquilonem. Huius designationis et celebrate traditionis per aurem

sunt adtracti testes idonei. Werigant. Gotiscalch. Nizo. Anshalm,

Adelolth. ct alius Adelolth. Osrich.

LXXIV.

Notum sit uniuersis sancte ecclesie Gdclibus qualiter quidara

nobilis Aribo in extremis suis hereditaria iura inter rnonasteria distri-

buens tradidit predium quoddam in manum Otacliari mar-

chionis. delegandum hoc in loco ad altare S. dei genitricis. Quod et

actum est. Huius traditionis adbibiti suut testes. Odalrich. Walthere,

Rapoto. Ilczil.

LXXV.

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii qualiter quidam de familia

s. Stephani uocahulo Wezil ob remedium anime sue tradidit dimidiam

uineam apud huntisheim sitam ad altare S. Marie, usu fructuario sibi

quo ad uiueret concesso. hanc addens etiam conditionem ut si absque

legitiino heredc obiret. altera dimidietas deo hic eiusque genitrici

seruientibus perueniret. Huius traditionis introducti sunt testes.

Werigant. Piligrim fratres eiusdem Wezilonis. Alrich. Zeizo. Liu-

prant. Otto. Ueriman.

LXXVI.

Nouerint uniuersitas Christo credentium qualiter quidam Diet-

hardus cuin compare sua Elisabeth dicta apud nos seculo renun-

cians tradidit predium suum Waltrichisdorf dictum ad altare S. Marie

pro rcmedio amborum. Quod trans montes in medio duoruin iluminum

Triestnich et Piestnich situm iungitur illi fundo quem fratres lIH"'mar-

cis comparauerunt ab eius cognato. Addidit etiam V. mancipia quorum

hec sunt nomina. Engilhalm cum uxore sua. Diethpurch. Ozie.

Liuphilt. Hizala.

LXXVH.

Noucrit uniuersitas Christianitatis qualiter quedam matrona

uocabulo Bertha non longe in nostra possessione conuersa tradidit

predium suum Gdtlingin dictum ad altare S. Marie pro remedio anime

sue. cum mancipiis quorum hic sunt nomina conscripta. Sigihart.
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Gisilhere et uxor eius Engiza et filii eorum Ekkirich Wigant Gisil—

here. Mazile et uxor eius Meginza et filii eorum. Mazilie cum ßliabus

eius Ita Otilia. Peru in et filius eius Engilbertus cum filia Chuniza.

Item alius Engilbertus. Chazilie. ileilka et filius eius Aribo. Gisila.

Irmingart et filius eius Walthere cum filia Richkart. et alius Walthere.

Christina. Huius traditionis adlnbiti sunt testes. Perehart. Snello.

Reginhart. Otto. Heriman. Lanzo. Willihalm.

LXXVIII.

Nouerint omnes sancte ecclesie fideles. qualiter quidam March-

wardu» rogatu domini Chazilini presbiteri nobiscum in monagterio

iam degentis. tradidit tria mancipia Starchman. Dietmar. Bertha,

ad altare S. Marie pro. V. denariis annuatim soluendis. Huius

traditionis adhibiti sunt testes. Perehart. ho. Wiziman. Alrich.

Marchwart.

LXXIX.

Nouerit uniuersitas Christi fidelium tarn presentium etas quam

succedentium futura posteritas. qualiter quidam Rüdiger delegauit

quoddam mancipium Irmingart ad altare S. Marie pro. V. denariis

annuatim soluendis. subiungens haue etiam conditioncm. ut si statu-

tum transgrederetur. seruitutis debito obligaretur. Huius traditionis

adhibiti sunt testes. Brun. Grim. Ebo. Bertolt. Liutolt.

LXXX.

Notum sit cunctis Christi sponse filiis. qualiter quidam Poppo

cum uxore sua Rilinda tradidit unum mancipium ad altare S. Marie

cui uocahulum est Volrath cottidiane seruitutis penso mancipandum.

Huius traditionis testes adhibiti sunt satis idonei. Grim. Ebo.

Adalbero. Bertolt. Adalbero. Erminhart.

LXXXI.

Notum sit omnibus catholice matris ecclesie fidelibus. qualiter

quidam Ludiwicus tradidit IUI?' mancipia. Heriman. Adalgoz. Hirz-

pureb. Judila. ad altare S. Marie pro consueta census solutione. annua-

tim soiuenda. Huius traditionis introducti sunt testes. Grim. Othpolt.

Liupolt. Rodpreht. Snello. Gerunc.

AJca Ibers

Digitized by Google



24

LXXXII.

Et hoc notandum quod quidam Northpreht tradidit mancipium

ununi. N. Arnoldum ad altare S. Marie, interposito huius conditionis

tenore. ut si trium annorum curricula neglexerit. debito cottidiane

seruitutis subiaceat penso. Huius traditionis testes cxtiterunt. Snello.

Liupolt. Otto. Meginhart.

LXXXIII.

Notum sit omnibus sancte ecclesie cultoribus qualiter quedam

tidelis mul i er. N. Frizala ancillam suam Irmingart et eius filium Engil-

bertuin cum filia Hadaloch cum omni posteritate eorum tradidit ad

altare S. Marie ob censum. V. denariorum. Huius traditionis testes

presenti pagina continentur fideles. Snello. Liuthere. Bertolt.

Ekkirich. Bertolt.

LXXXIV.

Nouerit uniuersitas fidelium sanguine Christi redemptorum qua-

liter quidam Günthern

s

frater Potonis monachi nostre congregationis

tradidit predium suum Tristnich dictum ad altare S. Marie absque

omni contradictione pro sua suorumque parentum absolutione. Huius

traditionis cxtiterunt testes. Piligrim. Othpolt. Dietrich. Liutolt.

Inuestiture Piligrim.

LXXXV.

Noucrint uniucrsi Christi sanguine redempti. qualiter quidam

uocabulo Sueiko cum uxore nomine Widern tradidit iugerum unum

et dimidium apud Gric situm ad altare S. Marie pro remedio ambo-

rum nullo contradicente hominum. Huius traditionis testes extant hic

notati fideles. Snello. Reginhart. Mazile. Azilie. Snello. Biwin.

Wichman. Hiltimar.

LXXXVI.

Nouerint omnes uniuersalis ecclesie fideles quod quidam Mazile

cum compare sua. N. Wirtinna eadem die sub eisdem testibus dedit

Hilf' mancipia ad eundem tytulum pro consueta census solutione

annuatim soluenda. quorum uidelicet hec sunt uocabula. Gisala.

Hazaha. Adala. Bertha.

LXXXVII.

Nouerit numerositas omnium Christi sanguine redemptorum.

qualiter quidam Vrliuch cum compare sua uocabulo Imila tradidit
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duas uineas cum suis appendiciis ad altare S. Marie absque ulla con-

tradictione pro remedio amborum uel animarum utrorumque parentum.

unam uidelicet sitam ad Imizinisdorf. alteram ad Altmannixdorf.

Huius traditionis tcstes sunt adhibiti. hac pagina notati. Huch

eiusdem traditoris germannus. Volrat. Hirz. Odalrich. Engilman.

Inuestiture Huch.

LXXXVIII.

Nouerint omnes Christi fideles qualiter quidam presbiter.

N. Chazilie tradidit super altare S. Marie predium suum ad Chum-

berg. et uineam unam.

LXXXIX.

Nouerit omnium Christi fidelium tarn presens etas quam succes-

sura posteritas. qualiter quidam Nantker ob remedium anime sue

tradidit dimidium mansum ad altare S. Marie. Huius traditionis per

aurem adtracti sunt testes. Brun, litte, lleriman. Sigifrit.

XC.

Et hoc memorie commendandum quod fratres nostri precio dato

comparauerunt aliud predium hezimannisdorf dictum ab eodem

Nantkero. predicto quidem fundo contiguum tribus tarnen partibus

eicellens. sub testibus iam supradictis.

XCI.

Notum sit cunctis sancte ecclesie tiliis qualiter quidam nohilis

uocabulo Ruodolfus dedit mansum unum ad Adilindorf situm ad

altare S. Marie pro remedio anime sue. ea uidelicet conditione si

ipsum absque legitima coniugii copula contigerit obire. Huius tra-

ditionis testes adsciti sunt. Brun. Grim. Reginger. Ebo. Liutolt.

Wolfkanch.

XCII.

Notum sit cunctis Christi sanguine redemptis. qualiter quedam

matrona uocabulo Richiza ob remedium anime sue suorumque paren-

tum absolutione tradidit predium quoddam Geroltingin dictum ad

altare S. Marie in usum fratribus deo hic sanctisque eius seruientibus.

Huius traditionis adhibiti sunt testes. Manegolt. Bertolth. Marchtcart.

Odalrich. Werinhart. et alius Odalrich. Wigo. Wichart. Inuestiture

Manegolt. Bertolt.
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XCIIf. et XCIV.

Nouerint nniuersi Christi sanguine redempti. qualiter domina

So/ihga Herimanni regia relicta tradidit ad altare S. Marie predium

quoddum Meginoldi dictum habens trium quantitatem mansorum tarn

pro suc uniine quam pro remcdio parentum utrorumquc. Huius tradi-

tiouis sunt adsciti testes satis idonei. Otto filiua eiuadem regine.

Wichpoto. W’irinch. Heriwich. Adalbero, llecil. Odalrich. Zeizo.

Dimur. Otto. Inucstiture Otto.

Qua hora. quo loco etiam predictus Wichpoto tradidit predium

quoddam in Machlant situm ob remedium anime uxoris sue nouiter

dcfunctc et apud nos scpulte sub testibus prenotatis.

XCV. et XCVI.

Nouerint tarn presentis eui ßdeles quam corum loco successuri

berede» qualiter quidam nobilis Marchwardus rogatu uxoris sue

Mathilde tradidit dominicale quoddam. uineam et molendinutn cum

appomliciis suis apud Pielaha sita ad altare S. Marie fratribus die

noctuque. dei omnipotentis genitrici seruientihus. Huius traditionis

testes idonei babentur presenti pagina conscripti. Manegolt. Dietmar.

Hartwich. Regil. Meriboto. Ellinwich. Chono. Adalbero.

Idem etiam Marchwardus eadem hora sub eisdem testibus tra-

didit aliud dominicale ad eundem tylulum S. Marie Marchwartisdorf

dictum cum duabus uineis et eccleaie partem quam cum Friderico

habebat cnmmunem. Hec omnia donauit sicut dictum cst pro sua

suorumque parentum absoiutione.

XCVIt.

Nouerit omnium Christi fldelium tarn presens etas quam sucees-

sura posteritas. qualiter quedam nobilis matrona uocabulo Margareta

multis erga nos beneficiis dedita. que ad Straneisdorf mansum ante

dedit. etiam possessionem duortim mansorum et dimidium iuxta

Perenichc sitam.et Pennindorf dictam ad altare S. Marie tradidit.

Huius traditionis adhibiti sunt testes. Wierigant. Gebehart. IHligrim.

Wolfker. Vrliuch. Marchwart et filius eius. Inuestit. Werigant.

XCVIII.

Commendandum est cunctorum memorie iidelium. qualiter priui-

legium regia Heinrici uidclicet. V“ imperatoris nobis auctoritate super

Digitized by Gooa



27

ecclesic nostre bona donatum. in synodo patauiensis ecclesie preci-

piente uencrahili episcopo üdalrico est recitatum. et ipsius banno

cleri primatumque fauore. perpetua stabilitatc firnratum. Huic eon-

nentui interfuere he probabiles pcrsone. De domo s. Saluatoris

Adalrammus abbas. De clero autem. IIII“ prepositi. De domo s. Ste-

phani Jembertus. De domo s. Nikolai üdalricus. De domo s. Fioriani

Isinbertus. De domo s. Michaelis Peximannus. Willibertus decanus

de domo S. Stephani. Archipresbiteri tres. Eppo. Helmbertus. Gum-

poldus. De primatibus etiam isti. Dietricus comes. Odalrieu» de

Williheringin aduocatus super domum s. Stephani. Reginbertus et

duo filii eius. aliique quam plures idonei festes.

XCIX.

Nouerint omnes tarn presentis eui superstites quam loco eorum

successuri heredes. quatiter fratres isti diuina gratia opitulante. iudicio

igniti ferri siluam hnuperg dictam optinuerint. quam dominus Alt-

mannus episcopus S. Marie et ei hic seruientibus tradidit. Hane ergo

controuersiam cum aliqui de ministerialibus s. Stephani erga episco-

pum concitarent. et se benefleium in eadem silua habere dicentes.

inportunis uocibus iudicium exigerent. placuit episcopo et precepit id

diuino examini committere. nullo eius sententiam ualente nostri

uice permutare. Nos uero tarn etsi iustam causam habentes non aude-

remus contraire. sicut nec fas est tali decreto. talique persone. tarnen

presumentes de miseratione superne pietatis. et precibus cui deuoti

existimus. dei genitricis manus tetendimus. et sicut notum est teste

eodem presule et multis coram positis. misericordiam consccuti sumus.

Huius rci idonei festes extant. Engilbertus archipresbitcr et prepositus

s. yppoliti. Witimar. Özie. Adalram presbiteri. De laicis uero Rudolfus

de berga. et llartlieb.

c.

Notandum atque diligenter est memorie fidelium committendum.

qualiter abbas noster communicato seniorum consilio. commututionem

fecerit possessionis Rategasth erga Odalricum de houistetin. ipso

uidelicet Üdalrico nobis hoc consilium subministrante. data sibi

uicissim tercia decimationum parte ad houistetin que nobis contin-

gebat. Sed et hoc cum licentia domini episcopi. et marchionis con-

sensu est patratum. nicbiloininus etiam aduocati nostri sicut iustum
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est interueniente equitatis ratione. Huius mutue traditionis adhibiti

sunt idonei et necessarii testes. scilicet tilii tres eiusdem. fJ.(dalrici)

Piligrim. Odalrich. Tiemo. Ratolt. Eber. Snello.

CI.

Nouerint uniuersi katbolice matris ecclesie (ilii. qualiter quidam

nomine Pabo predia sua que proprietatis iure possedit in bawaria

cum mancipiis. XX VIII. tradidit ad aitare S. Marie absque ulla con-

tradictione pro consueta. V. denariorum solutione. excepto Ricbberto

quem ut predia optulit ex toto. Huius traditionis adbibiti sunt testes.

Heriman. Pcrehart. Piligrim. Perehart. Adalbero. Zeiio. Whilie.

Mahtfrit.

CU.

Notum sit uniuersis sancte ecclesie tiliis qualiter quidam nobilis

Rudolfus delegauit predium suum tiufinbach situm plus dimidio manso

habens. in manum Peringeri cuiusdam nobilis uiri tradendum super

aitare S. Marie ob remedium anime sue pariterque parentum suorum

absolutionc. Quod et factum est. Huius traditionis adsciti sunt

testes idonei. Harthlieb et fratcr eius Rudolfus. Ileriman. Vrliuch.

Meginhart. Heriman.

cm.
Nouerint uniuersi Christiane religionis cultores. qualiter quedam

uidua Gerdrut ob remedium anime mariti sui Dietrici dedit dimidium

mansum ad aitare S. Marie apud tiufinbach situm. Huius traditionis

testes continentur presenti pagina conseripti. scilicet Rudolf. Odal-

rich. Rudolf. Penzo. Adalhalm. Werinhart. Waltchon. Dictpreht.

Dietprant. Winther. Ritcin. Snello.

CIV.

Notum sit uniuersis christiani nominis cultoribus. quod quidam

diues. N. Hecil de Putine delegauit predium suum ad Stichinbrun-

nin situm. Ull” scilicet mansus. et XXX. III. mancipia in manum

marchioni» Otachari. ea uidclicet conditione. ut ipso hoc ad aitare

S. Marie delegaret. in quibus nominatim Cbazilinum cum uxore Heiza

et libcris eorum. Bertoldum cum coniuge Sprinza et filiis eorum. Idem

uero marcliio aliis rebus impedientihus idipsum in manum Harttcici

nobili» uiri de Rudnicha delegauit. ut ipse hoc uice sua ad supra

dictum tylulum coutraderet. Quod et peregit idem, //.(artwicus) bis
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idoneis testibus ad hoe adhibitis. Ekkirich de Chuffarin. Heriman

et frater eius Reginhart. Gundolt. Purgman. Meginhart. Wichardus

et frater eius Heinricus. Tiemo. Wielant. lsinrich.

CV.

Nouerint tarn presentis eui superstites quam future posteritatis

fideles. qualiter quidam Heinricu» dedit uineam unam ad Imizinis-

dorf sitarn cum suis appendiciis ad altare S. Marie absque ulia con-

tradictione utpote paterne hereditatis iure et pro sue anime remedio

et parentum absolutione. Huius traditionis adhibiti sunt hi testes.

Nizo. Odalricm. Engilpreht. Hirz.

CVI.

Notuin sit cunctis matris ecclesie ßliis. qualiter quidam miles

uoeabulo Rapoto cum licentia domini sui Gebeliardi tradidit uineam

unam Cholinbach sitarn ad altare S. Marie, cum uno mancipio

Willihart dicto. Huius traditionis extant per aurem adtracti testes.

Adalbertus. Diethere.

CVH.

Nouerint omnes Christiane religionis cultores. qualiter quidam

Wolfker ob remedium anime fratris sui tradidit quantitalein iugeris

Rorisbach sitarn ad altare S. Marie absque ulla contradiclione. Huius

traditionis habentnr testes prescnti pagina conscripli. Werinhart.

Walthere. Hadamar. Meginhart.

CVIII.

Nouerit uniuersa sancte ecclesie compago qualiter quidam iuuenis

uoeabulo Pezilie tradidit uineam unam Nuztorf sitarn ad altare

S. Marie, addens etiam adhuc quod maius est. scilicet quod se ipsum

optulit iugiter hie seruiturum. Huius traditionis testes babentur per

uocabula presentes. Snello. Wizile. Otto. Reginhart. Plidolf. Crechin.

Starcholf. Liutram. Wiehart. Heripolt. Salman.

CIX.

Nouerit uniuersitas sancte ecclesie filiorum. qualiter quidam

nobilis Wolfker pro remedio anime sue et militis sui Megingaudi

tradidit mansum unum ad altare S. Marie de predio quod Sewarin

dicitur absque ulla contradiclione. Huius traditionis babentur testes
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idonei. Ernitt. Dietrich. Adalbertm. Nantker. Tiemo. Willihalm.

Megiuhart. Fridcrich. Hoholt.

CX.

Notum sit Omnibus ecclesie filiis. qualitcr idem dominus Wolf-

kerus ecclesiam apud Naliuph cum dote et decimatione uel omnibus

ad eam pertinentibus delegauit super altarc S. Marie pro remedio

anime sue et patris et matris sue. Huius traditionis teste» fuerunt

Adalbertm. Burchardus. Ilagano. Fridcricus. Gotifridm.

CXi.

Noucrit uniuersitas Christi lidelium qualiter quidam Gtunpo cum

uxore sua magno deuotionis desiderio optulit uineam unam Gtikkingin

sitam ad altare S. Marie pro suarum et utrorumque parentum remedio

animarum. Huius traditionis per aurcm adtracti sunt testes. uocabula

presenti sceduia habentes. Bertolt. Meriboto. Marchtcarl. Dietrich.

Reginolt. Nanto et alii.

CXII.

Nouerint uniuersi adoptionis spiritu renati. qualiter quidam Die-

tricus rogatu cuiusdam matrone Trute. delegauit Adalbertum quendam

ad altare S. Marie pro suorum absolutione parentum. designato.

V. denariorum censu. annuatim soluendo. Huius traditionis testes hi

per aurcm adtracti sunt tideles. Hesso. Sigifrit. Perhart. Sigifrit.

Adalpreht. Snello. Heriman. Ekkihart.

CXIII.

Notandum est cunctis ecclesie (idem seruantibus qualiter quidam

de ministerialibus marchionis uocabulo Truthman commutationem

fecerit predii Potingin dictum, data sibi uicissim alia possessione a

nobis apud litaha per manum Heidinrici nobilis uiri presente aduo-

cato nostro ChSnrado cuius etiam consensu est celebrata. Huius

traditionis extant testes idonei in presentiarum adscripti. Ekkirich.

Hartteich. Adalpreht. Reginger. Eppo. Gerunch. Sigifrit. Gundolt.

Magium. WaltchSn. Willihalm. Inuestiture Adalpreht.

CXIV.

Notum sit omnibus deo et ecclesie eius fidein seruantibus qualiter

quidam nobilis Bertoldm tradidit mancipium unum ad altare S. Marie
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ob remedium anime sue et comparis Chunigunde pro consueta.

V. denariorum solutione. quam si trium annorum supersederet curri-

cuio. cottidiane seruitutis debitor existeret perpctuo. Huius traditionis

testes representantur pagina presenti scilicet. Erchinpreht. Meriboto.

Rapoto. Snello. Chonrat. et alii.

cxv.

Nouerit omniuin in Christo renatorum tarn presens etas quam

successura posteritas. qualiter fratres nostri communis causa utililatis

commutationem fecerunt quorundam prcdiorum sibi pro elemosina

oblatorum erga dominum Dietricum de Vormbacli. consentiente

aduocato nostro. Horum siquidem que nos dedimus fucrunt duo man-

sus in bawaria siti quos dominus Hecil nobiscum in monasterio

degens optulit. et due uinee ad Aschaa quas episcopus Altmannus

dedit. et. Egizinisdorf duos mansus et semissem babens. quod pre-

dium pro remedio parentum eius huc oblatum est. At contra ipsc dedit

totum quicquid apud Muri habuit. scilicet ecclesiam cum sua dote

uineas cum suis appendiciis. quicquid ruris cultum et incultum. Hec

mutue donationis conuentio signata in manum Ekkirici habet testes

idoneos presenti pagina scriptos. Hartliebin. Epponem. Gunthcrum.

Ogonem. ea uidelicet conditione facta ut post sollempniter super altare

S. Marie celebraretur. Quod et factum est. Huius traditionis testes

sunt adseiti. Rüdolfus. Arnolt. Rahwin. Gundolt. Wolfker. Megin-

hart. Otto. Heriman. Odalrich.

CXVI.

Notum sit cunctis ecclesie filiis. qualiter Liupoldus murchio

litem que inter nos et illum erat ad Grie deOniens de suo adiecit.

tradiditque ad altare S. Marie predium quod uocatur Liupoldi. Sed

et de adiacente silua quantum ecouomus eius designauit. idem ipse

ad eundem tytulum delegauit. Huius rei testes extaut hi. Ekkiricus

de chufarin et frater eius Wolpcerus. Heinricus iilius Haderici.

Udalricus Iilius Reginberti. Meriboto. Inuestiture Ekkiricus.

CXVU.

Notandum qtioque et hoc quibusque fidelibus quod quidam non

ignobilis uir nomine Adalbero de Staudiza dedit tres mansus super

altare S. Marie potcstatiua manu hoc in loco deo seruicntibus in usum.
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Huius traditionis testes extant hi. Odalricus de Zemiliub. Sigifridux.

Dietricux. Heriman.

CXVIII.

Sed et hoc memorie fideliumcoinmendandum quod quidam nomine

Dietprant. dclegauit uineam unam sitam ad Amindorf quam dudum

emcrat propria pecunia a hone memorie domino Hartmanno abbate.

super altare S. Marie pro remedio anime sue. Huius rei testes sunt.

Durinch. Sigibolt. Heinricux. Heriman.

CXIX.

Nouerint omnes Christi fideles. qualiter quidam clericus.

N. Hartwictu filius Rimundi tradidit super altare S. Marie manci-

pia XV. pro tributo. V. denariorum singulis annis persoluendo. quorum

sunt nomina. Ita. Oza. Gozpolt. Ita. Dieza. Enzi. Wallahureh. Liuzi.

Aribo. Engilprcht. Eberhart. Pezala. sub his testibus. Ekkibertux et

filius eius Ekker. Hecil.

cxx.

Vt in noticiam perueniat posteritatis. curiosa memoria antiqui-

tatis. literis mandamus. quoddam pietatis officium, ab eo qui cogno-

mento piux Otto dicebatur peractum. Is enim ierosolimam iturus

predium suum apud Plintindorf quod iure libertatis possederat. et

quod extra partem et ius hereditarium afiinitatis in presentia liupoldi

marchionix per sententiam optinuerat. Kotewicensix monaxterii

fratribus tradidit. Et hanc in traditione conditionem interposuit. ut

quicunquc sue posteritatis idem predium redimere uellet. prescriptis

fratribus ducentas marcas argenti persolueret. Acta est hec traditio

in eminentiori chremixie foro. in presentia liupoldi marchionix

quando eiusdem principis in prefato loco sollempnis habebatur contio.

Huius rei testes sunt. Gebehardux comex de piugen. Otto et frater

eius Hartwictu de lengenbach. Hademarux de chufam. Hartwictu

de rudnich. Hademarux de Kuneringen et frater eius Albero de

chobanexburc. Hart tute de Ruhenckke.

CXXI.

Ad cundcm tvtulum quidam. N. Rertoldux seculo renun-

cians tradidit mancipia duo. N. Iwan. Chuniza. pro tributo.

V. denariorum.
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CXXIJ.

Sed et alius quidatn. N. Pernolt. teculo et ipse rettuncians

tradidit super idem altare mancipia duo. N. Gerlint. Dietmüt. pro

tributo. V. denariorum.

CXXIII.

Ad predictum tytulum quidam. N. Emiman seculurem habilum

relinquen» tradidit mancipium unum. N.Wiziman in proprium seruicium

et alia tria. N. Paulus. Imiza. Richkart. pro tributo. V. denariorum

sub his testibus. Piligrim. Megingoz.

CXXIV.

Quidam etiam. N. Zeizo ad eundem tytulum tradidit mancipium

uuum. N. Etich pro tributo. V. denariorum.

cxxv.

Sed et Odalricu

»

quidam hierosolimnm iturus super idem altare

tradidit. VI. mancipia pro tributo. V. denariorum.

CXXVI.

Hoc quoque notandum quod Gunthardu» presbiter de Piricha

ad eundem tytulum dclegauit 111°' mancipia in proprium seruicium

fratribus deo hic famulautibus. Huius rei testes sunt. Reginger filim

Regingeri. Hartwicu» de treitmn. Meginhart.

CXXVIl.

Et boc notandum quod quedam tradidit super idem

altare unum mancipium. N. Azala. pro tributo. V. denariorum.

CXXVHI.

Nec non et hoc memorie mandandum quod quidam. N. Eppo

delegauit in manum fratri» sui Hertrici mancipium unum. N. Hada-

marum. ea conditione ut idem delegaret super altare S. Marie pro

tributo. V. denariorum. quod isdem Hcrewicus postea deuotus impleuit

sub testibus his. Piligrim. Megingoz. Wolfpreht. Gunzo. Izo.

CXXIX.

Notum sit omnibus quod quedam. N. Lantrath conuersa dedit

super idem altare. IIII*'. mancipia. quorum sunt nomina Renthuich.

Rantwich. Gisila. Azala. in proprium seruicium pro remedio anime
Fontes. X. 3
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sue et pro salute filii »ui. H. nobiscum in monasterio eonuersi, sub

his testibus. Megintcart. Öti. Pro. V. autem denariis annuatim per-

soluendis. eadem »anctimonialis Lantrath delegauit ad idem altare.

Purgilint. et eins (ilios. Euziman. Sigila.

cxxx.

Et hoc memorie fidelium commendandum est. quod quidam.

N. Starchant tradidit ad altare S. Marie duo mancipia. N. Razile et

Gisila pro. V. denariis annuatim soluendis. interposito huius conditionis

tenore. ut si trium annorum curricula neglexerint. debito cotidiane

seruitutis subiaceant penso. Huius traditionis festes extiterunt. Egilolf.

Gerhart. Eppo. Fridericus. Heriman. Heinricus.

CXXXI.

Sed et hoc notandum. quod quidam. N. H7can tradidit ad eundem

tytulum uineam unam et partem agri ad nuzdorf. acceptis a nobis pro

commutatione duabus marcis. Huius comrautationis sunt festes hi.

Hartwicu» de treitma. Reginger et filius eius Reginger. Meginhart.

Wezil. Ortwin.

CXXXI1.

Hoc quoque notum sit. quod quidam clericu* nomine Raffbit

etiam et presbiter tradidit ad altare S. Marie quedam mancipia quarum

hec sunt nomina. Regila. Irmingart. Diemot. cum natis earum pro

tributo. V. denariorum annuatim exsoluendo. Huius traditionis sunt

festes hi. Reginhart. Adalbero. Snello. Azile. Starchant. Rahwin.

Bertolt. Engilman. Dietmarus.

cxxxin.

Notum sit omnibus ecclesie filiis. quod quedam matrona nomine

Gisila tradidit ad altare S. Marie cum manu filii sui Tiemonis uineam

apud Imizinisdorfpro remedio anime uiri sui Rcginheri. In quo loco

festes affuerunt. Eppo. Adalfrit. Swithart. Wicpoto. Eberhart. Swit-

hart. Inuestiture Eppo.

CXXXIV.

Hoc etiam memorie commendandum quod quidam Starcholf cum

manu comparis sue delegauit partem quandam agri post obitum suum

ad altare S. Marie, et isti sunt huius rei festes. Reginmar et alius

Reginmar. Pero. Ortolf.
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(XXXV.

Nouerint uuiuersi in Christo reuati. qualiter Dielpuldus mnrrhio

delegauit mansum unum Wielantisdorf situm de predio Brunonig

militis sui qui nobiscum conuersatu». seculum feliciter reliquit.

manu sua et ipsius ac ülii eius Eigilwardi super altare S Marie, deo

eiusque genitrici bic seruientibus. Huius traditionis festes fuerunt.

ÖdaIricus de Williheringin. Perinhardus de Truna. Ckonradus

frater predicti marchionis. Meginkardm miles eius.

CXXXVI.

Nouerit uniuersa sancte ecclesie compago. quod quedam matrona

tilia Ögonig iam defuncti. N. Gerdruth delegauit super altare S. Marie

eccleeiam ad Graze eum dote et decimatione ad ipsam pertinente, et

unum uineam cum llll°
r
. mancipiis in usum fratribus hic deo seruienti-

bus. Huius traditionis testes habentur per uocabula presentes. Diet-

marug. et filius eius Dietmarug. Heinricus. Heriman. Herrdnt.

Gemmnt. Goztvin. Tiemo. alius Dietmarus. Manegolt. Adalbero.

Perinhart. Inuestiture Dietmar. Heinrich. Heriman.

CXXXV1I.

Item alio tempore tradidit ad eundem tytulum uineam unam cum

appendiciis ad Adalgerigpach absque omni contradictione pro remedio

anime sue parentumque suorum. Huius traditionis testes isti per aurem

sunt adtracti. Ekkiberttis comes. Werinhari de Julbach. Sigibot de

horbach. Engilmar. Wolfker. Offie.

CXXXVII1.

Sed et hoc memorie commendandum est quod quedam matrona.

N. Rilint tradidit ad altare S. Marie mancipia quedam nomine Jusilam

et natos eius in proprium seruicium. sub bis testibus. Nendine.

Dietmar. Richpreht. Adalbero. Wirint.

CXXXIX.

Nouerint uniuersi christiano uocabulo decorati quod domina

Mathilda comitüsa cum manu filie gue Liutkarde delegauit super

altare S. Marie predium suum apud fliemisdorf possessum cum

mancipiis. et tres mansus ad Tigsiza. et duas uineas apud Iudenoica

3 *
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cum appendiciis suis, pro remedio anime wir* *ui Odalrici. et filii sui

Chonradi. Huius traditionis testes adsciti sunt. Pereharth. Et eiusdem

domine ministeriales. idem Ödalricus. liahicin. Marchirart. Imifrit.

alius Rahwin. Willihalm. Pemo. Rumolt. Heriman. Rodpreht.

Inuestiture. Pereharth. Ödalrich.

CXL.

Delegauit in eodem loco quedam matrona. N. Hemma ad idem

altare sub prenominatis testibus quoddam mancipium Hirzman dictum

pro censu. V. denariorum annuo exsoluendum.

CXLI.

Item delegauit in eodem loco ad idem altare sub prescriptis

testibus quedam conuersa. N. Wieza tria mancipia pro censu. V.

denariorum.

CXLII.

Notum sit uniuersis ecclesie filiis. qualiter quidain. N. Rudolfus.

de schiltali tradidit. XV'lm
. iugera super altare S. Marie sita ad Ebil-

gaiea pro duabus marcis. Huius traditionis testes sunt adsciti. Manegolt

de Achispach. Ödalrich. Heriman.

CXLIII.

Nouerint cuncti fideles qualiter quidam. N. Ödalscalck rogatu

domini sui Wolfkeri de Naliuph pariter et permissu delegauit super

altare S. Marie duo benelicia rusticorum que possederant Zweran et

frater eius. in usura fratribus hic degentibus. Huius rei adhibiti sunt

testes hi. Wolfkerus supra memoratus. Adalbertus de werda. Goti-

fridus. et alii.

CXLIV.

Notum sit Omnibus in Christo renatis. quod quidam nobilis homo.

N. Heidinrich delegauit super altare S. Marie predium Hadamari

ministerialis domine Mathilde comitigge iuxta Pertnikkam fluuium. in

loco qui dicitur Tulaheimin situm. Hoc enim predictus Hadamar a

quadam matrona emerat. et in manum prenominati Heidinrici delegari

fecerat. Huius traditionis testes fuerunt. hinrich. Wolfker. Borin.

Ödalrich. Ratolt. Hoholt. Ortwin. Durinch. Dietmar. Rodpreht.

Heriman. Heinrich. Inuestiture. hinrich. Wolfker. Ödalrich.
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CXLV.

Delegauit in eodem loco sub eisdem testibus predictus Ileidinrich

uineam unam apud Imiziniadorf. cum appendiciis. Uoholdi ministeri-

alis predictc Mathilde ipso presente et rogante. quam sibi Volchradus

auunculus suus hereditatis iure dimiserat.

CXLVI.

Notum sit Omnibus Ecclesie filiis. qualiter quidam ingenutt» homo

Erchinger nomine, predium suum Emichinbrunnin dictum, delegauit

in manum Udalrici cuiusdam nobilis uiri. nichil excipiens oinnino preter

duo beneticia. ea conditione ut ipse hoc idem predium delegaret super

altare S. Marie. Sed prefatus (Jdalricua quibusdam occupationibus

impeditus. dum per se hoc implere nequiuisset. rogante eodem Erchin-

gero. delegauit idem predium sicut sibi traditum fuerat in manum

Rodperti eque nobilis uiri. ut ipse uoluntatem supradicti Erchingeri in

eius donatione sollemniteradimpleret. Quod etiam ipse Rodpertu* pre-

sente sepe iam dicto Erchingero super altare S. Marie delegauit. et

inuestituram contradidit. Huius traditionis festes idonei fuerunt. Erchin-

ger. Aachtcin. Wolfker. Gebotf. Wisint. Inuestiture Erchinger. Wisint.

CXLVII.

Nouerint uniuersi katholice matris ecclesie filii. quod quidam.

N. Meriboth delegauit predium suum apud ayrnichka situm Rumoldithof

dictum idem dominicale unuin et uineam cum appendiciis super altare

S. Marie, ea conditione interposita. si ipse absque uxore legitima et liberis

obiret. Huius traditionis testesadscitisunt. Adalbertua. Dietmar. Borin.

Snello. Zeizo. Ueriman. Heinrich. Inuestiture Adalbertua. Borin.

CXLVIÜ.

Delegauit in eodem loco .... idem Meribot sub testibus prenomi-

natis colonum prefate possessionis. N. Willihalm cum filiis suis in pro-

prium seruicium. et ancitlam nomine Ebirhilth cum duobus liberis suis.

Hartwico et Friderun pro censu V . denariorum annuatim exsoluendo.

CXLIX.

Notum sit Omnibus Christi sanguine redemptis. qualiter quidam

N. lainrich tradidit ad altare S. Marie predium suum Selingin dictum.
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quicquid in eo loco habebat cultum et incultum. ut post obitum suum

fratribus hic deo railitantibus absqne omni eontradictione deseruiret.

Huius traditionis testes fuernnt. Megingoz. Ödalricus. Sigihart. Zeizo.

Otto. Inuestiture Megingoz.

CL.

Sed et hoc memorie tradendum est. quod quidam. N. Reginhart

delegauit super altare S. Marie IUI", mancipia pro censu. V. denario-

rum post obitum suum singulis annis exsoluendo.

CLI.

Notum sit omnibus in Christo renatis. quod quidam. N. Tiemo

donauit predium suum in loco qui uocatur Porz situm super altare

S. Marie cum duobus mancipiis Wichpoto et Waltrada uocitatis. in

proprium seruicium. Postea uero ex consensu fratrum. ab abbate loci

istius idem predium pro censu unius denarii dum ipse uiueret recepit

in beneficium. Huius rei testes fuerunt. Ödalricus. Hagano. Rhein.

Heriman. Liuze. Adalbero. Inuestiture Ödalricus. Hagano.

CLII.

Notum sit omnibus Christi sanguine redemptis. quod quedam

matrona nobilis. N. Margareta cum manu et permissu lilii sui Wichardi

delegauit predium suum situm ad Penningin ad altare S. Marie, post

obitum suum hic fratribus deo militaritibus in usuin cedendum. Huius

traditionis testes extiterunt. Heidinrich. Reginger. et filitts eius

Regingcr. Werinhart. Erchinpreht. Balduinus. Otto.

CLIII.

Et hoc memorie fidelium commendandum. qualiter domina lta

relicta Sigihardi comitis delegauit predium quod uocatur Azonis

situm apud Ranuoldispach in manum filii sui Ileinrici. eo teuore ut

hoc ipse super altare S. Marie contraderet. Quod etiam benigne

adimpleuit idem Heinricu». bis adhibitis testibus. Meginhart. et frater

eiue Gumpoldus. Werinhart de Iulbach. Albinos de steina. Adalram.

Werinhere. Rudolf. Otachar. Peringerus.

CLIV.

Sed et hoc memorie fidelium tradendum. quod quidam. N. Iskerus

rogatu Anshelmi de Hezimanniawisin. delegauit super altare S. Marie
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prediumXorprehtisdorf uocitatum. in usum deo in loco hoc militantibus.

Cuius rei testes sunt. Reginger. Heriman. et frater eius Reginhart.

Irminhart. Piligrim. Willo.

CLV.

Notum sit omnibus Christiane fidei cuitoribus. quod quidam puer.

X. Poto qui semetipsum öfterem Christo regulariter est educatus

in hoc monasterio. predium suum Perehardisdorf situm fratribus

hic deo eiusque genitrici militantibus cum ancilla. N. Imiza perpetuo

iure tradidit seruiturum. Huius rei testes idonei fuerunt. Penzo. Wolf-

ker. Snello. Adalbero. Ekkihart. Ortwin. Pezilie. Azilie. Liutolt.

Inuestiture Penzo. Snello.

CLVI.

Sed et hoc ad memoriam Christi fidelium est commendandum.

quod quidam. N. Gerhart procurator domini Werigandi dedit super

altare S. Marie seruum nomine Bertoldum in ius perpetuum. et alia.

V. mancipia quorum hec sunt nomina. Aribo. Gotipolt. Hartlieb. Hilti-

gart. Heilka. pro. V. denariis. Huius rei testes sunt adhibiti. Dieprant.

Durinch. Meginhart. Snello. Heriman.

GjLVlI et CLVIII.

Nouerit cuncta katholice plebis ecclesia. quod quidam nobilis

N. Ratpoto tradidit ad altare S. Marie predium suum Eberisdorf

situm quicquid in eodem loco habebat. fratribus hic deo seruientibus

in usum ob remedium anitne uxoris sue Geppe que hic sepulta diem

resurrectionis expectat in pace. Huius rei testes fuerint. Dietmar

filius eius. Gemiunt. Adalpreht. Gnanno Zeizo. Ortwin. Heriman.

Inuestiture Dietmar. Adalpreht. Germunt.

Delegauit in eodem loco sub eisdem testibus. V. mancipia pro

censu. V. denariorum annuo- quorum sunt uocabula. Salman. Pezala.

Imiza. et alia. 0°.

CLIX.

Notum sit omnibus Christi fidelibus quod quedam matrona nobilis.

N. Bertha, tradidit ad altare S. Marie predium suum Pellindorf

dictum, ob remedium anime uiri sui Ottonis. in loco ubi prius pro

uiro sue Albino predium dederat situm. Huius traditionis testes

fuerunt. Ern ist. Dietmar. Othkoz. Heinrich. Ödalrich. Guntherie.

Durinchart. Piligrim. Gebolf. Zeizo. Otto. Inuestiture. Eniist. Dietmar.
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CLX.

Nouerint uniuersi in Christo renati. quod quidara nobilis nomine

Wichardus. qui spretis pompix secularibus nobiscum regulariter est

conuersatus. tradidit ad altare S. Marie predium suum Öcinheimin

dictum cum mancipiis et omnibus appendiciis. fratribus hic deo serui-

entibus in usum. Mancipia uero ea conditione delegauit. ut si eandem

possessionem incolunt. reditus qui de ea debentur consuetudinaliter

reddant. si uero alibi transpositi fuerint. uel sponte migrauerint.

censum. V. denariorum annuatim persoluant. Et ut bec omnia deinceps

inconuulsa maneant. testes idonei asciti sunt. Nortpertus. Williberte.

Meginpreht. Sigifridus. Rhein. Otto. Snello. Ueriman. Ekkihart.

lnuestiture Nortpertus. Et hec sunt mancipia que delegauit. Engil-

preht. Ratolt. YVilliherie. Tiemo. Friderun. Enziwib. Mathilth. Liuza.

Chadalhoch et uxor eius Gisila. Engiirath.

CLXI.

Notum sit omnibus in Christo renatis. quod dominus Gebehardus

de Plugin delegauit super altare S. Marie nouale quoddam in loco

qui uoeatur Sanikov. rogatu Isinrici ministerialis sui adhibitis bis

testibus. Gundachar. Ogo. Bertolt de mulibach. Liupo/t. Marchtrart.

Piligrim. Liutiein. Dietpo/di marchionis seruientes. Rudolf. Engits-

calcb. lnuestiture Gundachar. Ogo. Bertolt.

CLXI1 et CLXIII.

Notum sit omnibus quod uenerabilis Odalricus episcopus tradidit

ad altare S. Marie beneficium Werinhardi ministerialis sui ad Wolf-

peixigin ipso rogante pro commutatioiie alterius predii apud Peheim-

chirchin siti quod Hartmannus abbas cum communi fratrum consilio.

0. episcopo reddidit prediclo Werinhardo prestandum. Cui mutue

dunationi presentes fuerunt S. Stephani ministcriales Marchtrart.

Grif. Penzo. Wezil. Rudolf. Waltherie. et alii quam plures.

Delegauit idem episcopus et alia duo iugera ad cundem tytulum

pro commutatione duarum iugerum ad Muttarin. et quendam nomine

Liuzonem. eadein die. et sub prenominatis testibus.

CLXIV.

Nouerit uninersa catholice plebis ecclesia. quod quidam nomine

lieber cum manu u.voris sttc Wentile tradidit predium suum Qualegis-
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darf situm quicquid in eodem loco habuit. excepta una curticula. post

utriusque obiturn fratribus hic deo seruientibus in usum. Huius rei

testes fuerunt. Heidinrich. Eppu. Reginhart. Adalpreht. Heinrich.

Inuestiture Heidinrich. Eppo.

CLXV.

Nouerint etiam omnes quod dominus Ödalricus episcopus rogatu

domini Nanzonis abbatis et omniura fratrum delegauit super altare

S. Marie beneficium Adulberonis quäle ipse habuit ad Uorginbach

pro quo fratres reddiderunt eidem episcopo uineam unam ad Rudniche

cura omnibus appendiciis suis, et unum mansum ad Auiearin. in pre-

sentia militum suorum Rudolfi de berge et Perhardi.

CLXVI.

Nouerint omnes Christi fideles qualiter Liupoldus marchio

siluam Chüliwalt dictum, a quodam nobili uiro nomine Waldone pre-

sente marchionc et consentiente super altare S. Marie delegatanr.

cum predia ipsius in eodem loco sita in suum ius marchio traxisset.

ab eo sibi prius delegata eiusdem terminos silue inter reliqua sibi

contraxit. postea uero fratrum peticione primo in manus domini

Aanzonis abbatis. postea uero per se ipsum delegauit super altare

S. Marie, et inuestituram secuudo contradidit. Huius autem traditionis

testes hi per aurem sunt adtracti. Chonradtu de ronigin. üietricns

de leichlingin. Adalram de pleichinpach. Werinhart filitu Regin-

berti de Zelkingin. Dietpoldus de chagre. Regingems.

CLXVII.

Nouerint cuncti fideles quod quidani uir. N. Meribot. qui et

primitus beneficium dederat XL“ iugera delegauit super altare S. Marie

perpetuo iure possidenda. Huius traditionis testes extant. Manegolt

de Achispach. Maginus. Gotifrit. Odalricli. Eberhart. Trtith tritt.

Gundolt. Wecil.

CLXVIII.

Notum sit etiam et hoc Christi lidelibus. quod quidam. N. Erchin-

gertis ingentms nobiscum degens in monasterio uila decessit cum

delegaret predium ad Emichinbmnnin super altare S. Marie excepit

partein unam Ascwini stti militis. et in manum Werinhardi cuiusdam

nobilis uiri delegauit. . cn tenorc ut ipse illam quo eum Asctrinus
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peteret contraderet. Quam partem Werinhardus rogatu Ascwini ad

atlare S. Marie delegauit pro tribus marcis et tino equo. Huius mutue

paclionis festes per aurem suut adtracti. Sigifrit. Erchinpreht.

Hillipreht. Ebrnn. Erwin. Snello.

CLXIX.

Nouerint quoque omnes Christi sanguine redempti. quod quidam

homo ingenuus. N. Volchmaru

s

mansuin unum cum pomario uno et

uinea situin ad Ruztingin delegauit in manum sororis stte. N. Alrune.

ea ratione. ut ipsa hunc post obitum ipsius ad altare S. Marie contra-

deret. Postmodurn ipse renuncians seculo cum manu eiusdem sororis

ipsius idem beneficium ad altare prenominatum. potestiua manu contra-

didit. Cuius rei extant idonei testes hi. Aribo. Wolferim. Wielant

et fritier eius Pero. Ticmo. Gerunch. Rudolf.

CLXX.

Kt hoc notum sit omnibus qualitcr duo germani fratres Chun-

rndus et Ödalricu» de Raztingin delegauerunt ad eundem tytulum

uineam unam et duo iugera his testibus adhibitis. Adalbertus. Otto.

Gozwin.

CLXXI et CLXXII.

Notum sit omnibus Christi sanguine redemptis. qualiter Odalricus

nobilis de Pernekke delegauit predium ad Stanegeisdorf situm cum

mancipiis Irmingart et Fridurun cum omnibus illis ab eo prestitis super

altare S. Marie in proprium ius fratribus hie deo seruientibus. Huius

traditionis testes extant. Waltrich. Otto. Sigihart. Manegolt. Inuesti-

ture Waltrich. Sigihart.

Idem etiam Odalricus delegauit aliud predium situm ad chamba.

scilicet dominicale unum et molendinum ad supra memoratum tytulum

predictis testibus adscitis.

CLXXIII.

Alio tempore idem dominus Odalricus tradidit ad altare S. Marie

ecclesiam ad hagandorf sitam cum dote trium mansium quantitatem

habentem. et mancipia plurima quedam ad cottidianum seruicium

quorum sunt nomina. Uta et filii eius. Odilhoch. ludita. Rilint. Diezu

et filii eius Friderich. Gundolt. Gisila. Aziwib et filii eius. Mazile et

filii eius. Adalbero frater eius. Pezilie et frater eius Hartwich. Liuza
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et filii eius. Riciman et filii eius. Eberhint et filii eius. Quedam uero

censum V. denariorum soluentia. Bertha et eius filii Azile et Willihalm.

Pezilie et filia eius Wezala. et frater eius Williger. Sigifrit, Ascwin.

et alia Bertha. Wirat tantum XII. denarios. Huius traditionis testes

extant hi. Waltrich. Manegolt. Reginhuen. Sigiboto. Truthlieb.

Irmfrit. Heriman.

CLXXIV.

Nouerint quique fidelinm, quod Regingerus noster aduocatus

delegauit quandam partem predii luchimpach situm que erat Regilinde

que hic conuersa est ad altare S. Marie (rerb» sequentia sunt in

Codire A deleta ideo supplenda ex Cod. B.: in USUin hie existentium.

fratrum. Huius) traditionis extant testes idonei. Ekkiricus de luffinberg.

Reginger. filius Regingeri. Meginhart. Huc. Marchicart. Steuine.

Heinricus.

CLXXV.

Nouerint omnes Christi fideles. quod Dietpoldus marchio cum

manu uxoris sue Adalheide. et filii sui Dietpoldi. omnem decimatio-

nem ad heimburch. et rillarum ad idem predium pertinentium infra

fluuios rischah et litah cultarum et colendarum excepto iure dimidie-

tatis clericorum. delegauit ad altare S. Marie in proprium ius deo hic

seruientium. in presentia militum et ministerialium suorum. ea uidelicet

ratione. ut presens abbas uel aliquis suorum successorum nullatenus

potestatem habeat cuiquam in beneficium prestandi. uel aliquem

aduocatum super id eligendi absque se et suo herede. Quod si hec

ratio infracta fuerit. sciant omnes quod ipse et eius heres in proprium

ius retrahendi potestatem habebit.

CLXXVI.

Nouerint quoque cuncti ecclesie filii. qualiterquidam uir ingenuu»

nomine Adalram presente tucore nun delegauit ad altare S. Marie

curtale et uineam unam ad chamba. ea uidelicet conditione. ut si ipse

uel uxor eius primitus uita excesserit. ecclesia deinceps illud iure

hereditario possideat sub bis testibus per aurem adtractis. Polo de Poten-

steina. Adalbertu». Rapoto. Herrich. Richere. Adalram. Dielricus.

CLXXVII.

Et hoc memorie fidelinm commendandum est. quod quedam

Benedicta nomine nobilU uiri Dietmari iam defuncti relida uxor
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delegauit cum manu filii sui Dietmari mansum unum cum, V. mancipiis.

et uineam unam cum suis appendiciis. ad altare S. Marie, ia proprium

usum fratribus hic deo militantibus. Huius traditionis testes sunt

adsciti. Gebehart. Rajioto. Manegolt. Heinrich. Otto. Heinrich.

CLXXVIH.

Notuni sit omnibus. quod quidam uir non ignobilis Dietmarus

nomine de Pacintal tradidit ad altare S. Marie partem quandam uinee

sitam ad Gundrammisdorf. in proprium ius fratribus deo hic militan-

tibus. Huius rei testes sunt. Poppo. Merboto. Megintcart. Ileginhurt.

Heinrich.

CLXXIX.

Noucrint etiam et hoc cuncti quod quidam ingenuus. N. Starhfrit

rogatu alterius. N. Sigiliardi delegauit super altare. S. Marie mansum

unum ad frowindorf sitnm in usum deo militantibus hoc in loco. Huius

traditionis testes bi sunt adhibiti. Liutoltplins Weringandi. Sigihardus

qui et predium possederat. Mcginhart. Sigifridus. Hattolf. Ekkihart.

CLXXX.

Et hoc notandum fidelibus quod quedam matrona Adalheith dicta

de grie delegauit dimidium mansum ad fritheimisdorf situm in manum

Werinhardi cuiusdam nobilis. eo tenore ut ipse hunc eius uice ad

altare S. Marie contradcret. Quod idem Werinhardu» pnstmodum

adimpleuit ascitis teslibus suprascriptis.

CLXXXI.

Noucrint uniuersi fideles qualiter quidam uocabulo Rapoto cum

manu et preseutia uioris sui (sic) et filiorum delegauit partem predii

ad Penningin sitam super altare S. Marie in proprium ius fratribus

hic deo militantibus. Huius traditionis testes hi sunt. Sigiboto de

bornheim. Gerunch de tiilbingin. Sigihart et Otto frater eius de

Sighariliskirch in. Otto. March wart . Perinhart de goldarin. Zeizo.

Mazilie. Rudpreht.

CLXXXI1 et CLXXXIH.

Nouerit cuncta catbolice plebis ecclesia quod quidam nobilis

Geroldus nomine filius Gundachari nobiscum iam in monasterio

conuersi. tradidit ad altare 8. Marie curtale unum ad chamba situm
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et eiusdem predii uillicum nomine Gotiscalehum cum Omnibus appen-

diciis suis, potestatiua mann, ad usum deo bic iugiter seruientibus

Huius traditionis festes sunt adhibiti. presenti pagina ascripti. Erchin-

preht. Otto. Chadalhoh. Bertoldus. Werigant. Witilo. Chuno. Ger-

hart. Piligrim. Heriman.

Sub eisdem testibus idem Gerolt agrum et adiacens pratum ut

primitus designauerat delegauit ad memoratum tytulum. eo tenore ut

post obitum ipsius nulli cederet nisi huie ecclesie. etiam si ipse heredem

acquireret. uel si ante redimi posset.

CLXXXIV.

Notum sit uniuersis ecclesie filiis quod quidam ingenuus. N.

Eppo de Gozinisdorf delegauit in manum Wultchuonis eque nobilis

uiri predium suum unum scilicet mansum ad heimprehtisdorf cum

mancipio. N. Wielant. eo tenore ut ipse illud eius uice ad altare

S. Marie contraderct. Quod postea isdem Waltchon adimpleuit. his

testibus adhibitis. Ekkirich de Chufarin et frater eius Wolfkeru».

Heidinrich. Wotfcrhn. Rapoto. Pabo.

CLXXXV.

Sed et hoc notum sit memorie fidelium quod quidam uir. N. Otto

de Mulibach non ignobilis delegauit predium quoddam super altare

S. Marie adiacens ecclesie Mulibach pro commutatione X. marcarum.

Huius traditionis mutue. idonei sunt testes hi adsciti. Erchinpreht

de Mulibach. Ödalrich. Meribot frater eiusdem Ottonis. Waltchun.

Ilerrich. Chuno. Enxic. Heber. Reginhart. Heriman. Adalbero
.

Liupolt.

CLXXXVI.

Hoc quoque cunctis fidelibus notum sit. quod Waltherus de

treisma uir nobilis delegauit predium Burchardi ad Mulibach situm

rogatu eiusdem Burchardi et fratris eius Gundachari ad altare

S. Marie in usum fratribus bic deo militantibus. Huius rei asciti sunt

testes idonei. Heidinrich de Augia. Gundachar. Heriman de hun-

tisheim. et frater eius Reginhart. Erchinpreht. Wexil. Razwin.

Adalbertus.

CLXXXVI1.

Notum sit cunctis ecclesie filiis. qualiter quidam ingenuus uir

Megingoz de Grie delegauit in manum Piligrimi patrueli* sui uiri
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item ingenui dominicale umim ad Wisidorf situm. ea ratione ut ipse

illud pro reinedio anime sue parentumque suorum ad altare S. Marie

contraderet. his testibus adhibitis. Waltrich. Adalhart. Quod et fecit

idem Piligrimus. testibus istis per aurem adtractis. Harlmoth.

Heinricus. Vrliuch. Heriman. Meginhart. Inuestiture Harlmoth.

CLXXXVIII.

Notum sit cunctis Christi fidelibus. tarn successuris quam pre-

sentibus. qualiter Dietpoldus marchio delegauit cum manu uxori»

sue Adalheide eccletiam que dicilur ad S. Petronellam cum dote et

decimatione et eccletiam ad huuelin que ad eandem quia mater

ecclesia est pertinet. et oinnia ad eam pertinentia. super altare

S. Marie rogatu domini Manegoldi cuiusdam nobilit uiri cuius et

heneficium erat, in proprium ins deo et eius genitriei hic seruientibus

pro diuina remuneratione et remedio anime sue parentumque suorum.

In qua traditione presentes adstabant ministerinles sui. qui etiam aure

ab eo in testimonium sunt adtracti. Maltrin et fratret ein« Heriman

et Piligrim. et filittt eius Muttein. Adalhart. Chadalhart.

CLXXXIX.

Hoc quoque cunctis fidelibus sit memorabile quod comes Dietricu»

de vormbach delegauit cum manu uxoris tue Adalheide mancipium

unum Bertbam nomine, cum omni eius posteritate in manum Epponis

nobilit uiri. ea ratione ut ipse illud ad altare S. Marie contraderet.

Quod etiam idem Eppo fecit absque omni contradictione. eodem comite

Dietrico presente. Huius rei testes idonei per aurem sunt adtracti.

idem comes Dietricus. Amalbreht de breitimcisin. Eberhart de

Pokkisrucke. Adalram.

exc.

Notum sit cunctis sanguine Christi redemptis qualiter dominus

Namo huius loci abbat communicato fratrum consitio. commutationem

fecit cum domino Odalrico episcopo decimationis illius ad Palta de

nostro dominicali que in beueficio erat marchionis Liupoldi. et item

ab eo eius militis Geroldi. Hane igitur decimationem idem Geroldus

reddidit marchioni Mupoldo in presentia aduocati nostri Adalberti

filii eittsdem marchionis. ubi etiam in testimonium sunt conuocati

Dietricus comes de Vormbach. Manegolt de Achispach. Friderich
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de hunisperg. Heinrich de Seoinburch. Adalbero de Griezbnch.

uliique quam plures milites ac ministeriales sui. Itemque et marchio

reddidit episcopo in presentia aduocati Adalberti et predicturum

militum suorum. Sed et episcopus eandem decimatiouem transmisit

S. Marie et fratribus illi seruientibus per manum domini Liupoldi

priori» qui pro eadem causa functus est legatione. Pro predicta ergo

decimatione fratres per manum eiusdem legati reddiderunt episcopo

mansum uuum apud Ellingin. et dimidium ad Elsaren. quod rursus

marchio suscepit in beneficium. Postmodum uero publica donatione

tradidit ad altare S. Marie, istis per aurem in testimonium conductis.

Burchart. Hartwich, item alius Hartwich et frater eius Otto. Rudolf

de berge.

CXCI.

Contradidit idem episcopus sub eisdem testibus ad altare S. Marie

agrum unum ad huntisheim pro alio agro in eiusdem uille confinio.

Tradidit etiam siluam unam in confinio prediorum St. Stephaniet

marchionis Otachari ad mansum ununi quantuni prepositus eius

Karlomannus et frater eius Penxo et Wiezil ministeriales sui demon-

strassent ad eundem tytulum. pro dimidio manso ad heimprehtisdorf

fratribus in usum.

CXCI1.

Nouerint uniuersalis ecclesie filii. qualiter Heinricus frisingensis

ecclesie episcopus tradidit hereditaria potestate ad altare S. Marie

dimidium mansum apud Ramuoldisbach pro remedio anime sue. Huius

rei testes isti per aurem sunt adtracti. Waldo. Wilihalm. Odalrich.

Wielant. Hertinch. Sigifrit. Otto. Engilger.

CXCIU.

Notum sit Omnibus in Christo renatis quod uir nobilis Ekkiricus

de chufarin tradidit ad altare S. Marie predium unum ad Zueluehos-

sigin. pro dilectione filii sui Ekkirici. quem eodem di deo obtulit <*>

in monasterio educandum. Huius traditionis testes sunt. Wolfker

frater eiusdem Ekkirici. et filius eius Hadamar. Isker. item alius

Hadamar. Walther. Oxe.

CXC1V.

Nouerint (sic) uniuersa catholice plebis ecclesia quod uir nobilis

Oebehardus de Adalgerispach delegauit ad altare S. Marie uineam
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unam cum appeudiciis ad Stiesdorf. et heneficium unum ex altera

parle danubii pro remedio anime sue parentumque suorum. his

adhibitis testibus. Ileinrico de Vurholze. Ilartirico.

cxcv.

Nouerint in omnes Christo rcnati qualiter nobilis uir Rudolfu

s

de berga delegauit cum manu uxori» »ue Richize dimidium mansum

ad herzoginburch ad altare S. Marie pro remedio anime filii »ui

Rudolf parentumque suorum. Huius rei testes existunt idonei. Ekki-

ricus de chufarin. Adalram filius eiusdem Rudolf. Adalo. Perhart.

Pero-

CXCVI.

Nouerint uniuersi Christi fideles tarn nostra etate presentes quam

futura posteritate succedentes. qualiter dominus Nanzo abbas cum

communi fratrum suorum consilio commutationem fecit cum domino

Gebehardo comite de Piugin predii unius Zennindorf dictum. De hoc

igitur predio tradidit idem Gebehardus cum manu uxoris sue ffilti-

purge. et filii sui //. dominicale unum et. V. beneficia super altare

S. Marie in proprium ius deo et fratribus. cius genitrici seruientibus.

in presentia aduocati nostri Adalberti. filii L. marchionis. pro quo

etiam idem aduocatus Adalbertus delegauit in manum eiusdem Gebe-

hardi et eiusdem uxori8 Ililtipurge dominicale unum ad Piugin et

duo beneficia ad Purgarwisin. itemque unum ad homa. Et ut hec

commutatio firma sit et inconuulsa perpetuo. testes idonei isti sunt per

aurem adtracti. Adalbertus frater eiusdem Gebehardi. et alius

Adalbertus de Pucha. Sigifridus cognomine weiso. Otto de molti.

Adalbero et frater eius Gebolf. et ipsi de molti.

CXCVII.

Notum sit cunctis Christi fidelibus. tarn successuris quam presen-

tibus. qualiter quedam nobilis matrona Liutkarda ob remedium anime

uiri sui Ekkirici de tuffinberge iam defuncti. partem predii Norzin-

dorf dictum, seruicio fratrum istius cenobii reddidit. et denuo ut prius

fuerat super altare S. Marie delegauit. Rcsiduam uero partem preno-

minati predii. pro XXU marcarum precio comparandam nobis obtulit.

sieque demum utramque donationem super altare S. Marie confirmauit.

Que ut intemerata deinceps persistant. testes idonei per aurem adsciti

hi adstabant. Steuine de Engilpoltisdorfi Heinrich de tanebach.
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qui et idem predium in benefieio habuit. Salman de geizbach et plius

eiu8 Asctein. Walto de niunchirchin. Rudolf de bach et frater eins

Ekkiricus. Walther. Hartmoth. Pero. Adalbertus. Otto. Walto. Inuesti-

ture Salman. Rudolf. Walther.

CXCVIII.

Notum sit omni ecclesie tarn presenti quam successure. quod

quidam nobilis Reginoldus de Herrandistein presentibus fratribus

suis Rudolfo et Wolfkero. et pliis sororis sue Rudolf

o

et lierando

delegauit quedam mancipia in manuin Hartieici de Vlthsheim. rogatu

cuiusdam Bertoldi. deleganda quo idem. B. petissct. Cuius pcticione

delegata sunt ab eodem Harttrico in manum Truhtheri. sed et ipse

item tradidit in manus Uerimanni uiri ingenui. deleganda ad altare

S. Marie, quedam pro censu. V. deuariorum. quedam ministerialium

iure. Quod et fecit idem Uerimannus. Huius ailegationis testes hii

adstabant presentes. Reginhart, frater eiusdem Herimanni. Walther.

Truhther. Aribo. Starchant. Inuestiture Reginhart. Truhther. Her

sunt autem mancipia. Hartwich. et. II'. sorores eius Gisila. Wirath.

ministerialium iure, si uero aliqua ex bis in dissocietatem nupserit. V.

denarios persoluat. Hec uero censum. V. denariorum reddunt. Richpurch

et tilius eius üdalricus. Christina et filii eius Reginmoth et Hizila.

CXCIX.

Et hoc memorie cominendandum quod quidam. N Liupoldus de

Mura tradidit ad eundem tytulum mancipium quoddam lladamoth

uocabulo cum omni sua posteritate ob censum. V. denariorum. sub

bis testibus. Adalbertus. Luzie. Chonrat. Liupolt. Heriman.

CC.

Notum sit cunctis ecclesie filiis. qualiter quidam libcr homo

Engilmoth cum consensu et permissu damini sui L.(iupoldi) mar-

chionis. partcm agri ad miris delegauit in manus Herimanni nobilis.

tradendam ad altare S. Marie pro HII” marcis. Quod et ita pcregit

idem Heriman. In qua traditione testes hi. per aurem sunt adsciti.

Wulfker. Walther. Engilmoth. Otto. Hartmoth. Vrliuch. Inuestiture

Wolfker. Engilmoth.

CCI.

Sed et hoc cunctis sit notum quod quidam Aribo pro anima

putris sui Adalhelmi tradidit ad altare S. Marie. INI", mancipia

Fontes. X. 4
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Heinrich. Bertolt. Hiltigart. Diemdth pro censu. V. denariorum. adlii-

bitis his testibus. Piligrim. Erchinpreht. Adalbero. Chonrat.

CCII.

Hoc quoque sit notum iidclibus quod quidam Sigiboto filius

Volchradi delegauit partem agri ad Sasirdorf in inanus Odalrici de

Zemiliub. delegandum ad altare S. Marie. Quod et peregit idein

Odalricus. testibus istis per aurem adscitis. Ratolt. Hoholt. Sigiboto.

Marchwart. Winther. Sigibolt. Rudolf. Inuestiture Ratolt. Sigiboto.

ccm.—ccx.
Nouerit Vniversa Christi Fidelium tarn presens etas quam suc-

ccssura posteritas. quod quidam nobilis de Grie Piligrimus nomine,

delegauit ecclesiam iuxta Holum tluuium sitam in loco qui dicitur

*cultheizingin

.

quam sui parentes in propria hereditate construxerant.

cum dote et omnibus appendiciis suis super altare S. Marie manu

propria et uxoris sue Willibirge fratribus hic deo seruientibus in

usum perpetuo iure. Huius traditionis testes fuerunt. Erchinpreht.

Marchtcart. Wluilie. Hadamar. Williherie. Gotipreht. Petilie.

inuestiture. Erchinpreht.

Delegauit in eodem loco sub testibus prenominatis XX“ mancipia

ad eandem ecclesiam pertinentia.

Non multo post idem Piligrimus monitu auunculi sui domini

Piligrimi qui nobiscum monachicam uitam consummauit eursu

felici. per quem sibi et alia predia in hereditatem uenerant dele-

gauit super altare S. Marie manu propria et uxoris sue Willibirge

quiequid in prefato loco hereditario possidebat iure, cultum et incul-

tum. additis insuper. XV. maneipiis. ex quibus F.kkonem nominatim

expressit. et omnia in proprium seruicium contradidit. In hac secunda

traditionc testes adseiti sunt. Eppo de gotinisdorf. et filius eins

Meginhardus. Gundult, lleinricus. Wichart. Rudolf. Rüdiger.

Marchwart. Rudpreht. Heinrich. Inuestiture Eppo. Meginhart.

Non post multum uero dominus Nanzo abbas et fratres compa-

rauerunt ab eodem Piligrimo prediuin unum scilicet dominicale ununt

ad smida silum. Quod predium idem ISligrimus delegauit in manum

Ueidinrici eque nobilis uiri. cum maneipiis Erchingcro et reliquis

ad id pertiuentibus. ut ipso hoc uice sua ad altare S. Marie contraderet.
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Quod et peractum est ab eodem Ileidinrico. testibus istis per aurem

adtractis. Piligrimo cuius et predium. Adalberto de werda.

Idem quoque Piligrimus alio tempore delegauit predium suum

ad Raima super altare S. Marie, ecclesiam scilicet cum dote et omnibus

appendiciis. cum maneipiis et quicquid ad idem predium pertinet

cultum et incultum. post obitum suum huic ecclesie iure perpetuo

cedendum. bis testibus adhihitis. Reginger. Walther. Ekkirich et

filiue eius Hadamar. Harhrieh de Rm/tiieha. Heriman et frater eins

Reginhart. Gundolt. Meginhart. Wielant. Purgman. Pero. Isinrich.

Heinrich. Wicharf et frater ein» Heinrich. Tiemo. Ekkirich.

Alio tempore idem Piligrimus delegauit ad idem altare quendam

Tiemonem cum uxorc et filiis. cum prediis et maneipiis ab eo sibi

rnllatis potestatiua manu in proprium ius fratribus hic deo seruientibus.

Huius traditionis testes sunt adsciti. Heriman de. huntisheim. Otto.

Wolfker. Dietrich. Engilscalch. Sigipreht. Heriman. Adalbero.

Delegauit ad eundem tytulum et alia mancipia. Perinhardum cum

uxore et filiis in proprium seruicium. Huius rei testes extant. Rüdbertus

de bahaz. Hartwich. Meriboto. Heriman. Sigihart.

Postea uero ne ulla deinceps contradictio oriretur. rogatu domini

Nanzonis abbati

s

et fratrum. supradictas omnes traditiones prediorum

et mancipiorum. in presentia domini Nanzonia abbatie et Liupoldi

marchionie. presente etiam filio eius Adalberto aduocato. super altare

S. Marie et sanctorum rcliquias confirmauit. et inuestituram contra-

didit. Huius traditionis testes idonei. hi sunt adsciti. Gebehardus

comes. Adalbero. Ekkirich et flliiis eius Hadamar. Hartlieb. Rudolf.

Perinhart. Heituolch. Wolfker. Inuestiture Adalbero. Ekkirich.

CCXI.

Quidam etiam. N. Volrath ad eundem tytulum tradidit mancipium

unum uocabulo Switker. pro censu. V. denariorum sub bis testibus

Zeizo. ho. lmizi. Gerolt. Adalpreht.

CCXII.

Memoria quoque a lidelibus et hoc iugiter est retiuendum quod

Herimannus de huntisheim. uir nobilis hierosolimam profecturus.

delegauit super altare S. Marie curtale unum ad Rudnich situm. ca

ratioue si ipse non reuerteretur. uel si frater eius Reginhardus

obierit. absque ulla contradictione in usum cedat fratribus hic deo

*•
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militiintibus. Huius allegationis testes hi sunt adsciti. Reginhart,

fraler eins. Otto. Odalscalch. Megingoz. Aribo. Volrath.

CCXIII.

Sed et hoc memorie commendaudum quod quidam Perinhardut

de Truna et ipse nobilis tradidit ad eundem tytulum doininicale unuin

ad Paschingin dictum, post obitum suum huic ecclesie iure perpetuo

cedendum. Huius rei testes extant hi. Chuonradut de pilsteine.

Gerolt de elsarin. Heinrich de chamba. Reginger et filius eius

Reginger. Heidinrich. Heriman. Ileribort. Waltrich. Egino. Inucsti-

ture Gerolt.

CCXIV.

Nouerint uniuersi sancte ecclesie ßlii. qualiter quidam de familia

s. Stephani. N. Aribo. peticione priuigne sue ludite tradidit duas

uineas cum suis appendiciis ad altare S. Marie, post obitum suum

huic ecclesie iure perpetuo cedendas. eo tarnen pacto ut si aliquis

fratrum predicte femine cas redimere uellet XXU marcas persolueret.

Huius traditionis testes hi sunt adhibiti. Germnnt. Poppo. Witker.

Chonrat. Ötile. Heriman.

ccxv.

Nouerint tarn prcsentis eui fideles. quam loco eorum successuri

heredes. quod IÄupoldus marchio rogatu sororis sue Gerbirge duc-

tricis de boemia delegauit in manus Gebehardi comitis de Piugin

predium Yogitisawa. dancholfis (rasura) . . . cum

omni silua sicul quondam Waldonis fuerat. ca uidelicet nitione. ut

ipse dclegaret quo predicta matrona petisset. Idem tiero Gebehardus

rogantc eadein ductrice tradidit ad altare S. Marie prenomiiiatum

predium. post eius obitum fratribus hie dco fainulantibus in usum.

presente Reginmaro patauiensis ecclesie episcopo. adieiens et

ecclesiam quam ipsa constru.rerat in predicto loco, bis testibus

adhibitis. Rudolfo. Regingero et /i/io eins Regingero. Heidinnen.

Rudberto. Reginhardo. Inuestiture Rudolfus. Reginhardus.

CCXVI.

Iste cst terminus nouc parrochie quam instituit dominus Nanzo

abbas apud Gric in predio S. Marie in loco qtii dieilur Chntans. quod

nuncuocatur ad nouatn ecclesiam. et dedicata est in honore eiusdems.

doi genitricis a Reginmaro patauiensis ecclesie episcopo. qui et infra
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scriptas terminationes ad eandem ecclesiam pertinentia suo confirmauit

banno. Descendit autem terminus iste de chalchgrnbi usque in obizar-

bach. de obizirbach super swarzberg. de siearzberg usque ad quandam

uillulamNarchonieqw infra eundem terininum est. inde usque in amnein

que fustriz dicitur. deinde ad cuiusdam nobilis prediuni Gerunch dicti.

pertinentis ad uicinain parrochiam Witin. inde ad quorundain predium

ministerialium Liupoldi marchionis. Ottonis scilieet et ßertholdi qui

infra terminum predicte noueparrochie sunt. Inde usque in amnem qui

schyi uncatur. et omnem cireuniiacentem siluam incultum et colendum

usque ad caput riui manantis minoris chremise. de minori chremisa

usque ad maiorem chremisam. uersus boemiam. deinde iterum a

maiori chremisa usque in minorem. et sic usque ad cauum lapidem

qui lingua rustica dicitur tuuilischircha. terminatur.

CCXVII.

Nouerit uniuersa catholicc plebis ecclesia quod uir nobilis

Odalricns de Williheringin tradidit ad altare S. Marie quoddam

predium duoruin mansuuin uel plus quantilate. in loco plintperg dictum,

rogatu Günthers presbiteri cuius et erat idem predium. iure benefieii

quoad uiueret tantum sibi a fratribus concesso. Haitis allegationis

testes hi sunt per aurem adsciti. Werinhart filius Reginberti. Werin-

hart fitins Regingeri. Walther de lenginawa. Walther de fussin.

Liupott de trokeristetin. Ödalrich de halsibaeh. Liupnlt. hinrirh

de Anindorf. Dietprant. Rumolt. Inuestiture. 11". Werinhart.

COXVIII.

Nouerint uniuersalis matris ccclesie filii. tarn prcscnti etate quam

futura suceedentium posteritate. qualitcr controuersia illa que inter

nos et üietmarum filiutn Tiemonis de bachlingin diu est uentilata.

iam den opitulante sit terminata. Namque uineas ad Muttarin et

predium illud ad Brunnin quod beate memorie dominus Altmannus

patauiensis episcopus super altare S. Marie tradidit. et cum quo

nostram matrem ecclesiam dotauit. beneficium suum esse aflirmans.

iniustis querelis nos ubique inclamare non destitit. Nos uero quorum

iustior causa fuerat. ne tali semper subiceremur querele. studuimus

quoque pacto predictain litem sedare. Omnibus qui tune placito intere-

rant. in idipsum consentientibus. et simul hoc consiliantibus. ea tarnen

conditione. ut idem Dietmarus recepto XX“ marcarum precio. de omni
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illa controuersia in manu Reginmari patauiensis episcopi. et aduocati

nostri Herimanni se abnegarct. ut nec ipse nec heredum eius aliquis

pro predictis beneficiis litem deinceps inferre auderet. Quod et factum

est. multis qui placito interfuerantpresentibus. principihus et nobilibus.

Liupoldo scilicet marchione et filio eius Adalberto. Otacharo mar-

chione. et filio eius Liupoldo. Dietricus comes de Vormbach. Gebe-

hardus comes de Piugin. et frater eius Emist. Rudolfus de berga.

Adalricus de Williheringin. Adalbero de griezbach. Meginhart de

sarhlingin. Werinhart filius Reginberti. Reginger et filius eius R.

Isker. Wolfstrigil. Amalbreht de breitinteism. Gotifrit et frater eius

Pabo de Riedmarcha. Otto et frater eius de Purchstall et alii innlti

quos perlongum est omnes hic adnotare.

CCX1X.

Hoc quoque cunctis notandum quod Güntherns presbiter qui et

supra predium dederat. tradidit ad altare S. Marie quedam mancipia

quoruin sunt nomina. Wezil cum uxore sua Gisila. et filii ipsorum

Ernist et Heriman. cum omni eorum potesteritate. post obitum suum

pro. V. denariorum annua solulione. et hi adsciti sunt in testimonium.

Adalhalm. Rudolf. Rudpreht.

ccxx.

Notum sit omnibus Christi fidelibus. qualiter Liupoldus marchio

legauit mansum unum ad Ragizinisdorf cum mancipio Engildie in

manum Rudolfi nobilis uiri de berga. ca condilione. ut pro remedio

anime pntris tut Otachari marehionis ad altare S. Marie delegaret.

Quod et idem Rudolfus adimpleuit. bis testibus adhibitis. Waltherus

de treisma. Ada!rum. Reginhart. Gebolf. Eberhurt. Inuestiture

Waltherus.

CCXXI.

Sed et hoc notandum omnibus in Christo reuatis. quod quidam

nobilis Gotifridus de Riedmarcha tradidit ad altare S. Marie uineam

unam ad Tiurgidin cum appendiciis et 1111" mancipiis oh remedium

fratris sui Pabonis. eo die hic sepulti. Iluius rei festes extant hi.

Salman. Piligrim. Megingoz. Raffbit. Peringertts. Raffolt.

CCXXII.

Nouerint uniuersi Christi tideles. qualiter quidam Bertoldus

tradidit ad altare S. Marie mancipiuin quoddam. N. Adalbcronem ob
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censum. V. denariorum. filios uero ipsius et sororem eius Sigilarn cum

sua posteritate post obitum suum ad eundem tytulum. ea uidelicet

condicione. ut nee presens abbas nec aliquis succcssorum eius pote-

statem habeat. cuiquam predictum censum in beneficium prestandi.

sed tempore pubertatis transacto. prenominatum reddant seruicium.

Uuius aliegationis testes isti sunt perauremadtracti. Ernist de treisma.

Marchwart. Rapoto. Gerhoh.

CCXXIIl.

Sed et hoc notandum quod quidara. N. Arnoldus tradidit ad

eundem tytulum partem silue duormn iugerum quantitate. Huius rei

testes extant hi. Reginpreht. Pabo. Piligrim.

CCXXIV.

Hoc quoque cunctis notandum quod reUcta Herimanni comitis.

N. Hadewich cum manu filii sui Herimanni. delegauit ad altare

S. Marie mansum unum ad Rudniche. et dimidium ad Chrufilingi

possessum cum mancipiis. dimidium ad Chrulingi. cum uinea una ad

Mura. ob remedium anime predicti uiri mi. Huius traditionis testes

hi adstabant. Heriman plins predictc domine. Adalbertus plins

Liupoldi marchionis. Reginger. hinrich. Pero. Heinrich, tteginolt.

Wolfkanch. Inuestiture Adalbertus.

ccxxv.

Notum sil cunctis. Christiano uocabulo redimitis. quod quedam

nobilis matrona Ada!heit

h

nomine delegauit ad altare S. Marie pre-

dium unum ad Waltrichisdorf. VIII**. scilicet beneficia. pro sua uirique

mi Othkozzi iain defuncti absolutione. Que traditio ut inconulsa per-

petuo existat. idonei testes hi adstabant. Wotfker. frater Ekkirici de

chufarin. Heriman et frater eins Reginhart. Walther. Otto. Megin-

hart. Othkoz.

CCXXVI.

Nouerint uniuersi matris ecclesie filii. qualiter dominus Nanzo

abbas cum communi fratrum consilio comparauerit predium a Waltrico

quodam nobili uiro. YIll
to

. scilicet beneficia ad Waltrichisdorf. dato

ei XXX“. VII.“" marcarum precio. Quod predium idem Waltricus

publica dclegutionc ad altare S. Marie tradidit. et hi sunt in testimonium
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adsciti. Ekkiricus et frater eitts Wolfker. Ileriman et frater eins

Reginhart. Reginger filius Regingeri. Piligrim.

ccxxvn.

Notum sit cunctis ecclesie Christi fidelibus. quod uenerabilis

Reglnmarus patauiensis ecclesie episcopus mansum umim de uilla

Leurarin cum horto qui Chunihostetin situs est regiminaque ad eun-

dem pertinentia super altare S. Marie delegauit. et alitim mansum a

fratribus ad Wolfpeizzingin situ rn mutuo recepif. Huius commutationis

testes hi per aurem sunt adtracti. Gebehardus de Adalgerisbach.

Otto. Reginger. Werinhart. Pemolt. Marchwart.

CCXXVIII.

Nouerit uniuersitas Christi fidelium. qualiter uir nohilis Heidin-

ricus rogatu Liutkarde comitisse delegauit ad altare S. Marie duo

mancipia Perinhardum et ECberlindam pro censu. V. denariorum ob

remcdium anime sue parentumque suorum. Huius tradilionis adhibiti

sunt testes. Iloholt. Marchwart. Liupolt. Pillunch.

CCXXIX.

Delegauit idem Ueidinricus ad eundcm tytulum Adalheidam et

iiliam cius Wiradain pro censu. V. denariorum. Huius rei testes sunt.

Marcliwart. Vrobreht. Dietrich. Christan.

ccxxx.

Item alio tempore idem llcidinricus iussu et peticione supradicte

domine Liutkarde tradidit ad altare S. Marie duo mancipia Wiradam

et Adalheidam cum filiis in proprium scruicium ad altare S. Marie,

pro remodio anime patris et matris sue parentumque suorum. Huius

rei testes adhibiti sunt. Marchwart. Orthwin. Pillunch. Ilezil.

Perinhart. Iloholt. Inuestiture Hoholt.

CCXXXI.

Notum sit omnibus Christi fidelibus quodquidam Permoth et filius

eins Hirz tradiderunt quoddam predium potestatiua manu ad altare

S. Marie. Huius rei isti sunt testes. Htic. Odalrich. Wichfrit. Wichart.

Adalbreht. Wiso. Gerunch. Ellinpreht. Wirint. quod absolute sine

ullo impedimento in inanus Rudolfi constituerunt. et abbas iili pro

mutuo dedit.
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CCXXXII.

Sed et hoc notandum quod quidam Azilinus tradidit ad idem

altare Enzimannus (sic) cum compare Ada!heida et Gliis (sic) eorum

omnemque posteritatem. pro diuina remuneratione. adhibitis his testi-

bus. Rhein, ho. Enziliub. Otto. Erimbreht. Zeizo. Herhnan.

CCXXXIII.

Sub eisdem testibus quedam conuersa N. Diemuth tradidit ad

idem altare Meginhardum. ob censum. V. denariortim.

Sub hisdein testibus. quidam Meginhardw ad eundem tytulum

tradidit quandam ancillam. N. Hiziwibam.

Eodem die Erimbreht quidam. tradidit ad eundem censum

Gisilam sub hisdem testibus.

Quidam etiam Orthwinus tradidit ad predictum altare mancipium.

N. Mazilinum. post obitum suum in proprium seruicium. Huius rei

testes sunt. Zeizo. Herhnan.

CCXXXIV.

Et hoc notum sit cunctis quod quidam libere conditionw homo

Arnolt de bawaria delegauit ad altare S. Marie tria mancipia. Irmin-

gart. Fridurun. Richkart. pro censu. V. denariorum. Huius rei testes

sunt. Adalbertus noster aduocatue. Adalbero de griezbach. Hawart.

Adalbertu». et filius eine Adalbreht. Heidinrieh.. Huc. Gundolt.

Herimun. Werinhart. Wolfheri.

ccxxxv.

Nouerint cuncti tideles. quod quidam Otto frater Nantwici noxtre

congregationi» monachi. tradidit ad altare S. Marie prediuin quoddam

post obitum suum. illamsubiugens conditionem. si aliquis propinquorum

suorum pro XXX“ marcis redimere uellet. potestatiue obtineret. Huius

delegationis testes sunt. Heidinrich. Vrliuch. Rudolf. Reginhart.

Heriman.

CCXXXV!.

Nouerit omnium Christi Gdelium tarn presens etas quam succes-

sura posteritas. qualiter dominus Reginmarns patauieneis episcopu

*

omnia predia et decimas uini et frumenti que ab antecessoribus eius
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hactenus obtinuimus. et precipue oranem decimam uini ad Chremisa.

renouando nubis stabiliuit. insuper et liligium quod habuimus cum
preposito patauiensi et cum ceteris conprouincialibus nostris banno suo

exclusit sub anathcmate eum ponens. qui aliquid de predictis bonis

S. Marie subtraheret. Huius rei teste» sunt. Emist de treisma. Heriman

et frater eitis Reginhart. Ekkirich et frater eius Wolfker. March-

wart. Dietrich. Alrich.

ccxxxvn.
Nouerit uniuersa eatholice plebis ecclesia. quod quedam nobilis

matrona Gerdruth dicta pro remedio anime mariti sui Ekkirici cum

manu filiorum »uortim Hadamari et Meginhardi tradidit ad aitare

S. Marie predium quoddam ultra dunubium situm. Huius rei testes

adhibiti sunt. Heidinrich. Isinrich. Herrant. Volchmar. Heinrich.

Wiclant. Gozwin. Vrliuch. Walther. Tiemo. Reginhart. Adalhreht.

Wolfker. Inuestiture Heidinnen*.

CCXXXVIll.

Notum sit cunctis quod quidam. N. Hettilo commutationem fecerit

predii sui. in presentia domini sui Liupoldi marchioni* suum nobis

predium delegans. et tantundem a nobis recipiens. Huius allegationis

testes hi sunt. Heidinnen*. Adalbero. Ödulrich. Durinch. Ödalrich.

Werinhart. Huc. Gundolt. Heriman. Wolfherr.

CCXXXIX

Nouerint uniuersi ccclesie filii. quod felici* tnemorie dominus

Nanzo abba* cum consilio fratrum comparauerit a domino Gehehardo

comite de Piugin duo beneticia ad Zenindorf XXXU
. II*

1”*. marcis.

eo quod esset nostro predio contiguum in predicto loco siti (sic).

Quod idem Gebehardus ad aitare S. Marie delegans. hos adsciuit in

testimonium. Isinrich. Ratpoto. Heitvolch. Heinrich. Reginprcht.

CCXL.

Quidam Adalbero delcgauit ad aitare S. Marie ancillam N. Heizam

cum filiis. ob censum. V. denariorum rogatu cuiusdam Hiltrici. et hi

adtracti sunt testes. Eberger. Liupolt. Otto. Ascwin. Adalbero.

CCXLI.

Nouerint uniuersi precioso Christi sanguine redempti. quod

quidam uir nobilis Eppo tradidit super aitare S. Marie dimidium
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mansum pro remedio anime Hoholdi cognati sui iam defuncti. cuius

et peticione idem predium delegauit. Huic delegationi festes isti sunt

adsciti. Amoldus frater predicti Hoholdi. Perinhardus. Chuno.

Odalscalch. Heriman. Eberger. Ekkirich.

CCXLII.

Sed et hoc memorie commendandum quod quidam Harttcicus

de familia s. Stephani tradidit super altare S. Marie predium suum

ad Noppindorf quicquid in eo loco hercditario iure possederat. Quod

ut perpetuo ratum existat. idonei festes hi adstabant. Otto et frater

eius Heinricus de Steinchirchin. Pebo. Eberger. Ascirin. Liupolt.

Otto. Inucstiture Otto. Eberger.

CCXLIII.

Notum sit cunctis Christi sanguine redemptis. qualiter quidam

Megingoz in extremis positus delegauit uineam unam ad huntisheim

in manum Perhardi awmculi sui delegandam ad altare S. Marie pro

remedio anime sue. Qnod et factum est et testes isti per aurem sunt

adsciti. Meginhart. fitins Ekkirici de chufarin. et predictus Perhart.

Adalbertus. Zeizo. Odalrich. Chänrat.

CCXLIV.

Nouerint uniuersi spiritu adoptionis renati. quod uir nobilis

Adalbertus hierosolimitanus. de beneOcio apud werda quod se con-

tingebat recepto. VI. marcarum precio. cum manu uxoris et ßlii sui

super altare S. Marie se abdicauit. Huic allegationi intererant milites

sui. qui ab eo idem beneticium habucrant et per aurem in testimonium

sunt adducti. ut perpetuo ratum existat. Gotiscalch. Hagano. Wolfker.

Liutwin. et hi. Perinhart. Ekkirich.

CCXLV.

Notum sit et hoc cunctis fidelibus. quod quedam nobilis matrona

(lerdrut relicta Ekkirici de chufarin delegauit ad altare S. Marie

predium ad Zunicra. post suum obitum hic deo seruientibus in usum.

Huius rei testes extant idonei. Hadamar et Meginhart. Wolfker.

Adalberti. II“. Durinch.

CCXLV1.

Et hoc memorie ßdelium commendandum quod quedam conuersa

Hertha delegauit mansum unum ad Wolfaha in manum Chunradi
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filii fratris sui. delegandum ad altare S. Marie. Quod et peregit idem

Chunradu». testibus istis per aurem adscitis. Waltheru*. Heidinrich.

Jit'lulcus idem quoque Chunradu». Chunradu» de Wtrmila. Hartwicag.. Odal-

rich. Marchwart. Herrant. Inuestiture Heidinrich. Chunradu».

Addidit et mancipia. XIII"
1 ". sub eisdem testibus.

CCXLVH.

Quidam Engihcalch tradidit ad eundem tytulum quoddam man-

cipium. N. Pero. ob censum. V. denariorum. sub his testibus. Piligrim.

Megingoz. Meginhardi. 11°.

ccxLVin.

Nouerint uniuersi ecclesie filii. qualiter ingenuus homo Eber-

hardu» de Pokkisrucke delegauit super altare S. Marie dimidium

mausum et uineam cum appendiciis. et mancipiis obsessum ad Mir-

chingin. peticione Burchardi militis Dietrici comiiis cuius erat idem

predium. et hi in testimonium sunt adsciti. Pabo de Amcrange. Otto.

Isingrim. Huc. Gotiscalch. Friderich. Wiezil. Irminfrit. Rodpreht.

Liupott. Hoc sunt mancipia. Gcrhart. Tierhilt. Gerrich. Rüdiger.

Ilacicha. Sigihoto. ad censum. V. denariorum tradidit.

CCXLIX.

Nutuni sit cunctis sanguine Christi redemptis. quod quidam uir.

N. Heber delegauit predium suum quäle ipse habet ad Qualeisdorf

in manum Adalberli nobilis uiri de Werda, eo tenore. nt ipse hoc

delegaret super altare S. Marie in usum fratrum post suum obitum.

deo in hoc loco famulantum. Quod idem Adalbcrtns est executus. bis

per aurem adscitis testibus. Dietricu» de Zunis. Adalram plins

Rudolp. Ernist de treisma. et frater eins Adalram. Idem Adalbcrtns.

Heriman de huntisheim. Otto. Bertoldus. Otto de molte. Merboto.

Odalricus de margbach.

CCL.

Notum sit cunctis lidelibus. quod quidam. N. Poppo delegauit

ad altare S. Marie duo beneficia ad Swenta ob remedium anime

patris »ui Ogonis iam defuncti. quod ipse adhuc uiuens a domino

Piligrimo de Grie duabus mareis et dimidia redernerat. Huic traditioni

hi testes sunt adhibiti. Dietricu». Bertoldus. Marchwart. Dietricu».

Pemolt. Amolt. Hartwich.
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CCLI.

Nouerint uniuersi ecclesie filii qualiter Heinricus comes in extre-

mis positus. delegauerit mansum unutn in manum militis

sui Ottonis. delegandum ad altare S. Marie, pro remedio anime sue.

et hi in testimonium sunt adducti. Gebehardus frater predicti comitis.

Werinhardus de Iulbach. Adalbertus de Stamiheim. Gumpoldtis.

Meginhardus. Quod et ita peractum est ab eodem Ottone. delegans

scilicet super altare S. Marie. Uuius aliegationis festes hi adstabant.

Reginger. filius Regingeri. Otto de Lautsdorf. Bertolt de heida.

Dietrich. Marchicart. Pemolt.

CCLIl.

Notum sit cunctis preciosa Christi morte redemptis. qualiter

quidam libere conditionis homo uocabulo Wilihalm cum manu uxoris

et filii sui delegauit predium suum ad Waldprehtisdorf in manus uiri

ingenui Vrliuch dicti. delegandum nihilominus ad altare S. Marie,

molendinum uidelicet cum appendiciis. et II“. uineas. et quicquid in

eodem loco habuit. excepto quod filiabus distribuit. Quam »Negationen)

predictus Vrliuch ut rogatus erat super altare S. Marie assignauit.

et hos per aurem in testimonium adsciuit. Waltherum de treisme.

Heriman de huntisheim. Bertolt. Erchinger. Hartteich.

CCLIII.

Notum sit cunctis Christi fldelibus quod quidam ingenuus homo.

N. Eppo de Staphilurin tradidit ad altare S. Marie dimidium mansum.

predicto loco contiguum. Huius rei festes extant. Heriman de huntis-

heim. Bertolt de heida. Dietrich. Marchicart. Amolt. Born. Wetil.

Heinrich.

CCLIV.

Notandum sit cunctis Christi sanguinc redemptis. quod homo

ingenuus Ernist de chiuliub cum manu matris sue Christine delegauit

super altare S. Marie duo beneficia ad Yuchilinisdorf pro anima

fratris sui Dietrici. adicieus et uie transitum libere nostris hominibus

per predia sua. ubicunque ei essent contigua. In qua tradilioue idonei

festes adstabant. Rudolfus de berga. et filius eius Adalram. Otto

de lenginbach. et frater eius Harttcicus. Pabo. Eberhart. Poppo. /T
Eberhart. Arnolt.
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Noluin sit fidclibus cunctis. Christi morte renatis. quod quidam

Piligrimus. eutn uxore sua Gisila et film, de lite quam in predio

qtind Günthern» presbiter nobis tradidit habebant. presente Liupoldo

niarchione in altari S. Marie se abdicaiierunt. recepto prius ab eodem

altari. VII. et X. marcis. Huic confirmationi intererant per anrem

adtracti hi testes. Otto de molte. Nizo. Bertoldtu. Anshnlm. Idem

PHigrimus. Zeizo. Eberger. et alii multi.

CCLVI.

Nouerint uniuersi Christi sauguine redempti. qualiter Liupoldus

niarrhio cum manu uxoris sue Agneti». et presentia fitiorum suorum

Heinrici. et Liupo/di. astante ctiain dumino lleginmaro patauiensis

ecclesie episcopo. ob rcmedium anime sue. et parentum eorum delega-

uerit super altare S. Marie in monte Kotuigensi. dominicale. et duo

beneficia ad drasdorf. post obitum eius qui priori illnrum uita exces-

serit. deo et eius genitrici famulantibus in usum

CCLVII.

Addidit et aliani traditiouem. urbanum scilicet opus de predio

nostro mir», et censum de silua ex toto deinceps dimittens. et tarnen

pastum et omnem usum quem sui in nemore habent. nostris concedens.

Huic delegationi satis probabiles persone per aurem attracti testes

fuere. Ileinricus et Liupoldus filii eius. Sigikardu» de scalah. et

Gebehardus frater eius de purehusin. Chünradus de pilstein.

Liutohlus de plein. Otto de purcstal. et frater eius Bartwicus

et Ueinricus. Odalricus de wolfuisten. Chadolt de occlisdorf.

Inuestiture Ileinricus et Liupoldus.

CCLVIll.

Nouerint omnes fldelcs Christi, quod quidam nobilis homo Chm

-

radus. N. flitis ernist de traisma. adpropinquante die exitus sui

delegauit in manum cuiusdum nobilis uiri Kraft quoddam dominicale

velewarbrunnen cum omnibus. que ad ipsuin pertinent, eo iure quo

sibi seruierat excepto uno ingero. ea ratione ut ipse delegaret super

altare sancte Marie, in monte qui dicitur KStiwich in usum fratrum

ibidem deo seruiencium. Quod et idem Kraft tideliter in die sepulture
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eiusdem super sacras sanctorum reliquias peregit multis corant

astantibus. Et hii testes sunt adhihiti. Waltherm. Adalram. patrui

eius. Hartnit frater eins. Hadamar de chufariti. Chunrad de

Wirmilahe. Meginher et frater eius Hedinrich de imicinisdorf.

Waltherus de eadem uilla. Hadamar. Goz tr. de gozinisdorf et hii

nobiles. Item de ministerialibus. Heinricus de carinthia. Trmit.

Adelbreht et Wiehere et Gotfridus de traimi Megingoz. Hartman.

Eherger. Wittmar.

CCL1X.

Notum sit tarn presentibus quam profuturis. qualiter March-

trardus de froendorf data facultate sua. impefrauit. quod quidam

not/ilis uir. nomine Wichart. de eodem loco, et uxor eius Benedicta.

et filii eorum Wichhard seilicet et Wolfstrigil. et Sigihard sidbibita

et manu filie sue Benedicte tradidit. s. dei genitrici. M. ad Kotirirh.

potestatiua manu dimidium mansum in eadem uilla. Iiac duntaxat

condicione ut prefatus Marchwardus et omnis successio eius. ab

eadem ecclesia ipsum absque aliqua refragatione. bcneficii iure

perpetuo possideat. et annuatim XXX nurnos exinde persoluat.

Que res annitente eiusdem loci plebano. domino Chunrado diflinita

est in presentia domini Gcrhohi Abbatis pie memorie presentibus

Friderico et Chadalhoho capellanis eius. fratre quoque Altmanno

tunctemporis preposito. Cui rei testificantur filii ipsius. W. (ichhard).

W. (olfstrigil). S. (igehard). De hahitatoribus ctiam loci illius. Hetel.

Hadamar. Gotescalc. Heinricus. De moinich Gerold. Odalricus.

De titrichcsdorf Wolfold. Prumcart. Rudolf. De familia ecelesia-

stica Chunradus. Odelscalch. Herwich. Eber. Helmbertus. Otto.

Poppo. Herman de porce. Sigifrid de Ekkindorf. Ad inuestituram

hii idem.

CCLX.

Nouerit uniuersitas Christo credentium qualiter quidam 6dalricus

senior de perinckke tradidit in manus cuiusdam uiri Bertoldi seilicet

de pritizlanisdorf. mancipium ununi Adilind nomine cum omni sua

posteritate. hac condicione ut ipse delegaret illud super altare sancte

Marie. Quod et ipse postea impleuit. ascitis his testibus. RSdigero

de egizinisperge. Heinrico de huriwoin. Herwigo. Adalhero de

Badili. Megingoz de veldwindin. Sigifrido.
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CCLXI.

Memorie fidelium commendandum quod quidam Otto de megin-

hartingin delegauit super altare S. M. mancipium unum Paldwin. N.

pro eensu V. denariorum. Sub his testibus. Bertoldo. Odalrico.

Witimaro. Ebir. Adalberto.

CCLXII.

Nouerint tum presentes, quam fuluri Christi uocabulo insigniti.

qualiter Reginhardu» de anzinperch nobilis homo. rogatu domini

Sigifridi et Megingozzi fratrum delegauit super altare sancte Marie

potestatiua manu, ipsorum in presentia. et absque omni contradictione.

predia illorum queque culta et inculta. ut subscripta sunt. Ad rauieana

VI uineas et dominicale unum et tria curtalia. curtale quoque eorum

cum pomerio quod adiacet. et duohus pratis. tria etiam molendina cum

agro et pratis. et silua. Addidit quoque dominicale. I. ad smitlahe

cum mancipiis. Ad Wachauue uineam. 1. Villicum scilicet Richerum

cum uxore. filiis. et filiabus. ad pouet dominicale et tria curtalia cum

agro. Müldorf. VII. curtalia. Odinfelde duo beneficia. Neutidele

duo beneficia. et duo molendina. et IUI”, curtalia cum agris et

pratis. Auzarpach molendinum. cum agro. quod habet (hsbuit dominus

supra scriptum est) Uartnit aduocatus. Gunzinis duo beneficia. et curtale

cum agro. Ilec et alia quccunque ipsi illic propria habueruut. publica

tradicione tradita sunt pro remedio animarum suarum et parentum

suoTümPiligrimi. scilicet etMegingozzia quorum desiderio et auctoritate.

hcc uoluntas bona in nepotibus excrevit. simul et omnium parentum

suorum et inuestituram contradita sunt. Addita sunt etiam ab illis hec

mancipia. Gotti et Hcinricus. Helphricus. Wichpoldus et alius YVich-

poldus. Radi. Engilpreth. (supra scriptum) et ßiethoch. cum filiabus et

filiis suis. Richarda cum filiis suis. Et ut hec tradicio immota et

inconcussa perenniter maneat. hii testes idonei asciti sunt, ffadamarun

ÄeynHt.n/us de chuphurin. Reginbertus predictus. et filius eins Iladamartts.

Herimannu» de huntisheim. Gezwirnt* de Gozinitsdorf. et hii nobiles.

Rapoto de WalprehtUdorf. Erchinpreht de welminiche. Pemoldtu

de sancte ypolito. Ebirhardm. Walchutt. Suithart. Ueinricu».

Liutoldus. Hartwicus. Permannus.

Ipso die Hadamarus de chupharen. tradidit predium suum. ad

persniche. super altare sancte M. sub eisdem testibus.
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CCLXIIl.

Nouerit uniuersa catholice plebis ecclesia. qualitcr Ditmarus de

gnannindorf delegauit super altare sancte Marie mancipium unum.

N. Megingoz ad censum. V. denarioruin. Sub his testibus. Hartnid

de treisim aduocato. Rudolf». Engilberto de scottheringin. Germgo.

Permanno. Geroldo.

CCLXIV.

Memoria quoque a fidelibus iugiter est retinendum quod Heilka

de birboim tradidit super altare sancte M. per manum filii sui Ger-

hardt. filieque tue eodem die couuerse. uineam unam ad

staudratisdorf. uuuinque mancipium Üiemud pro censu. V. denario-

rum. Et ut hec tradicio firma sit. idonei asciti sunt testes hii. Adal-

ramtis de oftheringin. Rudigerus frater ipsius G.(erbardi). Her-

rnannus de porze. Wolferun. Otachar de treisim. Uartwicus. Itaha-

winus de voinchil.

CCLXV.

Nouerint cuncti fideles qualiter Udalricus de Gossisheim in

presentia dornini Reginmari patauiensis episcopi. et Chadalhohi

Kotwigensis abbatis. aliorumque plurimorum clericorum. et nobilium

hnmimim. omncs traditiones quas ipse pius (sic—prius?) S. Marie con-

cessit prediorum et mancipiorum. manu nepotis sui Odalrici secundo

conlirmauit super rcliquias sanctorum fratribus hie deo in Kotwigensi

cenobio seruientibus in usum. Acta est hec traditio in colloquio quod

habuit cum eodem episcopo in loco qui pilahegimundie uocatur.

addita et alia traditione trium uinearum ad waltprelitesdorf. pro

remedio anime Waltrici cognoti (sic; Cod. B. vero: coguati) suinobilis

eque uiri. qui easdem uineas ea sibi ratione tradiderat. Testes autem

hi sunt adhibiti. Chonradus comes de Pilsteine. Pernhardus de

Truna. Adelrammus de Perga. Adelrammus de Waldekka. Chonra-

dus de teirmilaha. Heinricus de lengeupach. Otto de Machlante.

Eppo de Staphilarin. Udalricus nepos ipsius Odalrici de gossis-

heim. Sub eisdcm testibus dedit etiain tria inancipia. Eber, et tiiiam

eius Gisilam. filiamque illius Gcrhirgam.

CCLXVI.

Fidelium memorie comendandum quod quidam. N. Rupreht dele-

gauit super altare sancte Marie predium suum quäle ipse possederat

Föntet. X. 5
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in loco qui dicitur Rudingisdorf. absque omni contradictione. confir-

inans his testibus. Wolfrado. Megingozo. Erchinberto. Witimaro.

Nankcro. Egilolfo. Adilberto.

CCLXVII.

Et hoc memoria tenendum qualiter duo uiri. Huc scilicet et

Chunradus. manu. R. matris suc tradiderunt super altare S. Marie

predium suum ad chambe XI. pro talentis. eo tenore. ut si quis suc-

cessure posteritatis redimcre atque possidere cupierit. XL. talenta

exsoluat. Delegantes ergo ab remedium auimarum suarum hos ad-

traxerunt testes. Dietmarum de durrinbach. Eberhnrdum. Sigboto-

nem. Dietricum. Chunradum. et fratrem eius Dietmanim. WHimarum

quoque et Friderlctim. Meginhardum. Lanzonem. aüosque quam

plures.

CCLXVIII.

Notum sit cunctis Christi fidelibus tarn successuris quam pre-

sentibus. qualiter dominus Megingoz post obitum fratris sui Sigifridi

in die scilicet depositionis eius. omues traditinnes quas ipsi antea in

prcdiis seu mancipiis ad altare sancte Marie delegauerant. coram

domino Chudalhoho archipreposito tune temporis cpiscopi Regin-

berti uicario. abbatc quoque Gerhoho aliisque quam pluribus confir-

mauit. duo se uiuente dominicalia quo alia ccrcius Hrmiusque post

obitum suum tenereutur delegans. Sed quia relicta domini S.(igifridi)

aliqua ex his ui. et absque iure possidere uoluerat. litigium in pre-

senlia domini Chunradi Marchionis cunctisque principibus suis dirimi

oportuit exortum. Quod et factum est. Nam ipse dominus .I/.(egingoz)

iusta optinens censura que sua erant. per plures asciuit testes. ut

omni sine scrupulo perpetim mancat hec ipsa tradicio. Addita sunt

etiam ab illo hec mancipia. Ebirgerus. Marchwardus. Arnoldus. pro

censu. y. deuariorum sub bis testibus. Domino Chadalho preposito.

Wermut. Ebirwin. Wolfkero.

CCLXIX.

Nouerint uniuersi ecclesie filii. qualiter Heinricus quidam inge-

nuus homo. delegauit super altare secundo sancte Marie ut delega-

uerat episcopus Heinricus. locum qui dicitur Munichhouen. Ipse

enim in eius manus delegauerat. hac conditione. ut in usum fratribus

Koticicensibus traderetur. llii ergo asciti sunt testes. Waltherus de
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treisim. Herimannus de //.(untisheirn). Adalbertus. Ortolfus. Wigant

de scovingin. Chunradus. Helinpreht. Ebir.

CCLXX.

Et hoc memoria tenendum. qualiter Chunradus de gotniche

delegauit cum manu uxoris sue super altare sancte Marie

molendinum unum eo tenore. ut quoad uiueret ipsius usui cederet.

sub his contirmans testibus. Walthero de treisim. Herimanno de

A.(huntisheim). Ditmaro. Cozwino de goz. Ortolfo. Piligrimo. Wolf-

kero. Ebir. Perinhardo.

CCLXXI.

Notum sit cunctis. quod Friderun relicta Sigifridi de adal-

brehtisperge tradidit eius rogatu super altare sancte Marie uineam

unam ad ebirisrute. sub his testibus. Wolßero. Hartuuico. Ebir.

Odalrico. Trutsun. Azilino. Erwino.

CCLXXII.

Memorie fidelium commendandum. qualiter Warmund (supra-

acriptum est: echindorf) ministerialis Heinrici ducis ob remedium

anime comparis sue defuncte Juditte. delegauit super altare sancte

sancte (aic) Marie tria beneficia stiesdorf. I. Celdrandorf. I. Puches-

prunnen I. rogans fratres ut pro suis etiam intercederent excessibus.

w.

Huic tradicioni asciti sunt tcstes hii. Rudiein. frater eius. Gebehar-

dus (filius R. udwini?) Manegoldus (de Hubes). Ortolf (Meginhar-

disdorf). Ortolf(Porandisdorf). Otto. (Missowe). Perinhardus (Adal-

wartisdorf). Dietmarus (durrinpach). Chunradus. (de chambe). Fri-

dericus (tisze). Herrand(uuzzesprunnen) (nom. inet, iuler lineas scripta).

CCLXXIII.

Notum sit cunctis ecclesie filiis. qualiter dominus Altmannus

patauiensis episcopus. inter alia que huic loco contulit. decimationem

uinearum chremisie. tradidit in usum fratrum potenti manu hic deo

et sancte Marie seruientium. Que traditio permansit inconuulsa usque

ad successorem suum Reginbertum episcopum. qui eam inprimis

irritain fecit. Sed isdem episcopus rogatus et admonitus a fratribus

ut litem sedaret. coram fratribus. et suis ministerialibus decreuit ut

decimationem uinearum a fluuio chremisi per descensum platee que

S*
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ducit laidrichisdorf. et per ascensum lutee uie ad strazingin. et eam

uiain que de strazingin ad lantrichesdorf ducit absque omni contro-

uersia in usmn fratrum cederet. cum ipsa siluatica terra que incolitur.

Vt hec inconuulsa perpctuo manereut adhibiti sunt hii testes. Heri-

mannus de huntisheim. Rerinhardus de trune. Wezil qui tune erat

prepnsitus. Marchtrardus de sconenpuhele. Arnoldus de icolfpezzin-

gin. Jluito frater eins. Perimannus noster familiaris. Rapolo de

ehremue. Rudigerus. Rudmarus. Sicco. Otto. Stabiliuit idem epi-

scopus random traditiunem. ut decimationem aliarum uinearum. que

in supra dictis iimitibus non sunt scripte libere possideret.

CCLXXIV.

Nouerint tarn presentis quam future posteritatis fidelcs. quod uir

nobilis Piligrimus de houestetin eorreptus infirmitate et seculo abre-

nuntians apud nos. delegauit super altare S. Marie in usum fratribus

hic deo scruientibus dominicale unum iuxta hauestelin situm. cum

suis apeudiciis pratis. et siluis. et tria beneiieia in eodem loco, uilli-

cum ipsius doininicalis cristan. N. cum filiis et filiabus suis, quorum

hec sunt noinina. Odalricus. Piligriin. Chunize et sororem eius (Tru-

tiin) et Piligriin. Huius rei testes sunt hii. Tiemo (frater P. iligrimi).

fierunc (de pielahc). Rudol/'us (crezzinchj. Rudol/us (de hauena-

ren). Chuno (de ettirliouen). Ekkipreht. Marchwardus. EngUmarus.

Otto Engilmar. Inuesliture Rudolfus. Gerunch.

Addidit sub eisdem testibus. 11° mancipia iun. pro censu.

V. denariorum.

lianc delegationein du.v Heinricus (rasura) die conünnauit. tra-

dens potestatiua manu supra dictas tradiciones super altare S. M.

coram ministcrialibus suis, his ascitis testibus. Ramunt. Heinricus.

(mistilbach). Heribord (rusbach.) Chadalhoc. Irinfridus (aspariu).

Rupreht. Rudolfus (sun). Odalricus. (de suueringin). Adalber de

Cumpindorf.

C’CLXXV.

Memoria a Qdelibus retinendum quod quidam Fridericus de

tizze cum manu comparis sue H. delegauit super altare S. Marie

beneficium. 1. ad hohiutcart eo teuere ut eis usus fructuarius cederet

dum uiuerent. his testibus adhibitis. Meginhard (de tizze) Wolfkerus.

Ilartwictts. Ebir. Perman. Penno.
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CCLXXVI.

Nouerint omnes uniuersalis ecclesie fideles. qualiter Adalbertua

comes de rebiguv. dederit tres mansus ad altare S. Marie in loco qui

uocatur hard. pro remedio parentum suorum. Huius traditionis testes

sunt, ipse comes ^.(dalbertus). Wichpoto. (de piela). Charl. (de

hohenekke). Otto. Wezil. ileginhardut. liupreth. Ebirgir. Hartwich.

Adalberlus. Reginbertus. Wolßer.

CCLXXVH.

Nouerit uniuersa katholice pleliis ecclesia quod Chunradu« de

chambe filius Hoholdi dedit Kotwicensi ecclesie pro remedio anime

sue molendinum ad Özinestorf. cum insula quadam adiacenti danu-

bio. Nichilominus idem dedit in kospitale in uxus pauperum predium

ad psitigindorf. Dedit etiam prcdicte ecclesie nostre quicquid ad

gozniche habuit in rure et mancipiis. Porro duas nineas itidem dedit

cum omnibus appenditiis suis. Idem etiam dedit quicquid in rure et

molendinis et omnibus eorum appenditiis unacum mancipiis habuit.

ea conditione ut post obitum suum et uxoris et sororis Heilken deces-

sum cidem ecclesie ex integro deseruiat. Cui rei testißcantur. War-

munt de echindorf qui etiam delegauit. Rudwinus frnter ipsius.

Adelholdux. üiethardux de gozniche. (lebehnrdux filiux predicti

Rudwini. Werinhurdus filius Friderici saxigene. Elbwinux de goz-

niche. Ailgerux. Adelbertus de chambe. Bernhardus de gozniche.

Wernhardus de lengenuelde. Et de nostris. Rudigcrux de prunne.

Hartwicus de brunne. Wolfkerus (de uurte) et Adelbertus et Snello.

Volkhradus et firater eiux Waltherm de traixme.

CCLXXVIII.

Sed et hoc memorie commendandum est quod dominus Frideri-

cus de thizze et uxor eiux Heilka dederunt sancte Marie predium ad

hohenwart et agellos qui ad uineam pertinuerant que exstirpata est.

Tradidit et stabulariam curtem ad tizze cum ceteris prediis suis hac

lege ut post decessum suum ecclesie Gotwicensi deseruiat. Cuius rei

testes hii sunt per aurem omnes idonei adsciti. Meginhardus de thizze.

Piligrimus de gintorf. Chunradus ex eadem uilla. Bernhardus de

gozniche. Rapoto de Zweintendorf. Dietrirus de grindorf. Heinricus

de thizze. Dictricus de eadem uilla. Volkhradus et Walthertu de

traixme.

Digitized by Google



70

CCLXX1X.

Nota ndum sirnili modo esse uolumus quod quidam Gumpo. N. et

uxor eius de Witigeistorf dedit S. Marie et huic congregationi deo

seruienti hic. molendinum ad Wisindorf cum adiacenti prato. Et ut

hec traditio inconuulsa deinceps permaneat. testes hii per aurem

asciti sunt. Hermannus de huntisheim et Hettuolch. Heinricus ba-

warus de urowendorf. Hermannus de borz. Otto et Hartwicus nostri

familiäres.

CCLXXX.

Et hoc memorie comendandum quod dominus Fridericus ratis-

ponensis aduocatus tradidit koticicensi ecclesie potestatiua manu

quendam. N. Sigmundum cum omni sua posteritate ad censum. V. de-

nariorum et hec nomina eorurn. Ebeper. Arnoldus. Chunigunt. Azela.

Cui rei testificantur Heinricus et Sigiboto de Zakkingen.

CCLXXXI.

Anno incarnationis domini mill. C. L. VIII. comes ekkebertus de

putine cum Friderico rege in expeditionem iturus. delegauit in manum

Sivridi ministerialis sui prediura suum ad chrotendorf. ea condilione

ut si ipse in cxpeditiono eadem uita decederet. ille idem predium

potestatiua manu Gotwigensi monasterio cum omni familia ipsum pre-

dium incolente contraderet. Comite ergo in expeditione occiso. idem

Sivridus traditionem sibi iniunctam super reliquias. s. Marie com-

pleuit. his testibus astantibus. Sighardo de flace. Gotscalco de

latuleshere. Walthero de tanninperch. Adelberone et fratre eius

Ödalrico de domichensteinc. Lituiwico de glaneke. Gotscalcho de

diemsteine. Chunrado de pusinperge. Rcginberto de laichlinge.

Hartfrido et Gunthero fratre eius de poscach. Otagrio decano de

viscach. Popone plebano de niuwenchirchen. Rapotone de putine.

Hainrico de rotingen. Ekkehardo de erlach. Dietrico de stearzach.

Gerhardo de glizenuelde. Ottone et fratre eius Wlfingo de chaphen-

perge aliisque quam plurimis.

CCLXXXI1.

Notum sit tarn presentibus quam futuris qualiter ego Johannes

humilis gotwicensium scruus. Witimaro et Dictmaro de familia

monusterii cum consilio et petitione fratrum et uoluntario assensu
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ipsorum quedam beneficia subtraxi. reliqua uero que adhuc possidere

uidebantur. ipsis et filiis eorum possidenda concessi. Et ne qua dein-

ceps controuersia exinde oriri possit. carte mee inscriptione firmaui.

et domini Chunradi palauiensis episcopi auctoritate firmaui.

cclxxxiii.

Ad presentium confirmationem et posterorum commonitionem. et

omnimodam litis diremptionem littcris memorie imprimimus concam-

bium prediorum quod factum est inter fratres kotwigensis monasterii.

et dominum Otagrium marchionem de stiri. anno incarnationis do-

mini Mill. C. LX1. Idem namque marchio et pro remedio animc sue.

et pro ratione concambii ecclesiam sancti viti et ecclesiam ad hagin-

velt cum dotibus ad illas pertinentibus. cum omnibus mancipiis.

prediis. cultis et incultis. siluis. aquarum decursibus. et insuper ad

reidinuelih quinque beneficia monasterio contradidit. quo contra pre-

dium adelgersdorf dictum, in marchia illius situm. cum omnibus

appendiciis. a monasterio ipse recepit. Huius concambii traditionem

in manus adnocali ipsius monasterii fleinrici ducis austrie contra-

didit. et his testibus confirmauit. Ipse Heinricus dux testis. et mar-

chio. Sigifridus comes de liubinowe. Liutoldus comes et filius eius

Liupoldus. Chünradus de rachze. Wolfger de nalinbe. Adalbertus

Gebehardus comites. Adalbertus de berge. Pabo de Suinze. Dietri-

cus de adalgersbach. Adalbero de chobanbureh. Adalbero de chun-

ring. Heinricus de Zeitigen, et fratres eiusdem Heinrici. Itapoto.

Otto. Heinricus. Ortlieb de widiruelt. Itapoto de sicabedorf.

Heinricus swarza. Eberhardus. Adalbero, cetcrique quam plures

ministerialium ducis et marchionis. Dux uero acceptam concambii

traditionem in manus domini Adalberti liberi hominis monasterio

confirmandam delegauit. quam ipse nichilominus Adalbertus super

altare S. Marie ut sibi fuerat contradita rohorauit. Huius rei festes

accesserunt. ipse Adalbertus. Heriman de huntisheim et filius eius

Herrant. Hademar de anziberch et ceteri quam plures.

CCLXXXIV.

Anno ab incarnationc domini Mill. C.L.X.I. viii. k. augusti Pe-

ringerus de Zemiliup ministerialis ducis austrie uxorem suam Adal-

heidam in poliandro. S. Marie apud nos sepeliens tradidit pro remedio

anime eius omniumque parentum suorum mansum unum ad nivindorf
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ea conditione ut nulli unquam in beneficium concedatur. Et si uendi.

ucl cambiri aliquando contigerit. sibi. uel alicui aflinium suorum uen-

datur uel cambiatur. et ut ipse semper aduocati ius in eodem obtineat.

Huius rei testes accesserunt. Peringerus. Dietricus. Ödalricus frater

Peringeri. Ernist et alius Ernist. Ödalricus. Et bii de familia

S. Marie. Otto. Ödalricus. Rüdiger. Uertoldus. Ekkericus. Sigifri-

dus eeterique quam plures.

CCLXXXV.

Exemplo prouocati piorum. stilo denotamus benefacta piorura.

tum ut memoria eorum semper uigeat. tum ut litis controuersia in

nullo nobis proueniat. Gerungus igitur de rastingin pro remedio

anime sue. beneficium ad raztingin tradidit super altare S. Marie.

Ipso die filii Ueinrici flaiscezzen. Ernest scilicet Wezil et Heinricus

pro parentum suorum pia memoria et pro redemptione predii cuius-

dam ad merchingin. quod iam diu parentes ipsorum pro beneficio

tenuerant. tradiderunt monasterio chotwigensi uineam ad Mutarin.

Fratres quoque ipsius cenobii beneticium quoddam ad Frowendorf a

Hermanne de Huntisheim ementes. eadem die traditionem ab ipso et

uxore eius ae filio rcceperunt. Traditiouibus igitur his anno ab incar-

natione domini M. C. LX. II. kalend. mai super altare sanete Marie in

choticico peractis. hii testes accesserunt. Adalbcrtus de werde.

Ilermannus de huntisheim. et Herrandus /Hins eius. Haitfolch et

Rudgerus homines ipsius. Kniest. Wecil. et Heinricus fratres

qui dicuntur Flascezzen. Ödalricus de vuehowe. . Gerungus de

raztingin. Wigandus de churzenchirchen. Hartwicus Rapoto seruit

ipsius ecclesie. Ipsum autem predium ad frowendorf. redemptum est

a predicto nennanno. argento quod contulit monasterio domina

Adelheidis ahbatissa. quo etiam redempta est uinea quedam ad mu-

tarin. a quodam Etich de Chuliup. Prcdictum ergo predium et uinea

illi iure in preinio asscribitur. cuius sumptibus redemptum dinoscitur.

CCLXXXYI.

Digne in inehioriam scribuntur hominum. quorum iusticia per-

inanet in seculum. Petrissa itaque u.vor Albrici de adelberndorf

ipsum maritmn suum in poliandro. S. Marie apud nos sepeliens. pro

remedio anime illius omniiunque parentum suorum. tradidit super

altare tria benelicia ad Nonendorf, bis testibus presentibus. lolchrat
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frater ipgius Petrisse. Pilgrim de Grinttorf. Hetlilo de Adelbem-

dorf. Hugo Pilgrim item deAdelberndorf'. Otto. Hartwicug. Enziman.

Durinch serui monasterii.

CCLXXXVII.

Vt in libro scribantur uite. pia facta iustorum. stilo commenda-

mus memorie. Albricug ergo cum tuvore gtta Eligabeth de chuniho-

hestetin uineam in eodem loco sitam tradiderunt in manum Ascwini

de werdarin post mortem suam tradenda super altare S. Marie Got-

teich . Quibus uita decedentibus. idem Ascwinu» eandem traditionem

secundum tidem sibi contraditam super Altare conflrmauit. sub horurn

testium presentia. Otto de brunnen. Tiemo de gikkendorf. Ipse

Agcwinug. Otto. Hartteich. Rapot. Enziman. Heinrich famuli ecclesie.

CCLXXXVIH.

Hartmut minigterialis epiecopi patauiemig ex hac uita dece-

dens. ipsum episcopum reliquit beredem. Chünradus ergo tune pata-

uiengig epigeopug pro remedio ipsius Hartmut tradidit super altare.

S. Marie ad censum quinque denariorum mancipia quedam que ipsi

Hartmudo in exciscundia matrig gue acciderant. Mathildam cum »tcitcundt*..

(iliis suis. Gerungo. Meginhalmo. et illia Kichkarda. Huius traditionis

testes accesserunt. Friderich de Httge. Pernolt de s. Ypolito. Her-

man de Huntisheim. Reginbertug de laichlingin. Engilgcach. Die-

trich de smidarn.

CCLXXXIX.

Willibirch quedam ad asylum summi regis ab exactoribus egypti

confugiens. semetipsam super altare S. Marie, pro censu quinque

denariorum contradidit. sub horurn testium presentia. Wolfper et filius

eiug Wolfper. Dettmar nauta. Hartwich. Bernold. Otto. Dettrich.

Trutman.

CCLXC.

Anno incarnationis dnmini M.C. XXXI. Ebergerug quidam mini-

gterialis patauiemig episcopi. cum licentia Reginmari tune pontißeis

delegauit super altare. S. Marie per manum liberi hominie Gebehardi

de Wagraim mansum unum ad Noppindorf, in presentia Chadalhohi

nbbatis. bis testibus astipulantihus. Hermannus et frater eius Regin-

hardug de huntishaim. Waltherus de Yuhscn. Gebehardus de
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wagraim tradifor. IJarhvicus de Prunne. Otto. Sifridus de

hurginbach. Hermaunus et frater eius Burcluirdus. Liupoldus.

Emimannus.

CCLXCI.

Nouerit tarn presens etas. quam successura posteritas qualiter

quidam catholicus sacerdos nomine Rudolfus putestatiua manu dele-

gauit quatuor mancipia sua. Perehten. Fromute. Altmannum. Elbuui-

num. natos de iibera muliere. et proprio suo seruo Elbwino ob censum

quinque denariorum annuatim soluendo cum tali predio quäle habuit

Wolfespach. super altare S. Marie kotwich pro remedio anime sue

et parcntum suorum ea uidelicet ratione. et conditione quatenus

eadem mancipia. idem predium ab ahbate kotwicensi debito seruitio

loci haberent in beneficio. Quod ad honorem, et retributionem serui-

tutis matris supra dictorum mancipiorum quia Iibera fuit factum et

brinatum est. Huius rei teste« sunt per aurem tracti. Dietricus de

ruzmares. Ekkiricus et frater eius Dietricus. Hiltpreht. et Uerliep.

Günther. Gunthart. Odalricus. Pernhart. Gotfrit. Factum est pre-

sente Gunthero presbitero. domino Chadalhoho Abbate id suscipiente.

et fratre Liuthwino.

CCLXCH.

Nouerint tarn futuri quam presentes qualiter Chunradus plins

Volchradi et frouze. ministerialis ducis //. tradidit super altare

s. Marie in kotwico putestatiua manu, predium quoddain ad Hohen-

wart. quod pater et mater eius emerant. ob remedium animarum

parentum suorum et precipue matris ibidem sepulte. Huius traditionis

testes sunt aure traeti. Chunradus de Mülbach. Sibot de Raztingen.

Chunrat et fridrich de Traisem. Nmlunch de laimgrube. Perhtolt

de Penningen. Chunradus talwar. Sighart de Zaggingen. Liutwin.

Otto de familia ecclesie.

CCLXCIII.

Filii qui nascentur et exurgent, narrent filiis suis, qualiter Chun-

radus et Adalbertus plii supradicte Yroze tradiderunt super altare

s. Marie ad kotwich potestatiua manu predium quoddain ad wirntes-

dorf et ad Zwentendorf, pro remedio animarum parentum suorum. et

ad subsidium duabus sororibus suis ibidem inclusis. Huius traditio-

nis aure tracti sunt testes. Chunradus de Mülbach, et Dietricus.
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Gerhardus et Gotscalchus de pirbom. Bartwich de chelchdorf.

Liupoldus et filius eins Chunradus de reize. Hirz de Ebersprunnen.

Reginbertus. Heinricus de familin ecclesie.

CCLXCIV.

Cognoscant Christi fideles tarn futuri quam presentes qualiter

Reginbertus de elsaren quoddam maneipium. N. Mathildis. quod a

parentibus suis delegatum fuerat super altare S. Margarethe elsaren.

pro peticione. et remuneratione patris ceterorumque parentum eius-

dem mancipii cum simili concambio et restitucione alterius mancipii

nomine Richildis a priore delcgatione redemit. et restituit. et in manus

cuiusdam nobilis uiri Peringeri de mizelporndorf cum omni libertate

suimet. ea conditione tradidit. ut si libertatem uel qualeincunque sub-

iugationem alterius delegationis eligeret. cum libertate proprii arbitrii

consequeretur. Parentes itaque eiusdem mancipii inito consilio nullam

libertatem potiorem quam censum. V. denariorum esse dixerunt. Pe-

ringerumque traditorem eiusdem mancipii rogauerunt. ut sicut in

manus suas delegata fuerat. ita eam super altare S. Marie kotwig. ad

censum V. denariorum delegaret. Quod ille lideliter compleuit tali

compacta conditione quatenus si aliqua paupertas uel alieuius impe-

dimenti causa prepedita a censu coarceretur saltim in X“ anno per-

solueret. et sic cum eadem libertate qua antea fuerat perduraret. Hec

itaque ut rata et inconuulsa permancant testiinonium fidelium hominum

adtraximus. Primo prescripti Peringeri de mizelporndorf Geroldi de

clubendorf. Chunradi patris eiusdem Mathildis. Odalchaldi et

Rudolf de munechehofen. Marchicardi et fratris eins Lutpoldi. et

Sigibotonis de obernholze. Marchicardi de frowendorf. Marchicardi

de wise. Hadeicini de elsaren. Porro lilii eiusdem Mathildis sunt.

Heinricus. Chunradus. Eberhardus. Sigifridus. Piligritnus. Hadewich

et hlii eius Ernest. Mathild. Nichilominus ad censum V. denariorum

ipsi et omnis posteritas eorum.

CCLXCV.

Notum sit cunctis Christi sanguine redemptis tarn presentis tem-

poris quam future successionis etate qualiter quidam urbanus. N. Eigil

de cremisia donauerit sancte Marie et fratribus in hoc loco deo ser-

uientibus nunc et deinceps. pro remedio anime sue et omnium paren-

tum suorum. et causa filie sue Hadelhaith quam eadem die in
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mminderio nostro educandam donauit (domum et insulam nobis

adiaeentem cum loco piscationis, supr» scriptum est). Sunt autem huius

donationis festes satis idonci- Ödalricus losil. Otto re.r. Ortwinus

mger. Dietmarus cer». Wolfper nauta. aliique quam plures.

CCLXCVI.

Memorie etiam commendandum quod Otto plebanus de amstetin.

delegauit uineas duas gnoissindorf sitas. super altare beate Marie

kotwig. reseruato sibi usu fruendi dum uiueret. pro remedio anime

suorumque parentum. Huius rei festes sunt. Willihardus. Heinricus

de cliarlstetin. Rapoto de imicinisdorf. Swithard de charktetin.

Hartwicus. Penno. Otto. Heinricus. Durinch de familia.

CCLXCVH.

Ortwinus quidam de Eberspnutnen emit predium quoddam ad

smidtihe situm. Emit autem a leviro suo Gerwico decem talentis-

Partein huius pecunie fratres kotwicenses dederunt ea conditione ut

ipsum predium post mortem suam monasterio donaret. Fecit sicut

condictum fuit. predium monasterio delegauit. et ipse ad ccnsum

XXX. nummoruin soluendum a fratribus illud in bcneGcium usque in

finem uite sue recepit. Huius rei festes sunt. Wigandus de scowingin.

Piligrim de Chunendorf. Gebehardus. Chunradus de Emichen-

prunnen. Gernot de Rossaz. Hainrich de porze. Eppo de Emich-

prlinnen. Hartwich et filii eine. Perhtoldus et Uartliep.

CCLXCVM.

Lutuuinus quidam de Radendorf tradidit monasterio uineam

ibidem sitam. Tradidit autem eam super altare S. Marie iure ciuili uel

urbano. pro remedio anime sue et omnium parentum suorum. Dantur ex

ea iure ciuili. XXII° denarii. Testes. Rudolfus et Hainricus de Swar-

zah et Poppo. Trunti. Wirnt. Otto. Hainricus. poze. (sic—porze?).

CCLXCIX.

Ne memorie excidat. sed filii nurrent filiis suis, benefacta iusto-

rum scriptis figimus. Comitis igitur Gebeliardi de Hohinekke factum

stilo commendamus. et memorie posterorum tradimus. Tradidit enim.

s. Marie in kotwico. quinque beneficia honinsdorf posita. post finem

suum monasterio seruitura. Fecit autem ipsam traditionell) in manum
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domini Johannis tune abbatis ipsius loci. Testes. Eberhardus de

Chruge. Otto de Olendorf et filii eins. Chunradvs. Egino. Chunra-

dus. Hugo. Meirdiart de Rorinbach. Ernst. Hainricus de Sirnich.

Otto diabolus, Gerwic.

ccc.

Similiter et frater ipsius Adalberttis comes de staine. exemplo

prouocatus fraterno. spiritu attactus pietatis. tradidit super altare

S. Marie. VI. beneficia in eodem loco honinsdorf. sita. post mortem

suam monasterio cessura. Testes accesserunt ministeriales ipsius comi-
r

tis. Karolus. Liutoldus de Prinzlanesdorf. Otto de Olendorf. Adal-

bertus de Rorinbach. Irnfrit. Odalricus. de vukla. De familia ecclesie.

Hartwicus. Otto. Wolfker. Odalricus. Traditio utraque facta est cum

consensu fratrum utrorumque. siue heredes habituri sint. siue ne. Acta

sunt hec anno incarnationis domini. M°C.LXX° 111°

CCCI.

Vilradus de karlsstetin delegauit super altare S. Marie uineam

agris et curtalibus dotatam. post mortem suam monasterio seruituram.

apud Walprehtesdorf. pro reinedio animarum uxoris. et filii sui.

Testes. Odalricus de Ancindorf. Wemhart. Swithart. Hainricus.

Gotscalch. Rüdiger. Hadnuir. Arbo. Hainricus. M

CCCII.

Mahtfridus de chunihohestetin tradidit monasterio uineam ad

Regilinberge. post mortem suam usufructuariam. Testes. Ascwin.

Hugo. Wirnt. Odalricus. Chunradus. Guntfrit. Herwort. Otto de

rorinbach. Hainricus. Adalbero.

CCCI1I.

Erchingerus de bawaria delegauit super altare. S. Marie quod-

dam mancipium. N. Gisilam cum omni postcritate sua. ad censura.

V. denariorum. Adalberttis. Gisila. Bertha, filia eius.

CCCIV.

Filii qui nascentur et exurgent, narrent filiis suis quod sacerdos

quidam Arnoldus nomine de Albrehtesperge. tradidit predium suum

ad chremilize. super altare s. Marie per manum liberi hominis Arbo-

nis uidelicet de Gozinesdorf. pro remedio anime sue. et domini sui
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Adnlberti. Haius rei aure tracti sunt hii testes. Prcdictus Arbo. W7-

yandus de scowinge. Megingoz de chuliube. Hute de vlinspach.

Olsalch et filius eius Gebolf de tobelaren. Chunradus. Emst. Per-

nolt de mutaren. Lutwin. Heinrich, et alii de familia ecclesie.

cccv.

Nouerint omnes Christi fideles. quod Liupoldu* contra de Bla-

gen dcleganit super altare s. Marie duo beneficia. et duas uineas (cum

agris) ad meginhartesdorf. et hominem meginhardum nnmine. in usum

fratrum hie deo famulantium. pro anima matris sue apud nos sepulte.

Huius traditionis aure tracti sunt hii testes. Ernst de trune. Fride-

rictis de saleueld. Heinricus de richersdorf. Wolfker de hage.

Wol/’ker de winchele. Albertus de leirarn. et frater eius Hartwicus.

Perhtoldus lupus. Tiemo lupulus. Marchwardus sueuus. Ortolfus

de werd. Meginhardus camerarius. Wigandus de scowinge. Hein-

ricus de uönendorf.

CCCVI.

Et hoc memorie fidelium commendandum quod Sophia comitissa

de herrantissteine et filius eius Herrandus. delegauerunt super altare

S. Marie curtem unam ad pusindorf. sub his testibus. Herrant.

Ulrich. Ortolf. Chunrado. Wolfker et frater eius Huch. Nepotes

sui Heinricus. Huch. Heinricus. Hartwicus. Otto. Heinricus. Perh-

toldus. Arbo. Liutwin. Et ne qtiis hanc traditionem infringere . . .

possit. predium suum ad zuelanisdorf. addiderunt. eo tenore ut si in

CKtuspiion curte cuispiam pateremur violentiam. ipso predio detento ohtineamus

iusticiam. Et huius tradicionis scu confirmationis testes sunt hii. Otto.

Hecil. Beginoldus. et predicti Ortolf. Olrich. Chunrad. Hartmüt.

Heinrich. Perhtold.

ccevu.

Heinricus et filii eius Heinricus. Otto. Beginbertus. Werinher

delegauerunt super altare S. Marie kotewich quoddain mancipium.

N. Werenhardum ad censum. V. denariorum annuatim soluendum.

CCCVIII.

Memorie fidelium commendandum. quodquedam Irmgard, relicta

Herrandi de Welminich. cum manu Perhtoldi fratris eiusdem H.

dclegauit uineam unam in eodem loco ad altare S. Marie, pro anima
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predicti //.(errandi) mariti »ui. et omnium parentum suorum. eo

tarnen tenore. ut ipsa quamdiu uiuat et unus infantulus ipsius usu

fructuario perfruantur. postea in usum fratrum cedat. Testes autcm

hii attracti sunt, idem Perhtoldu». frater defuncti. Rudolfus de

webniniche. Fridericus. Dietricus. et alii plures.

CCCIX.

Et hoc notandum quod nir nobilis Heitiricus de murristetin

delegauit uineam unam cum omnibus appendiciis suis, ad nuzdorf

sitam. ad altare sancte Marie in usum fratribus hic deo seruientibus.

pro remedio anime uxoris sue Gerdrudi». et omnium parentum

suorum. Addidit etiam et mancipium unum Juditam nomine cum sua

posteritate. ad censum. V. denariorum. Huius rei testes sunt, llada-

marus de chufarin. jiater ipsius G.(erdrudis). Eberhardus de stein-

berch. Berhtoldus de winburin. Hadamarus de ancinberge. Rapoto

de imicinisdorf. Adalbreht de walprehtisdorf. Rubertus de uorchin-

uelde. Wolfkerus de hage. Huch de charlstetin. Gerunch. Heinricus.

Engilbreht. Adalhart. Sifridus. et alii multi qui ipso die aderant.

cccx.

Notum sit omnibus. quod quidam Dietricus de uuchowe tradidit

uineam unam in usum fratribus deo hic seruientibus. Hane uineam

Ödalricus de uerde delegauit super altare s. Marie, quia in eius

montano iure sita erat, ad ipsum scilicet ius sibi persoluendum.

Asciti suntautem testes. ipse Ödalricus et omnes ipsius loci monticole.

CCCXI.

Illud et sciendum quod Gerungus nobilis homo de nortprehtis-

darf delegauit uineam unam. et 11. mancipia ad altare sancte Marie.

Ipso die Diemuod de huntisheim delegauit Perhtoldum de chremise.

utraque tradicio firmata his testibus. Wigand de scoingen. Ödalrich

de estriz. Hartwich et filius eius. Bertholdo et Wolfkero de prun-

nen. Penno. Rüdiger. Liutwin. Irmfrido. Gotfrülo et aliis pluribus.

CCCXII.

Et hoc sciendum quod Adalheid de hohinsteine delegauit pre-

dium suum ad echindorf situm in baicaria. super altare sancte Marie.
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Que tradicio facta cst per manus Gozwini de guotinberck die depo-

sitionis eius. sub bis testibus. Gozwino predicto. Rudigero. Tiemone

cognatis eius. Perhardo. Machto. Ilartwico et filio eius Perhtoldo.

Liutwino. lrmfrido. Wirint. Meginliardo. et aliis pluribus.

CCCXIII.

Notum sit omnibus fidelibus Christi quod Rudbertus de vorchin-

uelde pro remedio anime sue et filii sui Rudberti delegauit super

altare sancte Marie uineam ad celle sitain. Huius rei festes sunt bii.

Wezilinus de walde. Gotfridus de kaslpaeh. Chunradus de vorchin-

uelde. Engilger de luimgrube. Fridericus de pircha. Bermanmu
de huntisheim. Wirint.

CCCX1V.

Yt in noticia tarn presentis quam future etatis habcatur presenti

scripto notatur. quod dominus Diepoldus patauiensis episcopus

rogatu domini Rudmari kotteigensis abbatis quendam matronam

nomine Trutam de prunne cum filio Dietrico. et filiabus Gerdrut et

Petrissa. cum omni posteritate eorum in altare S. Marie predicti

monastcrii delegauit. et iusticiam ministerialium qui ad idem mona-

steriuin spectant eis contirmauit. Huius rei testes sunt. Eberhardus

de Raima. Dietricus et Werint de werdarn. Sigihardus de peheim-

chirchen. Trutman. Reinricus et Meinhart de palt. Vlricus de eslriz.

Liutwin et Vlricus.

CCCXV.

Noticie posterorum commitiinus. quod Reinpertus de hohenstein

super altare. s. Marie pro remedio anime sue. et uxoris. ac filii.

delegauit duos mansus Ekkehardestein, et. III. curtalia. et pratum in

scwin. et. II? loca ad molendina facienda. Beneficium Ottonis saluo

eiusdetn Ottonis iure, ut beneücio suo non fraudetur. Fretcrea II!“ man-

sus libhardesekke. et uidue beneticia. Chuslage. II“' mansus. qui sunt

redilus. Ueitfolcum de slissendorf cum 1111. liberis suis, tradidit

ad censum. V. denariorum annuatim exsoluendum. Testes. Gozwinus.

Reinbertus de Rudigen. Plrich de Wisenrut. Wichardus et Otto de

Rawina. Perhardus. Albertus. Reinricus seruiens Gozwini. Otto

seruiens domini Reinberti. Chunradus seruiens Ottonis de prunnen.

Guiulolt. Timo.
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CCCXVI.

Noticie posterorum committiinus. quod Gebehardus comes de

Hohinekke predium de Honingdorf quod ipse et frater eius Adal-

bertus post decessorum eorum (sic) super altare S. Marie tradiderant.

ut eidem monasterio confirmaretur et roboraretur. iterato sub pre-

sentia aduocati in proprietatem monasterii tradidit. Post hanc tradi-

tionell). ipse comes predium illud de manu abbatis Rudmari et aduo-

cati reccpit. ea conditione ut ipse usu fructuario quo ad usque uiuat

fruatur, et monasterio census XII. denariorum ab eo annuatim per-

soluatur. Testes accesserunt. Heinricus comes de scala. Fridericus

aduocalus. Ilademarus de chufam et filius eius Otto. Rudolfus de

flaedize. Gotefridus de Tristnich. Marchward de baien. Albrant de

machlant. Timo de huselin. Hartwicus. Mosbart. Etich. Manegolt.

Eberhardus de chruge. Odalricus fuzse. Rüdiger hase. Ainwicus.

karolus de / zenisperg. Gotefridus de swanze.

CCCXVII.

Et hoc notandurn quod Aspwinus ministerialis episcopi dimi-

diam uineam apud Chunihostetin in altare S. Marie delegauit. Huius

rei testes sunt. Peringerus. Herbordus et alii.

CCCXV1II.

Mandamus memorie fideliuin quod Albero de Ronnenberc mini-

sterialis ducis pro remedio aniine uxoris sue Chunigundis beneficium

apud Nuligen in altare S. Marie delegauit. Huius rei testes. Hein-

ricus. Werinhardus fratres eitisdem Alberoms. Heinricus de smer-

berch. Heinricus voneinvelde. Heinricus de Dietmaresdorf. Ger-

hardus de Nuemchirchen. Egilolfus de isenperch. Eberhardus de

Zuins. Marchwardus de racza. Gerungus de ronnenberc. et de

fainilia Wolfkerus de Nalinb. Richper. Herbordus. Sigihardus.

Emist. cum aliis pluribus.

eccxix.

Ne fiant occulta a filiis liomiiiuiu. sed narrentur in generationes

seculorum quod quidam homo de nobilioribus Hademarus de anzi-

berge predium quoddam pro remedio anime uxoris sue quod gride-

ravice dicitur fratrihus in kotwico tradidit. Quod predium lutoldus

Font»**. X. 6
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filius eius obeunte patrc super altare sancte Marie secundo cum

omnibus suis apcndiciis dclegauit. Huius rci testes sunt. Otto de

chupharen. Dietrich de hohenstufe. Alrammu» de hofdorf. Adel-

hertus de walprehtesdorf. Wezil de cliarlesperkh. Hugo de hunne-

dorf. Otto et frnter eius Adelbero de kamzisepach. Wolfkerus et

frater eius Heribordus de muwerlingen. Otto guldin. Dietmarus

chunnüUe. Wirnth de palt. Peringerus aliique plures.

cccxx.

Nouerint omnes fideles Christi. Quod quidain Megimcardu* de

Grairnre/i predium quoddam tiuefintal dietum. a nobili uiro hart-

manno comparatum. dclegari fecit in manus Gebehardi de algers-

bach eque nobilis uiri. sibi et tiliis suis obseruandum. Defuncto ergo

Meginwardo filius eins perhardus acceptis. L. marcis a domino

Chadalho kotwicensi abbate. quidquid in predicto predio iuris habuit.

eulti et inculti agris. uineis. siluis. pascuis. aquarum decursibus. ad

altare sancte Marie in kotwico tradi fecit. Que tradicio quia inorte

Gebehardi interueniente dilationes sustinuit filio eius Dietrxco iure

deuenit bereditario. Sane idem perhardus in prcsentia dornini I/ein-

rici ratisponensis episcopi. Marehionisque Liupoldi et aliorum nobi-

lium. eandem traditionein cum manu dornini sui Heinrici de teolfrat-

husen a dietrico in manus Gebehardi comitis de piugen transtulit. ea

conditione. ut ipse eandem traditionem in altari sancte Marie in

kotwico delegaret. Que traditio acta est sub testibus conscriptis.

Liupoldo marchione. Reginhardo de ancinbergc et frutre eius

herimanno de huntshaime. Hadimaro de chüfam. Sigifrido et

Ilugone de tcitigeisdorfi. Walthcro de imzinesdorf. Goztrino de

Goziuesdorf. Pemhardo de vrla. Odalrico fuzse. Werinhardo de

sülze, et fratre eius Richolpho de leiden.

CCCXXI.

Vt in memori posterorum habeatur. et deuotio iustorura cum
gratiarum actione et iugi obsecratione domino deo commendetur.

presenli scripto notatur. quod dominus fridericus aduocatus. ob

remedium anime primogeniti sui qui ea die qua natus est innocenter

obiit. dimidium mansum ad wizzenchirchen cum omni iure quod ex

officio iudiciario uel aduocatie eum attinuit. monasterio nostro tradidit

Huius traditionis testes sunt. Hartnidus de imcinesdorf. et filius eius
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Meginhardus. Ileinricus de sancto Vito. Heitiricus de chacinberch.

Otto et frater eius Albero de gamcibach. Vlricus de estriz. WIrint
de palt, et alii quam plures.

CCCXXII.

Digne in inemoriam tarn presentis quam future etatis hominum

transferuntur donationes fidelium. ut posteris fiat ad robur confirma-

tionis. curiosa memoria antiquitatis. Notum itaque cunctis facimus.

quod Chunradu

s

et Gerungus de Hotenstain sororem suam in col-

legio sororwn nostrarum suscipi optinuerunt. ad cuius subsidium et

aliorum deo hic seruientium predium eorurn quod Gunzinges dicitur

cum eisdem limitibus et terminis quibus quidam Dietmarus idem pre-

dium possederat super altare beate Marie tradiderunt. Huius rci

testes sunt .... (detunt).

CCCXXII1.

Contra morbum obliuionis litteris afllgenduin censemus. qualiter

nobilis matrona Juta nomine de Gamizpach in depositione filii sui

Adelberonis uineam quam iure ciuili apul santh possederat. ob reine-

dium animc sue fratrisque mi Ottonis super altare delegauit. Hii per

aurem testes sunt aseiti. De Chülupe üietricux Ungarns. Liupoldus

de akispach. et filius eius. Wirinth depalth. Herimannus. Richper.

Peringerus. Sifridus.

t’CCXXIV.

Filiis qui nascentur et exurgent sub firmitate presentis scriptc

pagine ennstare uolumus. quod quidam Engekchalcus de Rossazs.

ob remedium aniine sue uineam kotwicensi contulit ecclesie. cuius

post mortem uxor eius cum filio Chunrado eandem uineam dele-

gatam ecclesie firmauit et ad tempus uite sue uxor tantum eam in

feudo ad censum. XXX. denariorum recepit. qua decedente libere in

usus redeat ecclesie. Huius rei testes sunt. Otto de Radgenprun.

Menhart de hanndorf. Hugo de Vuchav. et Ileinricus filius eius.

Heinricus de Rossazz. Chalhochus de Rossaz Wirntn de Velteen.

Witigo de Chretizpach. Ortolphus de vurt. et alii plures.

cccxxv.

Vt gesta preteritorum perueniant ad noticiam futurorum. instru-

mentis seriptorum efiieatius agitur. Ea propter presentis pagine

«•
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testimonio future posteritati notificamus. quod comes Sigboto de

Herrantesteine. presente domino et advncato nostro. L. (iupoldo)

duce uustric in die exequiarum domini Olrici de Vihouen curiam

suam in Chruzsteten eeclesie Chotwicensi iure forensi tradidit. eo

tenore. ut idem comes et successores eius a fratribus et magistris

eiusdem hospitalis quibus et curia scruit annuam pensionem. uidelicet.

XII solidos perpetuo rceipiant. Huius rei testes sunt, ipse dominus

dux L. Crafto de Amcinespach. Chadoldus de Seuel. Örtlich de

Winchel et Poppo de Gnage. Hugo de Maingen. Otto de Purchar-

tesdorf. Ölricus de staute. Albero de Cebingen. Rüdiger de Minne-

bach. Albertus de Phafstetin. Heinricu» de Hertinsteine. Chalochus

de Mulbac. Otto de Misswe et fratres eius. Ylrich de Chranepcrch.

et frater eius Sifridus. Ylrich loshart. Ortolf de dämme et fratres

eius Poppo et Wigant. \~lrich de chunigesprunnen. Ludewich de

Tribanswich.

CCCXXVI.

Notum cunctis fidelibus facimus. quod ego Rudmarus dei gratia

kotwicensis dictus Abbas. Rudolfum de houelin pro decimis quas

pridem bonis suis siue uioris sue a domino Johanne predecessore

nostro adeptus fucrat. tarn diu queremonia impulsaui. quoad usque

idem ipse ueniret. et easdcm decimas obiatione bonorum suorum etiam

a nobis redimeret. sic autem. ut post decessum suum decime ille nobis

libere cedant. Vt ergo deinceps ille nullam inpulsam sustineat. et ne

nos ab aliquo posterorum eius iniuriam feramus. etiamsi lilios genu-

erit hanc manu scriptam sigillo nostro signauimus. et testimonio

uiuentium testium rohoramus. Sunt ergo testes. Chunradus frater

eiusdem Rudolf. Walther de gotinsdorf. Wolfkerus de hage. Sifridus

de horinbach. PertoUlus de prunne. Wirint de palt. Ylrich de

cstrit. Ylricus sconlich. Meinher. Engilsach. Heinricu».

CCCXXVH.

Notum sit tarn presentibus quam futuris. quod quedam uenera-

bilis matrona de Chupharn. nomine Elisabeth cognomento Zvllinne.

ob remedium anime sue maritique sui Chunradi Zell, filiique sui

eiusdem nominis. uineam in Gerratstorf sancte dei genitrici Marie

in kotwico potestatiua manu delegauit. Huius rei testes sunt. Otto

de Walde et nepos eius Euamler. Albertus de Copherberch. Albero
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smirl. Hugo de Vuchav. et filius eius Heinricus. Chtinradus Tverd.

de Chupharn.

CCCXXVIII.

Ne qua litis suboriatur tumultuatio. rata testium calamiquc adhi-

benda est roboratio. Notum sit igitur cunctis huius ecclesie filiis

qualiter dominus Ilademarus de chufarn assentiente filio suo Ottone.

deiegauit super altare s. Marie predium ad molte. ea uidelicet condi-

tione. quoad usque ipse aduixerit. annuatim censum XII. denariorum

persoluat. ipso autem obeunte fratres monasterii illud iure proprietatis

possideant. Huius rei testes sunt. Dominus Otto de Ramsperch filius

supradicti II. Hademarus de murrstetin. Vlricus de uiedorf Durinch

de ode. Ileinricus de hage. Biltibrant de dunnuurt. et Otto et Hein-

ricus. Ileinricus et frater eius Perhtoldus pretaer. Heinricus de

graben. Otto et Heinricus de Anzinberch. Otaker et Alram de

chufarn. Walchunus de winpozzing. Otto de Hartwicstain. Mein-

hardus de s. Laurentio. Otto de Salmansliten.

CCCXXIX.

Ipso die sub prescriptis testibus. predictus Otto de ramsperch

ob remedium anime dilecte coniugis sue (Chunigunt supra script.)

tradidit super altare S. Marie, predium Egigne. et VIII. mancipia ob

censum. V. denariorum annuatim persoluendum.

cccxxx.

Item sub ipso die Hiltibrandus de dunniuurt. deiegauit super

altare s. Marie sub prenominatis testibus dimidium mansum in irn-

boldcsieisen. ad censum XII. denariorum quoad ipse uixit persoluendum.

CCCXXX I.

Yt nobis exhibita pia fidciium deuotio. calami roboretur testi-

monio. pnsterorum memorie litteris commendainus. quod Odalricus

quidam miles de minnebach cognomente suhel uineam nobis apud ce^nomenie

nuzdorf cum legitimo agro suo in proprietatein tradidit. pro remedio

anime eius et uxoris sue. Hane in die sepulturc eius ut ipse roga-

uerat Tuta de minnebach cuius dispensator fuerat. deiegauit super

altare. S. Marie. Huius rei testes sunt. Rudigents de Richerisdorf.

Hartnidus de minnebach. Herwicus. Wernherus. Rudolfus. Hartnidus.
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Leo de nuzdorf. Hartwicus. Heinricus filii ebergeri de nuzdorf.

Chunradut. Gotfridus. Ödalricut. De familia nostra Heinricus de

palt. Eberhardus de ratoltsdorf. Pertoldus domator. Heribordus

cocus. Heinricus uillicus. Rudolftu.

CCCXXXII.

Notum sit tarn presentibus quam futuris quod quidam Chunradut

de Wesilndorf consentiente uxore mta Alheit uineam apud. S. Mar-

garetham Mutant cultam. S. Marie loco kotwicensi ob remedium

anime suc post obitum sutim seruituram tradidit. sub bis testibus.

Wirint de vehcin. Herdegin. Heinricus herfcastü. Otto piscator.

Rudolfus crucifer. Liupoli. Mäher.

CCCXXXIII.

Vt erga nos habita opera pie denotionis. ad uoticiani perueniant

fulure generationis. ofTicia iitterarum sunt adhibenda. quatenus debi-

torum nostrorum memoria fiat solempnior. et sub scriptis testibus

ipsarum nobis rerum traditio sit firmier. Nouerint igitur omnes

ecclesie filii. quod miles quidam e.v familia. domini. O. de tninnen-

bach nomine Werinheru» in lecto obitus sui uineam nouelle planta-

tionis. nobis pro remedio anime sue. et omniurn parentum suorum

tradidit. Hane in die sepulture eins ttidua eins nomine E/lita. et

filius eiusdem uidtte nomine Albertus, priuignus scilicet defkncE.

iure proprietatis super altare beate Marie deligaucruut. sub testibus.

quos in presenti subiunximus. Chunradut canonicus. Riwinus de

saliginberge. Rtuligerus de richermlorf. Heinricus Ztraimam. Hein-

ricus bauuartu. Rudigents cellcrarius. Werinkardus de minnebach.

Werinhardus de fuhsprunn. Chunradut Zant. Albero. Diettnarus

de minnebach. Albero fratcr eins de Kotlaus.

CCCXXXIV.

Vt pia tidelium deuotio prompto fauoris teneatur studio. litte-

raruin nobis assumimus testimonia. ut exhibite nobis deuotionis bene-

ficia. nunquam a successorum nostrorum ofüciosa deleatur memoria.

Nouerit igitur prudens generatio querentium ueritatem et in auribus

filiorum loquens transmittat ad omnem nepotum suorum posteritatem.

quod quedam mutrona nomine Judita filia Ottonis de Chuntberg

uxor Heinrici de Charlstetin. beneficium quoddam apud uillam

Digilized by Google



87

Chraulingin super altare S. Maria in Kotwico delegauit. pro remedio

anirae sue in memoriam uiri sui qui niorte immatura obierat. Facta

sunt ista consensu et fauore Perhte mntris et Chunradi fratris et

Alheidis sororis eiusdem Heinrici XIIII. K. Jan. feria VI. quatuor

temporum infra aduentum domini. Indictione XI. in die sepulture

eiusdem Heinrici. Anno inearnationis domini Mill. CC. VIII. in pre-

sentia domini Wecilini abbatis sub testimonio subscriptorum tcstium.

Menhardus de Ymezinstorf. Otto de Anzenberg. Albertus de Wo-

chingen. Otto de Huselin et frater eins Chunradus. Hermanntu

flaemich. Chunradus Isenputil. Chunradus de Husen. Heinricus de

Yorchnuelde. Eppo de Charlstetin. De familia Menhard de Palt et

Eberhardus. Chunradus Zulle de Chufham. Chunradus Wal/le de

Hirzperge.

cccxxxv.

Nouerint tideles Christi tarn presentes quam futuri. quod Dit-

martts de icisindorf. ecclesie Kotwicensis uillicus. predium suum in

sunzenprunn. quod hereditario iure post mortem auunculi sui Ditmari

ad eum deuolutum erat, quod et in concilio ducis. presente aduocato

Wtchardo iuris sui fuisse legitimis adtcstationibus conprobauerat.

ecclesie kotwicensi. et fratribus illius ecclesie in proprietatem tradidit.

hac condicione. ut ecclesia ius proprietatis possideat. et filii eius

duo. Ditmarus et Pitrolfus. sub nomine ecclesie in feudo habeant. et

annuatim tres solidos ratione pensionis persoluant. Hoc factum est

anno dominice inearnationis. Millessimo CC.XVI. presente Wezilino

abbate pluribus presentibus et testibus. Gerhardo. Ernesto. Hein-

rico. (Hatto). Ditmaro. Marchteardo. et Vlrico.

CCCXXXVI.

Eorum que agenda sunt circa ecclesiarum commoda. intuitu

mercedis diuine. principum debet accedere diligentia, ut tarn pre-

sentia quam futura in debita firmitate ualeant permanere. Inde est

quod uniuersitatem tarn presentium quam futurorum scire uolumus.

quod abbas Gotwicensis de Vlrico et fratre suo Heinrico de Chyrch-

linge queremoniam (duci) mouit. quod de montc Regelnperge. qui est

in proprietate eiusdem ecclesie ratiocinationes de iure montis. in

preiudicium ecclesie sue indebite sibi usurpassent. et causa ex utraque

parte diligenter coram nobis tractata. sententia pro abbate lata fuit.
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ex quo proprietas montis ad ipsum spectaret. etiam ratiocinationes ad

ipsum spectare deberent. Postmodum uero utraque pars in hoc con-

uenit quod ea que per iudicium et sententiam erant decisa. etiam per

arbitros amicabili compositione pro bono pacis deciderentur. Arbi-

tratum est itaque. quod abbas prcdictus fratribus predictis XXX libras

wiennensis monete persolueret. et fratres predicti iuri montis illius et

aduocatie quam in possessionibus eiusdem ecclcsie in uilla Chuneho-

stetin sibi usurpauerant penitus abrenuntiarent. quod ab utraque parte

factum nobis constitit. hoc superaddito quod ad maiorem firmitatis

cautelam. fratres compromiscrunt. si de eodem iure pro quo trans-

actum est. aliqua controuersia oriatur. ipsi fratres de consilio nostro

eandem controuersiam sopire teneantur.

(Eiplicit Codex Trsdit: A. —
sei|uuntur Trsditiones ex Codice B.)

eccxxxvn.

Notum sit cunctis fidelibus. quod quidam Ladni. N. ob furtum

quod fecit et incendium tradidit agrum ad altare S. Marie iuxta Cru-

cesteten in manu uxoris sue et filii stti sub his testibus. Limo. Stiello.

Ekkihart. Ritcin. ho. Sigifridus. aliusque Sigifridus. Wizelin. Zeizo.

CCCXXXVI1I.

Notum sit ecclesie filiis tarn prcsentibus. quam futuris. qualiter

Hadamarus de kunringin filius Nizoni» pro rcmedio anime Gerdrudis

uxoris sue delegauit super attare S. Marie predium suum in uilla que

Chunendorf dicitur positum. cum omnibus appendiciis. cum aquis.

cum pratis. cum siluis et ceteris huius predii pertinentis. (sic), astante

fratrc suo Piligrimo et patruelibus suis. Adalberone et lleinrico.

Vineam quoque in uilla Cremesi sitam ad hospicium

pauperum tradidit. Huius tradicionis testes tracti sunt hii. Piligrim

frater eins. Engilscalch. Wolfker. Dietrich filius eius Adalber.

Heinrich. Ingram. Huc. Adalram. Marchuuart. Egin. et ciues

Cremsenses. Erempreht. Otto. Grüzil. Otto. Wolfker. Rüdiger.

CCCXXXIX.

Notum sit omni ecclesie tarn presenti quam successure qualiter

quidam homo bonc voluntatis Bertoldtu nomine cum consensu

et in presentia domini sui Wolßeri de grikkigin delegauit
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mancipia quedam in roanum uiri ingenui Trutheri deleganda nichil

minus quo ipse petisset. Quod et idem fecit delegans scilicet in

manus Hermanni nobilis uiri. qui potestatiue eadeni tradidit ad altare

S. Marie, quedam pro censu. V. denariorum annuatim. quedam mini-

sterialium iure. Que ut perpetim inconuulsa permaneant. huius tradi-

tionis testes hi stant. Reginhart et frater eins Walther. Truther.

Aribo. Wichart. Inuestiture Reginhart. Truther. Hec sunt mancipia.

liartuuich et due sorores eius. Gisila. Wirat. ministerialiuin iure. Si

autam aliqua ex his in dissocietatem nupserit. V. denarios persoluat.

Richpurhe et filius eius Odalricus. Christina et filii Reginmut Hicila

unum quodeunque ob ccnsum. V. denariorum.

CCCXL.

Notum sit cunctis ecclesie filiis. qualiter quidam cleriem de

familia S Stephani nomine Albuuinm tradidit super altare S. Marie

quoddam molendinum ad Chamba situm. Et hi testes ex more per

aurem sunt adtracti. Meginhardus etfrater eius Heidenricus. Durinch.

Marchteardus. Wilant de dinphusin. Hartmut de gotinisdorf.

Piligrim et frater eius Werigant. Otto. Riuuin. Azelinus. Heinricus.

Inuestiture Jleidenricus et Meginhardus.

COCXLI.

Alio quoque tempore idem Albuuinus delegauit super altare S.

Marie uineam unam ad Cremest sitam et mancipium quoddam. N.

Wirat. iure ministerialiuin. his testibus adhibitis. Rertoldus de piri-

boum. Tiemo de Winchilarin. Ebirgir et alii quam plures.

CCCXL1L

Hoc quoque notum sit cunctis quod quidam uir nomine Gotes-

calch de Werda tradidit predium suum quäle ipse ibidem habuit ad

altare S. Marie in usum deo hic seruientium. Huius rei testes per

aurem sunt adtracti. Perhart. Goztein. Dietpolt. Adalbero. Tiemo.

Yolrat. Inuestiture Gotuuin.

CCCXLIII.

Nouerint uniucrsi matris ecclese filii quod quidam ingenum uir.

nomine Heidenricus de Awa delegauit predium quoddam situm in

loco Pceha dictum secus erlaha presentibus filiis suis, super altare

iuient
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S. Marie /wo remedio aiiimo filii sui t/ui eodem die condebatur et

omnium parentum suoriim in usum deo bic seruientium. Huius rei

teste« sunt. Wolfkenu de herlaha. Bertoldus. Meginhardns. Hei-

denricus. Hartmut. Chuno. Post obitum uero patris filii eins eandem

deiegationem super idem altare. eodem modo exsoluerunt cum testibus.

CCCXLIV.

Noiicrint uniuersi sanguine Christi redempti. qualiter quidam

libcrc conditionis homo uocabulo Reginhart de Semflinbach dele-

gauit ad altare S. Marie mancipium quoddam. N. Friderun. cum Hliis

suis Arnoldo. Hiermit. Kcrhta. Ospirin. et omni eorum posteritate

ob censum V. denariorum. Huius rei teste« sunt. Walther de Treisma.

Heidcnric de eodem fluuio. Ekkirich de Chufarin Reginger et filius

eine Reginger. Inuestiture Walther. Heidenrich.

CCCXLV.

Notum sit ecclesie Hliis. quod quidam ingenuus homo Chunradu*

scilicet de Wirmla tradidit super altare S. Marie predium sunxinprun

dictum potestatiua manu in usum fratrihus bic deo seruientibus. Huic

traditioni adstabant teste« hi. Walther de treiema. Adalbertus de

Werda. Walther de gozindorf. Rmlutfu». Gertinch.

CCCXLVI.

Notum sit etiam qiiibusquc sanguine Christi redcmptis qualiter

Herimannus filius Herimanni quondam nostri aduocati de Ratlin-

berge delegauerit super altare S. Marie dotem cum ecclesia ad mura

et quicquid ipse ibi proprio iure possidebat post obitum Guntheri

presbiteri inibi degentis. in usum fratrum bic deo famulantium. Huius

delegationis testes ascripti tenentur. Sigihardus. Durinc. Ödalricus.

Chunradus. Adalbert tis. Rathart. Reginhardus.

ccexLvu.

Notum sit cunctis ecclesie filii. quod dominus Reginmarus pata-

uiensis ecclesie episcopus tradidit ad altare S. Marie quandam uincam

apud IIunteslieim sitam pro commutatione alterius uinec quam ipse

mutuo ab abbate accepit quam etiam idem episcopus Herimanno dedit

in beneficium. Huius rnutue tradilionis testes isti ex more per aurein

sunt adtracti. Otto de Machlant. Werinhardus de iulbach. Ueinricus

de Purchstall. Porin. Ucriman. Ueinricus.
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CCCXLVIII.

Notum sit cunctis tarn presentibus quam futuris. qualiter quidam

ingenuus homo. N. Rudigerus cum manu uxoris me Irmgarde dele-

gauit prediuin suum duas scilicet uineas apud Pouingarten sitas super

altare S. Marie ea conditione. ut illorum quicunque uita excesserit

primitus, tum quoque uinca una crdat fratribus. Post amborum obitum

utreque uinee maneant fratribus hic dco seruientibus. Huius tradi-

tionis testes per aurem sunt hi adtracti. Hartuuich. Herimanntu et

filii eiu» Pitlo et Herimnn. Engilpreht de rar. Marchwart. Adalo.

Zeizo. Rudolfns.

CCCXLIX.

Notum sit cunctis Christi sanguine redemptis quod quidam de

familia s. Stephani. N. Piligrimus tradidit super altare S. Marie

quoddam mancipium. N. Chunrat cum fiiiis suis, ob censum V. dena-

riorum annuatim soluendum bis adhibitis testibus. Werigant frater

eiusdem P. Zeizo. Otto. Liupoldus.

CCCL.

Notum sit omni ecclesie quod duo germani fratres. Nantwicus

et Otto, predium suum tradiderunt super altare S. Marie. V. beneficia

et dominicale post obitum suum ad Plintindorf ea scilicet ratione ut

si aliquis propinquus ipsorum illut rediinere uellet. XXX. marcas

daret. Vnde ne ulla contradictio de hoc in posterum oriretur. preno-

minatus Otto ierosolimam iturus in placito domini L.(iupoldi). mar-

chioni» hoc idem denuntiauit. et presentes fuerunt Adalhertus aduo-

catus. Adalhertus comcs de piugin. Ernist de chuliub. Otto et

fratres eiu» de machlant. Gerolt de Eham. Chadolt de okkihdorf.

Walchun et frater ein» Chunradus. Starfrit et ceteri quam plurimi.

CCCL1.

Anno ab incarnatione domini. Mill. C. XXX. 1. indiccione IX.

Rudolfus archipresbiter predium suum iuxta Woluispuch in loco qui

uocatur ad chirchstetin delegauit ad allere S. Marie, post obitum suum

seruicio fratrum cedendum. ea uidelicet conditione ut (nec) presens

abbas nec quisquam successorum suorum potestatem habeat cuiquam

illut in beneiicium prestandi uel commutandi. Quod si hec conditio
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transgressa fuerit. proiimus heres eius, dcnario super altari posito,

predium in proprium ius trahat. Huius allegationis testes idonei per

aurem hii sunt adsciti. Meginhardus de chufarin. Ilartmut. et Goz-

win de gozinisdorf. Poppo. Piligrim. Erchinger. Hertinc. Wigman.

Liupolt. Ekkirich. Eberger. Inuestiturc Meginhardu». Ilartmut.

CCCLII.

Simili modo et Guntherus presbiter frater eiusdem Rudolfi

omnes traditiones prediorum et mancipiorum quas antea delegauerat

sub prenominatis testibus equa conditione renouauit.

CCCLIII.

Sub eisdem testibus idem Rudolftu delegauit ad eundem tytulum

quatuor inancipia pro censu. V. denarioruin et horum sunt uocabula.

Wigman. AHman. Berhta. fromut.

Delegauit idem R. ad eundem titulum et sub eisdem testibus in

predicto loco predium, quod sibi Liutkarda cognata sua in extremis

posita illuc tradendum delegauerat. pro remedio scilicet anime sue et

Mir»' »ui Porin. et omnium parentum suorum.

CCCLIV.

Quidam de familia sancti Stephani Wecil dictus. ante plures

annos. eidem Rudolfo predium quantilate dimidii mansus pro pecunia

exposuerat. quod ipse similiter sub prenominatis testibus ad altare

S. Marie exposuit. ea uidelicet ratione. ut si quis propinquorum eius

predium recipere uellet. duodecim marcis. et ut siclis rediineret.

CCCLV.

Eodem anno quidam Jloholt de ministerialibu» Liutkarde comi-

tisse de Ratilberge delegauit cum manu filii stti Chunradi mansum

unum aderiah in manus aduocati nostri Adalberti delegandum ad

altare S. Marie. Huius rei lestes sunt adsciti. Chadolt de okkilsdorf.

Meginhart de Awa. Guntherus. Chunradu» flius eiusdem Hoholdi.

CCCLVI.

Anno eodem tradidit Ernist de Chuliub quoddam predium ad

vochlinisdorf situm. rogatu Einuuici clientis sui. cuius erat idem

predium quantitate duorum benefleiorum. pro dominicali uno ad
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scillpach sibi uicissim tradito. Hoc confirmatum est per sanctorum

reliquiis (sie) presente aduocato nostro Adalberto ceterisque nobilibus

uiris in testimonium adscitis. Quorum hec sunt nomina. Jfartuuich

de lenginbach. Otto et frater eins Bertoldus de lautisdorf. Hartwich

de Rudnich. Engilscalch de wanstale.

CCCLVII.

Eodem anno delegauit quidam nomine Wintber de Chremise cum

manu uxoris sue super reliquias sanctorum uineam unant in eodem

loco sitam cum licentia prepositi Popponis marchionis qui etiam

testis adtractus est cum aliis infra de scriptis. Otto de steine. Wich-
©

man de Radindorf. Vxie niger. adalbero. Liupolt. Rudmar. Rud-

preht. Ermpreht chremisenses.

cccLvm.

In ipso anno Adalbertus de werda rogatu Hadamari cognati

sui. tradidit ad altare S. Marie predium ad mura situm. ea uidelicet

conditione ut si idem Hadamarus obierit absque herede predium

cedat fratribus. hic deo seruientibus. et hii presentes adtrahebantur

testes. Ernist de Treisma. Chunrat de Wimiila. Friderich de

werde. Hadamar cuius et predium. Werinher. Raffolt. Gotiscalch.

CCCLIX.

Anno ab incarnatione dumini M. C. XXX. III. indiccione XV.

Hoholdus quidam de ministerialibus Liutkarde aduocatisse ratispo-

nensis. delegauit predium suum Aderiah situm super altare S. Marie

in proprium ius deo hic famulantibus. et unum mancipium. N. Geppe.

Huius rei testes adhibiti sunt. Ueidinrich filius Heidenrici de awa.

Marchwart. Dietprant. Inuestiturc Ueidinrich. Marchicart.

CCCLX.

Kodein anno quidam Sigiboto. N. de Pomheim, cum manu uxoris

sue Liutkarde. tradidit uineam cum pomario. ortum simul et benefi-

cium. ad ertpurch situm. super altare S. Marie, pro remedio anime

sue et omnium parentum suorum bis testibus adhibitis. Hartuuic.

Rahwin. Penno. Liupolt. Engilbert. Bertolt. Wichpreht.

CCCLiXI.

Notum sit cunctis ecclesie filiis qualiter dominus Chadalhoch

abbas fratrum consilio emerit quoddam predium ad penningin situm
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VIII. marcis a quadam matrona libere conditionis Gerdrut dicta quod

et ipsa delegauit in manus Ottonis de Lautixtorf. delegandum quo

abbas et fratres petissent. In qua traditione testes hi per aurem sunt

adtracti. Gebehardus de Chadalhohitperge. Nizo de piela. Hein-

ricus de issansdorf. Rudolfu».

Post non multum uero idem Otto in generali colloquio ad chre-

mise adstante domino Reginmaro patauiensi episcopo et Liupoldo

marchione super reliquias sanctorum sicut et traditum erat delegauit.

et inuestituram contradidit. Ad lianc delegafionem testes idonei per

aurem sunt adsciti. Gebehardas comes de piugin. Adalram de berga.

Pabo de amerange. Otto de lenginbach et fratres eius Hartwicu»

et Heinricus. Chadolt de mauriberge. Bertoldus. Walchun de

macklant. Herimannus de huntesheim. et alii quam plurimi.

CCCLXIl.

Eodem anno delegauit quidain nobilis homo. N. Chadolt cum

manu uxoris sue uocabulo TrtUa super altare S. Marie parrochiam

del (?) ad Nortprehtisdorf.

CCCLXIII.

Anno ab incarnatione domini. Mill. XXX. III. (sic;C. omiisam est)

indictione. XI. quidam ingenuus homo. N. Meginhardus secttlo

renuntians feliciter nobiscum conuerxatus tradidit ad altare S. Marie

dominicale unum ad Rüdoluingin. et beneficium in eodem loco cum

mancipiis obsessum. item mansum unum ad pemhoptin. et beneficium

ad herlastraz. Testes traditionis huius idonei sunt hii adsciti. Hada-

mar frater eiusdem. Af.(eginhardi). Walther (de gozinsdorf). Me-

ginhart de atca. Wielant (de diuphusin). Adalbreht. Gotifridus.

Wolferim (omnes de Chufarin. supr» scripl. est). Liupoldus. Eberger.

CCCLXIV.

Hoc anno quidain ingenuus homo. N. Poto de Potinstein dele-

gauit cum manu uxoris sue et filii sui Rudolf!, dimidium mansum ad

werindorf situm. super altare S. Marie pro remedio anime sue. paren-

tumque suorum ea conditionc. ut nec presens abbas nec quisque suc-

cessorum suorum aliquis potestatem habeat cuiquam in beneficium

prestandi. Et ut hec traditio inconuulsa permaneat. testes hi per

aurem sunt adtracti. Rudolfus fi/itts eiusdem Potonis. Periuhart.
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Adalbero de Potenstein. Bertoldus de ludimarisfelde. TIeinricus

de Perindorf. Herrick qui idem predium halmit in beoeficio. Odal-

rich. Piligrim. Inuestiture Rudolfus. Perinhart.

CCCLXV.

Eodem anno nobili» quidam homo Adalram de Perge delegauit

super altare S. Marie dimidium mansum apud Wchlinisdorf situm. et

quoddam mancipium. N. Geppam in proprium ius deo hic seruicntibus.

pro remedio anime auunculi sui Ernest. Huius delegationis festes

sunt tiii. Otto de hesilbach. Engildie. Werinher. ambo de chuliub.

Wigant de chamba. Pero et frater eiu» Luduuich de Persnich.

CCCLXVI. ’

Scienduin est cunctis sanguine Christi redcmptis qualiter Goti-

fridus domini Adalrammi de Perge delegandum super

altare S. Marie. Idem uero Adalrammus aliis negotiis impendentibus

(sic) adiinplere non ualens. candcm dclegationem tradidit in manus

eque nobili» uiri Sahnanni de geizpach. Quod idem Salmannus

deuotus adimpleuit. sub his testibus. Walther. Megingos. Herbort.

ffagibarin. Harthtruht. Et quidam familiäres. Otto. Eiberger.

Hartwich.

CCCLXVIL

Notum sit cunctis Christi fidelibus quod quidam de familia

sancti Stephani Ingram. N. delegauit super altare S. Marie uineam

unam ad andinberch sitam cum appcndiciis suis post obitum suum

absque omni contradiccione fratribus hic deo famulantibus seruitura

(sic). Et hi in testimonium sunt adtracti. Reginhart et Heriman.

Meginhurt. Otto de molti. Heinrich et (Mas eins Werinhart. Post

non multum uero tempus idem Ingram diuino ut eredimus instinctu

admonitus predium suum ad Weximannistale situm. et reliqua predia

sua tradidit ad altare S. Marie hanc interponeus conditionem ut post

obitum suum fitiis eius in benelicium prestetur. Deinceps uero nulli

eorum potcstati cedat. nisi fratribus deo eiusque genitrici hic scruien-

tibus. Tradidit etiam uineam quandam ad wezzemmannistalc eo tenore

ut si quis propinquorum suorum redimere uellet. X. marcas persol-

ueret. Et ut hcc traditio inconuulsa permaneat. festes hi sunt per

aurem adtracti. Hadamar. Heriman. et frater eius Reginhart.
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Gozwin. Heinrich, et filius eins Wcrinhart. Heriman. Rahwin.

Otto. Ilartwic. Piligrim et fratcr eius Werigant.

CCCLXVIII.

Nouerint uniuersi catholice fidei quod quidam ingenuus homo.

N. Ebran. delegauit super altare S. Marie omne predium suum domi-

nicale unum ad stochistalle. et aliut ad Chamba cum uinea una. sed

et XXX. mancipia ob censum annuatim soluendum. eo tenore si ipse

absque berede obiret. ecclesia illut iure perpetuo possideret. Huius

nempe traditionis testes extant hii. Hadamar de Cliunringin. Wolpier

de lenginuelt.

CCCLXIX.

Nouerint oinnes Christi fideles qualiter quedam matrona relicta

Sigihardi. N. Willibirch delegauit super altare S. Marie mansum

unum ad frowindorf eum manu filii sui Sigihardi et filio sue Derlde.

quam eodem die huc tradidit educandum in dei (diuino) ser-

uitio

CCCLXX.

Nouerint omnes in Christo credentes qualiter quidam de rare

Chadalhoch super altare S. Marie delegauit. VX. (sic; fors XV.) man-

cipia cum manu uxoris sue lrmgarde pro V. denariis annuatim sol-

uendum sub hac conditione ut si tribus annis soluere neglexerint.

perpetuo deinceps ibidem seruituti subiaceant. Quorum nomina hec

sunt. Wolfker. Mathilt. et Glius eius Sigihart. Bertolt et frater cius

Sigihart. Chunrat. Heinrich. Cliunrat. Friderich. Meginhart. Judiht.

Eteina (?). Gemma. Liuza. Gutili. Huius rei testes adhibiti sunt per

aurem tracti. Meginhart de Ami. Hartwich de liaztingin. Tiemo

de üdalrichscirche. Engilpreht de rore. Rudpreht de fuchhou.

Eadem bora supradictus Chadalhoch et uxor eius dederunt ad eugdem

titulum uincam unam ad Poumgarten sitam sub prefatis testibus. post

obitum suum in usum. ut predictum est. inibi deo seruientium.

CCCLXXI.

Hoc quoque memorie mandandum quod quidam clericus. N.

Gotiscalhc nobis se post in spirituali habitu socians. tradidit super

idem altare mancipium unum in proprium seruicium. N. Enziman.

alterum quoque. N. YVielant. pro trihuto. V. denuriorum.
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Quidam etiam N. Ekkiricua noatre congregationia poalea mona-

chua tradidit super idem altare mancipium unum. N. Gotiscalch pro

tributo. V. denariorum.

Et hoc notum sit Omnibus quod quidam. N. Dietricv* in hoc

monaaterio poslea conucraus tradidit super idem altare mancipium

unum. N. Engilrat pro tributo. V. denariorum.

Super idem altare quidam puer. N. Sigifridua nobiacum in

monaaterio educandua tradidit mancipium unum. N. Waltman pro

tributo. V. denariorum singulis annis persoluit. (sic) sub bis testibus.

Piligrim. Megingoz.

CCCLXXII.

Notum facimus omnibus Christi fidelibus. qualiter comca Wolf-

kerua de puigen maneipia II” delegauit super altare sanete Marie.

Amelungum ad censum V. denariorum. et fratrem eius Baldwinum.

in proprium seruicium. bis testibus coram per aurem ascitis. Heri-

manno de huntaheim. Marchwardo de sconpuhel. Etich. Wigando

de acoingen. Penno. Otto. Fridericua et filiua eiua Marchwardua.

Ödalricua. Herbordua.

CCCLXXIII.

Notum facimus cunctis presentibus atque futuris. qualiter con-

trouersia ecclesie Gotwicensis deßnita est quam habuimus cum duce

Heinrico. super predio Megingozi de raicana et fratria eiua Sigi-

fridi inm defuncti. quod ipse iam delegauerat super altare S. Marie

in die sepulture eiusdem fratris. S.(igifridi). sicut et a progenitore

eorum Megingozo aeniore iam dudum eidein ecclesie delegatum

fuerat si absque legitimis Gliis ex hac uita decederet. Hoc idem pre-

dium prefatua dux II. tradidit in manus nobilis uiri Herimanni de

Huntaheim delegandum eidem ecclesie. Cui rei astipulantur. Adal-

bero de chunringen. Chunradua de aaparn. Piligrimua de Zwetwel.

Geroldna de poueth. Heinricua de Zebingen. Penno. Quam tradi-

tionem predictua J5T.(eriman) in die puriGcationis S. Marie coram

omni populo satis deuote adimpleuit. Yt autem hec traditio inconuulsa

permaneat. testes satis idonei per aurem asciti sunt. Herinmnnua

idem et filiua eiua Herrandua. Marchwardua de sconpuhel. Megingoz

de rawane. et filiua Otto. Gotacalch. Piligrimua. Otto. Hartwicua.

Wolfper. Lanzo et filii eiua Penno. Wolfpreth. Vrliuch. Odalacalch.

Fontes. X. 7
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Permantiu* et filius eius Wirint. Encimannus. Rüpertug. Adelbertus.

Odalricus. Acta sunt autem hec anno ab incarnatione dominica

M.C.LVI. indictione V. regnante inuictissimo Friderico cesare.

CCCLXXIV.

Eodem etiam anno idem du.v Heinricus delegauit gotwicensi

ecclesie super altare S. Marie Richi'zam et Benedictam eo iure quo

ei deseruiture erant. Et huic rei testificantur. Engilbertus allegraue

et filius eius Gebehardus. Liutoldus conies. Walchün de chlamme.

Werinhardus de Lanzendorf. Diethmarus de durrinbach. Wigandus

de scoingin. Otto de rechperge. Liupoldus.

CCCLXXV.

Noucrint omnes Christi cultores. qualiter quidam homo. N . Ekki-

hardus de tirnua delegauit super altare S. Marie unam uineam (oden-

prunne) pro remedio auime sue post obitum suum siue coniugis.

adbibitis hiis testibus. Odalricus. Heimo. Adelbertus. Ernist. Ort-

wicus. Fridericus. Sigifridus.

CCCLXXVI.

Sed etiam quidam. N. Hademarus delegauit super altare S. Marie

quedam inancipia ad censum V. denariorum. Hec nomina eorum.

Manegoldus. Heinricus. Truta. Germuth.

CCCLXXVU.

Nouerit uniuersi sacro Christi fonte renati qualiter Chunigunda

de Winchel unacuin uiro suo Poppone dedit in usus fratrum gotwi-

censis cenobii pariter (?) duas uineas cum appendiciis earum ad

draschirchen pro remedio anime matris sue Benedicte aput nos iam

gepulte eodem die. Cuius rei testes exstiterunt Rudrich de asparn.

Poppo de winchel. Hermannus de scala. Rudolfus. Dietwinus.

Gerhoch. Wernhardus de widerueld. Rüdigerus de respic. Cha-

delhoch et Herrandus de Naliube. Hector. Huch. Wolframmus.

Reginbertus de eginburch. Postea adueniens Ortlieb frater eius

traditionem ipsam coram domino suo Liutoldo comite confirmauit

adbibitis denuo hiis testibus. Liutoldus conies et filius eius Liu-

toldus. Walchün de aiginwanc. Wolfkerus. Rapoto de erlbach.

Megingoz et Liupoldus ministerielles salzeburgensis ecclesie. Diet-

Digilized by Google



99

marus et Bertoldus de teraz. Fridericus de saluelde. Megingoz.

Hartwicus Megingoz.

CCCLXXVIII.

Ebergertu etiam quidam nobilis delegauit super altare S. Marie

Mathildam cum Gliis et Gliabus atque omni posteritate sua. ad censum

V. denariorum. Cui rei testiGcantur Bertoldus. Siber. Heinricu».

Chünradus.

CCCLXXIX.

Notum facimus omnibus ecclesie Gliis tarn presenti etate quam

futura qualiter ministerialis patauiensis ecclesie quidam. N. Hartwicus

sub Ödalrico episcopo delegauerit super altare S. Marie gotwich

predium suum quod habebat Noppindorf. XVI. iugera et duo curtaiia

perpetuo ffee subdendum in usus fratrum, hic iugiter deo seruien-

tibus. Et hoc testimonio Grmatur. Waltrich de uustriz. Walthere de

xeiten. Norpreth de gozinsdorf. Karlomannus de wagraim. Razo de

s. ypolito. Otto. Sigifridus. Zeizzo. aliique quam plures.

(Explicit Codex B.)

(Ultimum foliutn Codicis A. exhibet in fine paginae anticae nomina Mar-

cbionum et Ducum Austriae, manu seeul i XIII. scripta:)

Liupoldus Marchio. Hainricus Marchio. Adelbertus Marchio.

Ernesto Marchio. Liupoldus Marchio. Liupoldus Marchio. Heinricus

dux. Liupoldus (dux). Fridericus dux. Liupoldus dux. Fridericus dux.

Hermannus dux. Marchio de paden. Otacherus dux et rex bohemorum.

(In postica pagina scripsit eadem manus Seriem Episcoporum Pala-

oienaium.)

Wiuilo archiepiscopus annos. XXII”.

Anshelmus. episcopus. annos. VIIII.

Wiskaricus episcopus. annos. V1IU.

Waidericus episcopus. annos. XXXI.

Yrolfus episcopus. annum unum.

Hatto episcopus. annos. XI

Reginharius episcopus annos. XX*.

Hartwicus episcopus annos. XXVI.

Ermmanricus episcopus. annos. VIIII.

Wichinc episcopus annum unum.

Engilmarus episcopus. annos. XII.

7 *
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Richarius episcopus. annos. III.

Purchardus episcopus. annos. XII.

Cumpoldus episcopus. annos. XVII.

Gerhardus episcopus. annos. XII1I.

Adelbertus episcopus. annos. XXV.

Pilgrimus episcopus. annos. XVIIII.

Christianus episcopus. annos. XXII.

Peringarius episcopus. annos. XXXIII.

Gigelbertus episcopus. annos. XVIIII.

Altmannus episcopus. XXVII, annos.

Vdalricus episcopus. annos. XXX.

Regemarus episcopus. annos. XVII.

Regembertus episcopus. annos. VII.

Chunradus episcopus. annos. XVIII. postea factus Archipresul

Salzpurgensis.

Rüdbertus episcopus. annrnn unum. menscs. IlII
or

dies tres.

Diepoldus episcopus. annos. XVIIII.

Albo episcopus. annos. V.

Heinricus episcopus. annos. III.

Wolfkerus episcopus. annos. XIII. postea succedens in patriar-

chatum Aquilegensem.

Poppo episcopus. annos. II.

Mancgoldus episcopus. annos. V1III.

Vlricus episcopus. annos. VII.

Gebehardus episcopus. annos. XII. et depositus est.

Rudegerus episcopus. annos. XVIII. et depositus est.

Perhtoldus episcopus. annos. 1III.

Otto episcopus. annos XII.

(Sequcnles alia saccuti XIV. manus adscripsit.)

Huic succedit Petrus, qui sedit annos XIIII.

Wichardus episcopus. annos duos.

Gotfridus episcopus. annos duos. menses II°‘ dies XII.

Wernhardus episcopus. annos XXXII. menscs duos. dies. III.
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Hie notantor nomina Abbatum huiiis Monasterii seenndnm

ordinem.

Anno domini M'LXXXXJIU"

Hartmannus primus istius loci Abbas sedit annis XX“ (t Hi*,

i. (2. ?) Jan.)

Nanzo Abbas sedit annis XI. (t H25, 5. Febr.)

Chalhochus Abbas annis XVI. (+ 11*1, 27. Jan.?)

Gerhochus Abbas annis IX. (ceasit et + 1150.)

Wcmherua Abbas annis V. (+ H55, 19. Nov.)

[Fridericus (1155—1156) omiasus eat.]

Johannes Abbas annis XVIII. (+ H?*> 10. Dec.)

Rudmarus Abbas annis XXVI. (+ 1200, 3. Mart.)

Chunradus Abbas annis II
1?* (+ 1202.)

Wezelinus Abbas annis XXX. et post voluntariam cessionem

viam carnis adiit uniuerse eodem anno, (+ 1231, 16. Juln.)

Heinricus (auperacript. eat: Nelib) clericus anno uno. hic transimt

postea ad ordinem predicatorum. (1231.)
j

Heinricus (in margiue: dictus dens) Abbas ann^s V. et anno VI“

obiit in captiuitate. (1238.)

Cui Hartwicus succedens presedit Abbacie annis VIII. et octauo

anno depositus est. (1245.)

Post hunc Heinricus ('“ margine) de Ratolsdorf, Abbas annos XI.

(?) et menses duos et dies VIII. deinde voluntarie resignauit moriens

post cessionem anno II? (1256.)

ffelmwicus huic substituitur, qui sedit annis XXV. (+1279,1. Mart.)

Huic Hermannus succedit, presidens annis VII. deinde cedens.

(circa 1286.)

Heinricus ('“ margine: de Metfrling) dignitatem ipsius adipiscitur,

sedit annis XXIII. mens. II” dies. XX. Qui sepultus est in Monasterio

sub alpide eleuato uel prominenti. (+ 1309, 11. Aug.?)

Cui successit doininus Petrus

,

qui sedit annis VIII. menses V

dies XIIU. Hic extat constructor Capelle S. Andrce in domo Abbatiali.

(+ 1317.)

Cui Marchardus succedens, qui sedit annis VI. et mensibus

nouem, diebus VI. obiens anno domini M?CCC.XXIII.

* ’l * \ < <J
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Cui successit dominus Otto Abbas fundator capeile. S. Benedicti.

qui prefuit annis XII. mensibus VI. (133S. + 13. Jan. 1351?)

Wulfitigus huic substituitur qui sedit annis XXI. minus IP.“

mensibus. Hic comparator extitit baculi pastoralis melioris (in margine).

(f 1355, 9. Not.)

V(j_ .{ß Huic Dyetricus Abbas substituitur, qui reiit annis VII. (?1360,

•J-
16. Febr.)

Cui successit Johannes Abbas , de talam

,

qui rexit annum I.

(f 1360, 16. Junii.)

Cui successit Ulricus Abbas, dictus toczenbekch, qui sedit

annis XI. menses. III. (t 1370, 19. Sept.)

Cui successit Ulricus Pirchuelder, qui rexit annis XVI. et depo-

situs est. (1385?)

Cui successit Fridericus, dictus Techler, qui rexit annis XVII.

(?) et depositus est. (1399. +2*. Jan. anni?)

Post hunc electus est Abbas Johannes qui rexit annis tribus et

dimidio, et intoxicatus mortuus est. (1*02, 27. Junii.)

Post hunc electus est Abbas Petrus de S. Yppolito, qui rexit

annis XXIX. mens. IIII. dieb. VI. Hic constructor fuit Capituli, Am-

bitus, Dormitorii, Rofcctorii, Cripte, et inceptor Cbori, et aliorum

multorum preciosorum clenodiorum comparator. (I“ margine rubro colore:)

„Merito laudandus et pater venerabilis“ (+ 1*31, 2*. Dec.)

Cui successit dominus Lucas Abbas qui rexit annis VH. et

dimidio, mensibus IIP?' diebus X. Constructor Capelle S. Petri in

sacristia. 0“ margine rub. col.:) „Pater venerandus et merito

laudandus“ (1" 1*39, 22. Sept.)

Cui successit abbas Thomas, qui rexit. . . . (t 1***> 10. Mart.)

Cui successit dominus Johannes abbas, qui rexit uno anno et

mortuus est. (1***, 8. Sept.)

Cui successit Abbas Wolffgangus de Reh qui resignaort et

ecclesiam S. Viti rexit, quam etiam resignaoit. (t 1*58, 11. Febr.)

Cui successit dominus Martinus abbas huius Monasterii Gotwi-

censis. Et rexit annos decem, obiit anno domini 1468. Dilector fra-

trum suorum. (t 1- Maji.)

Cui successit Reuerendus pater ac dominus dominus Laurericius

dictus Gruober de Gratz. In antea per viginti unum annos Monasterii

Celle-Mari^ abbas cui prefuit et profuit. Ac exinde anno domini 1468.

rcceptus in nbhatcin huius almi Cenobii, post Pbilippi et Jacobi. Et
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rexit annis 14, mensihus 9, diebus 26. Et diem clausit extremum

26. mensis deeembris, id est, die sti. Stephani prothomartyris. Preci-

puus zelator religionis. Et fuit arcium liberalium Magister egregius.

|
Anno.) 1482, £

Cui Successit Reuerendus Pater ae Dominus Erhardus natus de

Stira, electus anno 1482. die Lune, ultima deeembris a

Reuerendissimo etc. domino Georgio presbitero Cardinali Episcopo

patauiensi nona mensis Januarii confirmatus. accedente con-

sensu Imperialium. Anno domini M’CCCCf 89. obiit reuerendus pater

dominus Erhardtu abbas huius monasterii Gotwicensis die Iduum

Maräi qui rexit annis septem mensibus duobus diebus 15. '

Huic successit reuerendus in Christo pater et dominus dominus

Mathias dictus »chaiftner ex Krembs
\

electus eodem annc/
y
89V3ie~

ricesima mar|ji sexta videlicet feria post reminisccre in vigilia sancli

benedicti. Dictus Mathias Schaffner constructor extitit curie in

Nidern Kana. Qui et episcopo patauiensi in visitatione quadam viriliter

restitit et pene de omnibus suis tenuit victoriam inimicis. Qui etiam

plura bona monasterio e converso redemit. Et fratres rigorose

(rasura) tractauit. Obiit autem Anno septimo super Millesimum quin-

gentesimum in profesto Sancte Margarethy.

Cui successit Rererendus in Christo pater et dominus dominus

Sebastianus Draexel, natus de Wasserburga, qui substituitur eodem

anno, qui rexit annis decem, moritur autem anno domini 1516 in

vigilia Bartholomei apostoli. Hie multis in sua vita circumdatus erat

infirmitatibus, que causa fuit potissima C!(, . . . multorum debitorum,

nam et ofßcium in Traunfeldt suo tempore inpignoratum est, prout in

literis desuper confectis plenius continetur.

Mortuo ante dicto abbate Sebastiano, in eius locum subrogatilg-

et electus est Reverendus pater Mathias de ZiujXyn , huius nominis

secundus. Vir in divinis et humanis rebus ex aequo pollens, cuius

singulari jindustria omnes austrie prelati, Barones, ac nobiles sepe

usi sunt, 'incidit in ea tempora, quibus iusta pars austrie c|de, ferro,

igne, per immanissimum cristiani nominis hostem Thurcam periit,

cui devasta|ioni fortiter et animose restitit et inde laudem et famam,

et quidem non vulgarem apud posteros obtinuit. Et licet in ea inei-

derit tempora, quibus omnia igne, ferro, cede et variis bellorum

exactionibus plena erant, multa tarnen, que sui antecessores confla-

runt, dissoluit debita. Varia et ameniora, que adhuc passim apparent.
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monasterii loca exstrui et edificari fecit. Monasterium fossa et muro

priore circumdedit. Multa insuper ad defcnsionem Monasterii neces-

saria, bellis ita postulantibus, compararit. Vixit abbas annjk XVI.

inense uno, dies XVI. Obiit, sed heu morte immatura, fatis ita uolen-

tibus, non sine communi subditornm suorum et civium trium civitatum

it

luctu, de quibus scmel atque iterum bellorum tempore optime meritus

fuit, anno a nato Christo 1532, die XII. octobris.

r

Huic ante dicto Mathie presuli de Znaim Reverendus pater Bar-

tholomeus Schönleben per clcctioncm suceedit anno 1532. Qui

ad^lcscens Vienne Pannonie ijtterarum cognitione instructus fuit, cui

forma, facundia, scire potestas inerat, quem multijuge corporis et

aninu; dotes ad gradum sacerdotii provexere, et demum omnium fratrum

unanimi voce in Abbatem electus. Virjin^divinis humanisque nego'^iis

multiscius, acetum liabens in pectorc clavurnque rectum tenens, sum-

mique regis antesignanus, in humilitate non pocnitendus; propter quam

singulärem et Deo Optimo Maximo acceptam virtutem apud omnes

Austriae Prelatos, Barones, Nobiles nomen eternum sibi peperit et

iininorlalitatem sui nominis posteris reliquit. Incidit in ea (empora vir

ore probo piisquc moribus cultus, quibus omnia igne, ferro, cedc,

devastationeque et variis bellorum exactionibus plena erant. Anno

y< ''A 1)

HC

regiminis sui 5. aetatis vero 38. et a Christo nato 1537. quinta

dccima Mail tanta orta est tempestas, ut mirc magnitudinis decidens

grando pecora multa in pago vel villa, que hach dicitur, et nonnullos

homines interemit, omnemque circumiacentem montis Gottwicensis

*

oram dcuastauit et radicitus delevit, incipicns ab hora diei tertia post

meridicm, durans usque ad quartam continuis tonitruis, fulgijribus,

grandinibusque operam dans et insistens. Ita Mandribuli more egregii

Arcbimandritc res successerunt, quamvis in omni quam pertulit cari-

stia, neccessitate , tribulatione, multa que predecessores conflarunt,

dissolverit debita, fortunc ictibus cxpositus Abbas per effectum ubiquo

crga Monasterium probans suam fidelitatcm. Varia enim et ameniora

loca Coenobii exstrui atque edilicari exacto fecit, turrim videlicet, per

quam iter intrantibus prcstatur, sacrariumquc quod et pulcherrimo

decorauit ornatu, Bibliothecam insuper construi fecit, in xenodochio

fratrum hypocaustum edificauit, cisternamque fodi permisit, et id

genus multa et ad defcnsionem Monasterii necessaria bellis et neces-

sitatibus ita postulantibus, comparavit. Vixit Abbas annis 9. Cessit in

fata anno 1541. merore omnium, tarn subditorum, quam trium civitatum.
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Post prefatum Bartholomeum anno quadragesimo primo electus

est Reverendus in Christo pater Placidus, qui anno secundo, vieesimo

septimo die absque confirmalione ex hac lachNjnarum ualle deeessit.

Cuius aniraa deo uiuat. ü
Anno domini M:D:XXXXIU. electus, eque confirmatus est Reve-

rendus in Christo pater ac dominus, dominus LeopoLlus, ex nobili

stirpe Rueborum , in Abbatem Gottyficensem. RexitVad quintum diem

usque Mensis Augusti, Anni nostri salvatoris fcVJ, Cuius anima domino

deo uiuat.

Bartholomaus a Cataneis, prepositus Hertzoburgensis, Regiae

Majestatisybonsiliarius, qui a piedicta Regia Majestate Monastcrii

Gotftßcensis Mense Nouembris Anno domini M:D:LVI. in Superinten-

dentem constitutus est, et regendo (*‘«0 domui in sexagesimum tertium

(eorrect pro : secundum) annum usque ad obitum vitae suae praefuit.

Cuius anima domino Deo viuat.

Postmodum Reverendus pater ac dominus dominus Michael Herr-

lich , ex njido Weinhaim Palatinatus oriundus: qui ut conventualis

Melicensis parochiae in Rauclspach bene nraeesset, mandato Impera-

toris Ferdinandi secimdi, omniumque Patrum inferioris Austriac una-

nimi consensu, in Abbatem electus est, anno salutis MDLX11II. die

28. mensis Junii. Hie cum C£nobium innumeris debitis'grauatum,

villas et decimas optimas circa montem etiam proximas, non solum

oppignoratas , verum plerasque ob census Prouincialibus diuenditas

esse comperit, implorato Saor: Caes: Majestatis auxilio, suaque accu-

rata administratione adhibita, intra paucos annos non solum aes alie-

num exsoluit, verum etiam J^agos omnes iterum redemit, et decimas,

reditus atque prouentus magna summa a creditoribus hinc inde

liberauit. Aedificia tandcm in Monasterio, quae suis insigniis passim

cernuntur exstruxit, ruinas quoque multis in locis rcstaurari curauit,

ita ut fere nihil residui laboris et sumptuum esse putaret. Gcce autem,

ut fortuna infensa est rebus pacatis, ita clade unius noctis haec

optima instituta oeconomia, misere iterum dissipatur. In ipso enim

festo Almae Trinitatis, circiter horam decimam noctis, anno MDLXXX.

tempestas horribilis tonitru et fulgure inuasit turrim excelsiorem,

media in Aula sitam; inde flama vi maximi venti, in primarium templum

elata. illudque cum turri , tintinabulis , organo eleganti, aliisque

ornamentis funditus concrematum, Choro sattem et sacristia excepta.

Peruadit tandem ignis ad rcliqua conclauia, Dormitorium videlicet.
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Bibliothecam, Abbatiam antiquain, vinariam Cellam, aliaque aedificia

cohaerentia. Itaque Sac: Caes : Majestas ad contemplandam hanc

Monasterii miserabilem stragem , consiliarios et architectos misit,

qui incendii damna et ruinas ad multa millia florenorum aestimabant,

easque rix longo tempore posse construi retulerunt. Fauente tarnen

diuina gratia idem pr^fatus dominus Abbas Michael statim post

restinctas tlammas opus restaurandi coepit, atque triennio subse-

quenti omnia conclavia (praeter grandius Phanum, quod tarnen sartum

tectum curauit) ita uti nunc partim firmiore et politiore forma con-

spiciuntur, cxstruxit, tantamque aediBciorum molem, quod mirum et

summa laude dignum est, pius ille Presul sine ulla exactione et gra-

uamine subditorum, alia quauis contributione, propriis saltem sump-

tibus et impenssis restaurauit. Qui dum summa cum laude regnaret

Annos XL. Menses III. dies XVI. (reaignavit Anno 1604. 12. Sept.) magno

moerore et luctu ricinorura Praelatorum, Baronum , Nobiiitatis,

cirium, et suorum subditorum Anno .... Die .... Mense . . .

placide rita functus est. (Obiit 1609. 23. Martii.) (Hncutque Catalogna

Abbatum Gotlwicensiura in prioribua foliis Codicis Traditionum A. secnlo XV.

conscribi coeptus, postmodnm ab aliis eoaeria continnatua).
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I.

Suburbana, scilicet praedia
,
quae ad vcl extra urbera sunt. (Du Cange

Glossarium medii aevi.) Demnach die vielen Pfarren, Ortschaften und Grund-

stücke, welche der selige Bischof Altmann in den Jahren 1072— 1001 seiner

Stiftung in Göttweig schenkte.

Super altare S. Marie, die verschiedenen Schenkungen wurden nSmlich

auf einzelne Pergamentblitter aufgeschrieben, und diese dann von den Wobl-

thitern selbst, oder ihren Stellvertretern (Saalmann, delegatus) auf dem Haupt-

Altare der Stiftskirche, die zu Ehren der Muttergottes Maria geweiht ist, in

Gegenwart der erbetenen Zeugen uiedergeiegt.

Parroehia ad Mutturin, Pfarre in der Stadt Mautern, am rechten Donau-

Ufer. 0. W. W. (Vergl. Nr. VIII.)

Mulibach, Pfarre Mülbach, in der Wiener Erzdiüceae, unweit Meissau.

U. M. B. (Vergl. Nr. XI.)

Chuliub, Pfarre Kulb, südwestlich von St. Pülten. 0. W. W. (Siehe Nr. X.)

Villa ad Palla, ad Vurta, Palt und Furt, zwei grössere Ortschaften in

der Nihe von Gütlweig, gegen die Donau zu gelegen. Siehe in den üsterr.

Rechtsbüchern des Mittelalters, herausgegeben v. J. P. KaltenbSck.

Wien 1847, II. Band, Seite 25, Nr. CXXVII. »Die Recht der berschaH! vnnser

»Frauen Gotshaus zu Gotweig vnd der Schran zu Furtt vnd aller gemain

»(Gemeinden) gesessen vmb den Gotweirperg in der egenannten llcrschatft.“

Huntuheim, Hundsheim, ein Dörfchen an der Donau, oberhalb Mautern.

Cruciitetin, Horiginbach, Echindorf, Krustätten, Höbenbach, Eggendorf,

3 Dörfer nahe bei Göttweig östlich gelegen und zur Stifts-Pfarre gehörend.

(Siehe die früher citirten österr. Rechtsbücher 1. c. S. 28, §. 38 u. s. w.)

II.

Steina. Stadt Stein am linken Donauufer, ober Krems. 0. M. B.

Werdarin, Wördern, in der Pfarre St. Andrii am Hagenthale. 0. W. W.

Rutkerudorf, Rührsdorf in der Pfarre Rossatz nahe der Donau. 0. W. W.

Das baierische Benedictiner-Kloster Meten war daselbst reich begütert. In einer

Bestltigungs-Urkunde des Papstes Gregor X. v. J. 1275 heisst es: In Roetazzen

et Rugertdorf vineas
,
ortos, pomaria, agros etc. (Monuments Boica Tom. XI,

pag. 450). Aber auch Rickersdorf, in der Pfarre Harmannsdorf, nordöstlich

von Korneuburg U. M. B., hiess früher Roukeritdorf (Mazm. Fischer's merk-

würdige Schicksale des Stiftes und der Stadt Klosterneuburg, II. Theil, S. 6. —
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Codex Traditionum Ecclei. Claustroneoburg, im IV. Bande der Fontes Rerum

Austriac. II. Abth. S. 26, Nr. 121).

Heiminburch, Stadt Heimburg am rechten Donauufer. U. W. W.

Beneficia Uietpoldi marchionü, Markgraf Dietpold I. Ton Cbam und Voh-

burg (V’ergl. Nr. CLXXV) hatte mehrere bischöflich passauische Güter zwischen

der Fischa und Leitha als Lehen im Besitze, deren Zehentertrag Bischof Alt-

mann unserm Kloster schenkte, und zwar ron den Ortschaften: Hovilin, Höflein

bei Bruck an der Leitha; Scorrindorf, Seharndorf; Arawezital, Arbesthal,

Filiale der Pfarre Göttlesbrunn ; Aterichisbrueea , Stadt Bruck an der Leitha.

Die Abstammung dieses alten Namens und Bedeutung desselben: „Ascheric’a

Brücke“ (zuerst genannt im J. 1065), hat der sachkundige hochw. Herr

Theodor Mayer, Bibliothekar im Stifte Melk deutlich erwiesen. (Siehe Archir für

Kunde österr. Geschichtsquellen, Jahrg. 1851, 1. Bd., III. und IV. HfL, S. 288.)

Vurahitgimundi , Markt Fischament , nahe der Ausmündung der grossen

Fischa in die Donau. U. W. W.

Chirchlingin, Kierling, ein Pfarrdorf, westlich von Klosterneuburg, U. W.

W. , mit der nahen Filiale : Kukkingin , Gugging , welcher Ort aber schon zum

Kreise 0. W. W. gehört.

Chunihoiletin, Königstitten, unweit der Stadt Tulln. 0. W. W.

Wimingin, Winzing, in der Pfarre Obritzherg. 0. W. W. (Vergl. Nr. XXL)

Prunni, keineswegs eine ron den vielen Ortschaften welche gegenwärtig

Brunn heissen, sondern es ist darunter das jetzige Brunnkirchon zu ver-

stehen, unterhalb Mautern, nahe der Donau. Der Ort mit mehreren wohlbestif-

teten Häusern ist in Folge der türkischen Streifzüge im Jahre 1529 gänzlich

eingegangen. Die daselbst kurz vorher (1522) erbaute Capelle wurde im Jahre

1617 von dem Abte Georg Falbius wieder hergestellt, im Jahre 1730 vergrössert

und im Jahre 1784 zu einer Local-Pfarre erhoben. Durch Ansiedelung einiger

Gewerbsleute in der Näheentstandsoausdemalten Prunni der neue kleine

Pfarrort Brunnkirchen.
Eitriei, zwischen Palt und Brunnkirchen ; wird in einer Urkunde vom Jahre

1442 nur als eine Acker-Ried erwähnt. (Siehe Nr. CCCXXI, wo ein Vlriau de

eetriz unter den Zeugen vorkommt.)

Frotcindorf, Frauendorf an der Schmida. U. M. B.

Obizi, vermuthlich das Dörfchen Ötz im sogenannten Spitzer-Graben, Pfarre

Nieder-Rana. 0. M. B.

1tIura, Mauer, ein Pfarrdorf unseres Stiftes, unweit Loosdorf und Melk.

o.w. w.
Tiemindorf, Diendorf am Kamp, in der Pfarre Etzdorf. U. M. B.

Winidorf, Wiedendorf, bei Elsarn. U. M. B. Da es aber in unserem Stif-

tungsbriefe heisst: „Teimindorf et Uuuindorf decimationem,“ so ist wahr-

scheinlich auch hier im Saalbuche statt Winidorf richtiger Bunindorf zu

lesen und darunter Haindorf am Kamp , in der Pfarre Gobatsburg, 0. M. B. zu

verstehen.

Pemekke, Perneck, nordwestlich von Horn. 0. M. B.

Hamuoltiebach, Ravclsbach, unweit Meissau. U. M, B.

Liubisa, Langenlois, nordöstlich ron Krems.
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Chremua, Stadt Krems am linken Donauufer. 0. M. B.

Chetii, unter diesem Namen nicht mehr bekannt, jedenfalls aber in der

Nähe des Ortes Grund (Grunti), in der Pfarre Wuliersdorf, U. M. B. au suchen,

wie aus der Tradition Nr. UX ersichtlich ist.

Gantarareldi , wahrscheinlich Enzersfeld, seitwärts der Brunner Post-

strasse, nSrdlich von Korneuburg. U. M. B. Als König Ottokar von Böhmen sich

im Jahre 1276 gegen Rudolf ron Habsburg rüstete und sein Heer aus Böhmen

über Freistadt (libera ciritate) bis nach Neuburg (Korneuburg) herabzog, schlug

er auf dem „Gamervell“ sein Lager auf. Chronic. Austr. apud Rauch, Rer.

Austr. Scriptores. II, p. 267: „a libera ciuilate usque ad Neumbnrgam, in campis.

„qui rulgariter dicuntur Gatueruelt castra cum suis metalus est.“ J. Fr. Böhmer

(Regesla ltnperii. 1246— 1313. Neue Bearbeitung 1844, S. 79) meint, dass es

statt Ganserveld wohl „Kremserfel d“ heissen soll? — Cber Gänsefeld
siehe auch Keiblinger, Geschichte von Melk, I, 1119, Note.

StraneUdorf, Stronsdorf, ein Markt unweit der Stadt Laa. U. M. B.

Pielaha, Bielach, ein Dorf am gleichnamigen Flusse, unterhalb Melk. 0. W. W.
Houesteti n , wahrscheinlich ist hier das unserem Stifte nahe liegende Hof-

stätten, in der Pfarre Obritzberg, 0. W. W. gemeint. (Vergl. Nr. IX, Note.)

8. Pelronella, Markt Petronell an der Donau, bei Deutsch-Altenburg,

ü. W. W.
Ecclaia 8. Michaeli* ad Steina, siehe Nr. IX, Note.

TreUim, der Traisenfluss. 0. W. W. (Vgl. Nr. IX.)

Quumberch, in der Nähe von Königstätten. 0. W. W. (Siehe Nr. XL1.)

Poreindorf, Perzendorf an der Schmida, in der Pfarre Hausleiten. U. M. B.

lmixiniidorf, Inzcrsdorf , Pfarrort ob der Traisen , nordwestlich von Her-

zogenburg. 0. W. W.

Richerieereberin, Reichgrüben, in der Pfarre Pira (Pjhra). 0. W. W.
StaudratUdorf

,

Stadersdorf, ausser St. Pölten, am Wege nach Pira.

Zeizinmuri, Zeiselmauer, nahe der Donau, unter Tulln. 0. W. W.
hinvurta

,

unbekannt.

Chamba

,

Kamp , in der Pfarre Haitzcndorf. U. M. B.

Chrengilbach, ein Pfarrort am Krengelbache im Hausruckviertel Österreichs

ob der Enns.

Riuti; der Name Reut, Ried, Roit kommt so oft vor, dass man das hier

gemeinte kaum näher bestimmen kann , als dass es vermuthlich in Österreich ob

der Enns gelegen ist.

Atchaha, Aschach, im Hausruckkreise
, an der Donau , unweit Eflerding;

wo noch etwas Wein gebaut wird, und mehrere Klöster St. Nicolai, Florian,

Kremsmünster u. a. , Weingärten besassen. (Vergl. Nr. CXV.)

HunUperg, Haunsberg? bei Laufen, rechts der Salzach.

Halla

,

wird durch das älteste Dienstbuch (über prediorum) des Stiftes

vom Jahre 1302 näher erklärt, wo es heisst: „/(ent in Reichenhalle VIII0

curticula* et Pfamutat. In Arbaivt Peunta. Item octavam partem fontis

lalinarii de parte patauienti* eccletie.“ Unser Stift bezog demnach seinen

Salzbedarf in früheren Zeiten aus der alten
,

jetzt baierischen Salinenstadt

Reichenhall an der Grenze von Salzburg.
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Sueehant, Schwechat? U. W. W. am gleichnamigen Flusse.

Huginte, Umaee? in der Pfarre Christophen. 0. W. W
Huperga, lteuberg, nächst Pira. 0. W. W.
Pechtutilin, unter diesem Namen nicht mehr zu linden.

Scaieingin, Schaubing (Schaucbing), in der Pfarre Pira. 0. W. W.

Sludahi, nach dem alten Üienstbuche vom Jahre 1302 im Traunfelde (Offi-

cium de bonis in Traunveld) gelegen.

Grie , hiess eine weitausgedehnte Gegend um den heutigen Markt Kotles.

0. M. B. (Vergl. Nr. CCXVL)
Desertum illud ad f'uehotea, Fucha (Ober- und Tiefenfucha) heissen jetzt

zwei Dörfer io der Nähe des Stiftes östlich gelegen, ober Brunnkirchen, wohin

sie eingepfarrt sind. Ersteres, Oberfucha wird im ältesten Urbare: „arida

fucha w“ genannt. In einem Register der Einkünfte des Bischofs von Passau

aus dem ersten Virtel des 14. Jahrhunderts heisst cs: „Item habet (dominus

Episcopus) ibidem in Mautorn decimas infrascriptas . . . unter andern auch

:

Item parva decima auf der dürren fuchaw de vij iugeribus que locatur pro vij

vel viij metretis. (Siehe Notizcnblatt als Beilage zum Archiv für Kunde üsterr.

Gescbichlsquellen , herausgegeben von der histor. Commission der kaiserl. Aka-

demie der Wissenschaften in Wien. Jabrg. 1833, Nr. 6, S. 92.)

Inter duat pertnichat, die Perschlingbäche, wovon der eine aus dem Berg-

abhange bei Perschencck, südlich hinter Pira und Wald herabkomml, neben dem

Markte Pira vorbei, nordöstlich nach Böhmkirchvn fliesst ;
— der andere, kleinere

Perschlingbach entspringt in der waldigen Thalgegend bei Buchbach (in der

Pfarre Stössing), nimmt in seinem Laufe noch einige andere Waldbäche auf, und

vereinigt sich bei Böhmkirchen mit dem erstgenannten grösseren Perschlingbacbe,

welcher dann in nordöstlicher Richtung das Tullnerfeld durchscbneidet und

zwischen den Dörfern Klein- und Lang-Schönbüchel in einen Donauarm sich

ergiesst.

Vertut Karinthum, i. e. meridiem, gegen Süden.

Diese weitausgedehnte Waldgegend bei Pira, Heuberg (Huperg), zwiachen

den zwei Perschlingbächen war ohne Zweifel ein Erbeigen thum des Bischofs

Altmann, wie aus den Worten: „quiequid tui iurit erat;“ sowie in Nr. IX: „in

atlodio apud piricha ,“ zu schliessen ist.

III.

Richiza, welche den Platz zur Erbauung einer Kirche in Külb (Chuliub)

schenkte, gehört gewiss dem adelichcn Gescblcchte an, welches sich von diesem

Orte (de Chuliube) benannte, dessen Reihenfolge in der Note zu Nr. CCLIV

angeführt wird.

Ober die vom Bischöfe Altmann in Külb errichtete neue Pfarre siehe Nr. X.

IV.

Ernist , ein Kriegsmann, der sieb aus der Welt surückzog und im Stifte zu

Göttweig (sub milicia spirituali) sein Leben beschloss, gab das von ihm besessene

Lehengut (beneficium) sammt Allem, was dazu gehörte, seinem Herrn, dem

Scliirmvogle des Stiftes zurück; dieser stellte es dem Bischöfe Alfmann anheim.
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welcher dasselbe auf dem Altäre der h. Marin zu Güttweig opferte undjjden Brü-

dern daselbst zur Nulznieasung übergab.

Bumannudorf ist das heutige Baudorf, am Fusse des Göttweiger Berges

gegen Süden ; im Sliftungshriefe vom Jahre 1083 wird dieser Ort mit dem ganz

nahen Eggendorf angeführt: „Eehindorf cum mancipii» et Omnibus appendiciis

suis. Pumannisdorf cum mancipiis et Omnibus appendiciis suis“.

Dominus Odalricus advocaius ist Graf Ulrich von Rateinberg,
«eichen Bischof Altmann selbst zum Schirmvogt (advocatus) seiner Stiftung

Güttweig bestellt hatte, wie aus der Stiftungsurkunde (9. Sept. 1083) ersichtlich,

wo es gleich im Anfänge heisst: sub presenlia comilit Odalriei de ratilenperge

ipsiiu tune loci Advocati et Hermanni comitis. fratris ipsius Odalriei et aliorum

plurimorum nobilium etc.

Oie Abstammung und Familie des oft vorkommenden Grafen Ulrich von

Rateinberg hat Joseph Moritz in seiner gekrünten Preisschrift: „kurze

Geschichte der Grafen von Fornbach, Lambach und Pütten“ u. s. w.,

deutlich erwiesen. (Neue historische Abhandlungen der baierischen Akademie der

Wissenschaften. München 1803.) — Doch wird sich im Verlaufe bei der Erklä-

rung einiger Traditionen unseres Saalbucbes die Gelegenheit ergeben, mehrere

Behauptungen dieses verdienstvollen Genealogen zu berichtigen. (Vergl. Nr. CX1II,

CXL, CXLV, CCXXIV. CCXXVHI, CCXXX, CCCLV, CCCLIX.) Dass die Grafen

Ulrich und Hermann mit dem Bischöfe Altmann „blut- und stamm-
verwandt“ gewesen seien — wie Or. Theodor Wiedemann in seiner Darstellung

dea Lebens und Wirkens Altmann's (Augsburg 1851, S. 1— 5, 24) angibt, ist

keineswegs „zur Genüge bewiesen,“ ja vielmehr ganz unwahrscheinlich; Bischof

Altmann hatte Beide in unserem Stiftungsbriefe doch wohl Teognatos“ genannt,

wenn sie seine Verwandten gewesen wären

V.

Waltchun, von hochadeligem Geschleclite (nobilis), hatte es gewagt, nach

dem Tode seines vermuthlich kinderlosen Bruders Rudolf, ein von diesem beses-

senes bischöflich passauisches Lehen gleichsam als Erbgut in Besitz zu nehmen

und wollte es durchaus nicht zurückgebeu. Desshalb bestrafte Bischof A 1 1 m a n

n

den Hartnäckigen mit dem Kirchenbanne. Die Wirkungen dieser kirchlichen Strafe

nölhigten Waltchun bald zur Nachgiebigkeit. Im Busskleide erschien der

Gebannte vor dem Bischöfe zu St. Pölten und im Schnee auf den Boden knieend

leistete er Abbitte. Erst auf die Fürsprache einiger angesehener Männer erthcilte

Bischof Altmann dem Reuigen die Lossprechung vom Banne gegen dem. dass

er zur Auslösung für das widerrechtlich an sieh gerissene bischöfliche Lehen

(beneßeium) sein frei eigenes Gut (predium) Ratoldisdorf durch die Hand

des edlen Piligrim dem Bischöfe abtrat , welcher dann dasselbe nach Güttweig

schenkte. Ausführlich wird diese Begebenheit erzählt in : Vita B. Altmanni bei

Hieronym. Pez, Scriptores Rer. Austriac. Tom. I, pag. 126, §. 24.— Bollandi,

Vita Sanct. August. Tom. II, pag. 372 et 384. Siehe auch das Leben des Bischofes

Altmann von Passau, von Jodok Stütz, in den Denkschriften der phil.-hist.

Classe der kaiserl. Akademie der Wissenschaften in Wien. IV. Band 1853.

(Separat-Abdruck, S. 70).

Fontes. X. 8
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Abt Magnus Klein hält den lUaffrAun für jenen Edlen von Perge, welcher

mit seinem Vater R udolf in der Ältesten bisher bekannt gewordenen babcnber-

gischen Original-Urkunde die Schenkung des Gutes Weickendorf an das Klo-

ster Melk durch Markgrafen Ernst 1063— 1074 betreffend, unter den Zeugen

angeführt wird. (Siehe Ign. Frans Keiblinger, Geschichte des Benedictiner-

Stiftes Melk. I. Bd. , S. 172, und in den Regesten zur Geschichte der Mark-

grafen und Herzoge Österreichs aus dem Hause Babenberg. Gesammelt und

erläutert von Dr. Andreas von Meiller, Archivar im k. k. Haus-, Hof- und

Staats-Archiv, S. 9 und 204, Note 70. — Vergl. auch die Note Nr. XCIX.)

Wahrscheinlich hat der Biograph Altmann's (ein Benedictiner von Gött-

weig), um die zu seiner Zeit (1125—1141) noch blühende hochadelige

Familie der Herrn von Perge zu schonen, den Familien-Naraen
des Waltchun verschwiegen und sagt nur loc. cit- §. 24: „Praedives nobilis

homo etc.“

Predium Patoldudorf, welches auf diese Art ein Besitzthum unseres

Stiftes wurde, ist der jetzige Ort Rottersdorf an der Strasse von Göttweig

nach St. Pölten rechts, bis auf die neueste Zeit (1848) der Grundherrschaft

des Stiftes unterstehend. Nach den ältesten Dienstbüchern umfasste das Offi-

cium (Amt) in Rotolttdorf dienstbare Häuser und Grundstücke in folgenden

näheren und entfernteren Ortschaften: Rotoltsdorf, Weigling, Fuching, Noppn-

dorf, Chreuling, Tyemdorf, Fliemstorf, Heunne, Hugling, Flinsbach. Staina-

hausen, Neunling, Cendorf, Seserndorf, Pfeffing, Marquartsdorf, ßulkendorf,

Chunratsdorf, Raicendorf, Veldwing, Haindorf, Raumoltshouen, I.aiterek. Tech-

sing, Neunpauhen, In Tal, Uersprinng, Mauwer, Piela, Putrenspach, Ulreichs-

perg, Stierstorf, Wetrmanstall, Antzenperg, Waltprehtstorf , Schawing, Goe-

tenstorf, Haimprechtstorf, Oberndorf, Hertzogenburg, Ossarn , Epprechtsperg,

de lapide in Achswald, Rosntal, Intzeinsdorf apud Traisinam. Das in Rotters-

dorf befindliche alte Kirchlein ist jetzt eine Filiale der nahen Pfarre Statzendorf

unter dem Patronate des Stiftes Herzogenburg. In den ältesten Urkunden dieses

Canonikat-Stiftes (früher St. Georgen an der Donau), welche der hochw. Herr

Capitular Wilhelm Bielsky im Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen 1853,

IX. Bd., S. 235—304 milgclheilt und erläutert hat, findet man, dass schon zur

Zeit Bischof Ulrich's von l'assau (1092- 1121), eine Kirche zu Ratoldesdorf
bestanden, welche zu Ehren des h. Sylvester geweiht und von einem gewissen

Edlen, Namens Rudolf, mit seiner Gemahlin Itichiza dem Passauer Bisthume

(ibergeben worden war, mit Vorbehalt der Vogtei lur sich und seine Nachkommen.

Herr Wilhelm Bielsky bezweifelt I. c. S. 227. dass die hier genannte Kirche in

Ratoldesdorf die jetzige Filiale Rottersdorfsei, weil diese in der Folgezeit

immer nur als Capelle (Rotelosdorf) vorkommt , deren Schutzheiliger überdies

nie der h. Sylvester, sondern, so viel bekannt, allzeit bis zum „heutigen Tage

der li. Matthäus war.“ Ohne diesen Zweifel lösen zu können, mache ich nur darauf

aufmerksam, dass dieser nobilis vir RoudolfuM, von dem in der citirten Urkunde

die Rede ist, ganz in die Familie der Herrn von Perge passt, ja ohne Zweifel

des obgenannten W allchun Sohn war. (Vergl. Nr. CXCV.)

Piligrimut nobilis, durch dessen Hand Waltchun sein Gut Ratoldis-

dorf dem Bischöfe Altmann übergab, gehört vielleicht dem adeligen Geschlechte
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de Rolingen (Nr. XXXI) ; oder de 11 ou este tin (Nr. C); oder de Raune
(Nr. CCV1I) en.

Adalbertu» eomet, verumllilieh ein Graf vonR ebegau? (Vgl. Nr. CXCVI.)

Gebehardun puer, aus dem gräflichen Hause von Buigen? (Siehe loc.

aupra eii.) Die Übergabe des Gutes Rottersdorf an Göttweig geschah schon vor

dem Jahre 1083, da es im Stiftbriefe heisst: rRatoldudorf cum omnibus

appendiciis suis.“

VI.

Derselbe W'alfckun opferte für das Seelenheil seines Bruders Rudolf auch

noeh einen mansum (Grundstück, Hube von mehreren Jochen, mit einem dazu

gehörenden Hause), vermuthlich bei St. Pölten gelegen, da es im Stiftungsbriefe

nach obiger Stelle weiter heisst: ad S. Yppolitum partem decimationum et

mamum tinum cum omnibus appendiciis suis. (Vergl. Nr. XCI.) Hauplzeuge

bei dieser Schenkung war:

Otachar marchio, Markgraf von Steier, wohl der IV. dieses Namens (nach

neuerer Zählart der VI). In den Noten zu Nr. X wird von ihm ausführlicher die

Rede sein.

VII.

Diese Tradition ist ein Rescript aus jüngerer Zeit, die Schenkung selbst in

die Jahre II SO—1170 ungefähr zu setzen.

Maktilt de Zakkingc gehörte einem edlen Geschlechts an, welches seinen

Sitz zu Zacking hatte, ausser St. Pölten, an der Hauptstrasse nach Krems. Das

ehemalige alte Schloss ist schon längst gänzlich abgebrochen, doch besteht der

Name in dem nahe liegenden Dorfe Zacking fort, welches nach Hain eingepfarrt

ist. (Vergl. Nr. CCLXXX.)

Wekileirudorf, Wigeleimdorf, Pinizporz, sind unter diesen Namen nicht

mehr zu linden: vermuthlich aber unweit St. Pölten zu suchen? — südwestlich

davon liegen zwei gleiehbenannte Dörfer nahe bei einander: Willersdorf in

der Pfarre Grafendorf, und Wollersdorf (Wilchersdorf) in der Pfarre St. Mar-

garethen. (Vergl. Nr. CCCLXV.)

Hadamar de Chufarn. Von dieser Familie im Verlaufe Mehreres. (Note

Nr. CXCIII und CCCXXV1II.)

Ckunrad de Griez, keinesweges ein Vorfahr der Herrn von Greissen,

welche erst um das Jahr 1497 aus Thüringen nach Österreich sollen gekommen

sein, und später im Schlosse Wald bei Pira ihren Sitz hatten, nach Wissgrill's

Angabe im Schauplatze des landsfiss. österr. Adels, III. Bd., S. 393. Ks gibt

im K. 0. W. W. mehrere Ortschaften welche Gries heissen , wo Chunrad
kann ansässig gewesen sein.

Wiepot de Piela , Hielach , unterhalb Melk , war der Sitz eines adeligen

Geschlechtes, von dem P. Chrysostomus Hanthaler im Recens. dipl.-genealog.

Tom. II, pag. 1S9 ausführlich handelt. Wicpot erscheiut zuerst als Zeuge circa

1137 in einer Urkunde des Stiftes Admont. (Cod. Tradit. Admont, in P. Ber-

nard's Pez Thesaur. aneedot. III, in, pag. 777, Nr. 103, und v. Meiller, Baben-

berger Regesten, Seite 40, Nr. 40.)

8 *
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Albero de Vihoven , Viehhofen, ein Schloss ausserhalb St. Pölten, nahe

der Strasse nach Krems, war ein Eigenthum des Bisthums Passau, und einer

adeligen Familie als Lehen verliehen, die davon den Namen führte. Albero
erscheint als Zeuge mit seinem Bruder Udalrich c. 1170 in einer Urkunde des

baierischen Klosters Aldersbach unter mehreren andern vornehmen Ministerialen

des österreichischen Herzogs Heinrich II. Jssomirgolt. (Monum. boic. V, 336,

Nr. 61.) Siehe auch Nr. CCCXXV.

VIII.

Eigilbertut , oder Engelbert, welcher vom Jahre 1045 Juli bis zu seinem

Tode im Jahre 1065, 17. Mai, auf dem bischöflichen Stuhle zu Passau sass und

unseres Stifters Altmann Vorginger war, hat in der uralten Stadt Meutern

(Muttarin) an der Donau die (neuerbaute ?) Kirche zu Ehren des h. Erzmar-

lyrers Stephanus (Patrons des Passauer Bisthums) eingeweiht, und dieselbe zu

einer Pfarre mit einem weitausgedehnten Bezirke erhoben.

Als Grenzen werden angegeben : Chlebidorf. villula, schon lingst von der

einbrechenden Donau hinweggerissen und nicht mehr vorhanden; doch hat sich

der verkürzte Name Kleedorf bei einer Kied von Äckern und Weingärten

(gewöhnlich die Kleedorfer-Gründe genannt) , und bei einem grösseren Stücke

Waldes zwischen Angern und Hollenburg, sehr nahe der Donau, erhalten. Es ist

dasselbe chlepadorf, welches als „salzpurgensis ecclesie locellus“ in einer

Urkunde c. 985—994 schon vorkommt, in welcher die Kechte und Besitzungen

des Bisthums Passau in der Ostmark bestimmt und genau angegeben werden.

(Monum. boic. XXVIII, II, pag. 87 und 208.) Siehe Dr. v, Meiller's Noten zu den

Babenberger Regesten, S. 190, 191, Nr. 3 und 4, wo nur die muthmasaliche

Angabe in Betreff Chlepadorfs dahin zu berichtigen ist, dass dieser Ort

nicht in der Nähe von Holleoburg und Traismauer, sondern oberhalb

Ersterem , näher bei Angern gelegen war, wo die Donau noch jetzt eine

tiefe Einbiegung macht und den Fahrtweg beengt. (Vergl. Archiv der kais. Aka-

demie 1853, IX. Bd., II. Hft., S. 284, Nr. XXVII.) Von Chlebidorf ging die

Pfarrgrenze bergauf und dann zwischen Krustätten und Nussdorf, vermuthlich

am Waldrücken fort bis nach ;

Tiurgidin, d. i. Teiern, an einem Bergabhange gegen Gözeradorf liegend,

wohin es jetzt eingepfarrt ist; — von da abwärts nach:

Chufarin , Kuflarn , Rülfing, links der Strasse von Göttweig nach Herzo-

genburg. Unweit davon erhebt sich ein Bächlein, welches durch Wiesen und

Felder der nahen Fladnitz zugeleitct ist und die Hauptstrasse nach SL Pölten

durchschneidet . In dieser Richtung muss auch Eginindorf gelegen haben,

von Echindorf, Eggendorf (Nr. 1 und IV), am Fuase unseres Berges wohl

zu unterscheiden . In der GQlteinlage der Stiftsbesitzungen bei der n. ö. Land-

schaft vom Jahre 1520 heisst es: „Dörfflein (bei KhufTarn) so vorzeiten

ellich behauste Güeter gewesen, aber jetzt ödt und nur Überlandt und

Purkrecht. “ In den gleichzeitigen Urbarien findet man demgemäss auch

nur mehr die „Dörfler Gründe“ verzeichnet, von dem ehemaligen, zu

Ende des 15. Jahrhunderts verödeten, oder zerstörten Eginindorf so

benannt.
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Flumen fladniz, mehr Bech als Fluss, entspringt bei Karlstölten (nach

Scbwcickhart's Darstellung des Erah. Österreich u. d. Enns, V. 0. W. W., X. Bd.,

S. 270, bei Hausheim im sogenannten Geier-Boden?) fliesst dann nordöstlich,

unweit der Hauptstrasse durch das Meidtingerthal, windet sich bei Haudorf um den

Göttweiger Berg herum, vereinigt sich bei Steinaweg mit dem P a 1 1 b a c h, kommt

bei Furt heraus, und ergiesst sich endlich unter dem Dorfe Palt in die Donau.

Längst der FladniU ging die Pfarrgrense von Mautern nach:

Tiemindorf, Dicndorf, jetit nach Hain eingepfarrt, und weiter nach :

Seoingin, d. i. Schaubing, bis zur:

Villa Ekkibrektitperg , welche aber trotz aller Nachforschung nicht mehr

aufzufinden ist. In unseren ältesten Dienstbüchern von 1302 und 1322 kommt noch

Epprcckttperg mit einem jihrlicben Erträgnisse von LXX denar. die ypoliti,

I1II metret. avene voitfuter, II. cas. die Michahelis, später mit j (' /,) libra minus

XII. denar. pro toto servicio vor, mit den benachbarten „Neulinge (Neidling),

Ulreichperge , Staineinshusen beide letztere sind eingegangen, und ver-

muthlich auch E pr ec h t sbe rg , das jedenfalls zwischen Schaubing und Karl-

stätten gelegen haben muss. An Obritzberg ist wohl nicht zu denken , da dieser

Ort weit innerhalb der angegebenen Linie liegt und in den Urkunden des XII. Jahr-

hunderts Albrechtsperg, Albersperge genannt wurde. (Mon. boic. XXIX
, II,

315, 579.) Eben so ist auch Ekkartsberg in der Pfarre Gerolding. zu weit von

Schaebing entfernt.

Von Karlslätten (Karlistetin), in dessen Nähe die Fladnitz entspringt

(in foniem inibi prope manentem)

,

lief die Pfarrgrenze westlich durch den

nachen Wald Chirchperch (wovon ein Stück noch jetzt der Kirchbüchei,

Kirchkogei heisst) , in den Poginbach und weiter in den Fiesilbach, zwei

Waldbäche, die man auf guten Karten zwar angezeigt aber nicht benannt findet,

beide gehen in den Pigartinbach, nun Pigar- oder Pittersbach, welcher

in der Nähe von Gurhof entspringt und sich weiter unten, unweit der alten Veste

Wolfstein mit dem Wolfsteinerbache vereiniget; dieser läuft nördlich dem Aggs-

bache (Achispach) zu, vergrössert denselben und füllt dann unterhalb der

ehemaligen Carthause Aggsbach in die Donau.

Die Donau, vom Einflüsse des Aggsbaches bis nach Kleedorf (Clebid or f),

unterhalb Angern, war somit die mehr als 5 Stunden lange Grenze der Pfarre

Mautern gegen Norden ; südöstlich erstreckte sieh dieselbe fast ebensoweit,

bis nach Karlstätten; von da westlich bis nach Aggsbach. In diesem ursprünglich

so weit ausgedehnten Bezirke der alten Pfarre Mautern wurden im Laufe der

Zeit folgende selbstständige Pfarren errichtet: Arnsdorf, Furt, Gansbach,

Göttweig, Langegg, Obritzberg, Rossatz, Wölbling, und die Lokalien : Unter-

Bergern und Brunnkirchen.

Die Pfarre Mautern so wie die folgenden (siehe Nr. IX, X, XI) , übergab

Bischof Altmann seinem Stifte Göttweig und wollte sie von Gliedern desselben

besetzt und versehen haben: „eamque providendam fralribut iptiut cenobii

comUiP.

Im Stiftungsbriefe findet man die Incorporirung und Grenzbeschreibung der

Pfarre Mautern mit denselben Worten angeführt, nur mit dem Zusatze im An-

fänge: Parrocbiam ad mutarin cum Omnibus appendiciis suis, exeepta parte
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deeimationii que perlinet ad S. Mcolaum. Bischof Altmann hatte nämlich

schon früher (1063— 1074) in der Vorstadt von Passau, ain Urfahr des Inns ein

Augustiner Chorherrnstift tu Ehren des h. Ap. Andreas, des h. Mart. Pantaleon

und des h. Bischofcs Nikolaus gegründet (von letalerem Schuttpatrone wurde es

gewöhnlich St. Nikolai benannt); und dasselbe mit vielen Gütern, auch in der

Ostmark reichlich dotirt; über letitere sollte der Landesherr, Markgraf Leopold II.

(III. der Schöne), Vogt und Schuttherr sein. (Monum. boic. XXVIII, II, 213.

Babenberger Regesten von Dr. v. Meiller, S. 10, Nr. 2. S. 206, Noten 79— 83. —
Verglichen mit den Bemerkungen Jodok Stült's im Leben des Bischofes Altmann

von Passau, im IV. Bande der Denkschriften der kais. Akademie der Wissen-

schaften, pliil.-hisl. CI., 18S3. — Separatabdruck, S. 12— 13.) Von den Be-

siltungen des Chorherrnstiftes St. Nikolai lagen im ehemaligen Betirke der

Pfarre Meutern : Huste etliendorf, Gross-Kust und Eitzendorf unweit Obrittberg

;

Huntshaime quatuor vineac, Mutarn duas, et unam hofsacham (curia, ein Freihof).

Der noch jetzt bestehende Nikolai-Hof in Mautern , war früher der Silz der

Gutsverwaltung des Stiftes St. Nikolai.

Nach Aufzählung der Pfarrgrenzen von Mautern heisst es im Stiflungs-

briefc weiter; „Capellam etiatn S. Margarete ad Mutarin cum dote ad eam

pertinente. Et murale infra quod Capclla S. Agapiti habetur.“ Die Mar-

garethen-Capelle steht noch am Hände des Stadtgrabens von Mautern,

gegen Osten , ist aber schon längst entweiht und Eigenthum der Stadt-

gemeinde geworden, welche darin jetzt die Feuerlösch-Hequisiteu aufbewahrt.

(Vergl. Nr. CCCXXXII.)

Ober die Capella S. Agapiti ist nichts mehr bekannt. Es war zwar die

Hauscapelle im besagten Nikolai-Hofe zu Ehren des h. Agapitus geweiht

und wurde erst in diesem Jahrhunderte zu Wohnungen umgeändert, aber es fragt

sich , ob an derselben Stelle die alte basilica eancti agapiti marlgrit mutarun

gestanden, in welcher Bischof Piligrim von Passau c. 983 eine Versammlung

seiner Diöccsanen hielt (so wie schon früher in Lorch und später in Mistelbach),

um durch die beeideten Aussagen von 44 namentlich angeführten Spruchmännern

sein bischöfliches Zehentrecht in dem verwüsteten, mit neuen Colonialen besetzten

Lande zwischen der Enns und dem Kahlenberge (comagenura montem) zu

bestimmen und zu sichern. (Monum. boic. XXVIII, II, pag. 88.) Diese alte

Capelle des h. Agapitus mag Bischof Engelbert bei der beabsichtigten

Errichtung einer neuen Pfarre in Mautern zu klein befunden, und dess-

halb in der Stadt eine grössere Pfarrkirche erbaut haben.

IX.

ln allodio apud Piricha, zu Pira (Pihra, Pirha), südöstlich von St. Pölten

0. W. W., errichtete Bischof Altmann schon vor dem Jahre 1083 eine neue Pfarre,

indem er, wie es im Texte unseres Saalbuches heisst, von den benachbarten

Pfarreien solche Theile abtrennte, die von ihren Kirchen zu weit entlegen waren,

und aus diesen abgeschnittenen Bezirken eine neue Pfarre gründete, auf seinem

E i g e n t h u m (in allodio) bei Pira.

Die Grenzen dieser neuen Pfarre waren: Gegen Westen:
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Trisima fJuvius , die sogenannte Unrechte Traisen, von ihrem Ur-

sprünge bei St. Ägyd auf der südlichen Seite des Traisengebirges dem

Gescheide, in ihrem Laufe über Hohenberg und Türnitz hinab, in dessen Nähe

sie sich mit der echten oder Türnitzer Traisen verbindet und den eigentlichen

Traisenfluss bildet, welcher dann durch das Traisenthal bei Lilienfeld,

Wilhelmsburg, St. Pölten, Herzogenburg , St. Andrä, Traismauer vorbeifliesst,

und bei St. Georgen sich in die Donau ergiesst.

Von St. Pölten (villa t. ypoliti)

,

ging die Pfarrgrenze über das nahe Dorf

Wagram (villam Wagrein) und den Wald voraha (jetzt nicht mehr vorhanden),

nach Hechten (mehtyrit) , welcher Ort erst in neuerer Zeit nach Böhmkirchen

eingepfarrt wurde; und dann weiter über Siebenhirten (sibinhirtin) inter duo

altodia WiUiberti et Waltonit? — nach Dürnhag (cillam tiurin).

Gegen Osten bildete die Grenze der kleine Pcrschlingbach (persnicha),

der unweit Dürnhag durch den aus demselben Gebirge kommenden Michelbach

verstärkt wird und weiter unten, bei Böhmkirchen sich mit dem grösseren

Perschlingbache vereiniget. (Siehe Nr. II.)

Gegen Süden war die Pfarrgrenze ein Fusspfad, Pechstich, Pechsteig

genannt (semita f/ue vocatur pechstich), über welchen ich leider nichts Nfiheres

bisher erfragen konnte, doch finde ich denselben als Grenzbestimmung auch in

einer Tauschurkunde des Klosters Kleio-Maria-Zell um das Jahr 1155 erwähnt.

(Mon. boic. XXVIII, II, 231-32. XXIX, II, pag. 30.)

Inter confinia allodiorum »narrAtoms Haderici et Rudolfi, wo diese

Allodiaibesitzungen des Markgrafen Haderich's und Rudolfs gelegen, lässt sich

wohl vermtithen, aber nicht ganz bestimmt angeben. Keinesfalls aber lagen

dieselben „südlich von Külb und gegen Annaberg,** wie Herr Professor Fr.

Pritz angibt, in seiner Geschichte der steierischen Ottokare

(Beiträge zur Landeskunde für Österreich ob der Enns, herausgegeben vom

Museum Francisco Carolinum. V. Lieferung 1846, S. 235). Diese Allode sind

mehr östlich, gegen Kaumberg hin zu suchen, in dessen Nahe Markgraf Leo-

pold III. (IV. der Heilige), c. 1135 das Reuedictiner-Kloster Klein-Maria-Zell auf

seinem Grund und Boden (in tuo fnndo) erbaute, wozu aber eigentlich zwei

edle Bruder, Heinrich und R a p o t o (von Schwarzenburg?), Söhne eines

gewissen H a d e r i c h , die Veranlassung gegeben, indem sie schou früher ihre

Erbgüter zur Gründung eines Klosters in der Nähe ihres Schlosses bestimmten,

aber nur in der Wahl des Platzes dazu lange nicht einig werden konnten. (Siehe

Kirchliche Topographie I. Hauptabth. , V. Rd. , des ganzen Werkes

VII. Band. — Geschichte des Stiftes M a r i a - Z e I I in Österreich , mitgetheilt

von Ign. Fr. Keiblinger, Capitularen des Stiftes Melk. — Ferner v. Meiller,

Babenberger Regesten, S. 21, Nr. 56.)

Freiherr v. Hormayr machte im histor. Taschenbuche, Jahrg. 1813, S. 65,

auf diese Stelle unseres Saalbucbes (welche auch im Stiftungsbriefe vorkommt)

aufmerksam , und glaubte in derselben einen Markgrafen Haderich zu

finden, welchen er für einen Sohn des Babenberger Markgrafen Ernest (*}* 1075)

und jungem Bruder Leopold II. des Schönen hielt. Diese Hypothese wurde von

unserem Stifts - Archivare Friedrich Bluniberger dahin berichtiget, dass das

Wort marchionis keineswegs mit dem Namen Haderici zu verbinden,
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sondern zwischen beiden eine Interpunction zu setzen sei, laut

einer andern Urkunde unseres Archives, in welcher Bischof Keginmar von Passau

(1121—1138) die Stiltsbesitzungen und besonders die lncorporirung der Pfar-

reien bestätiget, wo es in Betreff der Pfarre P ira heisst: „Ob cuius latitu-

dinera necessitate ductus ego Rcginmarus dei gratis patauiensis Episcopus eccle-

siam in loco qui Michilpach dicitur, construere feci, et a me ipso dedicatam

cum termino eidem tune ecclesie inibi preHnio fratribus in loco Kotwicensi deo

et sancte Marie seruientibus pro diuina remuneratione contradidi. Terminus

aulem eius Michilpach fluuius, liinc ascendit per Sceit et transit in Cherspoimes-

pach, quem iterum descendit in Goelssanam fiuuium et hinc ascendit in Haibach,

quetu ilerura ascendit ad caput Haibach versus carinthiam, et de ortu Haibach

per transuersum in australem partem, quiequid culti et inculti iacet inter con-

finia allodiorum Rodolfi et Uaderici nobilium ac MarchionU per semitam

que uocatur Pechslich uergit in orientem . . . etc.“ Da werden nun H u d o I f u s

und Hadcricus ausdrücklich nur n o b i 1 e s genannt , folglich ist auch im

Saalbuche, so wie im Stiftungsbriefe an dieser Stelle das Wort marchionis
keineswegs auf Haderich, noch weniger auf Rudolf, sondern auf

den damals regierenden Markgrafen Leopold II. (den Schönen, 1075— 1096,

*|* 12. Oetober), zu beziehen. Freiherr von Hormayr erklärte auch, in Folge der

erhaltenen Berichtigung, seine muthmassliche Annahme für „offenbar über-

eilt** (im Anzeigeblatic der Wiener Jahrbücher der Literatur 1825, XXXI,

S. 64), sowohl im Bezöge auf Haderich als auch auf Rudolf, welchen er

für jenen Markgrafen in der nördlichen Mark wider die Ditmarsen hielt, von dem

der Geschichtschreiber Albert von Stade sagt: Rudolfus genuil — Rudolfum
qui duxit Elisapetham sororem Oddokuri (IV) de Stire , sed ante prolem

occisus est a Tietmarchis (-j* 1 145). Siehe Hormayr’s Beiträge zur Lösung der

Preisfrage Erzherzogs Johann. Separat- Abdruck aus dem Archive, II. Hft.,

S. 111, — und Geschichte Wiepa , 1823, I. Bd. , 3. IlfL, Urkundenbuch,

S. XIV.

Auch Herr Mnxm. Fischer, Chorherr von Klosterneuburg suchte in der Ge-

schichte seines Stiftes 1815, II. Bd., S. 8— 11 zu beweisen, dass der im Saalbuche

von Klosterneuburg ebenfalls vorkommende Haderich wirklich ein baben-

bergischer Markgraf war ; welche Ansicht er bei der Herausgabe des

vollständigen Codex Traditionum Ecclesiae Collegiatae Claustroneoburg, in den

Fontes Rerum Austriacar. der kais. Akademie der Wissenschaften, II. Abth.,

IV. Bd., 1851, S. 223—228, neuerdings zu begründen sich bemühte, indem er

sich hauptsächlich auf die obige Stelle unseres Stiftungsbriefes und Saalbuches

beruft! — Dass aber eben diese Stelle: inter confinia allodiorum marchionis

Haderici et Rudolfi nicht so zu verstehen sei, sondern zwischen die Worte:

marchionis und Haderici eine Interpunction gehöre, dies wurde bereits oben

erörtert und bewiesen. Im Verlaufe (Nr. CCCLV, Note) sollen noch einige

weitere Folgerungen Herrn Maxm. Fischer's , welche diese Frage betreffen,

berichtiget werden.

Aus der früher angeführten Urkundenstelle zeigt sich ferner, dass Bischof

Keginmar wahrscheinlich schon zur Zeit des Abtes Nanzo (somit in den Jahren

1121— 1125, da Keginmar 1121 im Herbste Bischof wurde, Abt Nanzo 1125,
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5. Februar starb) , «egen der zu grossen Ausdehnung der Pfarre Piru
(denn sie batte wenigstens zehn Stunden im Durchschnitte und mehr als zehn

Meilen im Umfange), den südöstlichen Theil davon abgeschnitten, und eine neue

Pfarre in M i c h e I b a e b errichtet und derselben den Bezirk zwischen dem

Michel«, Kerschen«, Gölsen« und Hallbache angewiesen habe.

In der Grenzbestimmung heisst es versus carinthiam , d. h. gegen die obere

Kärnthner-Mark, welche bekanntlich damals über den Semmering bis an den

Piestingflnss in das jetzige Österreich unter der Enns hereinreichte. (Näheres

hierüber siehe in Fr. Pritz's Geschichte der steierischen Ottokare, I. c. S. 222,

u. s. f.)

Am Schlüsse dieser Tradition unseres Saalbuches wird gesagt: dass Bischof

Altmann den Klosterbrüdern zu St. Peter (Cenobitis apud S. Petrum) , ohne

Zweifel in Salzburg, damit sie durch die Verkleinerung eines ihrigen Pfarrspren-

gels, in Folge der Errichtung einer neuen Pfarre in Pira, keinen Schaden leiden

(ne quam de abscisione tibi subiacentis parrochie penuriam sufferrent), und

zur Ausgleichung für den von ihnen auch angesprochenen Zehent zu houistat,

folgende Entschädigung gegeben habe: nämlich die Hälfte des Opfers (obla-

tionis) in der Kirche St. Michael und den dazu gehörenden Weinzehent, was er

früher schon nach Göttweig geschenkt hatte und nun wieder zurücknabm; ferner

den Getreidezehent genannter Kirche, welcher noch zur Hälfte dem Bisehofe

gehörte, so wie den ihm gebührenden Weinzebent bei Stein (steina). Mit dieser

Ausgleichung und Vergütung waren die Vorsteher beider Stifte, St. Peter und

Göttweigs einverstanden und zufrieden. Im ersteren waren dazumal folgende

Äbte: Reginwardus, 1077. Irnpertus, 1077— 1079. Thiemo, 1079, welcher

im Jahre 1090, 25. März zum Erzbischöfe in Salzburg erwählt wurde, und im

Jahre 1102 starb. — Die Vorsteher der Canoniker in Göttweig zur Zeit des

Stifters waren zuerst Otto (Udo) und dann Conrad.

Welche Pfarre die Benedietiner von St. Peter in der Umgegend von Pira

besassen, so dass sie sieb über Beeinträchtigung ihrer Rechte und erlittenen

Schaden beklagen konnten, lässt sich nicht mehr ermitteln; im Chronicon

Novissim. Monaslerii ad S. Petrum findet man keine Spur Dieselben machten

auch einen Anspruch auf den Zehent zu houistat; es ist hier vielleicht

Hofstätten in der Pfarre Obritzberg unweit W e I b 1 i n g gemeint, wo die

Salzburger begütert waren. — Über die Kirche St. Michael, von der in

dieser Tradition die Rede ist, kann nichts Näheres angegeben werden, als dass

dieselbe in der Stadt Stein (ecclesia S. Michaelis in Steina, siehe Nr. II),

bestanden haben muss , aber längst nicht mehr vorhanden ist.

X.

Huritein, Hürm, 2 Stunden südlich von Loosdorf, O. W. W. Von der hier

schon lange bestehenden und weit ausgedehnten Pfarre trennte Bischof Altmann

den südlichen Theil ab, und gründete eine neue Pfarre, deren Hauptkirche in

Külb (Chuliub) , 2 Stunden südlich von Hürm erbaut wurde, auf dem Platze,

welchen eine edle Matrone, Namens R i c h i z a ,
dazu schenkte. (Siehe Nr. III.)

Anfangs bestimmte Bischof Altmann nur die westliche und nordöst-
liche Abgrenzung der neuen Pfarre , wie sie hier im Saalbucbe, grösstentheils
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nach dein Laufe der Bäche angegeben ist; später erst fügte er die weitere,

südliche Grenxbestiramung hinzu.

Von dem westlichen Gebirgszuge (vertut occidentem .... descen-

tleus a montanit) ging die Pfarrgrenze herab, zwischen den Allodialbe-

Sitzungen des Markgrafen und einiger Edelleute hindurch , zum Massenbach

(mazinbach).

Das hier angeführte allodium marchionis, nämlich des Markgrafen Leo-

pold II. (III. des Schonen, 107$— 1096), ist kein anderes, als das predimm

zedelmaeringen , welches des Erstgenannten Sohn und Nachfolger. Markgraf

Leopold UI. (IV. der Heilige), im Jahre 1113, 13. October samrat mehreren

anderen Gütern dem Stifte Melk schenkte. Dieses predium zedelmaeringen , so

benannt von dem vorüberfliessenden Zettlbache, begriff viele Dörfer und Bauern-

güter in der (»egend von Külb, welche zusammen das Amt Aigen, oder Kettenreut,

bildeten und bis in die neueste Zeit der Melker Stiftsherrscbaft unterthänig

waren. (Siehe Ign. Keiblinger’s Geschichte von Melk, I. ßd., S. 237.) ln unserem

Stiftungsbriefe wird cebirmar, d. i. der Zettelbach statt mazinbach als Grenze

angegeben; dieser, der Massenbach, scheint ein Zufluss des ersteren zu sein.

Nahebei liegt der Ort Massendorf, zwischen Kettenreut und Gross-Aigen. Von

da ging die Pfarrgrenze in den Schmidbach und längs desselben aufwärts zum

gleichnamigen Dorfe Schmidbach (smidibach). Von hier über einen Erdhügel

(dortum tumentit terre
,
quam ruttici dicunt tcheith , das Geschaide ?) nach

Haimberg (rillam Heimonit) ,
ein Dorf mit einem nun ganz verfallenen Burg-

stalle. Weiter nördlich liegt der Ort Maxenbacb am gleichnamigen Bache

(moitinbach), an diesem lief die Grenze hinab zum Hörmbach (rieum huriwin),

welcher bei Itametzhofen sich mit der Sierning (tirnicha) vereiniget; diese

machte dann die Abgrenzung bis zum Einflüsse des Ramersbaches (radicanat-

buch), nahe dem Orte Rammersdorf. Von da wendete sich die Pfarrgrenze

südöstlich und ging über die dortigen Anhöhen (wagrein) fort bis zum Ursprünge

des Edlitzbaches (utque ad ortum hediliz)
,
unweit des Dorfes Edlitz in der

Pfarre Weinburg, und dann zum nächsten Berge bei Hofstätten (qui pertinet ad

houistat). — Dann ging es abwärts bis zur ßielach (pilam , iuxta Chrebizhach),

längs dem Bächlein, welches von Eck, hinter dem alten Schlosse Wasen herab-

kommt und unterhalb Kammerhof in den heutigen Mühlbach, einen Seitenarm der

Bielach, sich ergiesst. Dieses Bächlein (Chrebizbach) scheidet noch jetzt die

Pfarre Grümu, welche später aus der Kölber Pfarre entstunden ist,

von der Pfarre Weinburg. (Kirchl. Topographie, I. Abth., VII. Bd., S. 331.)

Die ursprüngliche Grenze der Pfarre Külb trat hier auf das rechte Ufer

der Bielach und ging dann aufwärts, zwischen den Allodialbesitzungen

des Markgrafen und eines Edlen, Namens Piligrim, hindurch,

und weiter fort : -pertingent utque ad montanau heisst es kurz und unbe-

stimmt im ursprünglichen Errichtungsdocumente, das im Saalbuche eingetragen

ist. In der später (1083) ausgefertigten Stiftungsurkunde ist die weitere Abgren-

zung der Pfarre Külb, gegen Süden, schon näher bestimmt, indem es voll-

ständiger heisst : „Hinc descendit iuxta Chrebizpach in pielaha , quem transit

recto limite ad Scintlecca inter duo allodia Marchionis Otachari et Pilgrimi

inde recta linea ad Richinsceit deindc ad caput Pielaha inde per altitudinem
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raontanam transit super Steinberch, et de Steinbri ch inter allodia Marchionit

Leopoldi et quorumdam nobilium reuertitur in riuum Cebirmar

Scintlecca, so hiess ein bedeutender WirthscbafUhof im sogenannten

Aigelsbach, auf dem Wege von Hofstätten nach Wilhelmsburg, welchen Otto ron

Mainberch, ron Friedrich ron Hauseck erkaufte und dann im Jahre 1283 mit

Einwilligung seiner Frau und Erben unserm Stifte schenkte, mit der Bedingung,

dass die jährlichen Einkünfte dieses Hofes ron drei Pfund Pfennig seiner

Schwester Tochter Alheid (Hagerin), welche im Nonnenkloster zu Güttweig

Profess gemacht hatte, als jährliche Zubesserung (in subsidium prebende)

gereicht werden. (Siehe diplomatischen Anhang.) Dieser Hof wurde spater rom

Stifte an die Herrschaft Friedau verkauft , welche das dort stehende verfallende

Bauernhaus gänzlich niederreissen liess, und den Platz zu einem Waldanflüge

rerwendete. Der alte Name Schindeleck (Scintlecca) bat sich jedoch bisher

erhalten. Von da ging die Pfarrgrenze fort auf der Gebirgshöhc, welche sich

zwischen Wilhelmsburg und Hofstätten hinzieht.

Inter duo Allodia Marchionit et Piligrimi, hier ist so wie im Anfänge,

ohne Zweifel der österreichische Markgraf (Marchio xat )

gemeint. Im Sliftungsbriefe heisst es aber Marchionit Ut achari. Das

genannte Allodium des österreichischen Markgrafeu, nämlich

Wilhelmsburg muss demnach während der vollständigen Constituirung der

Pfarre Külb (1072— 1083) an Ottokar, Markgrafen von Steier überge-

gangen sein. Bekanntlich hat Markgraf Leopold IL (der Schöne) von Öster-

reich, seine Tochter Elisabeth an Ottokar IV. (VI.), Markgrafen von

Steier vermählt, und ihr nebst mehreren anderen Besitzungen, auch seine Güter

um Wilhelmsburg zur Heiraths-Ausstatlung gegeben. (Siehe Ennenkels

Fürstenbucb bei Rauch, Scriptt. I, 243 etc. Die betreffenden Stellen auch in

Hormayr’s Taschenbuche, 1813, S. 191—194 und S. 103, mit der Jahresangabe

1107?) Herr Franz X. Pritz, in seiner Geschichte der steierischen Ottokare loc.

eit. S. 265, bemerkt zwar, dass diese Vermählung Ottokar's mit Elisabeth kaum
vor dem Jahre 1090 vor sich gegangen sei, indem Elisabeth's Vater. Leo-

pold II. (III.) erst 1051 geboren und 1075 Markgraf geworden war, folglich vor

1090 schwerlich eine beirathsfähige Tochter gehabt haben konnte. Allein wenn

eine unverdächtige Urkunde, wie unser Stiftungsbrief so deutlich zeigt, dass
Markgr af Ottokar bereits im Jahre 1083 im Besitze des Hei-

rathsgutes seiner Gemahlin war, so muss diese eheliche Ver-

bindung schon vor dem Jahre 1083 geschehen sein, andere Vcrmu-

thungen und Wahrscheinlichkeitsgründe können dagegen nichts mehr gelten.

Überdies beruht die Angabe der Geburtsjahre, meines Wissens, nur auf einer

Vermuthung ! P. Christ. Hanthaler's, welcher aus einer Stelle der unterscho-
benen Chronik Alold’s ron Pechlarn weiter schliesst, dass Leopold der Schöne,

welcher mit seinem Vater, dem Markgrafen Ernst, den deutschen König Hein-

rich IV. auf dem Zuge nach Ungarn im Jahre 1063 begleitete, dazumal wenig-

stens das dreizehnte Lebensjahr erreicht, folglich beiläuflg um das Jahr 1050

das Licht der Welt erblickt haben müsse? (Siehe Fasti Campililiens, Tom. I, /
pag. 123, mit Bezug auf Tom. II, pag. 1283). Dr. ron Meiller setzt auch in der

Stammtafel zu den Babenberger Regesten bei Markgrafen Leopold II. (III.), das
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Geburtsjahr 10*5—1050? - bei dessen Tochter Elisabeth 1070—1075? — die

Zeit ihrer Vermählung mit Ottokar c. 1090? mit Hecht in Frage. — Zugleich

erlaube ich mir eine andere Mulhmassuiig Herrn Prof. Fr. Pritz loc. cit S. 261

:

„dass Markgraf Ottokar V. (nach älterer Zählart III.) oder Ozy sehr wahrschein-

lich noch in der Stiftungs-Urkunde von Göttweig 1083 als Marchio Otlocar

unter den Zeugen auftritt,“ dahin zu berichtigen, dass nicht Ottokar V.

sondern sein Sohn und Nachfolger Ottokar VI., der Gemahl der österreichi-

schen Elisabeth, und zwar n i c h t als Zeuge, sondern nur alsGrenx-
n a c h b a r der Pfarre Külb erwähnt wird. (Beiträge zur Lösung der Preis-

aufgabe, u. s. w. Separat-Abdruck, 1819, II. Hfl., S. 193-213.) Um nun

wieder auf die weitere Erklärung der Pfarrgrenze von Külb zurückzukommen,

so ging dieselbe auf dem genannten Gebirgsrücken fort (welcher noch jetzt die

Pfarren Grünau und Wilhelmsburg scheidet), recla linea ad Richinsceit: dieses

scheint das jetzige Bauerngut „Ara H e i c h“ zu sein, welches in dieser Linie liegt.

Heinde ad rapttl Pielaha , darunter ist wohl kaum die eigentliche Quelle

dieses Flusses, in der Waldgegend zwischen Buchenstuben und St. Annaberg,

zu verstehen
, denn so weit erstreckte sich (der ehemaligen Zchentgerechtigkeit

nach zu schliessen) die Pfarre Külb nie; vielleicht ist aber die Vereinigung des

Weissenbaches (slavisch Heia) mit dem Schwarzenbache, bei der Ruine

Weissenburg, oberhalb Kirchberg, wo dann beide vereinigten Bäche eigentlich

B i e I a c h (Pilach) genannt werden, mit dem Ausdrucke caput Pielaha gemeint,

oder es wurde eine andere, nähere Quelle irgend eines Waldbaches, deren

mehrere hier zusammenfliessen, dafür gehalten.

Die Grenze lief auf der Gebirgahöhe fort, per altitndmem montanam
frantil »uper Steinberch , über den hohen Steinberg (eine halbe Stunde östlich

von Kirnberg, zwischen dem Mank- und Zettelbache. Blumenbach I, S. 159),

„inter allodia marchionis Leopoldi et quorumdam nobilium revertitur in Cebir-

mar,“ von wo sie ausgegangen.

Ad haue parrochiam perl inet etiam Houettetin et Maurach

;

ersteres ist

das oft genannte Hofstätten an der Biclach, wo dazumal schon sehr wahrschein-

lich eine Capelle bestanden (Ausführlicheres findet man in der kirchl. Topographie

Decanat W i I he I m s bur g , VI. Bd., S. 381); — über Maurach kann

leider nichts Näheres und Bestimmtes angegeben werden. Vielleicht ist der Ort

Marbach (Merpach, Ch. Hanthaler Becens. diplom. genealog. II, 285) damit

gemeint? in der Pfarre Kirchberg an der Bielach, welche zum ehemaligen Pfarr-

sprengel von Külb gehörte, aber schon im 13. Jahrhunderte einen eigenen

Pfarrer hatte. (Kirchliche Topographie loc. ciL 391.)

XI.

Parrochia Mulibach , die Pfarre Mülbach im gleichnamigem Orte , süd-

westlich vom Städtchen Meissau U. M. B. gehört ebenfalls zu den ursprünglichen

Dotationsgütern unseres Stiftes. Die ehemaligen Pfarrgrenzen waren : Z i o n z a,

ein Rach, gewöhnlich die Scheins, oder Schiene, auf den Karten Schons
genannt, welcher am Mannhartsberge bei Klein-Burgstall entspringt, durch

Eggendorf, Zembling, Mülbach, Elsarn und Strass Aiesst , und bei Hadersdorf

sich in den Kamp ergiesst.
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Von der Brücke über diesen Scheinsbach nahe bei S t r a s s (»traza), ging

die Pfarrgrente abwärts nach Gerrickit/all, Gerstall, eine Weingebirgs-Ried

nahe bei plechuntirwech, d. i. dem Fahrtwege, welcher von Strass nach Hohen-

wart and weiter führt , und allgemein der Pleckinger- oder P I i c k e r-

W e g heisst. Von da nach Wirindisdorf oder Wirnestesdorf, welches

(mit Radigenbrunnen, Ebreichesbrunncn, Riedentalc) als Grensort an der Süd-

seite der Pfarre Ravelsbacti , in der Einweihungsurkunde dieser Kirche vom

Bischöfe (Jdalrich, am 28. Sept. 1 HO angegeben wird. (Philibert llueber, Austria

ei Archiro. Mellie. illustrata, pag. 3 und 28S, wo die topographische Erklirung

au finden, dass an der Stelle des ehemaligen Wirnatorff, WiernstorfT, Wurb-

merstorlT, jetit Wiesen und Getreidefelder liegen. — Vergl. Nr. CCXC1II.)

Porta Gnannilinis , einer gütigen Mittheilung sufolge sollen am Ausgange

des Burgfriedens von Obernhols gegen Elsarn xwei hohe, aufrechtstehende Fels-

stücke fast eine natürliche Pforte bilden, welche vielleicht unter dem Ausdrucke

porta Gnannilinit zu verstehen ist ?

Predia libertrum , wahrscheinlich die Besitzungen der Herren von Schön-

berg, Falkenberg, Zöbing, welche in der NShe lagen.

Perchardutich und Tickmannt» sind nicht mehr zu ermitteln.

Habichitbaek, nun kürzer Haibach genannt, welcher nahe am Fusse

des Berges, worauf die Ruinen der alten Veste Faikenbcrg stehen, mit dem

Scheinzbache sieb vereiniget. Unweit davon sind die Reste eines alten Kirchleins

sichtbar , ehemals zu „Allerheiligen im Haibache“ oder auch im „Vulkentall“

genannt, jetzt zu einer Wohnung und einem Weinpresshause benützt. (Vergl.

Notizenblatt zum Archiv für Kunde Osterr. Geschichtsquellen , I. Jahrg. 1831,

S. 207.)

XU.

Rapoto, ein reichbegüterter Edelmann (nobilis), schenkte seine freieigenen

Besitzungen (predia) unter der Enns zum Altäre der heil. Maria in Güttweig.

Später trat er selbst ins Stift, wo sein Sohn Adalran vielleicht schon früher

eingekleidet war, da er durch seine Bitte diese reichliche Schenkung veranlasste,

die jedenfalls in die ersteren Jahre der Stiftung , oder doch des Abtes Hart-

mann (1003—1114) zu setzen ist. Die Güter sind leider nicht namentlich

angeführt. Mit Berücksichtigung der Worte: inferiu» Anetim fluuium lässt sich

rermuthen, dass darunter hauptaSchlich jene Güter gemeint sein könnten, welche

unser Stift zwischen den Flüssen Enns und Ybbs besass, die zum Behufe einer

genauen Verwaltung zu einem eigenen Amte vereinigt, in den Sltesten Dienst-

büchern unter der Aufschrift: Officium »uper Ybtueld, Perhartetdorf, Seiten-

»tetn et Erla angeführt sind , und aus 33 diensttragenden Lehen (beneficiis)

nebst anderen Grundstücken bestanden, die in folgenden Ortschaften lagen:

Perhartstorf, Tristnich, Posin - Gumpenberg, Grueb, Chagran, Irnpoltswisen,

Dachgrueb, Schaleperch, Heumad, Engilperg, Zwislichenchirchen, Wagraiin,

Reisenöd, Seitenstetn, Erlach, Anger, Topel, Pvehel, Chirchsteten , Zauch,

Winden. Die Giebigkeitcn der dortigen Dienstholden, so wie des Abtes
vonGöttweig Rechte auf dem Y'bsveld sind genau angegeben

im Dienstbuche vom Jahre 1322, und daraus mitgelheilt von J, P. Kaltenbäck,
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in den „österreichischen Rechtsbüchern des Mittelalters.“ 1847, II. Bd.,

S. 6, Nr. CX1X.

XIII.

Noppindorf, in der Pfarre Oher-Welbling, südwärts von Göttweig gelegen.

Persniche

,

der Perschlingbach oder die sogenannte Perscheneck, südlich

von Pira (Vergl. Note Nr. II), schon c. 985—994 in einer Passauer Urkunde

erwähnt. (Mon. boic. XXVIII, Vol. II, P., pag 208—210. — Babenberger Rege-

sten I. c. S. 1—2, Nr. 4.)

Der Gütertausch geschah nach dem damaligen gesetzlichen Gebrauche

durch die Vermittlung des Slift-Schirmvogtes Udalrieh, Grafen von Ratclnberg,

folglich vor dessen Todesjahre 1097. (Nr. XXXIII.)

XIV.

Nanzo , der bei seiner Aufnahme dem Kloster eine Besitzung an der U r I

schenkte, ist wohl derselbe, welcher später, c. 1110 Prior, und dann nach des

ersten Abtes Hinscheiden, im Jahre 1114, 1. Jänner zu dessen Nachfolger in

der abteilichen Würde erwählt wurde, die er eilf Jahre, bis zu seinem Tode

1125, 5. Febr. verwaltete. In Vita B. Altmanni (bei Hieron. Pez , Scriptl. Rer.

Austr. Tom. I, pag. 133, §. 42) heisst es von ihm: Hartmanno autem obeunte,

quidam ex fratribus, Nanxo nomine, regimen abbatiae suscepit, qui prius per

plures annos Prioratum tenuit, vir admodum providus, gravis moribus, in sae-

cularibus et spiritualibus peritus. Hic etiam iocum pluribus libris et aedificiis

honeslavit, et gregem commissuni bonis exemplis illustravit.

Die Uri (Urula) kommt aus der Gebirgsgegend südlich von St. Peter in

der Au hervor, Giesst in der Nähe von Seitenstätten, Krenstätten, Aschbach,

Elling (Ohling) vorüber, und füllt dann unweit Amstätten in die Ybbs.

XV.

Lamo, war vermuthlich in Lanzendorf an der Perschling ansässig, aber

auch in der Nähe von Melk begütert, wie aus seinen Schenkungen nach Göttweig

und Seitenstätten ersichtlich ist. Letzterem Stifte, welches von dem edlen

Kriegsmanne Udalschalk de Stille et Hefte (dessen Schwester Helena Lanzo zur

Gemahlin hatte), 1109— 1116 für Bcnedictincr neu bergestellt worden war.

widmete Lanzo einige seiner Besitzungen zu 7, e I k i n g (ober Melk) und

Lanzendorf, welche auch nach seinem frühzeitigen Tode — er wurde in der

Umgegend von St. Pölten ermordet— seine Witwe mit noch mehreren anderen

Gütern dem genannten Gotteshause übergab.

Helena vermählte sich dann mit dem Edlen Rcginbert von Hagenau
und Haide, der mit seinen drei Söhnen in der bischöflichen Bestätigungs-

urkunde über die Stiftung von Seitenstätten vom Jahre 1116 unter den ersteren

Zeugen angeführt wird. (Mon. boic. XXIX, II, 32—34.) Interessante For-

schungen über die Stifter der Abtei Seitenstätten und die Dynastie von Hagenau

hat Ritter von Koch-Sternfeld mitgetheilt im Archive für Kunde össterr. Ge-

schichtsquellen, I. Jahrg. 1848— 1849, IV. Ilft., S. 83—141. Nur mögen einige

chronologische Angaben zu berichtigen sein.
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Übrigens ergibt sich aus der Zusammenstellung Koch-SterufeM’s (loc.

cit. 140), und aus vorliegender Tradition unseres Saalbuches folgendes Ge-

schlechts-Schema :

Adalhalm

Adalheit Lanzo

+ c. 1108 ?

vid. Helena

c. 1123 monialis

in Seitenslälten.

Richardi»

posthuma

Mt. c. 1108?

monialis ibidem

c. 1125.

Hartwicus de Hagenowe

c. 1080.

— Reginbertu» de Hagenau

c. 1125, conversus in Seiten-

stitten -j- c. 1130.

Wernhardu» Reginbertu» Hartwicu»

fc. 1138. c. 1136 prae- +1150, 23. Nor.

ux. N. positus ad S. Ili- ux. Hiltigard

polytum. sine haerede.

1138 episcopns

Patariensis.

+ 1148, 10. Nov.

XVIII.

Eginindorf, wurde bereits in der Grenzbeschreibung der Pfarre Mautcrn

(Nr. Vlll) erwähnt

XX.

Nundorf, Nussdorf oberhalb Traismauer 0. W. W., das Stift hatte dort

laut Stiftungsbrief schon früher Weingärten erhalten (Nuzdorf uineas tres),

dazu gab nun c. 1100 ein gewisser Riwin eine Hofstätte (curtale). Im Dienst-

buche von 1322—1340 heisat es: Rclicta domini Ludwici de Kor de uno Bene-

ficio in Nundorf 1. denarium (die) Michahelis (servil).

XXI.

Adalheit comitissa, war die Gemahlin Heinrich's II. Grafen von Form-

bach, welcher vom Passauer Bischöfe Altmann zum Vogt und Schutzherrn über

die in Bsiern liegenden Dolalionsgütcr des Chorherrenstiftes St. Nicolai einge-

setzt worden war.— Nach des Genealogen Jos. Moritz Angabe (loc. cit. 76—81)

soll Graf Heinrich bald nach dem Jahre 1090 gestorben sein. Ihm folgten

seine Söhne Gebhard und Dietrich; Krsterer in der Grafschaft , Letzterer

in der Advocatie über St. Nicolai. Gebhard soll seinen Vater nicht lange über-

lebt haben, und schon um das Jahr 1094? dahingeschieden sein (loc. cit. 115).

Gewiss ist es, dass er vor seinem jüngeren Bruder gestorben (c. 1104?), weil

dieser für ihn eine Schenkung nach Göttweig machte, wie aus Nr. LXX zu

ersehen.

Adalheid opferte für das Seelenheil ihres Gemahls Heinrich einige Be-

sitzungen zum Altäre unseres Gotteshauses, welche bei Winzing, Chrufi-

lingin (zwischen Göttweig und St. Pölten), dann an der Biel ach und bei

blauer lagen. Die Brüder Gebhard und Dietrich gaben nach dem

Hinscheiden ihrer Mutter noch dazu einen Weingarten bei M e r k i n g
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(Mirchingen) zwischen Obritiberg und KarlsUtlen, unweit der Strasse nach

St. Pölten. Adelheid blieb dem Forscher Moritz dem Namen nach unbekannt;

ihr Geburtsjahr setzt er c. 1054, ihr Sterbejahr mag zwischen 1096 — H00
fallen, und demnach wäre Liiipoldut marchio, welcher bei der Übergabe der

letzteren Schenkung als Zeuge erscheint wohl der III. d. N. Markgraf Leopold
der Heilige, bekanntlich im Jahre 1096 Mitte Octobers seinem Vater Leo-

pold dem Schönen nachfolgend.

Dr. von Mciller hält unsere WohlthSterin Adelheid nicht für die Gemahlin

Heinrich's II. von Formbach , sondern Heinrich’s II. Burggrafen von Regensburg

(Regesten Seite 208, Nr. 88), und beruft sich auch auf die Tradition Nr. LXX.

Dagegen weise ich uur auf Nr. CXV, wo Uietricus ausdrücklich de Formbach

benannt wird, und uns sein bedeutendes Erbgut in eben demselben Orte
M

a

u e

r

(unterhalb Melk) tauschweise übergibt, wo seine Mutter Adelheid

und andere Verwandte unserem Stifte mehrere Besitzungen geschenkt hatten.

Wie in den Monum. boic. XXIX, II, 60, die Schenkung Adalheidcns und

ihrer Söhne in das Jahr 1136 gesetzt werden konnte, weiss ich nicht. — (Im

Registerbande XXXII, II, 268. steht Crutilingin unrichtig für Crufilingin.)

XXIII.

Chamba, der Kampfluss, welcher aus zwei Hauplquellen in den

Waldungen an der Grenze Oher-Österreicbs entspringt, in vielen Krümmungen bei

Rapotenstein, Zwetl, Krumau u. s. w. vorüberfliesst, sich dann bei dem Dorfe

Kammern (Chambarn), zwischen Gobelsburg und Hadersdorf, am südlichen

Fusse des Mannhardsberges wieder in zwei Arme theilt, wovon der linke unter

Grafenwörth , der rechte mehr westlich, unter Grunddorf, zwischen Auen in die

Donau Rillt. (Blumenbach's Landeskunde von Österreich unter der Enns I. Bd.

S. 101—103. Kirchi. Topographie XVI [II. Abth., III. Bd.] S. 4.)

XXIV.

Amindorf Anzdorf, Anzendorf unweit Schalaburg in der Pfarre Loosdorf,

0. W. W. Udalricue de Amindorf war Zeuge einer Schenkung Vilradi de

Karlestelin (Nr CCCI); ebenso wird Ulrich lenior de Anzendorf (Auzendorf?)

unter den Zeugen gefunden, als zu Werd, im Umkreise der Pfarre Mauer, eine

Taufkirchc geweiht wurde im J. 1147. (Mon. boic. XXIX, II. pag. 215.) Chun-

radus de Anzendorf cum duobus ßliis sicis war dabei, als Bertha von Schals zum

Seelcnheile ihres Gemahls Otto von Ottenstein im J. 1251 ein Bauerngut zu

Ladendorf unweit Mistelbach an der Taya U- M. B. dem Stifte Melk schenkte.

(Philib. Hucbcr loc. cit. pag. 22. Nr. 4. — Keiblinger, Melk I, 339.)

XXV.

VdalrichUchirchin, Ulricbskirchen, am Russbache U. M. B.

XXVI.

AgaUtreifingin, unter diesem Namen nicht mehr bekannt und zu finden;

aber vielleicht so wie Melitrgi (Mechtcrs) im Umkreise unserer Pfarre Pira

gelegen ?
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XXXIII.

Udalrieus, Graf von Rateinberg, unser Schirmvogt , kämpfte mit seinen

Vasallen und Dienstmannen (militibus) an der Seite des österr. Markgrafen Leo-

pold II. (III.), gegen die Böhmen und Mährer in der für die Ostmark so unlicil-

rollen Schlacht bei Mailberg (Mauriberg. Mauwerbereh, im V. U. M. B.) am
12. Mai des Jahres 1082, und brachte dann für die Gefallenen ein Opfer in

unserer Stiftskirche dar. (Memoria occisorum in Motrerberg. IV. Idus Maii

[12. Mai], heisst es im Klosterneuburger Todtenbuche. Archiv für Kunde

österr. Geschichtsquellen, VII. Bd., 1851, S. 284. — Die Schlacht selbst wird

in den Annal. Mellicens. und Gotwicens. erwähnt. Pertt, Monum. Germaniac

hist., T. XI. — Script. IX. — 500, 601.)

Tobilarin, vcrmuthlich Toppl nahe der Birlach. Später gab Graf Udalrich

zum Seelenheile seiner Söhne noch eine Besitzung ad Chambn , am Kampflussc,

oder bei Kamp in der Pfarre Haizendorf, nahe der Donau. U. M. B.

Nach dem Hinscheiden des Grafen im Jahre 1097, gab seine Gemahlin

Mathilde eine Hube an demselben Orte, und zeigte sich auch fernerhin gegen

unser Stift sehr wohlthätig. (Siehe Nr. CXXXIX.) Die Behauptung Jos. Moritz,

loc. cit. S. 86: „Mathilde habe ihrem Gemälde nur einen einzigen Sohn, Conrad,

geboren,“ wird durch die Schenkung Udalrich's „ob remedium /Worum
tuorum“ ausdrücklich widerlegt. Vielleicht haben diese ungenannten Söhne in

der erwähnten blutigen Schlacht mitgekämpft und sind bald darauf an ihren

Wunden gestorben? In einer nachfolgenden Schenkung der Gräfin Mathilde

werden nur mehr ihre Tochter Liutkardis und ein Sohn Conrad genannt,

der auch schon im jugendlichen Alter dahingesehieden ist. (Siehe Nr. CXXXIX.)

Hauptzeugen der Vergabung Mathilden’s, waren die Vetter des Grafen

Udalrich, nämlich Kkkibert I., Graf von Formbuch und Neuburg , und

dessen Bruder Gebhard I., Graf von Viech tenstein, von dem Moritz loc. cit. 81

vermuthet: „dass er schon vor 1090 ohne Erben gestorben sei“. Er lebte aber

noch, wie sich hier zeigt, um das Jahr 1097, in welchem Graf Udalrich
gestorben ist.

Junior Ekkiberlut

,

der jüngere Sohn E k k i b e r t'a I. , nannte sich

späterhin von seinem Erbschlosse Putten, südwärts Wiener-Neustadt, de

Puliue. Erstarb im Jahre 1144. (Moritz loc. cit. 102.)

XXXIV.

Ekkibertut comes , der Ältere und I. d. N. , Graf von Formbach , Ncuburg

und Pütten, war vermählt mit Mathilde der Erbtochter Gotlfried's, Markgrafen

in der oberen Kärntner Mark , nach dessen Tode um das Jahr 1055 die ganze

Gegend und Herrschaft von Putten und Hartberg bis an die Traisen, Piesting

und Schwarza dem Grafen Ekkihert I. zuliel. Mathilde starb um das Jahr

1106 oder 1107. Ihr Gemahl machte für ihr Seelenheil viele Schenkungen,

sowohl an seine Hausstiftung, das Kloster Formbach am Inn. als auch nach

Göttweig.

Die Lage von lringisperg konnte ich noch nicht ermitteln. Ein Dorf Erin-

gesberge lag einst im Mnrchfelde, von dem keine Spur mehr zu 6nden , wie

Koutes. X. 9
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Philib. Hueber (loc. eit. 243) angibt ; ein anderer gleichbenannler Ort Irimperg

apud Grie wird in der Tradition Nr. LI angeführt.

Vuchilinudorf, jetzt Volkersdorf unweit Külb O. W. W., wo wir spfiterhin

noch mehrere Besitzungen erwarben. (Vgl. Nr. C'CLIV.)

Als erster Zeuge der Schenkung Ekkiberl's erscheint sein Sohn Ebcr-

hardus, den Viele für jenen Edlen Eppo de Windberge (Windberg, am linken

Donauufer, unweit des Marktes Windörf im Mühlviertel) halten, welcher sich

besonders gegen das Chorherrenstift St. Florian wohllhütig erwiesen , und in

demselben sein Leben beschlossen hat, um das Jahr 1115, am 31. August.

(Geschichte dieses Stiftes von Jod. Stülz, Seite 11—12, vgl. Geschichte des

Landes ob der Enns von Franz Fritz, 1. Bd„ S. 372.) Nach Jos. Moritz loc. eil.

104, soll: „Eberhard gewiss einen Sohn Namens Liupotd hinterlassen haben,

welcher noch uins Jahr 1140 vorkommt“. Die von ihm citirten Stellen aus dem

Formbachcr Saalbuche (Mon. boic. IV) sind jetzt correcter im Urkunden-

buche des Landes ob der Enns, 1, 649, Nr. 643, LVI, LXXIV abgedruckt, und zeigen

uns wohl einen Ministerialen Liupoldus troie, aber nicht wie es dort heisst, den

Liupoldus lilius Eberhard! comitis.

XXXVI.

Trebinte, Triebensee in der Pfarre Neuaigen, unweit der Donau, U. M.

B-, gegenüber von Tulln.

XXXVII.

Pirehahi, der bereits mehrmal erwähnte Pfarrort Pira (Pyhra). 0. W. W.

Unser Stift hatte, soviel bekannt, bei keinem anderen Pira , deren es mehrere

gibt, einen Grundbesitz.

Adalhalm, vermuthlich L a nzo's Vater , und zu Lanzendorf, unweit Pira

ansissig. (Siehe Nr. XVI.)

XXXVIU.

Liupoldut marchio, der Heilige, schenkte uns eine Au in der Donau bei

The iss (liscizin), unterhalb Krems, gegenüber von Holenburg. und zwar ver-

muthlich zur Zeit des Abtes Hartmann, somit vor dein Jahre II 14.

XXXIX.

Herimaiimit de Uiugin, aus dem hochanschnlichen Geschleckte der Grafen

von Bingen (Puigen ,
Beugen, Boigen), welche in Österreich am Kampflusse

gegen die bühmisrhe Grenze hin , in dem nach ihnen benannten Boigreiche

(Pewchrich) ansässig, aber auch diesseits der Donau, um St. Pölten, reich

begütert waren. Dies zeigen ihre Schenkungen an Göttweig, und insbesonders

an das Kloster Allcnburg bei Horn, 0. M. B., welches von Hilteburg, der

Witwe Gebhards, Grafen von Buigen und ihrem Sohne Hermann im

Jahre 1144 für Benedictiner gegründet und dotirt worden ist. (Monum. boic.

XXVIII, 11, 223.) Im Archiv für Geschichte, Statistik u. s. w., XIX. Jahrg. 1828,

S. 197, 399, 614, 628 sind einige Notizen über die Grafen von Biugen, Poigcn

und Hebegau zusammengestellt: unrichtig heisst es aber dort (S. 614): „der
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jonge Graf Herrmann schenkte ein Gut zu Flinsbach nach Göttweig“. — Es war

nicht der junge Graf Herrmann (welcher vor seiner verwitweten Mutter Hüte—

hurg, bald nach der Gründung Altenburgs , unvermühlt oder doch kinderlos

dahingeschieden sein soll), sondern ein älterer Graf Hermann, der durch

• einen Sohn Gebhard ein Dominicalgut in die Hände des Edlen Dietmar
übergeben liess, damit dieser es darbringe auf dem Altäre tu Göttweig: „pro

remedio anime Gebehardi“. Auch dürfte dies nicht erst im Jahre 1144,

sondern schon vor dem Jahre 1108 geschehen sein.

Flinsbach
, am gleichnamigen Bache in der Pfarre Neidling, nordwestlich

von St. Pölten.

XL.

Penningin , Penning (Pönning), eine Stunde südlich vom Pfarrorte Capelin.

0- W. \V. Wir erwarben dort in der Folge noch mehrere Besitzungen (Nr. CLII,

CCCLXI.)

XLI.

Chumberga (Nr. II Quumberch), keinesweges der jetzige Markt Kaumberg

im Tricstingthale , 0. W. W.
,
wie einige ältere und auch neuere Geschichts-

forscher dafür halten, sondern es ist hier die nordwestliche Abdachung des

Wiener Waldes gegen das Tullnerfeld, zu verstehen; dort, in der Nähe von

Königslätten dürfte der geschenkte Weingarten gelegen haben. (Über Cumberg

siehe die kurze kritische Note von Ign. Keiblinger in der Geschichte des Stiftes

Melk, I. Bd., S. SS und 60.)

XLI1.

Anshalm , der erstgeborne Sohn Atio’a de Uobatzburg ( Gowatesburch),

Ahnherrn der Kuenringer, den man bisher immer für einen nahen Ver-

wandten der österreichischen Markgrafen gehalten hat; er war aber nur ein

Ministerial (Ministerialis Austriac), sowie auch sein Sohn Anshalm hier

in unserem Saalbuche als dem höheren Ministerialadel angehörend (de primis

ministerialilms marchionis) bezeichnet wird. — (Vgl. Fontes Rer. Austriac.,

III. Bd., Stiflungenbuch von Zwetl, S. 26, 30, SO, 724.)

Amhalm soll kinderlos, im hohen Alter, im Jahre 1140 gestorben sein.

Seine Schenkung an Göttweig geschah vermuthlich schon zur Zeit des Abtes

Hartmann, zwischen 1094—1114. (Vgl. Nr. CL1V.) Woaber das Gut Ebingin

gelegen, konnte noch nicht ermittelt werden; vielleicht in der Gegend von

Krumau am Kamp, 0. M. B-, wo Anshalm seine Hauptbcsitzungen hatte. Oder

ist statt Ebingin etwa Elingin zu lesen? (Vgl. Nr. LVI, CXC.)

Als Zeugen werden genannt;

Uaderich et filius eins Uaderich, die muthmasslichen Ahnherrn der Stifter

von Klein-Maria-Zell, U. W. W., Heinrich’s und Rapoto's. (Vgl. Nr. IX u. LIV.)

XLIV.

Wolfker nobilis , sein Geschlechtsname ist leider nicht 'angegeben. Was

der alte Geschichtschreiber Dr. Wolfg. Lazius in seinem Werke: De Gentium

9*
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aliquot migrationibus, Libr. VII, pag. 300, von einem W olfgcrus erzählt, der

in unserem Stiflungsbriefe vorj^Jsommen, ein Bruder Engelbert's, Schirmvogtes

von Admont, und Vater der Grafen? Walter und Adelram von Traisma gewesen

sein soll, dies entbehrt wohl jeder Begründung. — Der im Stiftungsbriefe

angeführte nobilis vir W o I f k e r u s wird im Saalbuche Nr. CXLI1I de Xaliuph

benannt. Ob er mit dem im vorliegenden Nr. vorkommenden, so unbillig ban-

delnden Wolfkcr Eine Person gewesen sei , ist sehr zu bezweifeln. Dieser

verkaufte nämlich vor seiner Pilgerfahrt nach Jerusalem sein Gut (quod tilum

ett horigiubacK et wizilmitdorf) unter folgender Bedingung dem Stifte um

20 Mark (Silber), dass es demselben eigenthümlich gehöre, wenn er nicht mehr

zurückkehren würde; — komme er aber wieder glücklich nach Hause, so habe

er das Itccht, das besagte Gut um denselben Preis binnen 5 Jahren wieder ein-

Eulösen. Nach Verlauf dieses Termins könne er keine weiteren Ansprüche

machen auf die Wiedererlangung seines Gutes, das dann ohne weiters dem Stifte

rechtlich für immer Zufällen soll. Obwohl dieser Handel in Gegenwart vieler

Zeugen rechtlich abgeschlossen und besiegelt wurde, trug Wolfker dess-

ungeachtet dasselbe Gut auch noch seinem Nachbar Nizo an, schloss mit ihm

darüber einen ähnlichen Kaufvertrag, in Folge dessen Nizo das Gut in Besitz

nahm, zum grossen Schaden des Stiftes.

Nizo ist ohne Zweifel der zweite Sohn des früher erwähnten Azzo's von

Gobatsburg, und hielt sich, dieser Verhandlung zu Folge, schon im nahen

Kurfarn auf, welches ihm bei der Theilung der väterlichen Besitzungen

(c. 1100) als Erbgut zugefallen war, wovon er und seine Nachkommen sich de

Cnophurn , Chuffurin benannten. N i z o's Sterbejahr ist unbekannt. Seine

Gemahlin wird hier in unserm Saalbuche Truta, d. h. Gertrudc genannt; Link

in seinen Anna). Zwetl, I, pag. 34, 02, gibt aber eine Adelheid an und

kennt nur zwei Sühne Nizo's: Hadamar und Pi I
i
grim (s. Nr. CCCXXXVIII).

Hier werden: Adalbero et Dietmar, filii eitu (Nizonis), als Zeugen angeführt,

ein Paar bisher unbekannte Söhne Nizo's, etwa von seiner zweiten Gemahlin

Truta?
Predium, quod litum csf horiginbaeh et wizilinitdorf, ist jetzt zu einer

grösseren Ortschaft, unter dem Namen Höbenbach vereiniget, welche nahe

bei Gütlwcig, und auch von Kuflarn nicht weit entfernt liegt, (Vergl. Notizen-

blatt IV. Jahrg. 1854, S. 329, 330; Hornpach.) An der Erwerbung dieses Gutes,

„quod viciuitai et utilitus commendat .“ musste dem Abte Hartmann wohl

viel gelegen sein, da unser Kloster dort schon früher Besitzungen hatte, laut

Stiftungsurkunde, wo es heisst: „Horginbach ezceplo manso uno, cum man-

eipiis et omnibus appendiciis suis.“ (Vgl. Nr. CLXV.) — Dafür ward gerne

ein entfernteres Gut am Kamp (apud chamba) jenseits der Donau , der Witwe

Truta zum Ersatz gegeben, welches früher Anshalm, der Bruder Nizo's, dem

Stifte geschenkt hatte.

XLV.

Heinricut eome», gehörte der Familie der Burggrafen (comites vel prae-

fecti) von Regeftsburg an, wie v. Meiller in der Note 88, S. 208, der Baben-

berger Regesten angibt. Ebenso begründet ist auch die Einreihung dieser
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Tradition mm Jahre HOI, loc. cit. S. 11, Nr. 2. Graf Heinrich gratia

inuisrndi daminicum teputehrum , hat sich nämlich jenem Pilgerzuge nach

Jerusalem angeschlossen, welchen im Jahre 1101 viele Hochadelige geistlichen

und weltlichen Standes unternahmen. Die meisten der Kreuzfahrer kamen aber

auf dem Hin- oder Rückzuge ums Leben. Unser Wohlthäter, Graf Heinrich

starb zu Jerusalem im Jahre 1101 (1102?). Er übergab vor seiner Abreise das

Gut Mgrti in die Hand seines edlen Ministerialen Meginhart bei Tulln, damit

dieser, wenn der Graf nicht mehr zurückkehre, das genannte Gut auf dem Altäre

zu Güttweig opfere. Zeuge dieser Übergabe und folglich damit einverstanden

war Otto frater eiutdem Heinriei.

Als nun das Gut selbst nach dem Ableben des Grafen Heinrich dem

Stifte in Gegenwart des Markgrafen Leopold des Heiligen und vieler

anderer Zeugen übergeben wurde, erhob obgenannter Otto, des Schenkers

Bruder, dagegen Einsprüche, liess sich aber durch die Bitten der Klosterbrüder

bewegen und gab dann selbst seinen Antheil am Gute , nämlich das anliegende

Chozzindorf dem Stifte.

Mgrti (Mirit) ist der jetzige bedeutende Ort Meiers in der Pfarre Gars,

0. M. B. , wo das Stift in der Folge noch mehrere Besitzungen erwarb, und bis

in die jüngste Zeit tbeilweise Ortsobrigkeit und Grundherrschaft war. Unweit

davon liegt auch Kolzendorf (Chotindorf) , nicht Getzendorf, Getzersdorf,

wie in den Mon. boic. XXIX, II, pag. 60 irrig beigefügt , und im Archive für

Kunde österr. Geschichtsquellen, XII. Bd. , 1851, II. HR., S. 254 in Frage

gestellt ist. — (Im Register - Bande der Mon. boic. XXXII, II, 322, wird

Myrsi gar mit Muri, Mura verwechselt.) Im Bestätigungsbriefe der Stift»—

besitzungen von K. Heinrich V., vom Jahre 1108, 6. Sept. heisst es: „Mirit,

Chotindorf, Grittanat, Stanandorph cum appendiciit tuit
,
gut Heiti-

ricut et frater eiut Otto dederuntu — (Vergl. „Pantäding zu Meyrs“

in J. P. Kaltenbäck's österr. Rcchtsbüchern des Mittelalters, II. Bd., S. 14,

Nr. CXXIII.)

In der Folge entstand über das Gut Meiers ein Besitzstreit zwischen den

Äbten K e g i n o 1 d von Melk, und W e z e 1 i n von G ö 1 1 w e i g. Jener

berief sich auf ein Privilegium Kaiser lleinrich’s, unser Abt W e z e I ift stützte

sich auf den langjährigen Besitz dieses Gutes, und die ausdrückliche Schenkung

desselben: „ab Heinrico Burggravio, et poitmodum ab Ottone fralre tuo

faete, cum additione viile Cottendorf". Beide Theile brachten ihren Streit vor

den Landesfürsten, Herzog Leopold VI. (VII.), auf dessen Rath die Sache durch

Schiedsrichter, nämlich die Äbte Wcrnher von heil. Kreuz und Richer von Zwell,

dann die Pröpste Sighard von SL Pölten und Otto von St. Florian, und Conrad,

Pfarrer in Russbach , nach genauer Prüfung der beiderseitigen Ansprüche und

liechte dahin entschieden wurde, dass das streitige Gut im Besitze des Stiftes

Güttweig verbleibe, und der Abt von Melk in seinem und seiner Klosterbrüder

Namen allen weiteren Ansprüchen darauf entsagen müsse; zur gänzlichen Aus-

gleichung aber soll Abt Wezelin und sein Gotteshaus Güttweig dem Stifte

Melk 30 Talento bezahlen. Die Verhandlung geschah zu Krems im Jahre 1207,

und wurde vom Herzoge durch eine eigene Urkunde bestätiget. (Siehe

Anhang.)
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XL VI.

L’dalricu» , welcher bei dem Eintritte in» Kloster »eine (leider nicht

benannten) Erbgüter hierher widmete , und »ein Bruder Bertoldu

*

waren

vermutlich Ministerialen de» Markgrafen von Steier, Ottochar IV. (VI.),

welcher bei der Übergabe als Hauptzeuge erscheint: Tptr aurem aätractu»“

(nach altrömischem Rechtsgebrauche und altbajuwarischer Sitte) , wodurch

manchmal auch eine feierliche Verzichtlcistung angedeutet wurde.

XLVII.

Apud S. Adream, der Ort St. Andrä an der Traisen, zwischen Herzogcn-

burg und Traismauer , 0. W. W. , das ehemalige Traisma Scti Andreac, wie

Herr Wilhelm Bielsky im Archiv für Kunde üsterr. Geschichtsquellen , IX. Bd.,

S. 206—2(57 aufstellt, zum Unterschiede von Traisma S. Martini, d. i. Trais-

mauer; und Traisma S. Uippoliti, St. Pölten.

XLViu.

Perihartitdorf, Perersdorf nahe der Persehling , in der Pfarre Pirn ; und

Cumpotingin, d. i. Gumperding, unweit davon, zur Pfarre Murstätten gehörend.

Doch könnte auch Perasdorf im Ybbsfeld gemeint sein, welches als

Perhartsdorf zum Officium super Ybtveld gehörend, in unseren älteren

Dienstbüchern vorkommt. Der edle Wohlthäler Poto hat schon früher einen

Theil seines Erbgutes zu P e rc ha rt is d orf dem Stifte, wo er erzogen wurde

und dann sein Geben beschloss
,
gewidmet, wie aus der später folgenden Tradi-

tion Nr. CLV. ersichtlich ist.

Hartteich de treisim erscheint mehrmals als Zeuge bei Schenkungen an

unser Stift, zwischen den Jahren 1100— 1 149. (Vgl. Nr. CIV.) Über die Mobile»

de Treitma wird in der Folge ausführlicher die Rede sein. (Nr. CCLVIII)

XLIX.

Pettindorf, cs gibt zwei Orte dieses Namens in Österreich unter der Enns

:

Pettendorf in der Pfarre Hausleuten, ober Stockerau, U. M. B. und Pöttendorf

in der Pfarre Hürm. 0. W. W'. Bei welchem von beiden daspredium lag, welches

die edle Matrone Hiltipurch dem Stifte geschenkt hat, lässt sich nicht ent-

scheiden. (Siehe auch die Tradition Nr. LIII.)

L.

Cumpotingin, das kurz vorher erwähnte Gumperding, unweit der Linzer

Poststrasse. 0. W. W. Es kommt auch im Klosterneuburger Sanlbuche loc. cit.

S. 37, Nr. 182 als uilla vor, blieb aber dem Herausgeber, Herrn Mai. Fischer

unbekannt.

LI.

Irintperg apud Grie, in den älteren Dienstbüchern Eiringsperg genannt,

gehörte zum Officium in Bana et Chotan», und ist etwa Eibetsberg bei

Raicndorf, unweit Ranna.

Digitized by Google



13 !)

LIV.

Heinricus , vor seinem Eintritte in das Kloster ein tapferer Kriegsmann

(secularem milieiam apud nos in spiritualem commutans), schenkte durch die

Hand seines Vaters Ha de rieh, in Gegenwart seines Bruders II ad er ich

(junior) und mehrerer anderer Zeugen , ein Dominicalgut , Tobiraniswisin

genannt, dessen Lage ich bisher noch nicht ermitteln konnte; vielleicht

Tobersnich, ein Hof in der Pfarre Loich, bei Kirchberg an der Bielach, 0.

W. W., ferner einen Mansum in Wierantisdorf iu.rta Pottinbrunnin , nord-

östlich von St. Pölten, nahe der Traisen, und dieser Bestimmung nach vermut-

lich das heutige Zwerndorf, eigentlich Werndorf, eine halbe Stunde von

Potenbrunn entfernt, laut unseres öltesten Dienstbuches, wo es heisst: Wem-
dorf, de duobus feodis VI solidos denar. in die s. Ypoliti, et VI pullos. Item

ibidem Simon de potenprunn medium talentum denar. de media Curia in die

s. Michaelis.

Gestützt auf diese Tradition unseres Saalbuches, setzte Herr v. Meiller in

der Note 89 seiner Babenberger Hegestensammlung, S. 209, folgendes mut-
massliche Geschlechts-Schema zusammen:

Hadericus I.

nat. c. 1050.

lladerich II., junior,

nat. c. 1080.

Heinricus II., Rapoto

fundatores Monasterii Cellae

S. Marie in Austria, c. 1135.

Urkundlich gewiss ist es zwar, dass die Brüder Heinrich und Rapoto, Söhne

„cuiusdam ingenui uiri nomine Haderici“ waren , und immerhin mögen sie mit

den in unserem Saalbuche vorkommenden zwei Haderichen in Verbindung zu

bringen sein; allein hinsichtlich ihrer Verwandtschaft mit dem markgräfiiehen

Hause Babenberg, die Mazm. Fischer „soviel als möglich zur Gewissheit zu erheben

suchte“ (siehe Note Nr. IX), will ich nur bemerken, dass zwar das Todlenbuch

von Klein- Maria- Zell , Leopold den Heiligen palruum fundatorum nostrorum

nenne, Markgraf Leopold selbst aber erwähnt in der mit grosser Feierlichkeit

gegebenen Gründungsurkunde des Stiftes Klein-Maria-Zcll (vom Jahre I13Ö.

2. Februar; Babenberger Regesten, S. 21—22, Nr. LVI) der Verwandtschaft mit

den eigentlichen Stiftern Heinrich und Rapoto und ihrem Vater Hadcrich mit

keiner Sylbe; — sie zeigen sich ferner auch in anderen Kloster-Urkuuden ohne

die mindeste Spur, als gehörten sie zum hohen Adel, oder gar zum mark-

gräflichen Hause. (Vgl. Jahrbücher der Literatur, Wien 1825, XXXI. Bd.,

Anzeigeblatt, S. 04.

LV.

Heinricus , unser Klosterbruder und Wohlthäter, alio tempore hitroto-

lymam profecturus, hat sich wahrscheinlich einem der Kreuzzüge nach Palästina,

vielleicht schon im Jahre HOI ? (vgl. Nr. XLVJ angeschlossen. — Dass Abte,

Heinricus I.

monachus Gottwicens.

c. 1100.
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Mönche, ja selbst Nonnen solche Wallfahrten in das h. Land mitnachten,

davon führt Ign. Keiblinger in seiner Geschichte des St. Melk mehrere Beispiele

an. (I, 279, Note 3.)

Vor seiner Abreise schenkte Heinriciw dem Stifte noch ein Gat, Namens

Haderichistrert. Haderswcrt an der Leitha, hinter Wiener-Neustadt. U. W. W.
Dass dieses Vermfichtniss schon vor dem Jahre 1108 geschehen, erhellt aus K.

Heinrich'« V. ßestätigungsdiploine der Stiftsbesitzungen von diesem Jahre, wo es

heisst: „lladerirhiinuerth predium ijuod Heinricus dedit “.

Chutiradu« pucr, der Sohn unseres Sehirmvogtcs Udalrich, Grafen

von Rateinberg, wird hier als Itauptzeuge angeführt, und muss demnach

schon vogtbar, d. i. zum mindesten 14 Jahre alt gewesen sein. Jos. Moritz 1. e.

S. 122, sagt von ihm: „Er war zwar nicht gar alt, als sein Vater starb (im

Jahre 1097) ; er folgte ihm aber doch ganz gewiss in der Grafschaft nach u. s. w.

Graf Conrad II. muss übrigens nicht lange gelebt haben und ohne Erben

gestorben sein.“ Moritz gründet diese Behauptung auf eine Formbaeher Urkunde

vom Jahre 1122 (1130?), wo es heisst: „Pie memorie Comet Chounradut de

ralelinberg“ etc. (Urkundenbuch des l.andcs ob der Enns, I. Bd., S. 632,

Nr. XVIII), welche Worte anzeigen, dass Conrad um diese Zeit (1122 -1130)

schon dahingesebieden war. (Vgl. Nr. CXXXIX.)

LV1.

Zi Ellingin, zi ist wohl nur eine Vorschlng-Sylbe . wie z. B. tcu Welf-

hosshin, zu Zwölfaxing, im Klostcrneuburger Saalbuche Nr. 96, S. 20, — oder

Zuelvchoffingin in dein unsrigen Nr. CXCIII.

Ellingin, etwa Elling (gewöhnlich Öliling) an der Uri. 0. W. W. (Vergl.

Nr. CXC.)

LV 11.

Slrnneiidorf, jetzt Stransdorf, südöstlich von Laa. U. M. B. Schon in

unserem Stiftungsbriefe heisst cs : „Straneisdorf decimationem et mansus

duos.“ (Siehe auch Nr. XOVII.)

L1X.

Grund, Grund, westlich vom Pfarrorle Wullersdorf. U. M. B. — Chelti,

muss ebenfalls in der Nühe gelegen haben, ist aber unter diesem Namen nicht

mehr zu Hilden. Das Stift bcsass dort den Zehent nach Angabe des Stiftungs-

briefes : „ Chelti decimationem . Ileizimannisdorf (Hczmannsdorf) , mansus

ipiatuor.

LX.

Adalpreht nobilit , etwa der dritte Sohn Azzo's von Gobatesburg ; der I.

von Chunring sich benennend, wenn des Abtes Ebro von Zwetl Angabe im Stif—

tungenbuche dieses Klosters (Fontes Her. Austr. III. Bd., S. 30) gegründet ist?

(v. Meiller, Regesten S. 217, Note 137), oder vielleicht derselbe Albero de

chobantburc, welcher mit seinem Bruder Hademar de Kunerigen in der Tra-

dition Nr. CXX, c. 1137 unter den Zeugen erscheint.
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LX1.

Raztingin, Rassing, nahe der Perschling, in der Pfarre Capelln. 0. W. W.

(Siehe auch Nr. CLX1X, CCLXXXV.)

LX1II.

Elisabeth
,
palatina comitissa soll der Note in den Monum. boic. XXIX,

II, SS, zufolge aus dem Lothringer Stamme, und mit zwei baierischen Pfalzgrafen

verehelicht gewesen sein, zuerst (c. 1081) mit Cuno, dem Sohne des Pfalz-

grafen Cuno (Conrad) von Rot, dann (c. 1086) mit einem Grafen Rapoto
von Vohburg. (Siehe die Stammreihe und Geschichte der Grafen von Sulz-

bach, von Jos. Moritz, in den Abhandlungen der histor. (.'lasse der königl.

baierischen Akademie der Wissenschaften 1833, I. Bd. , S. 69—70, vergl. Ge-

schichte des Fürstenthums Berchtesgaden , von Ritter J. E. r. Koch-Stern-

feld 1815, S. 14— 15, und desselben Aufsatz zur näheren Verständigung über

die citirte Stammreihe und Geschichte der Grafen von Sulzbach u. s. w., loc.

eit. 1848, V. Bd., I. Abth.. S. 7.)

Dominus Chounradus vel fratres eitu sind die Canoniker des Stiftes

Göttweig , mit ihrem Vorsteher Conrad, weiche das Gut Liuzimannisdorf

von der Pfalzgräfin Elisabeth kauften. Es muss dies noch vo r 1091 geschehen

sein, da in diesem Jahre Conrad seiner Würde entsagte, und nach einge-

holtcr päpstlicher Genehmigung und bischöflicher Zustimmung sich mit den

übrigen Canonikern freiwillig der Ordensregel des b. Bcnedict’s unter dem

ersten Abte II artmann aus St. Blasien im Schwarzwalde unterwarf. (Siehe

Vita B. Attmanni loc. eit. pag. 132 et 158.)

Liuzimannisdorf, jetzt Loizmannsdorf nächst Kranichberg U. W.W., unweit

der Schwarza, wo das Stift späterhin noch mehrere Besitzungen erwarb. Dieses

predium Liuzimannisdorf bestand aus zehn königlichen Mansus, laut

des Bestätigungsbriefes K. Heinrich* s V., vom Jahre 1108, wo es heisst: „Liu-

zimannisdorf mansus X regales, quos comparauimus“. In unserem Stiftsarchive

ist eine hieher bezügliche Urkunde vorhanden (und in den Beiträgen zur Lösung

der Preisangabe u. s. w., Separatabdruck 1819, I. Hfl.
, S. 206— 207 von Hor-

mavr mitgetheill), laut welcher K. Heinrich IV. im Jahre 1058, am 26. October

zu Weissenburg^ seinem getreuen Cuono (fideli nostro) zehn königliche

Mansen in villa Gvzbretdesdorf, abwärts und aufwärts der Schwarza (in

marcha Karentana et in comilatu Otacheres marchionis), sainmt Allem, was

dazu gehört , schenkte. (Siehe Böhmer, Regesta 1831, S. 86, Nr. 1722.)

Ober diese Güter an der Schwarza entstand zwischen unserem Kloster

und der Abtei R o t am Inn in Baiern (gestiftet von dem obgenannten Pfalz-

grafen Cuno von Hol) ein Besitzstreit, der endlich im Jahre 1152 vor dem

Salzburger Erzbischöfe Eberhard (I.) als päpstlichen Bevollmächtigten

durch gütlichen Vergleich zwischen beiden Theilen auf die Art geschlichtet

wurde, dass Abt Wernher von Göttweig den Abt Luther (Lothar)

von Rot mit 20 Pfund Regensburger Münze entschädigte und dieser im

Nsmen seines Klosters allen Ansprüchen und vermeintlichen Rechten auf das

Dorf Schwarza (villa suarzaha) und die übrigen streitigen Besitzungen in
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der dortigen Gegend entsagte. Dieser Vergleich wurde von dem Erzbischöfe

vor vielen Zeugen zu Salzburg (im Monate Decetnbcr 1152 genehmigt und

hestStiget.

Nach 80 Jahren wurde von Seite des Klosters Rot neuerdings ein Streit

über den Besitz dieser Güter erregt. Abt Heinrich von Rot und der gleich-

namige Abt von Göttweig brachten ihre gegenseitige Klage vor den Papst

Gregor IX., der zuerst (1233) drei Salzburger Domherrn und dann (1235) den

Abt Ulrich von Garsten, Propst Bernhard von St. Florian und Wernhard,

Dechant von Enns , zur Untersuchung der Sache beorderte. Diese letzteren

erkannten das gute Recht unseres Klosters, und forderten den Landesfürsten

Herzog Friedrich H. von Österreich, sowie die benachbarten Pfarrer von Grillen-

berg und Gumpoldskirchen brieflich auf, dass sie den Abt von Göttweig zum

Besitze der angestriltenen Güter verhelfen und jeden ferneren Eingriff von Seile

des Klosters Rot wo möglich verhindern. (Die betreffenden Urkunden sind im

Anhänge zusammengestellt. Vergl. Monum. boica I, 352, 309, Nr. XLIY.) Im

Dienstbuehe (Liber Prediorum) vom Jahre 1322 sind die Stiftsbesitzungen bei

der Schwarza und Leitha, auf folgende Weise angeführt: Anno Domini

Millcsimo CCC.XIX. Redditus Ecdesie. sancte Marie Chotwicemu subnotati

tub regimine vetierabili* domni Marehardi abhatis aput Swartzam et leitam

:

()strapfing (Osterlink nächst Neunkirchen , siehe Schweikhart, Darstellung. U.

W. W. , IV. Bd. , S. 220). — Chrotendorf (jetzt Frohsdorf; vergl. Note

Nr. CCLXXXI) Praitenatce (Breitenau. unweit des Pfarrortes Schwarzau, öst-

lich von Neunkirchen). Uedreinswerd , Haderswerd. (Siehe Nr. LV.) Snotzen-

dorf (jetzt Schnotzenhof bei Haderswerd) Stoartza villa (das Dorf Schwarzau

am Steinfeld). Eine spätere Hand bemerkte dazu im Dienstbuche: „Nota quod

dominus Petrus de Sancto Ypolito. Abbas huius rnonasterii, in anno primo sui

Regiminis videlicet anno dorainice incarnacionis MCCCCrao
. 2°. inveniens mona-

sterium in magnis debitis , conbustione et necessitalibus, vendidit cum bona

roluntate et sano consilio omnium fratrum hec bona apud Swarcza et Leyttam.

Redditus eodem tempore XVj libr. denar. erant. Laut einer gleichzeitigen

Abschrift des OriginalVerkaufbriefes verkauften Abt Peter, Georg d. Z. Prior,

Jacob d. Z. Siechmeistcr , Ulrich d. Z. Pfarrer und das ganze Convent „von

besunnder notturfft wegen“ des Gotteshauses „aigen guets gelegen daz New-
kirchen (zu Neunkirchen) zu Ostra finngen , daz Praitenaw, daz

Schwarzach, daz Schnotzendorf, das Haders werd vnd daz Chrot-
tendorf, oder wo es daselbst pey der Swarzach zwischen der Ne wst at,

des Har p erg vnd des Semerings gelegen ist; es sey zu fcld, zu dorf u. s. w.

mi allen Nutzen, Ehren, Würden und Rechten und Aigenschaften ii. s. w. —
dem Erbern Herrn Chonradten dem Helbertcr, di Zeit Techant
hie disshalm des Semmerings in Saltzburger Bistumb vnd
pfarrer der Khirrchen Sannd Nikla zu dem Prü ekle ins umb

viertbalb hundert pfund und Syben pfunt winner pfennig ... Es hat auch

der egenannt Herr Chonrad dazsclh obgenannt guet khauffl in besonnder

gotlicher lieb vnd Andacht umb sein aigenhafft guet zu einer Ewigen Mess
seinem vorgenannten gotzhauss ze Prügkleins. Also der pfarrer

die vnrgesehrihenen gneter vnd nl sein Naehkhommen ewiglich Süllen innen

Digitized by Google



139

haben , mitten rnd niesten , vnd allen iren frumm damit mugen geschallen,

wie es in aller füglcichst ist, an (ohne) all widerred vnd Irrung. Auch hat

der obgenannd Herr Chonrad vollen gewalt dieselben Mess pey seinem cge-

nannten gotzhauss te ordnen, zestifTten, rnd punt darüber aufzusetzen seinen

Nachkhommen günntzlieh nach seinem Willen wie dieselb Mess täglich vollfürt

soll werden. Got zu lob u. s. w.“ „darüber zu ainer waren vrkhundt vnd

sicherhait, rnd daz der chauf vnd Hanndl vnd sach also stets vest rnd vnlzer-

prochen beleihen, so geben wir dem obgeschriben Herrn Chonraten und allen

seinen Nachkommen den gegenwurtigen Brief, versigltn mit rnnser vorgenannten

Abbt Peter vnd des Convents bayder anhanngunden Insigelln. Geben Nach Christi

geburd vierlzehenhunndert Jar darnach in dem dritten Jar. An sannd Gilgentag

(1403, 1. Sept. St. Ägydius-Tag).

Prückleins (jetzt Prigglitz zwischen Neunkirchen und Gloggnitz), ist

eine uralte einst ansehnliche Pfarre. Über die dortige Pfarrkirche siehe den

interessanten Aufsatz in Horinayr's Taschenbuch iur die vaterländ. Geschichte,

Jahrg. 1828, S. 1S1—1S7. — Weiskern, Topographie I, 92. Brückleins.

LXV.

Gebehart de goiinudorf, von Götzcrsdorf (Golzersdorf), ob der Trai-

sen , zwischen Hcrzogenburg und Traismauer, jetzt ein Pfarrort unter dem Patro-

nate des Stiftes Gättweig, früher ein eigenes herrschaftliches Gut. — Die von

Gebhart uns geschenkte Au (pan augie) dürfte wohl ebenda, längs der

Traisen zu suchen sein.

(Über das alte österr. Rittergeschlecht der Gezendorfer, von G Stzoins-

dorf, Güzindorf, siehe Wissgrill's Schauplatz des n. ö. Adels, III. Band,

S. 314.)

LXVIII.

Tema , zwei Dörfer, Ober- und Unter-Thern, zwischen Gross-

Weickersdorf und Ober-Hollabrunn. U. M. ß. — In unserem Stifts-Archive

befindet sich das Original einer Urkunde, laut weicher König Heinrich IV'. einem

gewissen Liutwin, Dienst mann seines getreuen Ratbodo (Pfalzgrafen in Baiern),

in loco Temic dicto XI Mansus in pago Ostrich in der Mark des Markgrafen

Ernst schenkte, im Jahre 1 006. (Siebe Urkundenbuch zur Geschichte Wiens,

von Freih. v. Hormayr, I. Bd., III. Hft. , S. 6, und Babenberger Regesten von

Dr. v. Meiller, S. 8, Nr. 8 im Auszuge.) Diese Original-Schenkungsurkunde

kam sehr wahrscheinlich durch einen nachfolgenden Besitzer der eilf Mansus in

loco Temic nach Göttweig; vielleicht durch eben den Friderieus, welcher laut

vorliegender Tradition: „mnnsum unum in loco qui vocatur Tema “ samnit

einigen Leibeigenen hierher schenkte, und zwar schon vor dem Jahre 1 108,

da es im bekannten Diplome K. Heinrich's V. heisst: „ Term predium quod

Friderirut dedit.“ Das Predium bestand , nach Angabe des ältesten Cen-

sualbuebes, aus 14 1

/, Lehen (beneficiis) nebst einem Maicrhofe (curia villi-

calis). — (Vergl. die „Recht unser Frauen Gottahaus zu Göttweig, die Ihre Hol-

den zu T he rn haben“ in den österr. Reebtsbiichern des Miltelnllers. von .1. P.
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Kaltenbäck, II. Bd., S. 45.) Der grössere Theil des Gutes Tern, Unter-Thern,

gehörte aber dem Kloster Garsten. (Siebe Cod. Tradil. Monasterii Gar-

atensis, im Urkundenbuche des Landes ob der Enns 1852, I. Bd. . S. 159.

Nr. CXV1. — S. 190, CCXV—VI, ferner Geschichte der ehemaligen Benedie-

tiner-Klöster Garsten und Gleink im Lande ob der Enns , von Frans X. Priti,

Seite 21.)

LXIX.

Harticicue , ein Ministerial des Grafen Engelbert (von Orlenburg?)

vermachte auf dem Sterbebette seine freieigene Bcsitsung nach Götlweig, und

liess dieselbe durch seinen hochadeligen nahen Verwandten, Namens Udalrich

übergeben.

Parchartiswitin

,

jetzt Burgerwiesen genannt, liegt zwischen Horn und

Klosler-Altenburg. 0. M. B. In der bischöflichen Bestätigungsurkunde dieses

Klosters vom Jahre 1144 erscheint ein Lanthfridus de Burgaerewisin unter den

Zeugen. (Mon. boic. XXVUI, II, S. 224.)

Herr Theodor Mayer in Melk macht auf diese Tradition unseres Saalbuches

aufmerksam (im Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen, II. Jahrg. 1849,

I. Bd., I. Hft., S. 5, Note), und hält den obgenannten Delegator Udalrich für

den Edlen von Pernegg? vermuthlich weil Geras und Perneck nicht weit von

obigem Orte liegen? Udalrich de Pernekke wird erst c. 1130 urkundlich

erwähnt, die Tradition mag aber wohl schon 20 Jahre früher, c. 1110

geschehen sein.

LXX.

Dielricut frater Gebehardi eomilü , die Söhne Heinrich's Grafen von

Formbach und A de Iheid en's , von denen schon in der Note Nr. XXI die

Hede war.

Dietrich gab für seinen verstorbenen Bruder Gebhard ein Opfer nach

Götlweig. Zeugen dabei waren Heinrieut et frater eiut Sigihardu», die Söhne

Sighard's !., Grafen von Burghausen, welche sonst erst nach dem gewalt-

samen Tode ihres Vaters (ermordet zu Hcgensburg im Jahre 1104, 5. Februar),

um das Jahr 1112 urkundlich genannt werden (M. Filz, loc. cit. I, 126);

folglich dürfte auch das Hinscheiden Gebhard's und die Schenkung des

Grafen Dietrich c. 1104—1110 (nicht aber 1094, wie in Mon. boic.) gesetzt

werden.

Egninisdorf wird schon in unserem Stiftungsbriefe angeführt und gleich

darauf Hagininhrunnin , so dass man wohl schliessen darf, beide Orte seien

nicht weit von einander gelegen; Hagenbrunn ist nur eine viertel Stunde

von dem Pfarrortc Klein-Engersdorf entfernt, aber auch Lang-Enzersdorf

liegt nicht weit davon, mehr südlich am Fusse des Bisamberges. Dass Graf

Dietrich von Formbach in der dortigen Gegend begütert war, hat

Dr. v. Meiller in der Note 155, S. 216, zu den Babenberger Regesten deutlich

erwiesen. (Vgl. auch Nr. CXV.) Im Kloslerneuburger Saal buche loc. cit. S. 108,

Nr. 501, kommen als Zeugen einer Schenkung Heinrich et Adelrammus de Gun-

zinetdorf, dann Odalrich de Egizineztorf vor; Maxm. Fischer bemerkt dazu

Digilized by Google



141

(S. 282), dass Guneinettorfund Egizinestorf vielleicht denselben Ort bedeuten,

und für Günselsdorf oder Guntersdorf gelten könnten ?

LXX1.

Piligrimui gab seinen Sohn Chunrad zur Erziehung in die hiesige Klo-

sterschule , und schenkte bei dieser Gelegenheit sein Gut „horne dictum". Es

ist rermutblich derselbe Edle de Rotingin, welcher wie aus Nr. XXXI ersicht-

lich , um die jetzige Stadt Horn 0. M. B. begütert und unserem Gotteshause

sehr geneigt war.

Werigand comes ist der bekannte Graf von P I a i n im Salzburger Gau,

von dessen Abstammung und Familie M. Filz in seiner Geschichte von Miehael-

bcuern, I, 199 ausführlich handelt, und unter anderen sagt, dass Worigand
die Grafschaft Plain seinem Sohne Liutold I. überlassen, und sich, wie es

scheint, meist in Österreich aufgehalten habe, nur den Titel Cornea führend.

So erscheint er mehrmals in unserem und auch im Klosterneuburger Saalbuche,

Nr. 86 (Note), 122, 123, ISO.

LXX1I.

Silua Nortwalt, so hiess damals die ausgedehnte waldige Gebirgsge-

gend , welche sich zwischen Österreich, Baiern und Böhmen hin erstreckte,

ohne gerade die Grenze zwischen diesen LSndern zu bilden. Das Viertel ober

dem Mannhartsberge wird noch jetzt davon das Wald viertel genannt. (Über

den Nordwald und seine Ausdehnung siebe Fr. Kurz, Beiträge zur Geschichte

des Landes Österreich ob der Enns, IV. Th., S. 512 u. s. f. — Fr. Fritz, Ge-

schichte des Landes ob der Enns , I, 361 u. s. w. — Einleitung zum XVI. Bd.

[II. Abth., III. Bd.] der kirchl. Topographie.)

Ein Stück des Nordwaldes, in der Umgegend des jetzigen Marktes

Kottes hatte schon Bischof Altmann nach Göttweig geschenkt, späterhin

wurde dem Stifte diese Besitzung entzogen, oder geschmälert, und zwar ver-

muthlich von dem Landesfürsten selbst, Markgrafen Leopold II. dem Schönen,

da es in der Tradition heisst: „per iuniorem Leopoldum (est) reslituta". Als

dieser Leopold III. (IV. der Heilige) zur Regierung kam, im Jahre 1096, gab

er auf die Bitte des Abtes und der Klosterbrüder den entzogenen Waldantheil

wieder zurück, dessen Abgrenzung vorher genau bestimmt wurde; nämlich

westlich vom Ötzbache (Obizinbach) am Nordfusse des Jauerling bis zur

kleinen Krems, dann vom Arzberge (a monte qui metnllicua dicitur) der

südlich liegt, bis zu einem Neubruche novale, Chotantriuti dictum, wenn nicht

der jetzige Markt Kottes (Chotans, Nr. CCXVI) selbst, doch gewiss in dessen

Nähe. (Vergl. Nr. CXVI.)

Die Rückgabe dieser Waldstrecke ist wohl in die ersten Jahre des Mark-

grafen Leopold III. zu setzen und von ihm persönlich in der Stifts-

kirche feierlich geschehen, wie aus dem Wortlaute der Tradition zu schliessen:

... ah ipto solempniter super allere S. Marie celebrata est traditio . . .
pre- /

sentibus etiam suis ministerialibus plurimis. Als Hauptzeugen sind namentlich

angeführt: W e r i g a n t, der früher erwähnte Graf von Plain: dann Dietmar
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und Gotisealch, beide von freiem höheren Adel, aber von welchem

Geschlechte ?

Im Schenkungs- und Bestütigungsbriefe der Stiftsbesitzungen von K. Hein-

rieh V. vom Jahre 1108 heisst es: „Obizi, Humialal , Voraha et cetera novalia

que marchio dedit“. Diese Orte: Ülz, Mutstal, Fohra liegen nicht weit von

Ranna, und gehörten vcrmuthlich noch zum besagten Tbeile des Nordwaldes.

LXXIIl.

Waldo twbilia, ein Edelherr, reich begütert in der Gegend von Ranna
und K o t tes. 0. M. B., gab in Gegenwart und mit Zustimmung des Mark-

grafen Leopold III. den hiesigen Klosterbrüdern einen Wald „vulgariea lingua

Chotiwalt (d. i. die jetzige sogenannte Kotteser oder Kottinger Haide), welcher

von den Klosterleuten und Waldo’s Abgesandten genau abgemessen wurde.

Sie zogen die Grenzen vom Kremsflusse nach Westen hin, bis an die prata

Wolfperti (vermuthlieh Wolfenreith, in der Pfarre St. Johann bei Heinrich-

schlag) , dann begannen sie südlich (von Kottes) bei S i g e n r e i t h (a novali

quod dicitur Sigin) und zogen die Grenzlinien gegen Norden, bis zum Wege der

nach V o i t s a u (vogitisawa , zwischen Kottes und Purg) führt.

Dass diese Schenkung schon vor dem Jahre 1108 geschehen, erhellt

wieder aus dem citirten königl. ßeslfitigungsbriefe, wo ausdrücklich erwähnt

wird: „ Cholana

a

et siluam quam Waldo dedit“. Unter den angeführten Zeugen

der Übergabe sind zu beachten A-izo und Anshalm, ohne Zweifel die Söhne

Azzo’s von Gobatzburg. Wns nun unsern Wohlthäter, den Edlen Waldo anbe-

langt, so spricht Herr Dr. v. Mciller (in der Note III, S. 211 der Babenberger

Regesten) die Vermuthung aus, dass er ein und derselbe sei mit jenem Grafen

Waldo de Hane, dessen in den Urkunden und dem Neerologium des Cister-

zienser-KIosters Rein (nördlich von Grats in Steiermark) gedacht wird, welches

von dem steierischen Markgrafen Leopold dem Starken im Jahre 1128— 1129

gegründet worden ist, wozu aber schon einige Jahre vorher Graf Waldo seine

Besitzungen im Thale Huna (Rein) gewidmet und dem Vater Leopold’s, Mark-

grafen Ottokar VI. (IV.) abergeben halte. (Pritz , Geschichte der steierischen

Ottokare u. s. w. in den Beitrügen zur Landeskunde für Österreich ob der Enns,

V. Lief., 1846, S. 273, 28!i.) Über die Abstammung dieses Grafen Waldo
(Waldfried) von Huna und Verwandtschaft mit den Herzogen von Kärnten hat

Dr. Karlmann Tangl neuere Forschungen mitgetheilt im Archiv für Kunde österr.

Geschichtsquellen, XII. Bd. 1854, S. 144, 213, sammt vollständiger Stammtafel,

der zufolge Graf W a I d o im J. 1120 kinderlos gestorben sein soll. Wfire nun die

obige Vermuthung Dr. v. Meiller’s gegründet, dass dieser in der jetzigen Steier-

mark, zwischen Grats und Peckau, ansässige und reichbegüterte Graf Waldo

de Huna mit unserem Mobilia Waldo Eine Person sei; dann müsste auch die

bisherige Annahme, dass Jener der Letzte seines Geschlechtes gewesen und

kinderlos gestorben, dahin berichtiget werden, dass Waldo ganz gewiss eine

Tochter hinterlassen habe , wie aus einer von Herzog Heinrich II.

Jasomirgolt im Jahre 1171 am 1. Mai für Göttweig ausgestellten Urkunde zu

entnehmen, welche aus dem Originale unseres Stifts-Archives im Urkundenbuche
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zur Geschichte Wiens von llormayr, I. Ihl., III. Hft., S. 30 u. s. w.t ihrem ganzen

Inhalte nach, aber nicht fehlerfrei, mitgetheilt ist. — (Siehe diplomatischen

Anhang.) Waldo hatte nämlich in einer Todeskrankheit auf Rath und Bitte

seiner Vasallen (welche allfällige Ansprüche von Waldo’s Verwandten

befürchteten), alle seine Güter und Leute in Österreich (infra Bawariam)

dem Markgrafen Leopold III. (IV.) vermacht (oder blos zu Lehen
aufgetragen?). Er genas aber und vermählte sich dann mit einer

Frau aus Franken, weicherer dieselben Güter verschrieb. Als

Markgraf Leopold dieses vernahm , berief er Waldo, und hielt ihm

sein Unrecht vor (violali pacti redarguit temerilntein). Als dieser nun sich

damit auszureden suchte, dass er nur für den Fall seines kinderlosen Able-

bens dem Markgrafen seine Güter vermacht habe, hielt der Markgraf darauf ein^

öffentliche Versammlung oder Besprechung beim Schlosse G a r s , V. 0. M. B.,

wo die berufenen beiderseitigen Vasallen bezeugten und aussagten, dass das

Vermächtniss der Güter ganz unbedingt geschehen sei. Durch diese über-

einstimmende Aussage seiner eigenen und der markgrällichen Lehcnsmünner

wurde dem W' a I d o jede weitere Einwendung und Klageführung abgeschnitten;

er musste dem früheren Vertrage gemäss die betreffenden Güter dem Markgrafen

überlassen. In Folge eben dieses Vertrages konnte Waldo
(vor 1 108) nur mit Einwilligung des Markgrafen unserem
Stifte jenes Stück Waldes von seinen Besitzungen bei

Kottes schenken, wovon oben dieRedc war; wie es auch aus-

drücklich im Saalbuche heisst; „coram inarchione L. et eius consensu propter

pactum videlicct (piod inierant“. — Markgraf Leopold III. (IV.) nahm nach

Waldo’s Tode (-j* 3. Jänner im Jahre 1120, wie Schmutz im topograph.

Lexikon von Steiermark , III. Bd., S. 307, ohne Quelle, angibt) dessen Güter

wirklich in Besitz (sieho Nr. CLXVI) , und überliess einen Theil davon, das

predium in Grie , seiner Schwester G e r h i r g e , Herzogin von Böhmen,

welche dasselbe dann samml der Kirche zu Purg unserem Stifte schenkte.

(Vgl. Nr. CCXV.)

LXXIV.

Nobili* Ariho , auf welchen die Note zu dieser Tradition iu den Monum.

boic. loc. cit. pag. 56 besonders aufmerksam macht, mag wohl mit dem Mark-
grafen Ottokar vonSteier verwandt gewesen sein, oder sonst im nahen

Verhältnisse gestanden haben; — ob aber hier an Aribo, des Pfalz-
grafen Hartwig’s II. Sohn und Nachfolger, Grafen im
Salzburggau und in K ärnten zu denken sei (welcher im Jahre 1053

durch Kaiser Heinrich III. seiner Würde entsetzt wurde, und im Jahre 1102 im

hohen Alter starb), dies muss man dahin gestellt sein lassen. Leider ist iu

dieser Tradition der Name des Gutes nicht ausgeschrieben und die Stelle leer

geblieben.

LXXV.

Wezil, de familia S. Stephani, d. h. ein Ministerial desPassauer Bisthums.

Huntieheim, Hundsheim an der Donau, oberhalb Mautern. 0. W. W\
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LXXVI.

Wallrichitdorf, Ober-Waltersdorf an der Triesting, südöstlich ron Trais-

kirchen. U. W. W. Unser Stift hatte dort schon vor 1108 Grundbesitz erhalten,

da es in der Urkunde K. Heinrich's V. heisst: „ Wallrichistarph mansus duos“,

durch nachfolgende Schenkungen und Zukäufe wurden diese Stiftsbesitzungen

bei Ober-Waltersdorf, zwischen den Triesting- und Piesting-Bächen (in medio

duoriim fluminuin Trietlnich et Piestnich) bedeutend vergrössert (siehe

Nr. CCXXV und CCXXVI).

LXXVII.

Gullingin predium, unter dieser Benennung nicht mehr bekannt; etwa der

Gütlhof? bei St. Georgen am Steinfelde, ausser St. Pölten.

LXXX1V.

Tristnich predium , dem ältesten Dienstbuche zufolge im Ybbsfelde
gelegen, und demnach vermuthlich die Rotte Trisenegg unweit des

Pfarrdorfes St. Georgen.

LXXXVII.

lmizinitdorf

,

Inzersdorf , Pfarrort nahe der Traisen, zwischen Herzogen-

burg und Traismauer. 0. W. W.

AUmannitdorf, Altmannsdorf (gewöhnlich Almersdorf), unweit der Traisen,

in der Pfarre Pira. 0. W. W.

xc.

Hezimannisdorf , llezmannsdorf in der Pfarre Wullersdorf. U. M. B- (Vgl.

Nr.LIX.) Das Predium bestand, wie die alten Dienstbücher angeben, aus
:
„V bene-

fieiis und einer Curia decimalis“.

XCI.

Rudolfus nobilis, vermuthlich der F.dle de Perge (vgl. Nr.V, VI, CXCV).

Adilindorf, Adeldorf, in der Pfarre Pira. 0. W. W.

XCH.

Gerollingin, Gerolding, ein Pfarrdorf, östlich von Schönbüchl, 0. W. W.,

früher zur nahen Kartbause Aggsbach gehörig. Im Jabre 1160 (? 1164) erhob

Bischof Rupert von Passau auf die Bitte seines Ministerialen Marchward de

Schonenbuhelen und mit Zustimmung Gebhard's, Pfarrers zu Melk, die Capelle

zu Geroldingen zu einer (sogenannten) Taufkirche mit einem eigenen

Priester. (Haym. Duellii Excerptor. Genealogico-Hist. pag. 17S.)

XCIII.

Sophya Herimanni regit relicta , Witwe? Hermanns von Luxem-
burg, welcher im Jahre 1081 von der päpstlichen Partei zum Gegenkönige
Heinrich's IV. erwählt wurde, aber schon im Jahre 1088 seine Krone freiwillig
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niederlegte und eich in »eine Erblande begab , wo er bald darauf eines gewalt-

samen Todes gestorben sein soll.

Als Hermantu Gemahlin findet man sonst allgemein Ad ela, oder Adel-

heid angegeben, eine Tochter Otto's von Orlamünde, Markgrafen von Meissen

und Thüringen. Witwe Adalbert's , Grafen von ßallcnstätt (•{• 1076). (Siehe

Ludw. Gebhardi, histor.-geneai. Erläuterung der europ. kaiserl. und königl.

Häuser.) Bei der Synode au Quedlinburg, in der Osterwoche 1063 kam auch

unter anderen wichtigen Gegenständen die Verehelichung des KSnigs Hermann
(mit der obgenannten Adelheids?) zur Sprache. Der päpstliche Legat Otto,

Bischof von Ostia , forderte wegen zu naher Blutsverwandtschaft eine Trennung

dieser Ehe, und drohte dem Einige mit dem Banne, woferne er nicht von der Ver-

ehelichung abstehe. Hermann erklärte, dass er sich ganz dem Urtbeile der

Synode unterwerfen wolle. Die Anwesenden stimmten aber dahin, dass in diesem

Punkte nichts entschieden werden könne, weil kein gesetzlicher Ankläger vor-

handen sei. (Bernoldi Chronicon ad aii. 1061. 1063, 1066. Perlz, Monuments

Germaniae historica 1844, Tom. VII, pag. 437 , 442, 443 , 448.)

ln der allgemeinen Encyklopädie der Wissenschaften von Ersch und Gruber

(III. Sect., V. Th., S. 301, Artikel: Orlamündn), finde ich die beachtenswerthe

Notiz, dass obige Adelheid in zweiter Ehe mit dem Pfaizgrafcn Hermann
bei Rhein, nicht aber mit dem Gegenkönige Hermann vermählt
gewesen sei, wie einige Historiker angeben, llelf. Bernh. Wenk soll in seiner

hessischen Landesgeschichte III. Th., S. 209 diesen Irrthum umständlich wider-

legen. — Leider ist mir letzteres Geschichtswerk nicht zur Hand.

in den Mon. boic. XXIX, 11, 33 ist auch diese Tradition unter anderen

angeführt und derselben eine Note beigesetzt, deren Verfasser (Hormayr?)

Köhlers Angaben (de Familia August. Lucemburg, pag. 11—22) über die

Gemahlin Hermann's benützte; nur statt Adela oder Adelheid setzte er ohne

weiteres den Namen Sophia, und schiiesst dann, aus der Lage? des geschenkten

predium Mtgittoldi (Mcingoldsdorf) , dass diese Sophia mit den Volibur-

gern verwandt gewesen sei. Im Archive für Geographie, Historie u. s. w.

X. Jahrg. 1819, S. 236, machte Frcih. v. Hormayr folgende Bemerkung: „Diese

merkwürdige Steile (des Göttweiger Saalbuches) zeigt uns die bisher noch unbe-

kannte Gemahlin des (f 1088) Gegenkaisers wider Heinrich IV., Hermann von

Luxemburg, Sophie und ihren Sohn Otto, durch den Passauer Bischof Alt-

mann, Stifter von Göttweig , in Verhältnissen zu dem so weit entfernten

Österreich, Ihre Enkelin, gleichfalls Sophie gilt für die Ahnfrau der Grafen

von Bentheim'*. — ?

XCIV.

Machlant, so hiess das jetzige untere Mühlviertel bis zum Haselgraben bei

Linz in Ober-Österreich. (Fr. Kurz. Beiträge, III. Bd., S. 367 -377, und Pritz

in der Geschichte des Landes ob der Enns, I, 363 u. s. w.)

XCVI.

Marcliwarlisdorf , von dem Gründer und Besitzer, dem Edlen March-
ward, so benannt, ist der jetzige Markt M a r k e r s d o r f (seitwärts der

Fontes, X. 10
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Linzer-Poststrasse, zwischen St. Pulten und Melk), dessen Bewohner der Stifts-

herrschaft Göttweig unterthänig waren. (Siche „das PanUting, Freybeit vnnd

gerechtigkeit des eigen zu M a rk h era to rff vnd der vnderthanen daselbst“

(vom Jahre it>22) in den österr. Kechtsbüchern des Mittelalters, von J. P. Kal-

tenbach, 1847, II. ßd., S. St.) Die Kirche in Markersdorf, ron der

in dieser Tradition die Rede ist, wird in einem BesUtigungsbriefe des Passauer

Bischofs Rüdiger für das Chorberrenstifl in St. Pölten vorn Jahre 1248 aufgeführt

unter den Capellen (exemplis et non exemptis), welche zur Pfarrkirche in

SL Pölten gehören. (R. Duellii Miscellaneor. Lib. I, 370.) In einer Früh-Mesa-

Stiftungsurknnde vom Jahre 1431 wird sie noch eine „Zukirchen der Pfarr-

kirche zu llaindorf“ genannt. Jetzt steht Markersdorf als eigene
selbstständige Pfarre unter dem Patronate des Abtes von Göttweig,

und wird ron einem Stifts-Mitgliede seelsorgerlich verwaltet.

Marchtvardut und Fridericut sind vermuthlich die oft erscheinenden Pas-

sauer-Ministcrialen dt Sconenpurhel

,

vom nahen Schönbücher. (Vgl. Note zu

Nr. XCII und CCLXXUl.)

XCVUI.

Priuilegium regit Heinrici V., ist jene wichtige Schenkungs- und Bestä-

tigungs-Urkunde, welche König Heinrich V. auf seinem Kricgszuge nach

Ungarn im Jahre 1108 am 6. Sept. zu Tulln für unser Stift ausstellen liess,

laut welcher derselbe auf die Fürsprache des Pussauer Bischofs Udairich,

dann seiner Schwester Agnes und ihres Gemahls, Markgrafen Leopold
III. (IV.) und des Herzogs Welf ron Baiern zum h. Marien-Altare in Gött-

weig eine In fei übergab: „que uulgo dicitur Mutheimeruuerth“

.

Ein gewisser

Adalbert halte dieselbe als landesfurstliches ? Lehen im Besitze, und über-

iiess sie später gänzlich dem Stifte. (Siehe Nr. CCXLIV u. Anhang Nr. VII.)

K. Heinrich V. bestätigte zugleich alle Schenkungen Bischof Alt-

mann's und der übrigen Wohlthäter an unser Gotteshaus. Nach Anführung

derselben
,

grösstentheils nach dem Wortlaute unseres Stiftungsbriefes vom

Jahre 1083 heisst es weiter: „Ista quc sequuntur, eeteri fldelcs contulernnt . . .

et cetera recte quisita,“ indem jene Güter und Besitzungen namentlich aufge-

zählt werden, welche unser Stift vor 1108 theils durch Schenkung, theila

durch Kauf und Umtausch erworben hat ; die meisten dieser Erwerbungen

kommen auch im Saalbuche vor, (Siehe Nr. XVI, XXXII, XXXIX, XLV, XLVIII,

LV, LXIII u. m. a.) Dieser königliche Priviiegiumsbrief wurde auf

Anordnung des Diöcesan-Bischofs Udairich von Passau in einer Diöcesan-

Synode vor einer zahlreichen Versammlung vieler Edlen geistlichen ond welt-

lichen Standes öffentlich bekannt gemacht.

Anwesend waren:

De. domo ,S. Saluatorit, d. i. vom Benedictiner-Stifte Kremsmünster, der

Abt Adalram (1090—1122, f 11. März).

De domo S. Stephani, lembertut, Propst der Canoniker an der Dom-

kirche des h. Stephanus zu Passau; vermuthlich derselbe lmbertut, welcher

in einer Urkunde des Bischofs Udairich für St. Florian vom Jahre 1111,

23. August, noch deeanu

t

genannt wird, so dass man daraus schliessen kann.
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diese Diöcesun-Synode, von der hier die Rede ist, sei erst nach dem Jahre 1111,

und vor 1116 gehalten worden.

De domo 8. .\ieolai, vom regulirten Chorherrenatifle St. Nicolai bei Pnssau

der Propst Udalricus, welcher aber in der Reihenfolge der Vorsteher dieses

Stiftes in Moaum. boie. IV, pag- 216 ausgelassen oder gar nicht bekannt ist.

De domo S. ftoriani, vom Chorherrenatifle St. Florian, der Propst Isin-

bertus. (1099— 1116.)

De domo S. Michaeli*, vom Chorherrenstifte Reiehersberg am Inn, der

Propst Pezimannus. (In Monum. boic. III, 393, wird Berbinus, resig. 1116.

als Erster Propst angeführt.)

Willibertue, Dechant der Stephanskirche zuPassau, mit drei Erzpriestern.

De primatibue, aus dem Laienstande wohnten der Versammlung bei

:

Dietricu» eome», der bereits mehrmal genannte Graf von Formbach und

Schirmvogt des Stiftes St. Nicolai. (Nr. XXI, LXX.)

Udalricut de IViUiheriugen , advocatus super domum S. Stephani , dem

Bischof Udalrich das wichtige Amt der Schutzvogtei über einige Passauer

Besitzungen übertragen. (Vgl. Nr. CCXV1I.)

Reginbertue et duo fiiii eins, vermuthlich der Edle von Hagenau, Mit-

stifter der Abtei SeitensUtten. (Vgl. Note Nr. XVI.)

XC1X.

8glua hauperg, dieser Wald lag (der Tradition Nr. II zu Folge) zwischen

den zwei PerschlingbSchen , in der Umgegend von Pira, wo noch jetzt ein Ort

Namens Heuberg zu finden. Bischof Altmann hatte Alles, was in diesem

Districte ihm zugehdrte und gebührte (quiequid sui iuris erat), nach Uütlweig

gewidmet. Allein einige Ministerialen der Passauer Kirche bestritten die Recht-

mässigkeit dieser Schenkung, und machten besonders auf den Wald Hauperg,
als ein ihriges bischüfiiches Leben einen Anspruch. Bischof Altmann übcrliess

die Entscheidung dieser Sache einem Gottesurtbeile, wie es dazumal üblich war,

nämlich der Probe durch das Anfassen eines glühenden Eisens fjudicio igniti

ferri), welche die Stifts-Canoniker in Gegenwart des Bischofs und vieler Anderer

glücklich, d. h. ohne Verletzung bestanden, und sich so im Besitze des Waldes

hauperg behaupteten. Als Zeugen werden genannt:

Engilbertue, Erzpriester und Vorsteher im regulirten Chorherrnstifte zu

8t. Pülten (vom Jahre 1081 bis?
-J-

6. October), mit drei anderen Priestern. —
Ferner die I.aien : Rudolfut de berga (in unserem gleichlautenden Codex

TradiL B. „filiue H'alehuuonie“ genannt, von dessen Geschlechte in der Note

Nr. CXCV ausführlich die Rede sein wird ; und Hartlieb (Nr. CU).

Über die Gottesurtbeile durch Wasser und Feuer und die dabei üblichen

GebrSuehe u. s. w. hat Anton Ritter von Spaun einen interessanten Aufsatz mit-

getheilt in den Beitrügen zur Landeskunde für Österreich ob der Enns, V. Lief.

18i6 , S. 469 u. s. w. — Das Privilegium des Bischofs Conrad von Passau füc

die Bürger der biachüfliehen S t a d t St. Pölten, betreffend die Abschaffung
der Ordalien und die Führung des Zeugenbeweises ; act. 1 159 , 3. Mai, ist

nun auch im Archive für Kunde österr. Geschichtsquellen X. Bd. 18.13, I. Hfl.,

S. 9t enthalten.

10 *
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C.

Udalricus de houistetin ist vermuthlich ein Sohn jenes Pil igrim, dessen

Allodial-Besitzungen bei Hofstatten, in der Grenzbeschreibung der Pfarre

Külb (Nr. X.) erwähnt werden, . . . (piiam transit recto limite inter duo allodia

inarcliionis et domini Piligrimi pertingens usque ad montaira). Es ergibt sich

aus unserem Saaibucbe folgende Zusammenstellung:

Dom. Piligrimus

c. 1080.

Udalricus de houistetin

c. 1114.

Udalricus Piligrim Tiemo

c. 1156 conversus c. 1156. ux. ?Chunigundis

Gottwici N. lilia ? Cbunradus de Hofsteten

(cf. Nr. CCLXXIV.) aDte iU2. 1136—1183.

(Regesten.)

Tiemo , miles de Hovestetin mit seiner kranken Tochter werden in Vita B.

Rertholdi bei il. Pez, Script. II, pag. 120, c. XXXIX erwähnt. Ob Chunrad de

Hofsteten welcher mit seiner Mutter Chunigundis und Schwester eine Sehen-

kung nach Klosterneuburg machte, c. 1159 (Codex Claustr. S. 52, Nr. 259. —
Regesten, S. 43, Nr. 49) von Tiemo abstammte, oder überhaupt nach Hof-

stätten an der ßielach zu setzen sei, ist noch ungewiss. — Auch in Vita B. Alt—

manni 1. c. 161, wird mulier quaedam nobilis atque devota de Castro suo, quod

Hofstetin rocatur . . . angeführt.

Diese Edlen de Houistetin an der Bielach waren mit den benachbarten

Edlen de Rahenstein und Mainburg verwandt, ja vielleicht die Ahnherrn derselben.

Hofstätten war im 14. Jahrhunderte noch im Besitze der Herren von

Weissenburg (einer Linie der Rabensteiner), welche das Patronat der

Pfarre daselbst im Jahre 1321 unserem Stifte überliessen. (Kirchl. Topographie

VI. Bd., Decanat Wilhelnisburg.) Den Zehent bei Hofstätten hatte unser Stift

schon von dem Bischöfe Altmann zugleich mit der Pfarre Külb erhalten, in

deren Umfange Hofstätten lag. Der Edle U dal rieh wünschte nun den Drittel-

zehent vom Kloster einzulösen und trug dafür dem Abte eine andere vollständige

Besitzung zum Tausche an, welcher auch wirklich von den Klosterbrüdern

angenommen und geschlossen wurde, nachdem der Diöcesan- Bischof seine

Erlaubniss , der Landesfürst und der Schirmvogt ihre Zustimmung gegeben.

Leider sind die Namen des Bischofs und Abtes, des Landesfürsten und Schirm-

vogtes im Texte ausgelassen, so dass man die Zeit der Verhandlung nicht genau

bestimmen kann. Im Manuscripte des II. Tom. Chronici Gottwicens ist sie unter

die Acta Abbatis Nanzonis (1114 — 1125) cingereiht.

Die eingetauschte Besitzung
,
possessio Rategnsth

,
jetzt T r a d i g i a t

genannt, südwestlich von Hofstätten gelegen, war von bedeutender Ausdeh-

nung, wie aus der Grenzbeschreibung zu ersehen, die ira Codex Tradit. B.

angeführt ist, und lautet: „Ascendit terminus iste de plespizpach sursum

per montem qui dicitur mettinbrant et per medium Iwinperck in iuuinbach

S
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et descendit per maiorem rategaxt in minorem , et de minori rategasth

ascendit sursuni per medium montem qui dieitur Zekkirniz ad aitum lapidem

et de lapide in zekkimizbach et sic in piela descendit*1
. Es umfasste dem-

nach diese Besitzung die ganze sogenannte Tradig ist- Gegend zwischen

Kirchberg an der Bielaeh und Babenstein, indem die Grenze von Pies pitzbach

aufwärts ging über den Mettenbrant und Eibenberg in den Eibenbach,
einen Zufluss des Tra d igi s l ba eh e s, welcher jetzt die Katastral-Grenze

zwischen Gross- und Klein- oder Kirchbergcr- und Babensleiner-T r a d i g i s t

bildet; von da wieder über den Zögernitzberg zu einer hoben Steinwand,

and dann abwärts in den Zögernitzbach, welcher bei dem Hause „am

Zögernitzbnch 1* unweit Rabenstein in die Bielaeh fällt. — (Zur Auffindung

nnd genauen Nachweisung solcher Gegenden sind selbst unsere neuesten Land-

karten noch mangelhaft und ungenügend!) — Das Gut Tradig ist war lange

im Besitze unseres Stiftes und wurde gewöhnlich von dem Pfarrherrn in Külb

oder Rabenstein als „Praefeetus in Tradigist“ verwaltet. Im Jahre 1701 kam es

aber in andere Hände.

Dass der alte Name Rategast (Radigist) an den slavischen Sonnengott

Radhost (den Mars der Wenden) erinnere und auf eine Niederlassung der

Slaven an der Biela — deutsch Weissenbnch — schliessen lasse, hat bereits

Ign. Keiblinger in der Geschichte Melk’s I, S. 65, Note 3 bemerkt. Auch ZcA-

kirnitz ist slarisch und kann mit Kirchenbach übersetzt werden, von zirkew ,

die Kirche.

CI.

Pabo. etwa de Amerange* einer Hofmarch im ehemaligen Chiemgaue, in

Ober-Baiern (siehe Nr. CCXLVHI); oder de Riedmarcha (laut Nr.CCXVIII und

CCXXI), vermachte dem Stifte seine Besitzungen und Eigenleute in batcaria.

Leider sind dieselben nicht benannt, so dass man auch ihre Lage nicht bestimmen

kann. Abt Magnus Klein vermuthet, dass darunter jene Güter zu verstehen

seien, welche das Stift im Lande ob der Enns, zwischen der Traun und

Donau besass (Officium de bonis in Traunveld).

CII.

Rudolfus nobilis ,
— de Perge?

Tiefenbach , zwei Dörfer, das eine, hier gemeinte Ober-Tiefenbaeh
unweit Pira, das andere, Unter-Tiefenbach, nahe Böhmkirchen. 0. W. W.

CIV.

Hecit de Putine , schwerlich den Grafen von Pötten zuzuzähien, sondern

verinuthlich nur ein ritterlicher Lehenstrfiger derselben, in der Grafschaft

Putten, oder vielleicht Castellan auf dem Schlosse Putten, südlich von Wiener-

Neustadt. — Aquil Caesar führt in den Annal. Ducat. Styriae I, 513 mehrere

Edle (ingenuos seu nobiles) de Putine an, kennt aber unseren Wohlthäter He eil

(Heinrich) nicht. (Vgl. auch Weiskern II, 70—72. Moritz, loc. cit. 174.)

Stichinbrunnin , vielleicht das unweit Pötten (nordöstlich) liegende

Stinkenbrunn, welches jetzt zu Ungarn bezogen ist und auch ßüdösküt

heisst.
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Olaehar marchio, ron Steier der VI. (IV.) d. N.. in dessen Markgrafschaft

Hütten lag. (Priti, Geschichte der Ottokare I. c. 232, n. s. w.)

Uartwicu» de Ruditicha , in Keidling, unter Traismauer ansässig, und an

der Traisen reich begütert, war ein Bruder Walter's und Ernst's de Traisma und

Adalram's de Eppinberch. In einigen Urkunden wird Hartwicus auch de Traisma

benannt. Über ihn und seine Nachkommen hat Herr Wilhelm Bielsky interes-

sante Forschungen mitgetheilt, zuerst im Notizenblatte der kaia. Akademie der

Wissenschaften, Jahrg. I, 1851 , Nr. V, S. 76 o. s. w„ und dann im Archive

für Kunde österr. Geschichtsqucllen , IX. Bd. , S. 273—278. — (Siehe aueh

Nr. CCLVIII.) Über die Zeugen Ekkirieh de Chnfarin, Heriman et Reginhart

wird in Nr. CXCIII, CCXII ausführlicher die Rede sein.

cv.

Imizinisdorf, Inzersdorf ob der Traisen, siehe Nr. LXXXVII, CXLV.

Nizo, vom benachbarten Chuffarn. (Vgl. Note Nr. XLIV.)

CVI.

Cholinbach, etwa Kohlnberg (Haimbach), unweit des Pfarrortes Külb.

0. w. w.

cvo.

Roritbaek, den Stifts-Urbarien zu Folge Rührenbach, nahe der Persch-

ling, in der Pfarre Böhmkirchen. 0. W. W.

CIX.

Wolfker nobilis , welcher eine Hube (mansum) bei Setcarin, d. i. Sebarn,

nahe der Donau unterhalb Grafenwörth, U. M. B„ für seinen Vasallen Megingaud

nach Göttweig opferte, war im heutigen Unter-Nalb ansässig und begütert,

wie sich aus der nüchstfolgenden Tradition ergibt. (Vgl. Nr. CXLIII.)

cx.

Ecclesia apud Naliuph , die Pfarrkirche zu Unter-Nalb, unweit Retz,

0. M.B.. mit den dazu gehörenden Filialen wurde schon vor dem Jahre 1083 von

obgenanntem W'olfker, der dieselbe sammt allen Einkünften vom Passauer

Bisthume zu Lehen hatte, unserem Stifte abgetreten. Es heisst in der Stif-

tungs-Urkunde : „Parrochiam ad it’aliub cum ecclesia ad l'faff'cndorf ct dote

earumdem ecclesiarum et decimatione uillarum ad easdem ecclesias pcrlinentium

qtias nobilis uir Wolfkern*, ut ipse ab Episeopatu habuerat, cenobio tradidit in

proprium ius ea conditione, ut ab ipsis in diuino seruitio prouideantur et fratrum

utililati nullatenus auferantur“. U n ter- Na Ib init der nahen Filiale Ober-Nalb,

ferner Pfaffendorf südöstlich davon, am Pulkaubache, jetzt eine eigene
Pfarre mit der Filiale Beigarten, so wie die benachbarte Lokalie Je tzels-

d o rf stehen noch jetzt unter dem Patronate des Stiftes, und werden von Mitglie-

dern desselben seelsorgerlich verwaltet. Abt Gottfried Besscl erbaute in Unter-

Nalb ein neues Schloss, und versetzte dahin im Jahre 1721 die Amts-Verwal-
tung für die jenseits der Donau liegenden Stiftsbesitzungen,

die sich früher iin Göttweiger-Hofe in der Stadt Stein befand. Dies diene
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tom Verstehen des Ausdruckes in den liieren topographischen Handbüchern

:

„Göttweiger Stiftsherrschaft Stein und Nalb; oder auch Prop-

st e i N a 1 b“.

CXI.

Gukkingin , Gugging, westlich von Klosterneuburg, an der Grenze der

Viertel Ober- und Unter- W. W. Im Stiftungshriefe heisst derselbe Ort Guk-
k e n d o r f, wie aus den voraus angeführten, benachbarten Ortschaften Cbuni-

hostetin . . . Zeizinmura . . , und dem nachfolgenden Uhirlingin zu schliessen.

In den späteren Bestätigungsurkunden der Stiftsbesitzungen findet man schon

Gukkingin geschrieben.

CXIII.

Potingin, jetzt Pöding genannt, zwischen Perschling und Wirmla. 0. W. W.

Litaha , die Leitha , welche aus mehreren vereinigten Bächen entsteht und

eine kurze Strecke die südüstliche Grenze Österreichs gegen Ungarn bildet. Dass

unser Stift dort, zwischen der Fischa und Leitha, bedeutende Besitzungen hatte,

ist aus Nr. II zu ersehen.

Heidinricut nobilis. vermut blich derselbe Edle de Erlnha, welcher schon

in Nr. XXXI als Zeuge angeführt ist, und seinen Sitz zu Erlach südlich von

Wiener-Neustadt, gehabt haben mag, wo eben der Pütlenbach sich mit der

Schwarza vereiniget, und dann den Namen Leitha annimmt.

Chunradu* aduocatus, der Sohn Ulrich’s, Grafen von Katelnberg, musste

als Schirmvogt des Klosters beim Gütertausche zugegen sein.

cxv.

Dominut Hezil. nobiscum in monasterio degens, von hochadelicher Geburt,

— denn dominus, nobilis, waren damals nur Prädicate des hohen Adels — aber

aus welchem Geschlechte? vielleicht den Grafen von Formbach und Neuburg

znznzählen? wie man aus Hezil's Vergabung zweier mansus in Bawaria
vermuthen konnte. Oder sollte der kurz vorher (Nr. CIV) genannte „diues Hecil

de Putine“ gemeint sein? Auch an Heinrich, den Sohn Haderich’s könnte man

denken, welcher in unserem Kloster lebte. (Nr. LIV.)

Dietriciu de Vormbach machte mit dem Stifte einen Gütertausch, indem

er für zwei Huben in Hawaria, zwei Weingärten ad AscAaa(Nr. II), und drilt-

halh mansus bei Eghintdorf (Nr. LXX) seine Besitzungen bei Mauer, nament-

lich die dortige Kirche mit Allem was dazu gehörte, den Klosterbrüdern abtrat.

Dies mag wohl zur Zeit des ersten Abtes Hartmann, aber erst nach dem

Jahre 1108 geschehen sein, da im Bestätigungsbriefe K. Heinrich's V., wo doch

alle damaligen Stiftsbesitzungen angeführt werden, von der Kirche zu Mauer
noch keine Erwähnung geschieht. Erst in einer Urkunde Bischof Reginmar's von

Passau (c. 1124) heisst es . . . „Insuper ad Mura est ecclesia sancte Marie

cum omni sua ibidem et ad Vrtpring dote et deciinatione ex predio inibi sito

Nobilium Ekkeberti, Dietrici, Oudalrici et Herimanni fratrum absque diui-

sione“. (Siebe Anhang Nr. IX.) Ursprung ist ein Dörfchen, zwischen

Mauer und Melk. — Im Umkreise der Pfarre Mauer wurde von Keinmarus,
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einem Ministerialen der Grafen Heinrich und Sighard de Schala eine Capelle im Orte

Word erbaut, und am 5. Aug. 1147 eingeweiht. (Mon.boic. XIX, II, 215. Chmel's

Geschichtsforscher, II. Bd., III. Hfl., S. 350.) Wo dieser Ort Werde mit der

genannten Filialkirche zu suchen, konnte ich bisher nicht ermitteln. Über unsere

Pfarrkirche zu Mauer hat Ign. Fr. Keiblinger einige interessante Notizen mit—

getheilt in llormayer’s Taschenbuehe für die vaterl. Geschichte, IX. Jahrg. 1828,

S. 238—247 270.

Im Dorfe Mauer starb auch G o 1 1 h a I m , der treue Diener des b. Colo«

mann, auf der Reise nach Melk zur Grabstätte seines Herrn am 27. Juli,

c. 1017. (Geschichte des Stiftes Melk, I, 152 — 154.)

CXV1.

Liupoldun marchio III. (IV. der Heilige) berücksichtigte die gerechten

Ansprüche des Stiftes auf einen Theil des Gutes ad Orte , das er nach dem

Ableben des Edlen W a 1 d o
(-J- 1 120?) ganz eingezogen hatte (vgl. Nr. CLXVI),

und gab uns zur vollständigen Ausgleichung: „de suo . . . predium, quod

uocatur Liupoldia : d. i. das jetzige Dörfchen Leopol d’s, zwischen Kottes

und Purg, und ein Stück des anliegenden Waldes dazu.

In den Babenberger Regesten loc. cit. S. 16, Nr. XIX ist dieser Vergleich

von Dr. v. Meiller c. 1123 eingereiht, in Berücksichtigung des Umstandes, dass

Wa ld o — wie oben erwähnt — c. 1120 gestorben ist. Im Manuscripte des

Chronici Gottwic. Tom. II, ist er unter die Acta Nanzonis, so mit auch vor

1125 gesetzt. Unter den Zeugen ist besonders zu beachten Heinricut filiu

*

Haderici, ohne Zweifel ein Neffe jenes älteren H e i n r i c h’s, der schon c. 1100

in unser Kloster getreten war. (Note Nr. LIV.)

Bei den zwei folgenden Zeugen findet man im Cod. B den Gcschlechtsnamen

hinzugesetzt
;

bei Udalricus filius Heginberti heisst es de Celkingin ,
bei Meri-

hoto aber de Mulibach. Ober die Edlen de Mulibach siche die Note

Nr. CLXXXV.

Von den Herren de Celkingin (Zelkingen), die zu Z e I k i n g, unweit Melk,

ihren Stammsitz halten, ist in Hanthaler's Recens. dipl. gencal. Tom. II,

pag. 371 u. s. w. eine lange Reihe angeführt; unser Udalrich mit seinem Vater

Reginbert und Bruder (?) Werinkart (Nr. CLXVI) wären der Reihe vorauszu-

setzen. Heginpreht de celkingen erscheint auch c. 1 120 im Cod. Tradit. S. Ni-

colai, Nr. III und VII. (Urkundenbuch des Landes ob der Enns, I. Bd. , S. 532,

533; — und Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen 1854, XII, B, 299.)

CXVH.

Adalbero de Staudiza , etwa den Edlen de Staatz (Stautz, Stoize) zuzu-

zählen? deren Stammsitz auf dem Statzcr berge, ober dem Markte Slatz

zwischen Laa und Asparn an der Zaia , IT. M. B.
,
jetzt in Ruinen liegt.

Udalricus de Zemiliub kommt auch in den Traditionen Nr. CCII und

CCLXXXIV vor.

cxx.

Otto cognomento pius — leider ist der Geschlechtsnaroe nicht beigesetzt

— hatte mit seinem Bruder \antwicus (der dann in das Kloster trat, wie aus
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Nr. CCXXXV erhellt) eine Besitzung zu Plintindorf (Blinddorf, unweit Pira,

0. W. W.) für den Fall ihres Ablebens nach Göttweig vermacht, doch sollte es

ihren Verwandten freistehen, dieses Gut um dreissig Mark Silber einzulösen.

(Siehe Nr. CCCL.) Gegen diese Vergabung scheinen aber die Verwandten Ein-

sprache und Klage erhoben zu haben, so dass Otto sein unbeschränktes Eigen-

thumsrecht auf das besagte Gut erst vor dem Landesfürsten beweisen musste,

wie aus den Worten des Saalbuches zu schliessen : „ . . . predium suum Plin-

tindorf quod iure libertatis possederat, et quod extra partem et ins kere-

ditarium affin itatis in prexentia Liupoldi marchionis per xentenliam obti-

nuerat. . . .
u

Als ihm demnach von dem Markgrafen Leopold das Recht zugesprochen

worden war, übergab Otto vor seiner Pilgerreise nach Jerusalem das genannte

Gut den Klosterbrüdern in Göttweig , nur mit Vorbehalt zu Gunsten seiner

Nachkommen , die dasselbe uin zweihundert Mark (früher waren nur 30 Mark

festgesetzt, siehe Nr CCCL) an sich kaufen könnten.

Die Übergabe geschah zu Krems „in eminentiori Chremisie foro“ in

Gegenwart des Markgrafen bei einer feierlichen Versammlung vieler Landes-

edlen. und zwar vermuthlich im Jahre 1137, wie Dr. v. Meiller aus gutem

Grunde annimrat, indem er die Worte: „guando eiuxdem principix in prefato

loco xoltempnix habebatur concio *• auf eine feierliche Versammlung deutet, wie

solche Markgraf Leopold IV. bald nach dem Antritte seiner Würde (nach

Hinscheiden seines Vaters Leopold HL, d. H.,
*J-

13. Nov. 1136) an mehreren

Hauptorten seines Landes, zu Tulln (St. Pölten), Mautern, Krems wirklich

gehalten hat. (Babenberger Regesten, S. 24—25, Nr. I, II, III, IV, V, Note 159,

Nr. CCXVIIL)

Theodor Mayer in Melk bezieht aber diese Verhandlung noch auf Markgrafen

Leopold III. (Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellon 1851 , I. Bd., S. 299.)

Nicht unbemerkt darf ich lassen, dass dieseTradition auf

einer radirten Stelle des Saalbuches, von etwas jüngerer Hand
mit verblasster Tinte, aber rein und deutlich eingeschrie-

ben ist.

CXXVL

Gunthardus prexbiter de Piricha, ohne Zweifel vom Pfarrorte Pira bei

SL Pölten. 0. W. W. Regingcr filius Regingeri , in St. Pölten ansässig, wie

aus einer Tradition des Klosterneuburger Saalbuches zu schliessen, wo ebenfalls

Regengerus et filius suus eiusdem nominis de Sancto Ypolito c. 1124 als

Zeugen erscheinen. (Loc. eil S. 44, Nr. CCXII.) Vergl. auch Nr. CLXXIV.

CXXIX.

Lantratk , conuersa, xanctimonialis, im Nonnenkloster, welches am Kusse

des Göttweigerberges. vermuthlich schon zur Zeit des ersten Abtes Hartmann

(1094—1114) gegründet worden war.

So wie obige Lantratk werden noch viele andere edle Matronen als con-

uerxae und xanctimonialex hier iin Saalbuche namentlich angeführt, welche

bei ihrer Aufnahme in das Kloster, demselben gewöhnlich ihr Hab und Gut
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vermachten. (Siehe Nr. LXXVII, CCXV, CXXtX. CCXXXII1, OCXLVI, CCLXIV,

CCLXXXV etc.)

Dieses Frauenkloster am Kusse des Göttweigerberges erwähnt ausdrücklich

der Biograph des sei. Bischofs und Stifters Altmann, indem er die verschiedenen

Gebäude und Kirchen aufzählcnd , die schon zu seiner Zeit (1)25— 1140)

hier bestanden, sagt: „. . . Septiina (scilicet ecclcsia) in radier montis in

honore S. Blatii dedicata, juxta rivulum preterfluentem posita
: „tibi et eit

h abitatio »or orv m et mansio fratrum in pistrina servientium . . . (Vita B.

Altmanni bei Hieron. Pez, Script. I, p. 127, §. 27.) Die St. Blasien-Kirche,

ohne Zweifel von der ersten Benedictiner-Colonie cum Andenken an ihr Mu tte r-

stift St. Blasien im Schwarzwalde erbaut, besteht noch jetzt an der

Süd-Westseite des Berges in einem engen Thale, durch welches sich der Flad-

n i tz b a c h windet. Von der ehemaligen Wohnung der Frauen sind aber nur

mehr wenige Spuren im jetzigen Dörfchen K I e i n - W i e n (eigentlich Widen),

einige hundert Schritte vom St. Blasius - Kirchlein entfernt zu sehen. —
Späterhin zogen die Nonnen, deren Zahl laut einer Urkunde sich im Jahre 1385

auf 24 belief, aus dem Thale auf den Berg herauf, in ein geräumigeres Haus,

das für sie abseits des Minnerkloslers hergerichtet worden war. Das Jahr

dieser Übersiedelung ist nicht genau zu bestimmen. Als dann Mitte des

16. Jahrhunderts in Folge der traurigen Zeitumstfinde unser Stift in seinem

Wohlstände fast ganz herabgesunken war , und desshalb K. Ferdinand 1. im

Jahre 1556, seinen Rath, Propst Bartholomäus a Cataneis von Herzogenburg

zum Superintendenten, d. i. Temporal-Administralor von Göttweig ernannte,

machte dieser Sr. Majestät den Vorschlag, um den misslichen ökonomischen

Verhältnissen des Stiftes aufzuhelfen, die hiesigen Nonnen zu entfernen, was

auch genehmigt und alsobald bewerkstelliget wurde. Am 8. Mai 1557 musste die

Priorin und Meisterin Susanna Lieber in mit fünf anderen Nonnen von

Göttweig nach St. Bernhard nächst Horn 0. M. B. zu den dortigen Cister-

cienser-Nonncn wandern. — Eine, Namens Ursula ging nach Ybbs, 0. W. W., in

das Fraucnkloster zum h. Geiste.

Dietpoldm marchio wird in der erklärenden Note zu dieser Tradition in

Monum. boic. XXIX, II, pag. 54 als der III. d. N. M a r k g r a f von V o h b u r g
bezeichnet, welcher mit seiner Mutter Luitgard und Gemahlin Adelheid
im Jahre 1118 das Benedictiner-Kloster Reiehenbach in Baiern , nordöstlich von

Regensburg, gründete und im Jahre 1146 am 8. April starb.

(Über das Geschlecht der Markgrafen von Cham und V o h b u r g
schrieben die baicrischen Geschichtsforscher Christian Friedr. Pfeflel und Joseph

Moritz. Siehe Abhandlungen der baier. Akademie der Wissenschaften 1764,

II. Bd., S. 49-72. — Neue Folge 1798, V. Bd., S. 506-617—639: ferner 1833,

I. Bd. , II. Th. Stamnircihe und Geschichte der Grafen von Sulzbach, II. Abth-,

S. 70 u. s. w. mit den nachträglichen Verbesserungen von Ritter von Koch-

Slernfeld im V. Bd., 1. Abth. 1848. .S. 1—37.)

W 'ielautitdorp— In den allen Dienstbüchern und Zehentregistern des Stiftes

linde ich wohl ein W i c I e i n s d o r f bei Kspeadorf, Rafloltsdorf, Witzeisveld,

cxxxv.
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und demnach hei Ober- Hollabrunn, U. M. B. gelegen, angeführt, ohne es genauer

bestimmen tu können. Auch das heutige W öllersdorf an der Piesting, U. W.
W-, soll früher W e I andes torf geheissen haben. (Vgl. Nr. CCCVI, und Cod.

Tradit. Claustron. I. c. S. 87, Nr. 402.) Die Angabe Maxm. Fischer'» über

Wielandsdorf im Arehire für Kunde österr. Geschichtsquellen 1849, II. Jahrg.,

I. Hfl., S. 127, hat Ign. Keiblinger in den Nachträgen tur Geschichte Melk's,

I., S. 1119 verbessert.

L'dalricus de IVillihermgin, wohl der ältere (-j- c. 1130), nicht der II.

d. N. wie Jod. Stütz in seiner Geschichte von Wilhering, S. 378, dafürhält. (Vgl.

Nr. CCXV1I.)

Über Perinhard de Truna, siehe Nr. OCX III.

Chunradus frater predicli nuirchionis , von dem Jos. Moritz in seiner

Geschichte der Grafen ron Sultbach (loc. cit. II. Abth., S. 74), mit Bezug auf

vorliegende Tradition die Bemerkung macht: „dass Chunrad noch um das

„Jahr 1120 lebte, und sieb mit seinem Bruder, Markgrafen D i e p o I d, wohl-

„tbätig gegen das Kloster Göttweig in Niederösterreich bezeugte“.

CXXXVI.

Ecclesia ad Grate, die Kirche im Orte Gross, «wischen Ober-Hollabrunn

und Sitzendorf, U. M. B., wurde vom Passauer Bisehofe Reginbert im J. 1141

eingeweiht und als selbstständige Pfarre erklärt. Die darüber ausgestellte

Urkunde siehe im diplomatischen Anhänge Nr. XIII.

Göttweig besass das Patronatsrecht über die Pfarre Gross bis Mitte des

16. Jahrhunderts und verlor es dorch einen Process.

CXXX1X.

Domina Mathilda comitissa , opferte für ihren Gemahl Udalrich von

Rateinberg und Sohn Konrad durch die Hand ihrer Tochter Liutkarde auf

dem Altäre zu Göttweig ein Gut bei fliemisdorf, d. i. Fliensdorf in der Pfarre

Hain, rechts der Strasse nach St. Pölten, dann drei Huben bei Tissisa, d. i.

Theiss, nahe der Donau, unter Krems; und zwei Weingärten bei Judinatoa ,

d. i. Judenau, zwischen Sieghardskirchen und Tulln. Graf Udalrich ist im

Jahre 1097 gestorben. (Note Nr. XXXIII.) Konrad soll in jungen Jahren,

und zwar vermuthlich unvcrmählt dahingeschieden sein, wie in der Note

Nr. LV bereits gesagt. Ob L i ut k ard e zur Zeit dieser Schenkung ihrer Mutter

schon verehelicht war, kann man aus den Worten der Tradition kaum entnehmen,

da es ganz einfach heisst: Mathilda comitissa cum manu 6lie sue Liutkarde . . .

Ihre Verbindung mit dem Grafen Friedrich II. von Bogen wird in der

Note CCCLIX gezeigt werden. Hier sei nur bemerkt, dass durch eben diese

Tradition unseres Saalbuches die Behauptung des Genealogen Jos. Moritz

ausdrücklich widerlegt wird, der in seiner kurzen Geschichte der Grafen

von Formbach u. s. w. loc. cit. S. 9S u. s. f. zu beweisen sucht : Liutkard sei

keinesweges für die Tochter des Grafen Udalrich ron Rateln-

berg und Schwester Konrad's zu halten u. s. w. Herr Th. Mayer

in Melk hat bereits diese Ansicht Moritz’s kurz berichtiget, im Archive für Kunde

Saterr. Geschichtsquellen 1849, II. Jahrg., III. Hft., S. 341.

I
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CXLII.

Rudolfug de schiltah , bisher nicht bekannt.

Ebihatca , Eibelsau, unweit des Pfarrortes Haunoldstein. 0. W. W.

Manegolt de Achigpach . in Aggsbach am rechten Donauufer ansässig und

von höherem Adel, da er im Klostcrneuburger Saalbuche loc. cit. S. 22, Nr. 103

nobilig uir genannt wird. Man findet ihn zuerst im Jahre 1 1 15 unter den vor-

nehmen Zeugen in der Einweihungsurkunde der Pfarrkirche zu Weickendorf, im

Marchfelde. (Philib. Hucber loc. cit. pag. 5, 6.) Sollte er nicht der Vater jenes

Manegolt de Werde sein? der seine Allodialbesitzungen in Aksbach u. a. 0.

der Propstei Berchtesgaden tauschweise abtrat, c. 1144. (Regesten der Baben-

berger, S. 31, Nr. 8, vgl. Nr. 7, und Urkundenbuch des Landes ob der Enns,

1, 924.)

CXLIII.

Wolfkerus de Naliuph, dieser ausgezeichnete Wohlthäter und Freund

unseres Stiftes (Nr. CIX, CX) wird sonst nur selten urkundlich erwähnt. Ausser

in unserem Saalbuche und Sliflungsbriefe vom Jahre 1083 finden wir ihn nur

noch in einer Urkunde König !leinrich*s V. für das Bisthuin Bamberg, d. 1108,

29. SepL act. zu Pressburg unter den vornehmsten Zeugen (Babenberger Rege-

sten S. 12, Nr. 6); dann im Saalbuche von SL Nicolai bei Passau, c. 1120.

(Urkundenbuch des Landes ob der Enns, 1, 534, Nr. XI.) Sein Sohn oder Enkel

W o I f g e r war Zeuge jenes wichtigen Gütertausches zwischen Markgrafen

Ottokar von Steier und unserem Stifte im Jahre 1161 , von dem die Tradition

Nr. CCLXXXIII handelt. Er steht dort mitten unter den Grafen, ein Zeichen

seines höheren und reichsfreien Adels. Sonst ist nichts mehr von diesem alten

Dynastengeschlechte bekannt; denn die Cbrigen , welche mit dem Zunameu de

jSaliube im Snalbuche noch Vorkommen, scheinen nur in Nalb wohnhaft oder

gebürtig gewesen zu sein.

Adalhertus de werda, erscheint mehrmals in unserem Saalbuche. Maxm.

Fischer meint (nach Weiskern II, 285), dass das Dörfchen Wort (Werd) nächst

St. Pölten, in der Pfarre St. Georgen am Steinfelde, der Sitz der Edlen de

Werde war? (Vgl. Nr. CCXLIV.)

CXLIV.

Heidinrich nobilis , ist leider nicht mit seinem Geschlechtsnamen benannt.

(Vgl. übrigens Nr. CCXXVIII und CCXXXVI.)

Mathilde comitüsa, die Witwe des Grafen Udalrich von Ratein-
berg. (Siehe Nr. CXXXIX.)

Talaheimin , Thalheim, nahe der Perschling, zwischen Murstätten und

Jeutendorf. 0. W. W.

In den Mon. boic. ist diese Tradition in das Sterbejahr des Grafen Udalrich,

nämlich 1097 gesetzt.

CXLV.

Imiciniüdorf das oft erwähnte Inzersdorf ob der Traisen.

Hoholdug w'ird mehrmals im Saalbuche genannt. Das Nähere über ihn siehe

in der Note Nr. CCLXXVII.
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CXLVI.

Erchinger ingenuus homo , d. i. ein wohledler Mann, trat in das Kloster

und schloss da seinen Lebenslauf, wie aus der Tradition Nr. CLXVIT1 zu ent-

nehmen.

Emichinbrunnin , das heutige Engabrunn, an der Strasse von Krems nach

Stockerau, wo die Stiftsherrschaft Stein undNalb bis in die neueste Zeit (1848)

mehrere Grundholden hatte.

CXLVQ.

Rumoldithof‘ spater Rauinoltshof, jetzt Rametshofen genannt, an der Sir-

ning (apud syrnickka), in der Pfarre Bischofstätten. 0. W. W. Die Schenkung

des Edlen Meribot geschah vermuthiich zur Zeit des Abtes Nanzo (1114— 1125)

und wurde späterhin noch vermehrt. (Siehe die Tradition Nr. CLXVII.)

CXL1X.

Selingin , Soling, nächst der Erlaf, in der Pfarre Burgstall. 0. W. W.

CLI.

Porz , ist zu Grunde gegangen. In unseren ältesten Urbarien finde ich

es unter folgenden Ortschaften angegeben : Altenwerd, Chalhochsdorf, Dorflein,

In portXt Veltz, wodurch die ehemalige Lage von Portz unweit Altenwört an

der Donau, Kollersdorf, Dorfl, Fels, so ziemlich genau bestimmt wird.

CLIU.

Domina Ita , Witwe Sighard's 1., Grafen von Burg hausen,
der, wie bereits erwähnt, im Jahre 1104, am 5. Februar zu Regensburg das

blutige Opfer eines Aufruhrs wurde. I ta überlebte ihren Gemahl noch 34 Jahre

und starb am 3. März des Jahres 1138 oder 1139. Ihre Söhne hiessen S i g-

h a r d II., Gebhard I. und Heinrich, und erscheinen einigemal in unserem

Saalhuche. Durch die Hand des Letzteren opferte Ita, wahrscheinlich

bald nach dem Hinscheiden ihres Gemahls (etwa 1104— 1 1 10) ein Gut nach

Göttweig (predium, quod vocalur Azonis) , in der Nähe von Ravelsbach
(apud Ranuoldispaeh) und Munichhofen gelegen, wo auch S i g h a r d’s I.

Bruder Heinrich, Bischof von Freysing, um dieselbe Zeit eine halbe Hube

dem Stifte übergeben licss. (Siehe Nr. CXCII.)

Die als Zeugen angeführten Edlen Werinhart de Julbach und

Albwinus de Steina, kommen sonst erst c. 1112— 1120 urkundlich vor.

(Siehe das Personenverzeichniss im Urkundenbuche des Landes ob der Enns,

1, 879 und 910.) Dass der Name des geschenkten Gutes: „predium
,
quod

vocatur Azonis“, an Azzo von Gobatsburg erinnere , brauche ich

wohl nicht zu bemerken.

CLIV.

Amheim de Hezimannistcitin , wie bereits in der Note Nr. XLII bemerkt,

der älteste Sohn A z z o’s von Gobatsburg erscheint mit seinem Vater und
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Bruder Nitzo unter den Zeugen in der bekannten Schenkungsurkunde des

Markgrafen Emeat für das Stift Melk c. 1063— 1074. — Hier wird Anshelm
nach dem Orte Heziraanniswisin benannt, wu sein Vater Alto schon im

Jahre 1037 vom KSnige Heinrich IV. „Ires regales mansos in uilla que dicitur

Hecimannettiita“ sammt allem Zugehör erhallen. (Babenberger Regesten S. 8,

Nr. 2.) Dieses He*imannutoinM ist jedenfalls in der Nähe des Slfdtchens

Eggenburg tu suchen. l)r. r. Meiller (loc. cit. S. 200, Nr. 33) hält es für das

heutige He tim a nn sd or f (auch Elzmannsdorf, Attmaonsdorf). südöstlich von

Eggcuburg. 0. M. B. — Atzo ist da im Jahre 1100 verschieden, nachdem

er früher im Orte eine Kirche erbaut hatte, die Bischof Altmann im Jahre

1083 zu Ehren der h. Apostel Philippus und Jacobua eingeweiht haben soll?

Unweit davon wurde später die Burg C h u n r i n g erbaut , von der sich die

Nachkommen Aito's fortan die Chunringer nannten. (Siehe Stiftungen-

buch von Zwetl loc. cit. S. 13, 31, 32. — Link, Annales Austrio-Clara-Vall

,

I, 39, 73 etc.)

Nach Göttweig lieas der edle Anshelm c. 1110 durch einen gewissen

Iskeros eine freieigene Besitzung übergeben predium Morprektitdorf uoci-

tatum, d. i. das jetzige Napersdorf, nahe bei Ober-Stinkenbrunn. U. M. B.

Das geschenkte Gut war sehr bedeutend , wie aus den ältesten Libris

prediorum zu entnehmen, wo in Officinu Notprechtftorf 26 Lehen (benctieia ),

2 unbestiftete Häuser (areae), das Dorf (villa) selbst, 4 Überlandgrundstücke

(in Chirichthal, Marichlhal , Geppenprunne) als dem Stifte dienstbar angeführt

werden.

Aber nicht blos so ansehnlichen Grundbesitz erhielten wir zu Napers-
dorf, auch das Patronatsrecht über die dortige Pfarr-
kirche wurde unserem Stifte zuTbeil, wie aus der Tradition Nr. CCCLX II

zu ersehen.

Die Rechte des Gotteshauses Göttweig zu Napersdorf (Panthäding

v. J. 1430) siehe in den österr. Rechtsbüchern des Mittelalters von J. P. Kal-

tenbick, II. Bd., S. 7. Nr. CXXI.

CLVI.

Oerhart, procuralor domini Werigandi, des Grafen von Plaien? (Siche

Nr. I.XXI.)

Die prorurntoreM , auch quaestores
,
praepositi, oeconomi hatten die Ein-

künfte ihrer Herren zu besorgen, einzutreiben und zu verrechnen.

CLVII.

Rapato nobilis, vielleicht derselbe, welcher schon in der Tradition Nr. XII

als Wohllhäter des Stiftes erscheint.

Eherifdorf, Ebersdorf heissen acht Ortschaften in Österreich unter der

Enns, welche davon hier gemeint sei, kann ich nicht bestimmen, da die Urbarien

keinen Aufschluss geben.
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CLIX.

Pellindorf, zwischen Zwölfaxing und Himberg, U. W. W. , wo Göttweig

mehrere Besitzungen helle. Schon im königlichen Bestätigungsbriefe „derStifts-

güter vom Jahre 1108 wird“ Pellindorph, maiiioi quatuor liberales angeführt,

somit ist auch die Schenkung dieses Gutes durch die edle Matrone Bertha vor

dem genannten Jahre, etwa e. 1100 geschehen. — Im Jahre 1264 wurden Pel-

lendorf, Hennersdorf (Honeinsdorf) und alle übrigen Stiftsbesitzungen „circa

hintpergk“ an König Ottokar von Böhmen, den damaligen llegenten Österreich'

s

abgetreten, wofür er auf Bitte des Abtes Helmwicus und auf Fürsprache seiner

Räthe, das vom Stifte jährlich zu entrichtende Marcbfutter von 430 Muth

(modiis) Hafer, auf 200 Mutli herabsetzte. Oie hierüber ausgestellten Urkunden

siehe im diplomatiscbeu Anhänge Nr. U und LI.

CLX.

Wichardut nobilis, von welchem vornehmen Geschlechte, ist leider nicht

beigesetzt. Sein Eintritt in das Kloster geschah wohl schon zur Zeit des ersten

Abtes Hartmann. (1004 — 1114.)

Oucinheimin predium, konnte ich bisher unter seinem jetzigen Namen nicht

finden und näher bestimmen. Im Formbacher Saalbuche kommt ein gleichnamiger

Ort Utkeim, l lenheimin mehrmals vor, sowie auch einige Edle de Uzheim,

die sich gegen das genannte Kloster sehr wohlthälig bewiesen haben. (Urkunden-

bueb des Landes ob der Enns, I, S. 629 u. s. f.)

CLXI.

Sanikov
, jetzt Zaingrub genannt, ein Dorf südlich von der Stadt Horn

gelegen, und nach Oreieichen eingepfarrt. 0. M. B. — Hildburg, die Witwe des

Grafen Gebhard von Puigen schenkte im Jahre 1144 dem von ihr gestif-

teten Kloster Altenburg den Theitzehent zu Sanheou (sic). (Mon. boic. XXVIII,

H, 223—224. - Vgl. Nr. CCXLV.)

CLX11.

Wolfpeitingin. Wolfpassing liegt im Tullnerfelde, unweit des l'farrdorfes

SL Andrä am Hagenthale. 0. W. W. (Siehe auch Nr. CCXXVII.)

Pekeimckirchin, Böhmkirchen an der Perschling. 0. W. W.

Der Umtausch dieser Besitzungen geschah zur Zeit des Bischofs Ulrich

von Passau (1092, April, f 1121, 7. August), unter dem Stiftsabte Hartmann
(1094, •} 1114, 1. Jänner), somit vor 1114.

CLXIV.

Qualegisdorf

,

in Nr. CCXI.IX , kürzer Qualeisdorf; in der gleichlau-

tenden Tradition des Cod. Trad. B aber Chol eisdorf genannt, ist das heutige

Kollersdorf bei AltenwOrt, nächst der Donau. U. M. B. — Es kommt auch

im Klostcrneuburger Saalbuche loc. cit. S. 122, Nr. S51 vor.
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CLXV.

Horginbach , Hohenbuch in der Nähe des Stiftes. Vgl. Nr. I, wo es heisst:

„uillam ad horiginhach excepto beneficio Adalberti*. Dieses benefieium erbat

sieh Abt N a n z o von dem Bischöfe Ulrich und gab dafür tauschweise , mit

Zustimmung der Klosterbrüder, einen Weingarten zu Hndniche . d. i. Keidling,

unterhalb Traismauer, und eine Hube bei Auwarin , d. i. Auern, unweit Pira.

0. W. W. Dies geschah zwischen 1114—1121, im ersteren Jahre wurde Nanzo
Abt, im letzteren starb Bischof Ulrich von Passau.

CLXVI.

Liupoldu» marchio III. (IV. der Heilige), hatte nach dem Hinscheiden des

Edlen W a I d o (*j* 1120?) alle Güter desselben (infra Bawariam sita) vertrags-

mässig in Besitz genommen , bei dieser Gelegenheit aber auch einen Wald bei

Kottes (Chotiiralt diclam) sich zugecignet, welchen Waldo schon früher

(vor 1108), in Gegenwart und mit Einwilligung des Markgrafen unserem Stifte

geschenkt hatte. (Nr. LXXI1I.) Auf die Bitte der Klosterbrüder stellte Markgraf

Leopold diesen Wald alsobald in die Hände des Abtes Nanzo zurück
,
ja

übergab denselben später selbst, in eigener Person, auf dem Altäre der

h. Maria zu Göttweig (postea vero per se ipgum delegauit super altare S. Marie

et inuestituram secundo contradidit.) Diese Rückgabe wird von Dr. von Meiller

in den Babenberger Hegesten circa 1124 gesetzt (loc. cit. S. 16, Nr. 31), da

der Tod des Waldo (*|* 5. Jänner 1120) und jener des Abtes Nanzo
(•j- 5. Febr. 1125) die beiden äussersten Grenzen des Zeitraumes geben, inner-

halb welchen dieselbe statthaben konnte. Als Zeugen waren dabei gegenwärtig

„per aurem adtracti“:

Chunradus de Romgin, von hohem baierischen Adel, erscheint mit seinem

gleichnamigen Sohne bei einer Schenkung Herzog Heinrich's II. Jasomirgott an

das Benedictiner Kloster Sti. Castuli in Baiern, im Jahre 1159, 29. März, als

erster Zeuge. (Siehe Babenberger Regesten loc. cit. S. 42, Nr. 47.) Über das

Geschlecht von R o n i n g e n handelt die Einführung und Beleuchtung des

Codex Tradit. Monasterii Sti. Castuli in Moosburg vou M. Freih. von Freiberg,

in den Abhandlungen der hist. Classe der königl. baierischen Akademie der

Wissenschaften 1840, II. Bd., 111. Abth. t S. 31. Auch ira Klosterneuburger

Saalbuche loc. cit. S. 8, Nr. 31, kommt ein: „vir nobilis Chounradus de Ro-

nego M vor, und Maxm. Fischer macht dazu die Bemerkung loc. cit. S. 216:

„Ronego, ein unbekannter Ort oder auch ein Personen-Prfidicat“. Nicht wahr-

scheinlich , dass Rohreck im Isperthale dafür zu halten sei.

Dietricut de leichlingin
,
vielleicht der Bruder der hochadelichen Matrone

Renedirta de Algersbach, welche „una cum consensu fratris sui comitis Die

•

trici, arenrn que est in Leychelingin secits basilicamu ihrem Vasallen Regen-

bert übergibt. (1157— 1163 ) Das Weitere siehe in Mon. boic. XXVIII, II, 109,

und Babenberger Regesten S. 40, Nr. 41. Der Ort Leichlingin, Lache-
lingin soll in der Nähe von Ollersbach (Algersbach, Adelgeresbach) , zwi-

schen Neulengbaeh und ßöhmkirchen zu suchen sein? Dr. v. Meiller 1. c. S. 226,

Nr. 215 stellt Laag (Laach, Laa) in Frage? ein Dörfchen mit wenigen
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zerstreuten HSuaern in der Pfarre St. Christophen , westlich von Neu-

lengbach.

Leichilinga , villa in Donahgerve (Donaugau) , wird auch in einem Schen-

kungsbriefe Kaiser Ludwig's des Deutschen für das Kloster Metten, vom J. 868

erwähnt. (Mon boic. XXVIII, I. 50, citat. et P. XI, 428 edit)

AJalram de pleiehinpach, kommt mit seinem Bruder Mazilie de moiilheim

auch im Cod. Tradit. Monast. St. Nicolai prope Patav. c. 1120 vor. (Siehe Ur-

kundenbuch loc. eit. S. 533, Nr. IX, S. 534, Nr. X. Daselbst werden noch

mehrere aus der baierischen? Familie de Mülheim, Moleheimin, S. 890 angeführt.)

Werinkart, filiut Reginberti de Zelkingin. (Vgl. Nr. CXVI, Note.)

Dietpoldue de chagre. besass um das Jahr 1140 die Veste Oberburg in

Steiermark, im Cillyer Kreise, nicht ferne von der Grenze Krains, und gründete

dort mit Peregrin , Patriarchen von Aquileja , ein Benedictiner-Kloster. (Siehe

Schmutz bistor.-topograpb. Lexikon von Steiermark, I. Th., S. 197, III. Tb.,

S. 53. 54.)

CLX1X.

Rentingin
, Rassing , am rechten Ufer des Perschlingbaches , zwischen

Jeutendorf und Capellen, 0. W. W. , war ehemals der Sitz eines adelichen Ge-

schlechtes, welches sich de Raztingin benannte, von dem Mehrere in unserem

Saalbucbe erscheinen. Auch Volchmarue, homo ingenuus, mit seiner Schwester

Alrune mfigen demselben angebürt haben.

CLXXI.

Vdalricut nobilit de Pemekke, der Gründer der Prfimonstratenser-Chor-

herren-Stifte Geras und Perneck (c. 1155—1160), nördlich von der Stadt Horn,

0. M. B. , hat sich auch für Güttweig sehr wohlthätig erwiesen , indem er hierher

seine freieigene Besitzung (predium) zu Stauegeiedorf ,
d. i. Stainingsdorf

(Stanerdorf) , in der Pfarre Gerersdorf, westlich von St. Pülten, unweit der

Linzer Poststrasse ;
- ferner ein Dominieal-Gut mit einer Mühle am Kampflusse

(ad Chamba) schenkte.

CLXXI 11.

Eecletia ad Hagandorf, die Pfarrkirche zu H a ind orf am Sirningbache,

südöstlich von Loosdorf, 0. W. W. , wurde ebenfalls mit reichlicher Dotation

von dem Edlen Udalrich de Pemekke unserem Stifte übergeben, welches seit-

dem das Patronat über diese Pfarre besitzt. Die Zeit der Schenkung ist nicht

angegeben, doch mag dieselbe c. 1130—1140 geschehen sein, vielleicht ver-

anlasst durch die Bekehrung und Besserung Udalrich's, welche in Vita B.

Bertholdi bei Hier. Pez Script. Rer. Austriac. II, 116, 117 erzählt wird: „Vir

quidam nobilis et dives, nomine Ulrietu de Remeke audiens hominem Dei

(sc. Bertholdum) esse apud Gotewieum misit ad eum, ut ad se venire digna-

retur. Qui licet inlirmus esset aliquantulum, profectus est tarnen, ne tantus Vir

sua spe frustraretur. Veniens ergo inrenit in domo Viri duodecim dominas . . .

.... etc. Quibus Vir Domini visis, auditoque ab ipso hospite, quae cssent et

qua de causa secum morarentur; quamvis esset gloriosns et magnae polentiae,

Fontes. X. 11
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accepit turnen io responso
,
quae dignus fuit nudire. Increpavit enim eum Vir

sanctus vehementer super tanta incontinentia, spem salutis ei omnem amputans,

si talem eum ultima inreniret sententia etr. Kurt, der selige Abt Berthold

brachte es dahiu, dass Ulrich von Perneck seinem unzüchtigen Lebens-

wandel entsagte, welchen er nach dem Hinscheiden seiner ersten Gemahlin

führte, und sich zu einer rechtmässigen zweiten Ehe entschloss. — Über Ulrich

von Pcrneck und seine Stiftungen hat der hochw. Herr Theodor Mayer, im

Stifte Melk, interessante Notizen zusammengestellt und mitgetheilt im Archive

für Kunde österr. Geschichlsquellen, Jahrg. 1849, I. Hfl., S. 3— 52, darin, S. 4

und 5 werden auch die Schenkungen Ulrich's an Göttweig erwähnt und

theilweiae angeführt; doch ist die hinzugefügte und in Frage gestellte Orts-

erklärung nicht richtig; StanegeUdorf (so lautet der Name im Cod. A und B),

ist nicht Stronstorf bei Wultersdorf, U. M. B„ sondern Stainingatorf, 0. W.

W. , wie oben bereits gesagt, und hagandorf ist nicht Hagendorf bei Poisdorf,

sondern Haindorf, unweit Melk. — Siehe auch Nr. CCLX.

CLXXIV.

Luehimpaeh, vermuthlich das Dörfchen Loitzbach in der Pfarre Mank.

0. W. W.

Regingenu , noiter adroeatut. — Bekanntlich hatte jedes Gotteshaus

ausser dem eigentlichen Schirmvogte (advocatus armatus) , mehrere Partieular-

Vögte über einzelne Güter. Haupt- und Erbaehirmvögte Göttweig's waren die

Grafen von Hateinberg, Udalrichll. und sein Sohn K o n rad II. ; nach

diesem Udalrich’s Bruder Hermann, Graf von Windberg. Späterhin, um

das Jahr 1121 erscheint schon Adalbert, der filleste Sohn des Markgrafen

Leopold HL (IV. des Heiligen), dem sein Vater das Ehrenamt eines obersten

Schirmvogtes übertragen, als advocalut notier, bei der Tradition Nr. CXC
unseres Saalbuches. Als Unter-Vögte mehrerer Klöster (auch von Gött-

weig), erscheinen oftmal die mSchtigen Herren von Perg (Chmcl’s Geschichts-

forscher 11. Bd., II. Hft., S. 272. — Keiblinger, Melk I, S. 233). Andere Par-

ticular-Vögte Göttweig's waren z. B. die Herren von Hohenberg über

die Stiftsbesitzungen im Gölsenthale (Fontes Rer. Austr., II. Abth., I. Bd., S. 93,

LXXXIII); die Edlen von Sonnberg über Thern, der Graf von Hardek
über Ranna; die Herren von Topel über Külb; die von Weisaenberg über

Hofstätten, Rabenstein u. s. w. (Siebe diplomatischen Anhang.) Die

gewöhnlichen Bedrückungen und Gewaitthalen der Vögte nöthigten nicht selten

die Stifts-Vorsteher ihre Zuflucht zum Landesfürsten zu nehmen, um Schutz

und Befreiung zu erlangen. (Siehe die Bemerkungen Ign. Keiblinger's in seiner

Geschichte des Stiftes Melk, I, S. 231 u. s. f.)

CLXXV.

Dietpoldu* marchio, von Vohburg schenkte unserem Stifte den Zehent

von seinen Besitzungen zwischen derFischa und Leitha, und namentlich bei

Heimburg, ercepto iure dimidielatü elericorum

,

welche Worte vielleicht

auf die dazumal in Heimburg bestehende Propstei weltlicher Chorherren zu

beziehen sind. (Siehe die aufklärende Note Dr. v. Meiller's über diese Propstei

\
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in den Babenberger Kegesten, S. 198, 199, Nr. 43, und die interessanten Bei-

träge zur Aufhellung unserer alten vaterl. Geschichte, von Th. Mayer im Archive

für Kunde österr. Geschichtsquellen, Jahrg. 1851 , I. Bd. , S. 283, Heimburg

betreffend.)

Nach unserem Stiftungsbriefe vom Jahre 1083 hatte schon Bischof A 1
1—

mann den ihm gebührenden Zehentantheil „de omni beneficio Diepoldi mar-

chioni» infra Vitchaha et Litaha potito “, d. i. von den Gütern, die Markgraf

Dietpold I. von der Passauer Kirche zu Lehen (beneficio) besass, seiner

Stiftung in Göttweig zugewendet. (Siehe Nr. II.) Ausser diesen bischöflichen

Lehen hatten die baierischen Markgrafen von Cham und Vohburg auch viele

freieigene Güter (prcdia) in jener Gegend bei Heimburg, Petronell und weiter

zwischen der Fiscba und Leitha, deren halben Zehentertrag Markgraf Diet-

p o I d II. unserem Stifte abtrat „in proprium iu»“ , jedoch mit Vorbehalt des

Vogteirechtes für sich und seine Erben und der Bedingung, dass kein Abt diesen

Zehent an Andere als Lehen überlassen dürfe, widrigenfalls der Markgraf und

seine Erben denselben alsogleich wieder zurücknehmen könnten. In Mon. boic.

I. c. ist diese Schenkung io das Todesjahr des Markgrafen Dietpold, d. i. 1146

gesetzt; da es aber in der Tradition ausdrücklich heisst: „cum manu uxorie

tue Adalheide et filii »ui Ihetpoldi“ , so muss sie wohl früher, zur Zeit des

Abtes Nanzo (1114— 1125) geschehen sein, denn Adelheid, des Markgrafen

erste Gemahlin (vermählt c, 1105? nach Pfeflel) ist im Jahre 1127 am 26. Mörz

gestorben, und ihr Sohn, der jüngere Dietpold musste doch schon 12— 15

Jahre alt gewesen sein. Die Bezeichnung unseres Wohllhüters Dietpold, als

Ul. d. N. in Mon. boic. (XXIX, II, 54) beruht wohl auf der Vermuthung Joseph

Moritz's in der Abhandlung von dem Pfalzgrafen Itapotho, I. c. 617, dass man

„zwischen den Jahren 1091 — 1146 sicher drei Dietpolde unterscheiden müsse“

u. s. w. (Vgl. auch desselben Geschichtsforschers Stammreihe und Geschichte

der Grafen von Sulzbach, I. c. II. Abth., 74—80, mit der Tafel Nr. 6.)

Ober vierhundert Jahre besass unser Stift das Zehentrecht bei Heimburg

und in der Umgegend, zwischen der Fischt und Leitha, bis Abt Mathias II.

sich genöthiget sah, diese Zehente und Güter zu B r u c k an der Leitha, Höf-

lei n , A r b e s t h a I , G ö 1 1 1 e s b r u n n , Petronell, Altenburg,
Scharndorf, Iiegelsbrunn und Laubmannsdorf (Loimersdorf,

jenseits der Donau, im Marchfelde, — siehe Stiftungsbrief, Liubmannetdorf etc.),

im Jahre 1526 dem Landesfürsten Erzherzog Ferdinand abzutreten, wofür dieser

von den 200 Gulden Rheinisch, die das Stift damals alljährlich als Ablösung für

des Marchfutter zu bezahlen hatte, 150 Gulden nachliess. Die Zehente wurden

dann dem Hofkanzler und Vice-Slatthalter Leonhard Ritter von Herrsch zu

Kohrau bestandweise für jährliche 150 Gulden überlassen , die das Stift von

demselben einbringen und mit den hinzugefügten noch zu zahlenden 50 Gulden

Vogtgeld dem Herrn Rudolf von Hohenfeld als eine Leibgeding-Pension

ausfolgen musste.

CLXXVI11.

Dietmar»» de Pneintal , von Pazenthal, unweit Pazmannsdorf, süd-

östlich von Mailberg. U. M. B. — Aus der dort ansässigen adeligen Familie

11
*
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kommen mehrere auch im Klosterneuburger Saalbuche (Fontea loc. eil.) und

Todtenbuche vor. (Archiv für Kunde üsterr. Geschichtaquellen 1851 , VII. Bd.,

S. 305.) — Siehe auch Urkundenbucb des Landes ob der Enns, I. Bd. , Per-

sonen-Verieichniss S. 844.

Dietmar, unser WohlthSter ist vermutblich derselbe Die tmar, der io vor-

ausgehender Tradition (siehe Text) mit seiner Mutter Benedicta und bereits

verstorbenem Vater Dietmar genannt wird.

GundramUdorf, muss wohl für das nlher bei Pazenthal liegende Gunters-

dorf nicht für das weit entfernte Guntramsdorf im V. U. W. W. gehalten werden.

CLXX1X.

Frowindorf, Praundorf am Scbmidabache, unterhalb Sitzendorf. U. M. B.

CLXXX.

Adalheit dicla de Grie, von deren Familie in der Note Nr. CLXXXVII

ausführlich gesprochen wird.

Fritheimiedorf, Friedersdorf unweit Laach am Jauerling, V. 0. M. B., wo

die Edlen de G r i e begütert waren.

CLXXX1.

Penningin, bereits erklärt in der Note Nr. XL.

Sigiboto de Bomheitn

,

erscheint mit seinem gleichnamigen Sohne üfters

im Saalbuche des Stiftes St. Nicolai bei Passau. (Urkundenbuch des Landes ob

der Enns I.) Mehreres über ihn siebe in der Note Nr. C'CCLX.

Geruneh de tulbingin (Tulbing nächst KönigsUtlen , 0. W. W.) , kommt

mit Mehreren seines Geschlechtes auch im Klosterneuburger Saalbuche vor.

(Siebe die Notizen Maxm. Fischer'« loc. cit. S. 252 und 264, Nr. 309 und 369.)

Sigihart et Otto de Sigharditkirchin ; — Otto, Marchwart, Perinhart

de goldarin, d. i. G o 1 1 a r n, westlich von Sighardskirchen. 0. W. W.

CLXXXI1.

Geroldue nobilis, etwa de Eltarin? (Vgl. Nr. CXC, CCXIII, CCCL.)

Chamba, ist bekannt.

Die Zeugen Erchinpreht, Otto, Ckadalhoh, Bertoldne waren im benach-

barten Mulibach, unweit Elsarn, U. M. B., zu Hause. (Siehe Nr. CLXXXV.)

CLXXXIV.

Eppo de Goiintiorf von Götzersdorf ob der Traisen (Nr. LXV), in dessen

Nähe auch das geschenkte Gut bei heimprehtitdorf gelegen haben mag. Den Ort

selbst konnte ich unter diesem Namen nicht mehr finden, doch ist er jedenfalls

unweit Herzogenburg zu suchen, unseren ältesten Libr. prediorum zu Folge, in

denen cs heisst: „Ortolfus de benef. in Goecemtorf ... In Haimprechtetorf

de beneficio. In Oberndorf. In Herzogenburg . . Ossarn, Waltprechtstorf etc.*

In den späteren Urbarialbüclieni kommt der Ort Heimprechtstorf nicht mehr

vor, dafür werden einige dienstbare Grundstücke „auffn Hainperg“ angeführt,

bei Oberndorf, unweit Herzogenburg. (Vgl. Nr. CXCI.)
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CLXXXV.

Otto de Mulibach, Mülbach , südlich vom Städtchen Meissau, U. M. B.,

war der Sitz einer adeligen Familie, aus der mehrere in unserem, so wie auch im

Klosterneuburger Saalbuche genannt werden (loc. cit. S. 290, 291, Nr. 551).

Otto verkaufte dem Stifte ein Gut, neben der dortigen Kirche, welche

letztere schon vom Bischöfe Altmann seiner Stiftung in Gültweig übergeben

worden war. (Tradition Nr. XI.)

Die Angabe in Schweickhardt's Darstellung des Erzh. Österreich u. d. E.

V. D. M. B., IV. Bd., S. 267 :
„bis zu Ende des XIV. Jahrhunderts blühte das

edle Geschlecht der Mühlbacher“ u. s. w. beruht auf keinem genügenden

Beweise. Im Jahre 1333 besessen Reimprecht von Walsee und seine Hausfrau

Elisabeth die Veste Mühlbach. (Lichnowskv , Geschichte des Hauses Habs-

burg, III. Th., Regesten, Nr. 962, 963.)

CLXXXV1.

Walthern» de treisma , an der Traisen ansässig und reich begütert,

erscheint mit seinen Brüdern Hartwic (de Rudniehe) , Adalram (de Eppinberg

oder Waldek), Ernest und anderen Familiengliedern oftmals in unseren Urkunden

zwischen 1110—1150. Ihre Reihenfolge ist in der Note Nr. CCLV1II zu finden.

—

Walther, im Stiftungsbriefe von Klosterneuburg vom Jahre 1136 von seinem

Hauptsitze de Sancto Andrea benannt, war c. 1140 der eigentliche Gründer

des Augustincr-Chorherrenstiftes zu St. Andräan der Traisen, zwischen Her-

zogenburg und Traismauer. (Siehe Archiv für Kunde Ssterr. Geschichtsquellen,

IX. Bd., S. 259—260.)

Heidinrich de Augia , hat vermuthlich auch nahe der Traisen seinen

Wohnsitz gehabt, denn in Nr. CCCXLJV kommt mit Walther de treUma, aber-

mals Heidinric de eodem fluuio als Zeuge vor. (Vgl. Nr. CCLVIII, CCCXI.III.)

Überdies wird in den alten Zehentbüchern des Stiftes Herzogenburg der

sogenannte Au zehend, in Augia, häufig angeführt, und cs soll auch in der

Nähe der Traisenmühlen, unterhalb Inzersdorf ein Edelsitz, Namens Au
(Autce) einst gelegen haben, welcher von dem berüchtigten Fronaucr zerstürt

wurde. (Nach gefälliger Mittheilung des hochw. Herrn Wilh. Bielsky.)

CLXXXV1I.

Megingoz de Grie, aus einem edlen, aber sonst nur wenig bekannten

Geschlechte, das seinen Sitz in der Gegend von Kottes hatte und sich durch

reichliche Schenkungen an nnser Kloster auszcicbnete. In unserem Saalbuche

erscheinen diese Edlen de G rie in folgender Reihe:

Piligrim, c. 1100 als Zeuge einer Vergabung Piligrim's de Rotingin, ver-

muthlich seines nahen Verwandten, in Nr. XXXI (Siehe auch Nr. CCL), ferner

im Saalbuche des Stiftes St. Nicolai bei Passau, um das Jahr 1120. (Urkunden-

buch des Landes ob der Enns, I, 533, Vin.)

Megingoz, gab durch die Hand seines Vetters (patruelis sui) Piligrim ein

Dominicalgut zu Wiesendorf an der Schraida, Pfarre Gross-Weickersdorf, U. M.

B., nach GSttweig, c. 1120. — Dieser Megingoz mag es auch gewesen sein.
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der — io extremis positus — einen Weingarten bei Hundsheim durch die Hand

seines mütterlichen Oheims Perhard (avuneuli aui) hierher opferte c. 1130

—

11*0. (Siehe Nr. CCXLIII.)

Aildheit, matrona, dicta de Grit (Nr. CLXXX), war entweder die Sehwe-

ster oder Gemahlin Megingoi’s. Seine Söhne hiessen Siegfried und Me-

gingoz. (Nr. CCLXII, CCCLXXlll.) Sigifried wurde in der hiesigen Klo-

sterschule erzogen, und schenkte einen Diensteigenen hierher, mit Einwilligung

seiner Verwandten Piligrim's und Megingoz's. (Nr. CCCLXX1.) Erstarb

frühzeitig und wurde in Göttweig begraben c. 1147. Sein Bruder Megingoz
übergab am Begräbnisstage einen Theii der schon früher versprochenen Güter

dem Stifte. Sigfried's Witwe erhob Einsprache dagegen, wurde aber gericht-

lich abgewiesen. (Nr. CCLXVIH.) In der Folge entstand abermals ein Beailzstreit

zwischen dem Landeaherrn und dem Stifte „super predio megingo%i de ratcana

et frutri* eiut Sigifridi iam defuncti etc.“ Herzog Heinrich II. liess endlich

das angesprochene Gut den Klosterbrüdern übergeben im Jahre 1136. Unter

den Zeugen der wirklichen Übergabe waren auch Megingo% de ratcana und

sein Sohn 0 tto. Den Zunamen de rawana haben sie ohne Zweifel von ihren

Besitzungen bei Banna (unterhalb Kottes) angenommen. (Vgl. Nr. CCVII.)

Aus den Edlen de Grie hat sich aber insbesondere Piligrim, ohne

Zweifel ein Sohn des Erstgenannten Piligrim, als grosser Wohlthäter

unseres Stiftes gezeigt, wie aus den Traditionen Nr. CCIII—CCIX zu ersehen.

CLXXXVffl.

Dietpotdus marchio , von Vohburg, von dem bereits in Nr. CLXXV aus-

führlicher die Rede war.

Da es schon in unserem Stiftungsbriefe vom Jahre 1083 heisst: „Parro-

chiam ad s. Petronellam cum dotc et ecclesiam ad Houilin cum dote et eccle-

siarum ipsarura termino antiquilus preünito cum decimatione de omni beneficio

Deipoldi Marchioni

s

intra Viscbaha et Litaha posito ex Omnibus uillis perti-

nentibus ad Ecclesia» lleimburch. ». Petronella. Houilin. Aschiriehetprueca,

cultis et postmoduin colendis, quibus primo a rae (i. e. ep. Altmanno) inuestita

est hec ccclcsia Markgraf D i e t p o I d II. aber durch die Hand seiner Ge-

mahlin Adalhcide (-{- 1137) die Pfarrkirche zu St. Petronell mit der Filiale

zu Hüflein hier neuerdings nach Güttweig widmete und den hiesigen Klo-

sterbrüdern zum Eigenthum (in proprium ius) übergab, und zwar auf die Bitte

eines Edlen, Namens Manegold, der diese Kirchengüter von St. Petronell

und Hüflein zu Lehen hatte, so seheint unser Stift nicht gleich im Jahre 1083,

sondern erst später, zur Zeit des ersten oder zweiten Abtes (1094— 1114— 1123),

in den wirklichen Besitz dieser obgenannten Kirchen gelangt zu sein. — in den

Mun. boic. ist das Jahr 1146 als Zeitpunkt dieser Tradition angegeben, jeden-

falls um 20 Jahre zu spät. (Siehe die Note Nr. CLXXV.) Freiherr von Sacken

citirt in seinem interessanten Aufsatze über die rümische Stadt Carnuntum und

die Baudenkmale des Mittelalters an der Stelle Carnuntums (in den Sitzungs-

berichten der phil.-hist. Classe der kaiaerl. Akademie der Wissenschaften, Jahr-

gang 18ö2, IX. Bd., S. 736), diese Stelle unseres Saalbuches und setzt sie um

das Jahr 1140, mit Berufung auf Ughelli Italia sacra, und Hunsiz Germania
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sacra I, pag. 246. Dos Dr. Lazius ganz Falsche Angaben in Betreff des Gött-

«eiger Stiftungsbriefes hat bereits Freiherr von Horrnayr in der Geschichte

Wiens, L Bd., UI. Hft., Urkundenbuch XII, mit gerechtem Unwillen gerügt und

berichtiget.

cxc.

Liupoldut marchio 111. (IV. d. H.) , hatte den bischöflichen Zehent von

einem dem Stifte gehörigen Dominical-Gute zu Palt (ad Palla, unterhalb Mau-

tern, nahe der Donau), als passauisches Lehen erhalten, und denselben wieder

seinem Ministerialen, Namens Gerold, überlassen. AbtNanzo (1114—1125)

wünschte diesen Zehent für sein Stift zu bekommen . und machte desshalb dem

Bischöfe Udalrich von Passau (1092 —1121) einen Tauschantrag. Es musste

aber zu dem Ende Gerold sein Afterlehen dem Markgrafen, und dieser das-

selbe dem Bischöfe, als eigentlichem Lehensherrn zurückgeben. Bischof Udal-

rich überliess nun den so zurückerhaltenen Zehent durch die Hand „domini

Liupoldi prioris“ den Klosterbrüdern, und erhielt dafür tauschweise einen

ganzen mansum zu Ellingin, und einen halben bei Elsaren, welche er

wieder dem Markgrafen als Lehen verlieh. Dieser aber opferte später beide

Stücke „publica donatione auf dem Altäre zu Göttweig. Dr. v. Meiller reiht

in den Babenberger Regesten S. 14, Nr. 19, diese Tauschhandlung zum Jahre 1121

ein, weil Bischof Ud alri ch von Passau in diesem Jahre (am 8. Aug.) gestorben

ist, Adalbert aber, des Markgrafen Sohn, welcher dabei als Hauptzeuge und

Schirmvogt erscheint, doch schon vogtbar, d. h. 14 Jahre alt musste gewesen

sein. (Seine Geburt wird gewöhnlich in das Jahr 1107 gesetzt, loc. eit. S. 210—

211, Note 108.)

Dominus Liupoldut prior, qui pro eadem eauta funclut ett legatione,

ist vermuthlich Liupold, der Prior von Göttweig, welcher im Jahre 1116

(1112?) als erster Abt in dus neuhergestellte Benedictiner-Kloster zu Seiten-

stätten berufen wurde. (Historia Fundat. Mon. Seitenstettens, bei Hieron. Pez

Script. Rer. Austr. II. Tom., pag. 307. Pertz, Monura. Germaniae hist. XI. Tom.

(Scriptorum IX), pag. 568, ad an. 1112.) Auffallend scheint cs, dass L i u-

poldus hier in dieser Stelle unseres Saalbuches zwar Dominus, aber nicht

Abhat, sondern nur „prior* genannt wird. Es mag dies dadurch zu erkliren

sein, dass Liupold hier als Sachführer seines Professhauses und Mutterstiftes

den Gütertausch vermittelte.

Ellingin, vielleicht das jetzige Pfarrdorf Elling (Ohling?), am linken

Ufer der Uri , unweit Seitenstätten. 0. W. W. Ebenso wenig kann genau

bestimmt werden , bei welchem Elsarn unter den Ortschaften dieses Namens

die halbe Hube gelegen hat?

NachlrSglich finde ich im Klosterneuburger Todlenbuche (Archiv 1851,

VII. Bd., S. 276 , 4. Febr.), dass eine „Benedicta conversa“ diesem Stifte

„Elling et Odenprunne“ geschenkt habe. Letzteres lag gewiss in der Nähe

von Elsarn, im sogenannten Strasserthale. U. M. B. (Vgl. Nr. CCCLXXV),

folglich mag auch Elling dort zu suchen sein.

Qeroldut, miles marchionis, könnte wohl derselbe Geroldut de Elsarn

sein, welcher in einigen späteren Traditionen unseres Saalbuches, so wie auch
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im Klosterneuburger und Formbacher Cod. Tradit. circa 1129 — 1) 32, als Zeuge

erscheint (v. Meiller's Babenberger Regesten, S. 18 und 19, Nr. 41—43), und

vermutblich im obgenannten E 1 s a r n seinen Wohnsitz batte , nach dem er sich

benannte. (Vgl. Nr. CLXXXII, CCXCIV.)

CXCI.

Udalrieh , Bischof von Passau , machte bei dieser Gelegenheit noch einen

andern Gütertausch mit dem Abte Nanzo, indem er einen Acker bei H n nd s-

h e i m oberhalb Mautern für ein anderea Grundstück in der Nähe dieses

Ortes dem Stifte überliesa; ferner für eine halbe Hube bei heimprrhfitdorf

(Nr. CLXXXIV), gab er einen Wald von der Ausdehnung einer ganzen Hube

(30—60 Joch) , dort wo die Besitzungen des Bisthums Passau und des Mark-

grafen Ottokar (VI. oder IV.) von Steier an einander grenzen. Die Stelle ist

leider nicht genauer bezeichnet; vielleicht aber bei Wilhelmsburg zu suchen? —

exen.

Heinricui fritigetuit eedetie epitcoput, ein Sohn Friedrich’s I. Grafen

von Tengling in Baiern, Bruder Sighard’s I., Grafen von Burghausen und Fried-

rich’s. Grafen von Peilstein (wie M. Filz in der Vorgeschichte seines Stiftes

Michaelbeuern I, 110, 116 u. s. w. erwiesen hat), wurde Bischof von
F r e i s i n g im Jahre 1098, und stand seiner Kirche beinahe 40 Jahre, bis zu

seinem Tode am 9. Oct. 1137 würdig vor.

Bischof Heinrich schenkte nach Göttweig eine halbe Hube bei

Hamuolditbach , jetzt Ravelsbach, unweit Meissau, U. M. B., „kereditaria

polettale welche Worte deutlich einen alten erblichen Allodial-
besitz in der dortigen Gegend anzeigen, — etwa von Siegfried (Sighard,

Sizo) , dem ehemaligen Markgrafen iu der Ostmark (1045) herrübrend , der

nach Filz's Forschungen (I. c. 68—72), Stammvater der Grafen von Tengling.

Burghausen, Sehala, Peilstein und Möring gewesen sein soll. (Vgl. Nr. CLIII.)

Im Index-Bande der Mon. boic. (XXXli, II, |>ag. 346, Ramnoltisbacb) , ist das

Jahr 1119 als die Zeit der Schenkung angegeben; aus welchem Grunde? Im

Manuscri|)te des Chronic. Gottwic. Tom. II, 6nde ich sie in die Zeit des Abtes

Hartman, somit vor 1114 gesetzt. - Die hierher bezügliche Tradition Nr. CCLXIX

gibt näheren Aufschluss, wo der halbe mansua gelegen hat.

CXC1II.

Ekkiricut de chufarin , erscheint mit seinem Bruder W o I f k e r und

seinen Sühnen Hadamar und M e g i n h a r d so oft als Wohlthäter unseres

Stiftes, oder als Zeuge bei Schenkungen gleichgesinnter Freunde und Ver-

wandten. dass man wohl daraus schlicssen darf, diese edle Familie habe in der

Nähe von Göttweig ihren Wohnsitz gehabt; ob in dem Orte Kuffarn, links

der Strasse von Göttweig nach Herzogenburg, wuge ich nicht zu behaupten.

Ebenso wenig vermag ich zu entscheiden ob Ekkiricut mit Hadamar de Chuf-

farin, dem Stifter Zwctl's verwandt gewesen sei? Dr. v. Meiller setzt im Per-

sonen-Verzeichnisse der Babenberger Regesten , S. 325 , die Brüder Ekki-

ricut und Wolflterut de Chuffarn abgesondert von den übrigen
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Edlen de Chunring
, Chuffarn n. s. f. — Aua den betreffenden Traditionen

unseres Saalbuches lässt sieb folgendes Geschlechtsschema zusammenstellen:

Ekkericus (frstres) Wolfker

c. 1110-1130.

ui. Gertrud. Nr. CCXXV1I, CCXLV etc.

Hadamarus

1120-1186.

Otto de Ramspercb Gertrud

1170—1200 uior Heinrici

ux. Chunigunde de Murstetin

Nr. CCCXXIX. Nr. CCC1X.

Meginhard

aeculo renuncians

c. 1 133. Nr. CCCLXIII.

Ekkericus II.

in monasterio

educatus c. 1120.

postea monachus?

cf. Nr. CCCI.XXI.

Die einzelnen Individuen dieser Zusammenstellung sind im allgemeinen

Personen-Verzeichnisse zu finden ; nur muss ich noch bemerken, dass der in

den Babenberger Regesten mehrmals in den Jahren 1136— 1186 unter den Freien

(liberis) vorkommende Hadamarus de Chuffarn, mit seinem Sohne
O 1 1 o (I. c. S. 30, Nr. 80; späterhin benannt de llamtberg)

,

gewiss von

Ekkerich abstammen. (Vgl. auch Nr. CCCXXXVIII.)

Um auf die Tradition wieder zurück zu kommen , so schenkte Ekkirich de

Chufarin ein Gut zu Zueluehoffigin, d. i. Zwölfaxing, unweit Schwechat,

U. W. W., dem Kloster, bei Gelegenheit als er seinen kleinen Sohn Ekkirich

zur Erziehung in dasselbe brachte.

Wir ersehen aus dieser und mehreren anderen Stellen unseres Saalbuches,

dass auch in Güttweig schon im zwölften Jahrhunderte eine Erziehungs- und

Unterrichtsanstalt für adeliehe Knaben bestanden hat, die keinesweges blos für

das Ordensleben herangebildet wurden, sondern nach ihrer Ausbildung ungehin-

dert in ihr Vaterhaus zurückkehrten. Nur auf Verlangen der Altern, oder ihre

eigene Bitte nahm sie der Abt durch die feierliche Profess in die Zahl der

Ordensbrüder auf, wenn sie das erforderliche Alter erreicht hatten, wie dies

auch bei dem jungen Ekkirich de Chuffarin der Fall gewesen sein mag. (Siehe

Nr. CCCLXXI.)

CXC1V.

Gebehardu» de Adalgeriebach, war in dem jetzigen Pfarrdorfe Olters-

b a c h , zwischen Böhmkirchen und Neulengbach , 0. W. W. ansässig , und

erscheint c. 1120—1132 nicht allein in unserem, sondern auch im Klosterneu-

burger und St. Nicolaier Saalbuche. In der Tradition Nr. CCCXX wird G c b-

h a r d's Ableben c. 1133 erwähnt, und sein Sohn Dictricu» genannt, den man

in den Babenberger Kegesten und anderen Urkunden von 1133—1170 oftmals

angeführt findet. Dessen Mutter llenedicla, „matrona nobiliter ingenua doinpna“

lernt man aus dem Passauer Codei II (Mon. boic. XXVIII, II, 109 etc.) kennen.

Sie bezeigte sich auch gegen das Kloster Formbach wohlthätig, c. 1140. (Ur-

kundenbuch des Landes ob der Enns, I, 719, CCCI. Siehe die interessante

Note Dr. v. Meiller’s I. c. S. 226. Nr. 215.)

Stieedorf, jetzt Stasdorf genannt , am Wege von Ried nach Tulln.

0. W. W.
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Ueinricut de Vurhohe, Fürholz, unweit Blindenmarkt, oder Vornholz in

der Pfarre St. Leonhard am Forst 0. W. W.

cxcv.

Rudolfut de berga, wird schon vom Abte Magnus Klein in seinen Notaten

„potens Austriae Dynasta in portione Machlandiea“ genannt. In neuerer Zeit

haben es die unermüdlichen vaterländischen Geschichtsforscher Ignaz K eib-

lin g e r in Melk, und Jodok Stütz in St. Florian zur Gewissheit erhoben,

dass das hochansehnliche, mächtige Geschlecht der Herren von Perge , Berga,

seinen Hauptsitz in der nun längst verfallenen Feste Mitterbe rg, im Mühl-

viertel des Landes ob der Enns, unweit des Marktes Perg gehabt habe, nicht

aber in Berg (Bergern), an der ungrischen Grenze, wie der Topograph

Weiskern, I, 71, angibt. Die Forschungen und urkundlichen Daten über dieses

Edelgeschlecht findet man von den Obgenannten genau zusammengestellt und

mitgetheilt in Hormnyr's Taschenbuche 1828, S. 241 u. s. f. — Chmel's

Geschichtsforscher 1841, II. Bd., II. Hfl., S. 260-273. — Schmidl's österr.

Blätter für Literatur, Kunst, Geschichte u s. w., IV. Jahrg. 1847, Nr. 33, 34

und 187. — Geschichte des Stiftes Melk 1851, I, Bd., S. 177 , 233 , 298. —
Auch Fr. Pritz spricht davon in seiner Geschichte des Landes ob der Enns, I,

S. 370. — Die Stammtafel in Chmel's österr. Geschichtsforscher loc. cit. S. 273,

kann aus unserem Sualbuche vervollständiget werden, wie folgt:

Rudolf

c. 1063-1075.

uz. Gisila -j- post 1083 c.

Rudolf WiltehuIT'

f ante 1083. 1063—1083.

Nr. V, VL Nr. V, VI.

uz. Adelheid.

Rudolfus

ante 1091—1130.

Nr. XCIX.

uz. Riehinza de Chuliub.

Nr. CCLIV.

Egino? N. filia Hartlieb?

Nr. V. Nr. XCIX, Cll.

Adalram

1117—1130.

Nr. CCCLXV.

Adalbert

1120-1170.

uz. I. Adelheid

II. Sophia

Rudolf

•J-
ante patrem.

Nr. CXCV.

Riehinza

uzor Adelrami

de Waldekke.

Hcilwig?

f 31. Maji.

Fridericus

1170—1191. f 15. Julii.

uz. Agnes.

N. filius primogenilus

ea die, qua natus

iunocenter obiens.

Nr. CCCXXI.

Adilram minor?

1160.

Fridericus?

1194.

Digitized by Google



171

CXCVI.

Nanzo tauschte mit Einwilligung der Klosterbrüder vom Grafen Gebhard

de Piugin einige, dem Stifte näher liegende Güter au Zennindorf (Zendorf,

unweit Hafnerbach, 0. W. W.) ein , und gab ihm dafür einige entferntere Be-

sitzungen beiPoigen, Burgerwiesen und Horn. 0. M. B. Der Tausch

geschah e. 1122 rechtsgiltig vor dem obersten Schirmvogte Adalbert, dem

Sohne des Markgrafen, in Gegenwart mehrerer Zeugen.

Adalbert, Graf von Rebegau. Gebbsrd's Bruder.

Adalberfus de Pueha, Pucb, Pfarrdorf, nordöstlich von Waidhofen an

der Thaia. 0. M. B.

Sigifridue

,

cognomine Weieo, aus der alten kärntnerischen Familie der

Waisen (Woiso, später auch latinisirt Orphani genannt).

Otto, Adalbero , Gebolf de molti, von Molt, nahe bei Horn, deren Nach-

kommen Hanthaler im Recens. dipl.-geneal. II, 115. anführt.

Abt Samo kaufte späterhin (vor 1125), vom Grafen Gebhard noch

zwei Lehen zu Zenndorf. (Nr. CCXXXIX.) Über diesen Ortsnamen ist in

Keiblinger's Geschichte Melk's, I, 48, eine interessante Notiz zu finden.

CXCVI1.

Liutkarde

,

die Witwe Ekkirici de luffinberge (Luftenberg? unweit der

Donau, im Mühlkreise ob der Enns; — oder Laufenberg? wie im Archive 1849,

11. Jahrg., II. Bd., III. Hfl., S. 341, Note 1, angegeben).

Nonindorf soll das heutige Noderdorf oder Nöderndorf sein, in der Pfarre

Niederleis. U. M. B. (Schweickhardt, V. U. M. B. , V, 12—14, verglichen mit

IV, S. 282. Siehe auch Mon. boic. XXVIII, II, S. 477.)

Steuine de Engilpoltiedorf, jetzl Engersdorf an der Reuschmichel, in der

Pfarre St Peter am Windberg, im Mühlkreise ob der Enns. (Geschichtaf. von

J. Chmcl, 11. Bd., II. Hfl., S. 264.)

CXCVIJI.

Reginoldu* de Herrandietein nobilis, vermuthlich nur Castellen auf dem

Schlosse Hornstein (recte Hornstein, vulgo Hirnstein), unweit Piesting, U.

W. W. , das sammt dem gleichnamigen anliegenden Orte den baierischen Grafen

von Neuburg an der Mangfalt, Falkenstein und Hadmarsberg gehörte. (Siehe

kirchl. Topographie, Darstellung von Potenstein, I. Hptabth., V. Bd-, S. 178—187,

mit Nachträgen und Berichtigungen von Ign. Keiblinger, in Chmel's österr.

Geschichtsforscher, II. Bd., III. HD., S. 541 u. s. f.) Heginold mit dem Zu-

namen de Uerrandieteine habe ich noch nirgends gefunden; vielleicht ist er

aber derselbe Reginald de Falkenstein, der bei einer Schenkung des Grafen

Berengar c. 1116, als dritter Zeuge, nach Grafen Sigboto von Weyern und

Otto von Machland erscheint. (Mon. boic. III, 13—14.) Ebenda, pag. 11,

c. 1100. kommt auch Rudolfut de Falkenetein vor; ferner Wolfker de Fal-

keneteine et Herrant filine eororie eine als erste Zeugen einer Vergabung

Chdno's de Herrantesperch und seiner beiden Sühne Siboto und Chunrat au das

Augustiner Cauonikat-Stift Hcrrn-Chiemsee , c. 1135— 1140. (Mon. boic. II,
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286.) Leider ist im Saslbuche der Vater Rudolfs und Herrand's nicht

benannt und auch der Name ihrer Mutter nicht angegeben. Vielleicht war sie

mit einem Edlen in der Nachbarschaft ron llürnstein verehelicht? Auf diesen

Gedanken führt mich die Angabe des Hundius im baierisch. Stammbuch, I, S. 49,

„dass Adelheid, die Schwester Rudolfs (und auch Wolflcer's), Grafen?

von Falkenstein und Neuburg, an Herrn Berchthold von Potenste in in Öster-

reich verheirathet wurde.

cc.

Engilmuth, über homo, schenkte mit Erlaubniss des Markgrafen Leopold,

etwa 1125, unserem Kloster ein Grundstück (partem agri), au Meiers (Miris,

mirsi). 0. M. B. (Nr. XLV, CCLVI, CCLVII.)

CCII.

Satirdorf, später Seserndorf, jetat Sassendorf genannt, unweit des Pfarr-

ortes Hafnerbach, westlich von St. Pülten. 0. W. W.

Udalricus de Zemiliub, Zemling, mischen Mülbach und Meissau. 0. M. B.

(Siehe auch Nr. CCLXXX1V.)

ccm.

Pitigrimus de Grie, von dessen Abstammung und Familie bereits in

Nr. t'LXXXVII die Rede war, hat sich mit seiner Gemahlin Willi birg für

Göttweig sehr woblthätig erwiesen, indem er einen grossen Theil seiner Erb-

güter hierher schenkte, lind awar auerst eine Kirche, die seine Voreltern am

Flusse Rot, im Orte tcullheizingin erbaut und wohl dotirt hatten. — S chile-

haising liegt in der Nähe des Marktes Pfarrkirchen an der Rot, in Nieder-

Baiern. — In unseren Stiflsurkunden ist mir bisher keine weitere Notia über

diese Kirche vorgekommen; aber im Saalbuche des baierischen Klosters Rei-

chenbacli am linken Ufer des Regenflusses, das Markgraf Dietpold von Vohburg

im Jahre 1118 gegründet (siehe Nr. CXXXV), und auch mit Besitzungen in

Österreich dotirt hatte, kommt eine hierher bezügliche Tauschhandlung vor, die

zwischen Güttweig und Reichenbach durch Vermittlung der beiderseitigen Advo-

calen c. 1160 geschehen. Herzog Heinrich II. von Österreich, als Schirmherr

unseres Stiftes übergab dem Grafen Rapoto von Ortenbereh als Bevollmächtigten

des Reichenbaehcr Vogtes, Markgrafen Berthold (ron Vohburg) das predium,

quod dicitur Scultheiziiigen et illuc pertinentia , und nahm dafür das predium,

quod dicitur Willofxdorf et Parotci für uns in Empfang. (Mon. boic. XIV, 419,

Nr. XXI und XXVII, 13, mit der Bemerkung der Herausgeber: In Cod. Tradit.

ad marginem ipsius loci (Willolrisdorf) manus posterior notat c. 1300: Quid-

quid habuimus in Austria est venditum et habent Kotwigenses. — H'itlolris-

dorf et Parotci hält Dr. v. Meiller (Babenberger Regesten S. 228, Note 226)

für Füllersdorf und Parrau, östlich ron Ober-Hollabrunn, U. M. B. , wo uuser

Stift ehemals wirklich begütert war.

ccv.

Piligritn überliess unserem Stifte noch mehrere andere Besitzungen im

Orte ScultheMngiti
,

die er von seinem mütterlichen Oheime P i 1 i g r i in
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(auunculus) geerbt hatte. Letalerer beschloss in Göttweig sein Leben (nobis-

cum monachicara uitam consummauit cursu felici). Ich möchte ihn Tür jenen

Edlen de Rotitigin halten, der schon früher einige Güter hierher geschenkt, bei

deren Übergabe unter Anderen auch Piligrim de Orie

,

und iVegingo* als

Zeugen anwesend waren. (Siehe Nr. XXX und XXXI.)

CCVI.

Nanzo kaufte von demselben Piligrim de Grie, ein Dominicalgut bei

S c h m i d a , oberhalb Stockerau, nahe der Donau. U. M. B. (Vgl. Nr. CCLXII.)

CCV1I.

Rauna, jetrt Hanna, unterhalb Kottes , im sogenannten Spitzergraben.

0. M.B. Im SchlosseO b e r-lt a n n a sass vom 12. bis IS. Jahrhundert einRitter-

geschleeht, das sich de Raunah, Ratina, Reuna nannte, und mit den Edlen

de Grie gewiss sehr nahe verwandt war, denn Letztere nannten sich späterhin

auch de Ratcana. (Siehe Nr. CCCLXXIII.)

Piligrimu$ de Rauhnah, der älteste, den wir bisher kennen, war im

Gefolge des deutschen Königs Heinrich V. auf der Heerfahrt nach Ungern im

Jahre 1108, und Unterzeichnete als Zeuge eine Urkunde desselben, für das

Bisthum Bamberg. (Babenberger Regesten, S. 12, Nr. 6.) Dr. r. Heiller meint

dass Piligrim de Rauhnah , weil er gleich nach den Brüdern de treitim loc.

cit. genannt wird , auch diesen Edlen zuzuzählen, und keinesweges
nach Hanna im V. 0. M. B. , sondern nach Rudnicha, Reidling,

im V. 0. W. W. , za beziehen sei. (Notizenblatt , I. Jahrg. 1851 , S. 143—144,

herausgegeben von der hist. Commission der kais. Akademie der Wissenschaften

in Wien.) Ohne gegen diese muthmassliche Blutsverwandschaft der Edlen von

Treisim und Rudnich mit Piligrim de Rauhnah etwas einzuwenden (Vergl.

Nr. CCXLIII), glaube ich doch, dass Piligrim immerhin im genannten Schlosse

R a n n a sesshaft kann gewesen sein. Die nachfolgenden Besitzer von R a n n a

hat Reil im DonaulSndchen, Wien 1835, S. 380 u. s. w. angeführt, so wie auch

in Chniel's österr. Geschichtsforscher 1841, II. Bd., I. Hft., S. 201, und II. Hft.,

S. 292, einige Notizen und Berichtigungen dazu mitgetheilt sind.

Was nun die eceletiam ad Rauna cum dote et omnibu» appendiciit etc.

anbelangt, welche Piligrim de Grie, unserem Kloster vermachte, so meint Abt

Magnus Klein , dass die jetzige Pfarrkirche in Nieder - Itanna

bei Müldorf, eine halbe Stunde unter dem Schlosse Ober-Ranna, darunter zu

verstehen sei? (Vgl. Note Nr. CCXVI.)

CCIX.

Roudberlut de bultaz (balsenz), jetzt Polsenz in der Pfarre Efferding, im

Hausruckkreise ob der Enns, kommt mit seinen zwei Söhnen Diether und

B a I d m a r c. 1120 im Saalbuclie von St. Nicolai bei Passau vor. (Urkunden-

buch des Landes ob der Eons, I, 534, X.) Letzterer war auch gegenwärtig,

als Markgraf Leopold IV. (V.) Herzog von Baiern, auf seinem Todtenbette zu

Nieder-Altaich, im Jahre 1141, 17. October zum Stifte Klosterneuburg eine

Schenkung machte. (Regesten , S. 29 , Nr. 26. Cod. Tradit. Claustroncob. loc.
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cit. S. 142, Nr. 635. — Maim. Fischer, loc. eit S. 300, sucht Bslsenze mit

Wsllsee zu erklirren?)

ccx.

Piligrim de Grie bestätigte auf die Bitte des Abtes Nanzo und der Klo-

sterbrüder alle seine vorher angeführten Schenkungen in Gegenwart des Mark-

grafen Leopold III. (IV. d. H.), und dessen Sohnes Adalbert, obersten

Schirmrogtes des Stiftes. Dies geschah den angeführten Personen zu Folge

gewiss vor dein Jahre 1125, in welchem Abt Nanzo starb. Dr. r. Meiller nimmt

das Jahr 1121 an. (Babenberger Regesten, S. 15, Nr. 20.)

CCX1I.

Herimannnt de huntuheim , rermuthlich Stammvater der ritterlichen

Herren von Hundsheim, als deren Hauptsitz man das Pfarrdorf Hundsheim

bei Deutsch-Altenburg , unweit der ungarischen Grenze , angegeben 6ndel.

(Schweickhardt, Darstellung u. s. w., V. U. W. W„ II, 2S9 u. s. f., wo es unter

Anderen heisst: .die frühere Pfarrkirche, deren schon im Jahre 1083 in der

Stiftuugsurkunde (von Göttweig rermuthlich), durch Altmann, Bischof von

Passau. gedacht wird, ist lange nicht mehr? u. s- w„ diese Notiz scheint wohl

auf einem Missverstindnisse und einer Verwechslung mit Hundsh eim bei Meu-

tern an der Donau zu beruhen?)

Dass Hermann in der Nähe unseres Klosters ansässig und reich begütert

war, ist aus seinen Schenkungen hierher, sowie aus der oftmaligen Zeugen-

schaftsleistung bei vielen Traditionen zu sehliessen. Gewöhnlich kommt er mit

seinem Bruder Reginhard de Ancinberge vor, späterhin auch mit seinem Sohne

Herr and und anderen Familiengliedern, die sieh, wie folgt, zusammenstellen

lassen

:

Herimanns de Huntisheim

e. 1110—1162.

Hemndus c. 1156.

uz. Diemud?

Nr. CCCXL

Reginhard de Aneinberge

(fratres) 1110—1160.

Hadamarus

c. 1145. fe. 1180.

Nr. CCLXXXIll. CCCXIX.

Lutoldus Heinricus Otto

c. 1170. e. 1190. e. 1190.

Nr. CCCXIX. Nr.CCCXXVlII. f e. 1222.

uz. Agnes

filia Heinriei

1—470.) de Brunne.

|n». (Babenberger Regesten.

S. 132, Nr. 181.)

iTe eine Pilgerreise narb Jerusalem zu unternehmen,

m Kloster einen Hof (enrtale) zu Reidliag (Rndnieha),

W. W., für den Fall, ab er nicht mehr zurüekkehren.

• hart während dieser Zeit sterben würde. Vennuthlieh

so nie ziele andere Edle and der Landesfürst
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Heinrich II., Jasomirgott selbst, dem Kreuzzage des deutschen Königs Konrsd III.,

im Jahre 1147 an, der aber bekanntlich einen so unglücklichen Ausgang hatte,

indem nur Wenige ron den Kreuzfahrern in ihr Vaterland wieder zurQckkehrtcn.

Hermann de Huntitheim war unter diesen Glücklichen, denn man 6ndet ihn

späterhin, und zwar noch im Jahre 1162 unter den Zeugen der Tradition

Nr. CCLXXXV. Aus seiner Schenkung einer Besitzung zu Hudnicha, sowie aus

seinem mehrmaligen gleichzeitigen Auftreten und Zeugenschaftleisten mit den

Edlen de Treiima und Rudenich darf man wohl auf eine nahe Verwandtschaft

beider Familien schliesaen.

CCX1I1.

Perinhardut de Truna, unser Wohlthiter erscheint urkundlich c. 1120

—

1130 im Saalbucbe des Stiftes St. Nicolai bei Fassau; zu derselben Zeit mag er

auch seine Schenkung nach Güttweig gemacht haben. Das Stammhaus der jetzt

noch blühenden Grafen von Abensberg und Traun, liegt am Traunflusse,

oberhalb Linz. (Hoheneck, geneal.-hist Besehreibung der Stände des Krzh.

Österreich ob der Enns, II. Tb.. S. 678 u. a. f.) Kapo to von Traun soll ein

Bruder des Vogtes von Perge gewesen Bein? (Notizenblatt, IV. Jahrg. 1834,

S. 328.)

Pasehingin , Pascbing , liegt am Verbindungswege von Traun nach Wil-

hering, im Hausruckkreise ob der Enns.

Perinbard's Sohn oder Enkel Bernhardtu de truna, nobilit vermachte

c. 1207—1214 dem Stifte Wilhering einen Hof, curiam in Peeehingen und

stiftete sich damit einen Jahrtag. (Jod. Stolz, Geschichte von Wilhering, S. 12,

433. — Babenberger Regesten, S. 168, Nr. 90.) Weiskern’s Angabe in seiner

Topographie, I, 210, dass „der Berg, auf welchem das Stift (Göttweig) gebaut

ist, vor Zeiten zum Theil unter die Grundherrlichkeit der Herren von Traun
gehört habe“ u. s. w., beruht nur auf einer ganz missverstandenen Stelle des

Admonter Saalbuches (Bern. Pez, Thesaur. Anecdot., III, pag. 799, Nr. CXXXIV).

Ebenso ist nur zum Tbeil richtig, dass; „eben dieses Geschlecht (von Traun),

die Vogtei „über die Güter des Klosters“ besass. Es soll heissen; über einige

Stiftsgüter, die im sogenannten Traunfelde lagen. (Vgl. Nr. CI.)

eexv.

Gerbirge, ductrix de boemia, eine Schwester Leopold III. (IV. d. H.),

Markgrafen von Österreich, in ihrem 20 Jahre, am 10. October 1100 zu Znaim

mit Boriwog, dem zweitgeborenen Sohne König Wratislaw's II.. von Böhmen

vermählt, gebar ihm eine Tochter Hichsa und fünf Söhne. — Boriwoy's wider-

rechtliche Versuche sich des böhmischen Thrones zu bemächtigen, seine sechs-

jährige Gefangenschaft auf der Burg Hammerstein am Rhein (1110—1116),

seine Wiedereinsetzung in das Herzogthum im Jahre 1117, durch gütliches

Übereinkommen mit dem jüngeren Bruder Wladislaw, seine abermalige Vertrei-

bung im Jahre 1120, und endlich seinen Tod im Ezil in Ungarn, am 2. Februar

1124 hat Palacky io seiner Geschichte von Böhmen, I. Bd. , S. 346—382 aus-

führlich erzählt. — Dass Gerbirge bei diesen Verhältnissen und beständigen

Thronslreitigkeiten in Böhmen die meiste Zeit ihres Ehestandes in Österreich bei
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ihrem Bruder, Markgrafen Leopold III. (IV. d. H.) zugebracht haben mag , lässt

sich wohl mit Recht vermuthen. Sie erhielt von ihm zum anständigen Unterhalt

einen Theil jener Güter in Grie, welche der Markgraf von dem Edlen Waldo

c. 1 120 geerbt hatte. (Vgl. Nr. LXXiH.) G e rb i rgc scheint auch dann in jener

Gegend, nahe der böhmischen Grenze, sich aufgchalten zu haben, indem sie zu

Purg eine Kirche erbauen liess. Nach dem Tode ihres Gemahls im Jahre 1124,

licss sie sich im hiesigen Frauenkloster als Nonne einkleiden (induta aanctimonie

habitu , sub obedientia eonversata est Abbatis de Kottwico , ubi mox obiens

sepulta quiescit in Domino, wie es in der Urkunde Herzog Heinrich's Jasomirgott

für unser Stift ddo. l.Mai 1171 ausdrücklich heisst), und bat ihren Bruder, dass

sie die Besitzungen in Grie, nämlich predium Vogitisawa , dattcholfü cum

omni tilva ticut quondam Waldonit fuerat, durch die Hand des Grafen

Gebhard von Puigen zum Altäre der Mutter Gottes Maria in Göttweig

opfern dürfe, mit Vorbehalt der Nutzniessung auf Lebenszeit. Die Übergabe

geschah wirklich durch den genannten Grafen Gebhard, in Gegenwart des

Diöcesan-Bischofs Reginmar von Passau und des Abtes Nanzo (demnach

vor 1125), wie die erwähnte ausführliche Urkunde sagt, weiche auch den Ort

„ad Purch “ angibt, wo die von G er bi r ge erbaute und ebenfalls den Kloster-

brüdern vergabte Kirche steht. Purg, Burg, eine Stunde nördlich vom Markte

Koltes, 0. M. B. , ist eine eigene Pfarre unter dem Patronate des Stiftes Gött-

weig. . . . Dankholz, Voitsau, nebst mehreren anderen kleineren Ort-

schaften sind dahin eingepfarrL

Gerbirgens Sterbetag wird verschieden angegeben. In „Monachi

Sazavensis Continuatione Cosmae (Pertz, Monum. Germaniae hist., XI. Tom.

(Scriptorum IX], pag. 159), ad an. 1142 heisst es: Eodem anno 3. Idus Julii

(13. Juli) obiit Kerberk, coniunx Boriwoy.“ — In der Gescblechtsfolge der

babenbergischen Beherrscher Österreichs nach den klosterneuburgischen Ur-

kunden (Max. Fischer’s Geschichte Klosterneuburgs, I. Th., S. 375) heisst es,

dass Ger birg oder Helbirg am 8. Juni 1142 gestorben; dcuselben Tag,

VI. Idus Junii gibt auch das Necrologium von Lilienfeld an (Hanthaler's Kecens.,

II, 431. — Fasti Campilil. T. I, pag. 136, § IV). In einigen genealogischen

Tabellen (Meiller, Babenberger Regesten; Palacky loc. cit.) finde ich den

13. Jänner 1142 in Krage gestellt , ohne die Quelle dieser Angabe zu kennen.

Verlässlicher scheint mir ein altes Necrologium, welches von einem Göitwciger

Mönche für die Nonnen daselbst geschrieben, und von diesen dann bei ihrer

Übersiedelung in das Uistercienserinnen-Kloster St. Bernhard im Krug, unweit

Hora (Note Nr. CXXIX), im Jahre 1557 dahin mitgenommen wurde (später kam

es in das benachbarte Stift Altenburg, wo es noch verwahrt wird), darin heisst

es nun: „VI. Id. Maji (10. Mai) Helwigis ducissa Boheraiae, que largita est

plura bona videlicet possessiones“ . . . und am Schlüsse des Codex ist eine

:

„AufTmcrchung der Jartäg die man järlich schuldig ist zu begen (begehen,

halten) in der Gemain“ wo unter Anderem vorgeschrieben ist : „10. May item

ain Vigili für die Hcrtzogin Gerwidit, die unss Rana hat gegeben 14
. ..

daraus kann man wohl mit Recht schliessen, dass Gerbirge am 10. Mai dahin-

geschieden sei, da die sogenannten Todten-Vigilien in der katholischen Kirche

gewöhnlich am S t erbe- oder Begräbn isatage gehalten werden.

iQgle
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CCXV1.
Abt Alanzo beeilte sich die von dem Markgrafen Leopold III. (Nr. LXX1I,

CXVI) und dessen Schwester Gerbirge erhaltenen Besitzungen apud (irie,

seinem Stifte zu sichern und für das Seelenheil der dortigen Bewohner Sorge

zu tragen, indem er nlsobald in dem Orte Kottes (im loco f/ui dicitur Choutans)

eine Kirche erbaute, welche von dem Bischöfe Reginmar ringeweiht und zu

einer eigenen Pfarre mit folgenden Grenzen erhoben wurde. Von Kalckgrub
(Chalchgrobi) , eine halbe Stunde östlich von Kotlcs (auf den Karten steht

fehlerhaft Kohlgruh), ging die Grenze abwärts bis zuiu Otzbach (obizarbach,

Obler*Obser-Bach), dann über den Schwarzberg (de suarzberg usque ad

quandam uillulam Narchonis, soll etwa M a r c h i o n i s heissen?) in den Feist-

ritzbach (der Ort Feistritz liegt nahe bei Heiligen- Blut, südlich von

Ranna). Von da bis zur Besitzung eines Edlen , Namens G e r u n c h , welche

schon zur benachbarten Pfarre W eiten (Witin) gehörte (Klein-Gerungs?

jetzt nach Martinsberg eingepfarrt), und weiter bis zum Gute der markgräflichen

Ministerialen Otto’s und Berthold's (Bertholz vulgo und Ottcnschlag). inner-

halb der Pfarrgrenze. Diese umfasste dann den ganzen umliegenden Wald bis zur

Ouelle der kleinen Krems (usque ad capul rivi manautis minoris ehre-

mixe

)

, die in den Waldungen südlich hinter Kirchschlag entspringt» dann

einen nordöstlichen Lauf, durch ein schmales Thal , über Kottes nimmt und

unweit des Schlosses Hartenstein in die grosse Kr eins fallt. Bis dahin (versus

boemiam) reichte die Grenze und ging dann längs der grossen Krems
wieder zurück, westlich gegen Martinsberg, „usque ad cautim lapidem,

qui lingua rustica dicitur tuuilis chircha,** d. i. Teufelskirche, über

welche Ortsbenennung nichts mehr zu erfragen ist.

Die neue Pfarre K ottes slicss demnach nördl i ch an die altere Pfarre

M e u s s I i n g (muzziihe) , welche sich zwischen der Krems und dem Kamp

ausdehnte (Hanthaler Fasti Campilil. I. Tom.» pag. 171, 338. — Babenberger

Regesten, S.12, Nr. 7); — südöstlichan die alte Passauer Pfarre St. Michael

in der Wachau, welche damals die Filialen Weissenkirchen , Müldorf

(Nieder-Ranna, vgl. Note Nr. CCVII), Heinrichschlag und die Capelle des

heiligen Mauritius zu Kirchdorf (auch Spitz genannt) umfasste, und im J. II 59

von dem Bischöfe Konrad dem Stifte St. Florian ob der Enns tauschweise über-

geben wurde. (Jod. Stülz , Geschichte von St. Florian, S. 19, und Geschichte

von Wilhering, S. 354 u. s. f.) ; — südwestlich an die sehr alte Pfarre Weiten

(witin), in deren Districle 1135—1140 Abt Ulrich II. von Kremsmünster eine

Kirche zu Martinsberg erbaute, welche im Jahre 1140 durch den Passauer

Bischof Reginbert eingeweiht und zur Pfarrkirche erhoben wurde. (Siehe Urkun-

denbuch für die Geschichte des Benedictiner-Stiftcs Kremsmünster, bearbeitet

von P. Theodorich Hagn, 1852, S. 30. 37, 38. — Vergl. auch Reil, Donauland-

chen 1835, S. 207 u. s. w.) Die jetzige selbstständige Loeal-Pfarre Kirch-

schlag war früher eine Filiale von Kottes.

CCXVII.

Gunthcrus presbiter hat sich mit seinem Bruder Rudolph gegen uns

sehr wohlthiitig erwiesen. ( Vgl. Nr. CCXCI . CCCLI, II, III, IV.) Gunthems

Fontes. X. 12
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7.11 Mauer (aif mura), unterhalb Melk (siehe Nr. CVCXLVI) und starb

nach deni Jahre i 131.

Pliatperg , Blindberg. eine Botte ton wenigen Häusern, in der Pfarre

Sindelhurg seitwärts der Linzer Puststrasse. 0. W. W.

Oudulricux de ttifliheriftgi» , der uns das Gut als Saalmann übergab , ist

wohl der ältere dieses Namens, welcher e. 1 100— 1 130 erscheint. Sein gleich-

namiger Sohn Udalrich starb unvermählt, wenigstens kinderlos, auf einer

Wallfahrt nach Jerusalem, noch vor dem Jahre 1 140. Udalrich's jüngerer

Bruder Colo vollendete die Stiftung des Cistereienser-KIostcrs Wilhering im

Jahre 1140. (Über das Geschlecht der Herren von Wilhering und ihre

Stiftung handelt ausführlich Jod. Stülz in seiner Geschichte des Klosters Wil-

hering , Linz 1840. S. 373 u. s. f.) — Die übrigen Zeugen waren ob der Enns

ansässig, und erscheinen e. 1120—1130. (Vgl. Crkundenbucli des Landes ob

der Enns, I. Bd., Personen- Verzeichnis».)

CCXVJII.

Dietmar»#, (Hins Tiemoiiis de bachlingin (Högling? am rechten Ufer der

Erlaf, in der Pfarre Steinerkirehen ; - oder ob der Enns?) ein Ministerial der

Passauer Kirche . nahm einige Weingarten bei Mau lern und das dem Stifte

gehörige Gut in Brunn (jetzt Bruiuikirclien. Nr. 11) als bischöfliche Lehen für

sich in Anspruch. Der langwierige Besitzstreit wurde endlich durch einen Ver-

gleich geendet , indem Dietmar für zwanzig Mark, welche ihm das Kloster

zahlte, seinem vermeintlichen Hechte auf die besagten Besitzungen entsagte, und

zwar feierlich, in die Hände des Diöecsan-Bischofcs Hegin mar und des Stifts-

Sehirmvogtes Hermann, hei einer öffentlichen uud zahlreichen Versammlung,

in Gegenwart des Landesfürsten Leopold III. und seines Sohnes Adalbert;
ferner Ottokars VI. (IV.), Markgrafen von Sleier. und seines Sohnes Leo-

pold u. o. m. (Babenberger llcgesteii, S. 15, Nr. 23.) Dies muss zu Ende

des Jahre* 1121, oder im Laufe des Jahres 1122 geschehen sein, da Keg in mar
erst im September 1121 auf den hisehöiiichen Stuhl zu Passau erhoben wurde;

Markgraf Ottokar von Steier aber im folgenden Jahre 1122 Ende Novembers

starb. In demselben Jahre 1122 soll auch Hermann I., Graf von Wind-

berg, gestorben sein (Moritz, loe. eit. S. 87 u. s. w.), der nach llinscheidcn

seines Neffen konrod II. vou Hateinberg (*j- vor 1122), als Schirmvogt

unseres Klosters hei obiger Verhandlung auftrat. (Vgl. Nr. CGXXIV.)

((XX.

Liapoldux marehio von Sleier, der Starke benannt, opferte für seinen,

zu Ende des Jahres 1122 verstorbenen Vater, Markgrafen Ottokar VI. (IV.)

eine Hube zu K a g i zi ni s d or f , nicht Hatzersdorf an der Traisen, wie in den

Mon. boic. bemerkt ist, sondern verlässlicher (nach Magnus Klein) das heutige

Rietzersdorf nahe der Biclneh, welches in den ältesten Stiftsurbnrien noch

Haieendorf genannt und unter den benachbarten Ortschaften; MarquarU-

dorf. Hulkendorf. Chunratsdorf. Haindorf (Markersdorf, Wnltendnrf. Kainrais-

dorf. Haindorf) angeführt wird.
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CCXXI.

Gotifridu* de Riedmarrha kommt mit seinem Bruder Palm bei obiger

Verhandlung Nr. CCXVIll unter den Zeugen vor. Des Letzteren llinsebeiden und

Regrfibniss zu Göltweig, so wie die Schenkung Gottfried*» zum Seclenhcile

seines Bruders durfte demnach c. 1123 zu setzen sein.

Die Brüder hallen ihren Sitz in der Hiedmnrch; so hiess bekanntlich der

westliche Theil des ehemaligen Mnchlandes, oder jetzigen unteren Mühlkrcises,

im Lande oh der Enns.

Tiurgidin dürfte derselbe Ort Teiern sein, südöstlich von Göttweig. der

als Grenzpunkt der Pfarre Mautern angegeben ist. (Siehe Nr. VII.)

CCXX1V.

Hadewichy die Witwe des Grafen Hermann I. von Windberg, unseres

Schirmvogtes, machte für ihn eine bedeutende Schenkung, durch die Hand ihres

Sohnes Hermann 1L, in Gegenwart des Hauptseliirmvogtes Adalbert. Dies

mag wohl bald nach dem Hinscheiden des Grafen im Jahre 1122, gewiss aber

vor 1130 geschehen sein, wenn anders des Genealogen J. Moritz's Angabe

gegründet int (loc. cit. S. 126), dass Hermann II. noch vor seiner Mutter

lladewich gestorben »ei? (Vgl. übrigens Note Nr. CCCXLYI.)

Rudnivhe , Mura, sind bekannte Orte.

Chrufilingi , unter diesem Namen zwar nicht mehr zu finden, doch wahr-

scheinlich in der Niihe von Greuling (Chrulingi) und Winzing, zwischen Ohritz-

berg und Hain, 0. W. W. gelegen. (Vgl. Nr. XXL)

CCXXVI.

San%o kaufte von einem gewissen Waltricus acht diensltragende Guter hei

WaUrichitdorf

,

d. i. Ober-Waltersdorf, U. W. W., wo das Stift schon früher

einige Besitzungen erworben. (Siehe Nr. LXXVI.) Auch das (’horherrenstift zu

St. Pölten war dort begütert. (Kirchl. Topographie IV, S. 290, mit der Berich-

tigung in Keiblinger's Geschichte Mclk’s I, S. 292 und 1136, Nr. III.)

CCXXVII.

('hnnihostelin. Königstatten, südöstlich von Tulln. 0. W. W.

Leurarin , villn, jetzt Lange nleharn. oder auch Ober- und Unter-Aigen

genannt, an der Donau, unterhalb Tulln. Ein Theil dieses Ortes (Ober-Aigen)

war früher der Sliftsherrsohafl Götlweig unlerthanig. (Siehe össterr. Rechts-

hücher des Mittelalters, von J. P. Kaltenbfiek, II. ßd. 1847, S. 34 u. s. w.)

Wolfpei%^ingiu, Wolfpassing an der Strasse von St. Andrst im llagenlhale

nach Königstätten. (Vgl. Nr. CLXII.) Der Gütertausch mit Bischof Reg in mar
ist vermutlich zur Zeit des Abtes Nanzo geschehen, demnach zwischen den

Jahren 1121— 1123.

CCXXMII.

Heidin ricuM tiobili*, wird in der Tradition Nr. UXLIV mit Mat hil de, der

Gemahlin Udalrich’s. Grafen von Rntelnberg. zugleich und in naher

12 *
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Beziehung erwähnt, so dass man wohl vermuthen, ja mit Recht daraus sohliesseu

darf, dass hier, in vorliegender Tradition unter Liutkarde comitisaa die urkund-

lich hekannte (siehe Nr. CXXXIX) Tochter des Grafen Udalrich und

Mathilde n’s zu verstehen sei, welche zum Seclenheile ihrer dahingeschie-

denen Bl fern hedeulende Schenkungen nach Göttweig machte.

Im Cod. B lautet diese Tradition etwas abweichend und vollständiger so:

„Noucrit uniuersitas Christi lidelium tarn presentium etas quam succedentium

futurn posteritas. qualiter quidain nobilis uir. N. Heidenricus rogatu Hatiapo-

neneix aduorafisae nomim' Liukarda duo mancipia Perinhardum et Eberlindam

nd altare S. Marie pro remedio anime patris et mutris eius. celerorumque

parentum auorum. pro V denariorum annuatim soluenda. sine omni eoiitradic-

cione tradidit. sub iungens hanc etiam cunditionem. ut si statuitum transgrede-

rentur. seruitutis dehito obligarentur. Iluius traditionis adhibiti sunt testes.

Hoholl. Marchwart. Liupolt. Billunc“.

Am meisten zu beachten sind hier die Worte: „ratiaponenaia uduwn-
tiaxa ;• — warum Gräfin Lin tkardc so benannt wurde» soll in der Note zu

Nr. CCCIJX ausführlich erwiesen werden.

Hinsichtlich der vergnbten Dienstlcute ist die Bedingung hinzugesetzt, dass

sie unserem Gotteshause als Lei bei gone gehören sollten, wenn sie den

bestimmten jfihrlichen Dienst von fünf Pfennigen nicht bezahleu würden.

ccxxx.

Im Codex B heisst es statt: „pro remedio anime patris et matris sue paren-

tumque suorum,“ deutlicher und genauer: „pro remedio anime comitia Odal-

rici et uxoria eiua celerorumque parentum suorum. Iluius rei testes etc.

CCXXX1V.

Adalbertua noafer nduovatna , ist wohl des Markgrafen Leopold III.

(IV. d. II.) Sohn, der oberste Schirmvogt. Im Cod. B findet man den Zusatz:

„Aduocatus nostcr Adalbertus. qui Hin auacepit ,

M nämlich die drei Leibeigenen,

welche Amalt de bawüria zu unserer Kirche widmete. Ferner statt Adalbero

de griezbach* ist Adalbero Kelbergraa als Zeuge angeführt. Die Übrigen

folgen aber in derselben Ordnung und Anzahl, wie hier im Codex A.

CCXXXVI.

Reginmarua , Bischof von Passau (1121— 1138) bestätigte alle Schen-

kungen seiner Vorgänger (Altmann's und Udalrich's) an unser Stift, insbe-

sonders das Zehent-Hecht in der Umgegend von Krems, worüber zwischen

dem Kloster und den benachbarten Zehentberechtigten, worunter auch das

Domcupitel von Passau, Streit entstanden war, welcher von dem Bischöfe zu

unseren Gunsten entschieden wurde, indem er zugleich gegen Jeden den Kirchen-

bann aussprach, der es wagen würde, unserem Gotteshause etwas zu entziehen.

Dessungeachlet hat doch Heginmar’s Nachfolger selbst, Bischof Reg in bert

( 1 138—1148) den Weinzehent um Krems, welcher dem Stifte gehörte, für sich

in Anspruch genommen. (Nr. CCLXXII! und urkundlicher Anhang.) Im Codex

B laiitcl der Schluss der Entscheidung: . . . cum ceteris conprouincialibus
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nostris e.rrhiiit ar firmUsimo banno /irmnui/. illttm tubinngcni eonditionem.

ti nlir/uia emnlus de sttpru dielt« /irediis nohit et «. Marie irraeiottabililer

aliquitl auferret. perpetno anathemale subiaceret. Iluius rei I Ostes sunt.

Ernist de Treism». Marchirart. de Seonebohel. Heriman de llnntcehcim. et

frater cius Iteginliart. Kkkirieh de Chufariu. et fratcr eins Wolfker. Dietrich.

Mereke.

CCXXXVfl.

Gerdruth, die Witwe des Edlen Ekkirich'e de Chnfarin (Nr. CXCIII) gab

für ihn Seelgerüth nach Göttweig durch die Hand ihrer beiden Sühne Hadamar
and Megi n ha r d. Der Name des Gutes jenseits der Donau, ist leider

nicht ausgedrückt. Auch scheint dasselbe nicht gleich, sondern erst nach Gcr-

truden's Tode, in unseren Besitz gekommen zu sein, dn es im Codex B heisst:

„Noucrit uniuersa catholicc plebis eeelesia quod duo libere conditionit niri

nomine Megiithardus. et Hadamarne pro remedio patr'u eoritm Ekkeriri

celerorumqae parentum $itorum predium quod situm est ultra dnniihium et

Walchonn in benrfieio «6 ein tenet ad altare S. Marie tradiderunt. Iluius

rei* etc. folgen die 13 Zeugen in derselben Iteihe. wie im Codex A.

CCXXXV1II.

üettilo, ein Ministerial des Markgrafen Leopold, machte mit dessen

Einwilligung mit dem Stifte einen Gütertauseh, c. 1 125. Das von ihm einge-

tauschte predium ist nicht bekannt. Im Codex B heisst es nur ganz kurz
:
„Testes

predii quod quidam uir nobilis. N. Ilettilo ad prediclum altare inutuo lendidit,

Heidenrieh. Adalbero Kelbergras. Odalrich“ etc.

Adalbero Kelbergras erscheint auch im Klosterneuburger, St. Nicolaier

und Passaucr Sualbuelic c. 1120—1103? Sein Wohnsitz ist mir unbekannt.

CCXL1.

Eppo nobilis, wahrscheinlich de (loiinisdorf. (Siehe Nr. CLXXXIV.)

Uoholdus de Cltambe, ein Ministerial der gräflichen Familie von Hatelnbcrg,

kommt sehr oft in unserem Saalhuche vor. In der Note Nr. CCLXXVII wird weit-

läufiger von ihm geredet und seine Geschlechtsfolge dargestellt.

CCXLII.

Hartwicut de familia S. Stephani, ein Ministerial der Passaucr Kirche,

vermachte uns c. 1130 sein bedeutendes Erbgut bei:

Noppindorf. Noppendorf. in der Pfarre Ober-Welbling, unweit der Strasse

von Krems nach St. Pölten. (Siehe auch Nr. CCCLXX1X.)

Otto et frater eint Heinritus de Steinkirehin, von Sleinerkirchen an der

kleinen Erlaf. 0. W. W.

CCXL1I1.

Meging»a, vermuthlich aus der Familie de Grief deren Stnmmreihe in der

Note zu Nr. CLXXXVII angeführt ist.
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CCXLIV.

Adalberthm nobilis. — I» den Babenberger Regesten loc. cit. S. 31, Nr. 0

und S. 31 , Nr. 84, kommt unter den Zeugen in zwei Berchtesgadner Urkunden

c. 1143— 1140, und c. 1172? auch Adalbertu* Jerosolimitanug de Werde

vor, der mit unserem Adalbertug hieroeolimitauus wohl identisch ist und so

benannt wurde, weil er von einer Pilgerreise nach Jerusalem glücklich wieder

zurückgekehrt ist. Das Lehengut (beneticium) apud Werda, das Adalbert

dem Stifte für 0 .Mark ablrul, ist eben die Insel Mulheimeruuerth , welche K.

Heinrich V. im Jahre 1108 dem Stifte geschenkt hatte . . . „rogante hoc eiiam

Adalberlu, cuius her erat benefieium.* (Siehe Note Nr. XC VIII.) Diese (Halb-)

Insel lag unterhalb Mautern, und wurde gewöhnlich nur Werd genannt; sie

muss ursprünglich von bedeutender Ausdehnung gewesen sein, wie aus den allen

Urbarien des Stiftes zu schliossen, doch halte sie immerfort durch Überschwem-

mungen zu leiden. Zu Eude des vorigen Jahrhunderts mussten die Bewohner

des Dörfchens Werd dem einbrechenden Donaustrome gänzlich weichen, und

zogen sich in den nahen Ort Palt herauf. Die Grundstücke, Äcker und Auen

unterhalb Pult heissen aber jetzt noch: im Wörth. (Vgl. Notizenblatt der

kais. Akademie der Wissenschaften, IV. Jahrg. 1854, S. 329, nim werdt“ bei

Pald , Talarn, Furt u. s. w. — Ferner im Pantnidingbuche von Furt (1520).

(Öslerr. Ilechtsbücher des Mittelalters, II. Bd,, S. 29, §.48, 49.) „Von der

Werder wegen u. s. w. Vnnd ist darinn besunder gefreit kaiser-

liche Freyung von Khniser Hainrichn u. s. f.“

CCXLV.

/.uonicra , nicht Zuggers in der Gegend der Stadt Gmünd, 0. M. B..

wie Maxni. Fischer angibl (im Archive für Kunde österr. Geschichtsquellen 1849,

I. II ft. , S. 130), sondern das Dorf Zaingrub in der Pfarre Drei-Eicheu,

südlich von Horn, 0. M. B. , welches auch unter dem Namen Saniku (Sant-

grub), in unserem Codex Nr. CLX1, und in den Urkunden des Stiftes Allcuburg

vorkommt. (Vgl. Stiflungenbuch von Zwetl loc. cit. S. 437: „quidnin de Zvencra

iuxta monlem qui Molterpereh dieitur. — Siche auch S. 730 Zeingrub und

Zugcrs.)

CCXLVIII.

Eberhard"* de Pokkinrucke , wird als Zeuge in den Saalbüchern mehrerer

Stifte gelesen. (Codex Trudit. von St. Nicolai c. 1120, und Codex Tradit. Form-

baceus. c. 1130. Urkundenhuch des Landes ob der Enns, I. Bd. , S. 831. —
Monuin. boic. XXXII, Vol. P, II, 158.) Maxm. Fischer sagt loc. cit. S. 280,

Nr. 473: „wo dieser Ort (Pochesruche) gelegen gewesen, ist keine Spur zu

linden“. — Hanthaler im Hecens. diplom.-genealog. T. II. pag. 179, sucht die

Lage desselben durch die Ausgungssylbe „rncke u
, d. i.an einem Bergrücken

zu erklären. — Franz X. Prilz bemerkt in seiner Geschichte von Baumgarten-

berg ob der Enns (Archiv, XII. Bd., I. Abth.. S. 16, Note 4), dass diese Familie

llochenruke mehrere Besitzungen im Mtichlande hatte und auch in Urkunden

von Wuldhauscn vorkommt u. s. f. — Im Topograph. Lexikon von Fr. BafTels-
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perger, I. Bd„ S. 164; III. IUI., S. 142, sind zwei Orte: (»ross- und Klei n—

Bocks ruck (Poxruck), mit der Poststation Ha»*' und Hied , ob der Enns

angegeben. Ebenso werden in den Mon. boic. Vol. XX VIII, P. II, pag. 171. 466,

Besitzungen des Bisthuins Passau in Pokkexrukke erwähnt. Nach einer hand-

schriftlichen Bemerkung unseres Abtes Magnus Klein sollen zwei herrschaftliche

Höfe bei Kirchschlag, 0. M. B., nach Peckstall gehörig, geheissen

haben. Ferner finde ich ein Pokkisrueke auch im ehemaligen Zehentbezirke der

Stiflspfarre K ü 1 b angeführt. 0. W. W.

Mirthingin , Ober-, Mitter- und Untcr-Merking, drei Dörfer in der Pfarre

Obritzberg, unweit der Strasse von Krems nach St. Pölten. 0. W. W. Daselbst

hatte uns schon früher Dietrich, (»ruf von Formbach mit seinem Bruder

II e b h a r d einen Weingarten geschenkt. (Siehe Nr. XXI.)

Pabo de Amerange (einer llofmarch in Ober-Baiern, im ehemaligen Chiem-

gau), erscheint mehrmals im < iefolge des Markgrafen Leopold III. (des Heiligen)

c. 1122 —1133. (Siehe Babenberger Regesten loc. cit. und Mon. boic. II, T. III,

Nr. 1, das Siegel.)

CCXLIX.

Heber (i. a. Eberhard) erneuerte und bestätigte, vermulhlich nachdem

Hinscheiden seiner Ehefrau Wentile, das Vermächtnis» seiner Besitzung zu

Qualeisdorf. (Vgl. Nr. CLXIV.) — Im Codex B aber heisst es Clio lei s-

d o r f; auch sind dort die Zeugen in anderer Reihenfolge aufgeführl: „Krnist

de Treisma. et frater cius Adel rum. Dietricus de Z'inis. Idem iftxe Adalbert it

x

de werda. Heriman de huntisheim Otto. Bertoldus. Otto de molti. Adalram

filius Rudolti de berga Merhot. Oddricus de marepaeh*.

(CL.

Swenta , ilschwendt, zwischen Kottcs und lleinrichschlag, O. M. IL. gehörte

früher zum Officium in Raima et ühotaus.

CCLI.

Ileinricus turne

s

in extremis jositus . . . (iebhurdnx frater cius. sind

vertuulhlich die Söhne des Grafen S i g h a rd I. von II u r g h a u s e n und

seiner Gemahlin Ita von Formbach. (Vgl. Nr. CLIII.) Graf Heinrich soll

schon vor dein Jahre 1136 gestorben sein. Dass alte Nccrologium des Dom-
kapitels zu Salzburg gibt den 30. Jiinner als seinen Todestag an; „111. Kal. Febr.

Ueinricttx comex de Pu. chusen u
. (Filz, loc. cit. I, 128.) In den Mon. hoic. ist

das Jahr 1104 als Zeitpunkt des Vermächtnisses angegeben; aber jedenfalls zu

früh. Von den hier aufgeführten Zeugen erscheinen folgende: Meginhart et

frater eins Gumpoldus, und Werinhardus de Tulbach mich bei der Schenkung

der verwitweten Gräfin Ita an unser Stift, durch die Hand ihres Sohnes II ei n-

rich, nach dem Jahre 1104. (Nr. CLIII.)

C’CLll.

II ’aldprehtisdorf % Walpersdorf, Schloss und Dorf unweit der Traisen . an

der Strasse von Göttweig nach Herzogenhurg. O. W. W.
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CCLIII.

Eppo de Staphilarin ,
von Stafling, in der Pfarre Naarn unterhalb

Mauthausen, im Mühlkrcise, oh der Enns. (Archiv für Kunde österr. Geschichts-

quellen 1854, XII, I, 28.)

CCLIV.

Ern ist de chiuliub, aus einem adeliehen Geschlcchte , welches zu K ü I b

(drei Stunden südwestlich von St. Polten), seinen Stammsitz hatte und sich

davon benannte. Die Reihenfolge desselben lasst sich etwa so zusammen-

stcllen :

Albrecht de Chiuliube

ux. Richiza ?

Rapoto

1065—1122.

ux. Cristina

•j* ante 1144.

Dietricus Ernist Richiza.
*J*

22, Mart.

1130.
*J*

c. 1133. ux. Rudolfl de Perge

1109—1130.

Ad alr.u n Adalbert etc.

e. 1117—1150. 1120-1161. vide Notan.
'— Nr. CXCV.

r nedrich

1170—1191.

Albrecht de Chiuliube et filius eius R a p o t erscheinen unter den Zeugen

in der bekannten Schenkungsurkunde des Markgrafen Ernst für das Stift Melk,

zwischen den Jahren 1005—1074. (Babenberger Regesten, S.9, Nr. 11. —
Keiblinger, Melk, I, 177.)

Richiza mntrona, welche im Orte K fi I b einen Platz zur Erbauung einer

Pfarrkirche unserem Stifte schenkte, c. 1080 (siehe Nr. UI), war vielleicht die

Gemahlin A I b r e c h t’s und Mutter Rapot o*s.

Christ ina wird zwar nicht ausdrücklich die Gemahlin R u p o t o’s genannt,

doch ist daran nicht zu zweifeln. — Sie war die Mutter Dietrich*« und

E r n i s t’s, und einer Tochter, Namens Richiza.

Ernest et frater eius Dietrich de Choulivbe erscheinen auch ira Kloster-

neuburger Saalbuche loc. cit. S. 8 und 23, Nr. 93, als filii Rubotouis. — S. 106,

Nr. 494, dominus Ernisto de Chulub allein, als Wohlthfiter dieses Chorherren-

stiftes, wohl spater als c. 1125, wie in den Regesten angegeben ist. (S. 18,

Nr. 36.)

Dietrich starb frühzeitig, sein Bruder Emist machte für ihn eine bedeu-

tende Schenkung nach Göttwcig, durch die Hand ihrer Mutter C h r i s t i n a ,

etwa 1130. Als llauptzeugen waren dabei gegenwärtig Rudolfus de berga et

filius eins Adalram. Die Gemahlin Rudolfs de berga, hiess urkundlich Richiza,

und war eine Schwester E r n i s t’s, denn ihr Sohn Adalram de Ferge
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gab Seelgeräth für seinen Oheim (avunculus, Bruder der Mutter) E rn i s t im

Jahre 1133. (Siehe Nr. CCCLXV.) Ferner bei einem Gütertauscho zwischen der

Propstei Berchtesgaden und den Brüdern Adalram et Adalbert de Perge

c. 1144 überguben diese der genannten Propstei: „aquam, quam ex datione et

legati traditione auie eorum nomine Chrupina in fonte salis Hallcnsium habue-

rant“ eie., und erhalten dafür andere Güter „in loco, qui uocatur in Chremse“ etc.

(Babenberger Regesten, S. 31, Nr. 8.) Die Grossmultcr (auiu) der

Brüder Adalram und Adalbert de Perge hieas demnach Chrispina , oder

C h r i s t i n a.

Ernist de Chiuliub starb im Jahre 1133, vermutblich kinderlos? Külb
erbten die nächsten Verwandten, die Herren von Perg, und nach dem

Hinscheiden des Letzten aus diesem Geschlechte, Friedrichs von Perg

(-f-
13. Juli 1191) hei es als erledigtes Lehen dem Landesfürsten, Herzog

L e o p o I d V. (VI.) anheim. (Vergl. Note Nr. CCCXXI.)

Man findet zwar , besonders in Kloster-Urkunden, noch Manche mit dem

Zunamen de Chuliube, doch sind diese keinesfalls der alten adelichen Familie

anzureiben, sondern nur für Bewohner von Külb zu halten.

Vuchilinitdorf, jetzt Volkcrsdorf, liegt eine halbe Stunde üstlicb von Külb,

nahe der Sirning. (Vgl. Nr. CCCLV1.)

Otto de lenginbach et frater eiu> Harlwicuo , hatten ihren Stammsitz zu

Altenlengbac h, O.W.W., und gehörten zum äl testen und vornehmsten öster-

reichischen Ministcriai-Adel. Oft erscheinen sie in den Babenberger Regesten

zwischen den Jahren 1120—1233. Iu dieser Zeit unterscheidet man mindestens

drei mit dein, bei dieser Familie beliebten, Namen Otto. Aus einer Herzogen-

burger Urkunde vom Jahre 1156? lernen wir einen Otto senex de Lengenbach

kennen. (Notizenblatt 1. Jahrg. 1851, S. 79, II, dazu die Bemerkungen Dr. v.

Heiller 's loc. eit. S. 139—141.)

CCLVI—VII.

Liupoldus marchio III. (IV. der Heilige), opferte durch die Hand seiner

Gemahlin Agnes, in Gegenwart seiner Söhne Heinrich und L i u p o I d, sowie

im Beisein des Passauer Bischofs Kegin mar. einen Dominicalhof und zwei

Lehen zuTrasdorf (im Tullnerfclde, 0. W. W.), auf dem Altäre der heiligen

Maria zu Göttweig.

Zugleich eriiess der fromme Markgraf dem Stifte eine gewisse Abgabe

(urbajittm tciliccl opue), von der Stiftsbesitzung zu Meirs (mirs, mirsi), im

V. 0. M. B., und gewährte nebstdem ein ausgedehntes Nutzungsrecht im dortigen

Walde. (Postum et omitem luum
.
quem s«i in nemore haben t, noetris eon-

eedent.)

Als Zeugen dieser Scheukung wurden beigezogen: „per aurem attracti:“

Heinrich und sein älterer Bruder Liupold, die Sühne des Markgrafen.

Sigihurduo und Gebchardue, die Sölme S i g h a r d's I., Grafen von Burghausen

(Nr. ULIII ); Erslerer, S i g h a r d II., von seiner Burg S c h a I a , unweit Loos-

dorf, 0. W. W., benannt, war ein Schwager des Markgrafen Leopold,
dessen Schwester Sophia er zur Gemahlin hatte. Ferner:
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Chnnradua de pilstein , ebenfalls mit einer Schwester des Markgrafen,

Euphemia verehelicht.

Liutoldu* de p/ein, Sohn des Grafen W e r iga n d, von dem bereits in der

Note Nr. LXXI die Rede war.

Otto de purcstal et frater eius, von Burgslall an der Erlaf.

Udalricus de wolfuisten , von Wnlfstein, zwischen Aggsbach und Melk. O.

W, W. (Mehrcres über die Herren von Wolfs tei n in Hanthaler's Recens. dipl.

geneal., T. II, pag. 366. — Verlässlicheres ist von Ign. Fr. Keiblinger im

III. Rande seiner Geschichte Melk's zu erwarten, loc. eit. I, 215.) Die Herrschaft

W o I fs l e i n (zum Theil buierisches Lehen), mit der alten, nun ganz verfal-

lenen Veste und dem nahen (5 urliofe, summt dem Amte Schcnkenbrunn, brachte

unser Akt Georg Falhius im Jahre 1620 zuerst pfandweise, dann im Jahre 1629

eigenthütnlich uns Stift.

Chadolt de oeclitdorf, von Zogelsdorf, zwischen Eggenburg und Burg-

schlciuitz. 0. M. B.

Urbanum opus (auch jus censuale genannt), ist der Grundzins oder

Dienst, welchen das Stift von seiner Besitzung zu M e i r s dem Markgrafen

als Grundherrn bezahlen musste. (Vgl. Nr. XLV.)

Im Begisterhaiide XXXII , II, der Mou. boic. ist dus Jahr 1121 angegeben,

vernm tlilieli weil zu Ende dieses Jahres R e g i n m a r seinem Vorgänger Udal-

rich (*]- 1121, 7. Aug.), auf dem bischöflichen Sitze zu Passau folgte. — Dem
Manuscripte des Chronicon Gotlwic. Tom. II zu Folge, wfire die Schenkung zur

Zeit des Abtes Na n zo. somit vor 1125 geschehen. Da aber die beiden Söhne
des Markgrafen, welche als Zeugen zugezogen wurden , doch schon das

vogtbare Alter von 14 Jahren erreicht haben mussten, insbesonders Heinrich,

der hier seinem, um sechs Jahre alteren Bruder Leopold voransteht (geboren

nach der bisherigen Annahme am 2. April 1114?), so kann dieselbe füglich nicht

vor das Jahr 1128 gesetzt werden. Dr. v. Meiller reiht sie in den Babenberger

Regesten circa 1132 ein (loc. cit. S. 18, Nr. 42).

Aulfallend scheint es, dass von Adalbert, des Markgrafen ältestem

Sohne und oberstem Kirchen-Schirmvogtc
,
hier keine Erwähnung geschieht.

Der Originalschenkungsbrief des Markgrafen mit einem, auf gewöhnliche

Weise aufgehefteten grossen Wachssiegel (dessen Abbildung in Mnxm.

Fischer*S Geschichte von Klosterneuburg , I, Tafel 11, zu linden; vgl. II. Bd.,

S. 130 u. s. w.), wird noch in unserem Stiftsarchive sorgfältig aufbewahrt; der

Inhalt aber ist von Wort zu Wort im vorliegenden Saalbuche eingetragen.

Es ist dies ein sprechender Beweis, auf welche Art und Weise die sogenannten

Codices Traditionum entstanden. Die verschiedenen Schenkungen, Vermächt-

nisse , Kauf- und Tauschgeschäfte und andere, das Stift betreffende Verhand-

lungen wurden nfunlicli zuerst auf einzelne Pergaincnlblätter aufgeschricben,

und dann später zur grösseren Sicherheit und besseren Übersicht in ein eigenes

Buch zusammengetragen. Die Schreiber beobachteten aber dabei selten eine

bestimmte Ordnung, sondern wie ihnen die einzelnen Blätter und Streifen eben

zur Haud kamen , schrieben sie dieselben entweder ihrem ganzen Inhalte
nach, oder nur die Hauptsache i in Auszüge in ihr Buch ein, so dass jetzt

die Zeitfolge der verschiedenen Traditionen nicht mehr genau zu bestimmen ist.
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Nicht unbemerkt darf ich lassen, dass eben mit dieser Schenkung des Mark-

grafen der erste Schreiber des Saalbuches seine Aufzeichnungen geschlossen

hat: die folgenden Traditionen sind von den verschiedensten Händen eingetragen,

wie bereits in der Vorrede gesagt wurde.

CCLYJII.

CkunraduB nobilit, aus dem alten und reichbegüterten Geschlecht* der

Herren de Trauma , die so oft in unserem Saalbuche Vorkommen und sich als

ausgezeichnete Freunde und Woblthaler unseres Stifters bewiesen haben. Fol-

gendes genealogisches Schema möge zur Übersicht hier Platz finden:

1)

Aribo de Traisem

1065-1074.

2)

llartnidus

3)

Pcrnhart 4) Adalram 5) Erniat 6) tlartwich

1108. 1108.

f p. 1130.

8) Chunradus 9) Hartnit

f post 1141. 1141.
• •

•

4)

Adalram

de Waldecke

vel de Eppinberge

1108.

fundator Canoniae Seccov. 1140.

conversus ibidem 1147. — f c. 1174

ux. 1) Bertha

uz. 2) Itichinza filia Budolfi de Pergr

couversa ibidem

c. 1130-1152. -fr?

Benedicta
,

vel Erintrudis

monialis Seccoviensis,

•
• •

Ü) Hartwicus

dict. de Rudenich

1108—1 130.

Eberhardus Hazeehe

1161-1180

ux. Mcchthiidis.

Meinhardus Ulricus, dapifer— - — —
Ebergerus Ulricus Erbo

de Rudnich de Hasendorf, de Pirbaum.

Sieh« Notizenblatl 1831, S. 76 u. s. w., dann 143 u. s. vv. ; ferner Archiv 1833,

IX. Bd., S. 273 u. s. f.

7) Walther

dict. etiuru de

Sto Andrea

1108- 1150.
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1) Aribo de Treisim kommt unter den Zeugen vor in der bekannten

Urkunde des Markgrafen Ernest für das Stift Melk, 1003—1074. (Siehe die

Bemerkungen Dr. v. Mciller’s in der Note 94, S. 209, der Babenberger Regesten.)

4) Pemharth, Adilram (8) et froter eius de treisim. Knust (6) et frater eius

de treisim. Hartwich (7) de treisim findet man als Zeugen in einer Urkunde

König Heinrich s V. für das Bisthimi Bamberg, vom Jahre 1108, 29. September.

(Regesten loc. eit. S. 12, Nr. 0.) Von Pernharth (4) ist nichts weiter

bekannt; die übrigen Brüder erscheinen auch unter den Zeugen des Stiftsbriefes

von Klosterneuburg, am 29. Sept. 1136: Waltherus de sancto Andrea bum

fratribus suis Adalrammo de Eppinberge, Hertuico de Ruodniche , Emesto
de Treisma. — Da im alten Necrologe von Sekkau es ausdrücklich heisst:

IV. Nonis Nov. Hartnidus Pater nostri fundatoris Adalrammi (Froelich,

Diplom. Styriae P. II, fol. 363), so ist auch in der obigen Stammtafel dieser

Hartnulns (2) als muthmasslicher Sohn A r i b o’s und Vater der genannten

Brüder angesetzt. Ausführlich wird diese Abstammung A d a 1 r a m*s, beson-

ders in aufsleigender Linie, abgehandelt von Aquilin. Jul. Caesar in seinen Annal.

Ducat. Styriae Tora. I, pag. 857. — Cher Walther de Treisma und Hartwich

de Rudniehe siehe die Noten zu Nr. CLXXXVI und CIV.

5) Ernist de treisma , war im Jahre 1136 noch am Leben, da er mit

seinen Brüdern die Stiftungsurkunde von Klosterneuburg unterfertigte. — Er

soll, nach einer von Aquil. Caesar loc. eit. 856 angeführten Quelle, nur ein

Stiefbruder A d a I r a m s gewesen sein, und zu Sekkau als conversus sein Leben

beschlossen haben? — Seine Söhne Chutiradus (8) und Hartnit (9) waren

gegenwärtig, als Markgraf Leopold IV. (V.) Herzog von Baiern auf seinem

Todtcnbette zu Altaich im Jahre 1141, nach Klosterneuburg eine Schenkung

machte. (Siehe Babenberger Regesten , S. 29, Nr. 26.)

Chunrad widmete vor seinem Hinscheiden ein Dominicalgut zu Velc-

warbrunnen, d. i. Ober-Kellabrunn, unweit Ober-Hollabrunn, U. M. B.,

nach Götlwcig. Als er bald darauf starb und wahrscheinlich in unserer Stifts-

Kirche bcigeselzt wurde, übergab der als Saalmann bestimmte nobilis Kraft

(Chrafto de Amicinispach ?) , vermuthlich ein naher Verwandter des Ver-

storbenen , das bestimmte Gut mit Allem, was dazu gehörte, dem Gottes-

hause (super saeras sanctorum reliquias pereg it)

,

in Gegenwart folgender

Zeugen

:

Wallherus (de Treisma) und Adalram (de Eppinberge), die Oheime des

Verstorbenen; Hartnit , sein Bruder.

Hadamar de chufarin. (Siehe Nr. CCCXXXV1H.)

Chunrad de Wirmilahe, von Wirmla , zwischen der Perschling und dem

Tullnerbache. O. W. W. (Siehe Nr. CCCXLV.)

Meginher et frater eins Hedinrich de imiciuisdorf , von Inzersdorf
ob der Traisen. Die Brüder hatten in diesem Orte und Stammsitze eine Kirche

erbaut, welche von dem Passaucr Bischöfe Reginbert um das Jahr 1140 einge-

weiht und mit pfarrlichen Rechten begabt wurde. Späterhin übergaben sie diese

Pfarre mit Grundstücken und Unlerthanen dem Rcnedictincr Stifte Klein-Maria-

Zell, wo Heidenrich sich einklciden Hess. Im Nccrologiitm dieses Stiftes heisst

es: XVU. Kalend. Januar ii. Haidenriems conversus nostre congregationis.
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n quo habemus ecclesiam et predium Intxersdorf. (Vergl. Ign. Keiblinger's

dipl. Beiträge nur Geschichte der Babenberger in Österreich, in Hormayr's

Taschenbuche. IX. Jahrg. 1828, S. 11)4, 205; ferner kirchl. Topographie, I. Abtb.,

V, Bd., $. 12; dann Notizenblatt 1851, S. 76, wo einige Notizen über Inzers-

dorf Vorkommen.)

Goxtc. de goxinisdorf, von Gözersdorf, sehr nahe bei Inzersdorf. (Vergl.

Nr. LXV.) Diesen angeführten Zeugen zu Folge, dürfte die Übergabe des Gutes

Velewarbrunnen beiläufig um das Jahr 1142, unter dem Abte Gerhohns

geschehen sein.

CCLIX.

Marchwardus de Frouendorf , ein Bewohner von Frauendorf am
Schmidabache, westlich von Ober-Hollabrunn, U. M. B. , erhielt von seinem

Gutsherrn II i chart de eodem loco , die Erlaubnis, dass er seine Besitzung,

eine halbe Hube zu Frauendorf unserem Kloster rergaben dürfe, init Vor-

behalt der immerwahrenden Nutzniessung für sich und seine Nachkommenschaft

gegen einen jährlichen Dienst von 30 Pfennigen (numinos). Die Übergabe

geschah zu Göttweig, durch Vermittlung des besagten Gutsherrn W i c h a r t,

mit Zustimmung des Pfarrers C h u n r & d von Frauendorf, vor dem Abte G er-

höh us, iu Gegenwart der Söhne des Edlen:

Wichard de FrÖendorf

ux. Benedicta

Wichhardus. Wolfstrigil. Sighard. Benedicta.

dann einiger Bewohner von Frauendorf, und aus der Nachbarschaft: de mouinich ,

d. i. Münichhufen; de titrichendorf, d. i. Dietersdorf in der Pfarre Sonnberg,

südlich von Hollabrunn. U. M. B. — Auch aus den Kloster-Angehörigen (de

familia ecclcsiustica) wurden mehrere zur Verhandlung als Zeugen zuge-

zogen.

Da es in der vorliegenden Tradition heisst: „in presentia doinini Gerhohi

abbat is pie memoric ,** so ist aus diesen Worten wohl zu entnehmen, dass die

Verhandlung erst späterhin (c. 1150), nach dem Tode des Abtes Gerhohu*, in

den Codex eingetragen wurde.

Gerhuhvs abbas folgte seinem Vorgänger Chalhohus im Jahre 1141 in der

abteilichen Würde, legte aber dieselbe nach neun Jahren freiwillig nieder, weil

er von einigen unzufriedenen und ehrgeizigen Untergebenen bei dem Diöcesan-

bischofe Konrad verleumdet und von diesem missgünstig behandelt wurde. Er

starb bald darauf, im Jahre 1150. (Vita B. Altmanni hei Hieronim. Pez, Serip-

tores Rer. Austr., Tom. I, pag. 134, §. 44.)

(TLX.

Vdalricus senior de Perinekke , von dem schon in der Note zu Nr. CLXXI

und III die Hede war. U d n I r i c h wird hier senior genannt, vermuthlich zur

Unterscheidung von seinem Sohne E k b e r t , oder gleichnamigen Enkel.
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1' (I ;i I r i c I» II.? Auel» im Klosterneuburgcr Saulhuche loc. cit. S. 73, Nr. 353.

wird ein Gütertauseh mit dem Vlrico tcniori de Pemekke angeführt. Die

Erklärung Maxm. Fischer*« dazu, S. 202 und 263, bedarf wohl der Berich-

tigung. Nach Herrn Theodor Mayer’» Forschungen (mitgetheilt im Archive für

Kunde österr. Geschichtsquellen , .lahrg. 1849, I. H ft. , S. 3 u. s. f.), erscheint

Vdalrich I. (senior), zuerst unter dem Markgrafen Leopold III. (IV.), somit vor

1136. und soll dann um das Jahr 1161 gestorben sein? ln einer Berchtesgadner

Urkunde, welche I)r. v. Meiller zum Jahre 1172 der Babenberger Regesten

(S. 51, Nr. 84) einreiht, ist gleich nach Liupold. dein Sohne des Herzogs Hein-

rich Jasoinirgott als Zeuge zu lesen: l'dalricu* de Pemeck et fitius eins Ek-

bertus. Dieser K k b e r t erscheint aber schon bei einer herzoglichen Gerichts-

entscheidung im Jahre 1171, am 31. März, als s elb s ts 12 nd
i
g e r Herr und

Lehe ns Verleiher (Fischer , Geschichte von Klosterneuburg , II. Bd.,

S. 62, Nr. 117), folglich, so erlaube ich mir nebstbei zu bemerken, wird auch

die oben erwähnte Berchtesgadner Urkunde, welche Hr. Dr. v. Meiller (Note 244,

S. 231) in die letzten Jahre Herzog Heinrich'», c. 1 172 setzen zu müssen glaubt,

einige Jahre früher einzureihen sein.

Udalrich von Perneck hatte schon früher, c. 1130 bedeutende

Schenkungen nach Götlweig gemacht, nun c. 1140— 1150 gab er noch eine

Leibeigene mit ihrer ganzen Nachkommenschaft hierher, durch die Hand:

Bertold'* de prinzlanisdorf, d. i. von Prinzersdorf an der Rielach, in der

Pfarre Gercrsdorf, westlich von St. Pölten. Die Zeugen waren aus der Umgegend

von Prinzersdorf.

Rüdiger de egizini*fterge t vermuthlich Ekhardsberg (vulgo Ogertsberg),

in der Pfarre Gerolding.

Heinrien* de Hnriwin , Hürin.

Adalbero* de radili , Radel, 3 Dörfer; wovon Ober- und Mitler-Radel

östlich von dem Pfarrorte Hürin liegen; Unter-Radel aber nach St. Margarethen

eingepfarrt ist.

Megingoz de veldtcindin , nach dem ältesten Censualbuclic reldtcing, und

und in dem llnupturhare von 1512 1390 - Yelbing ain Hop* bei Haindorf,

südwestlich von Prinzersdorf.

Sigifrid et Megingoz . deren Abstammung in der Note zu Nr. ULXXXVII

ersichtlich gemacht ist. schenkten einen grossen Theil ihrer Besitzungen nach

Götlweig. Diese lagen bei:

Rauiraua , R a n n a. (Siehe Nr. CCVII.)

CCLXII.

t

davon in einen kleinen Seitenarm der Donau ermesst.

Wurhauue, die Wachau, bekanntlich die St

von Spitz bis Tirnstein: kommt aber W n t bfl
ist gewöhnlich <

des Wachaudes Wachau
forscher 1841,

I. Bd.. S. 77. P
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Pouet , nun Povat, ein Dorf in der Pfarre Nieder-Ranna. — Müldorf

\

Müldorf, ebendaselbst, Odinfehl, Ödfeld? Oed? aucli in der Nähe; — Au%ar-

buch , vermuthJich gleichbedeutend mit Obizarbach (Nr. CCXVI). Etzbach,

Otzbach, unweit Hanna. Xeusiedele

.

Neusiedl, im Spitzergraben, zur Pfarre

Hachsendorf gehörend. Gumines, Günzsles, Ginslus, mehr nördlich liegend

und nach Kottes eingepfarrt.

Aus diesen Gütern, welche unser Stift von der edlen Familie de Grie und

de Rauna , so wie schon früher von Wa hl o, ferner von dem Markgrafen

Leopold und seiner Schwester G c r b i r g nach und nach erhielt und erwarb,

wurde dann ein eigenes Rentamt zusammengesetzt, welches das Officium in

Rauna et Chotans hiess. und laut Dienstbuch vorn Jahre 1302 folgende Besit-

zungen umfasste: Chalchgrneb VI. benePicia , . . ibidem VI. aree. — Voitsaw

XVI. benef. II. atec. molendinmu. — Daucholfs IX. benef. area. — Pverch

VII. benef. — Hae•utzleins VII. benef. — villa inculta quo dicilur Sibenrich-

polts. — Tegernpach. — Uerrants 1111. benef. — Schtcaichhof due curic. —
Gotschalslagc VUi. benef. una area. — Teichmaus INI. benef. una area, quam

libere possidet forstarius. — Yvichartstage VII. benef. una area. — Pfeffen-

svhlag \ III. benef. — Scheibtz VI. benef. ibid. molend. et mulend. apud ledings

(in Lugental). — Grillenportze IUI. benef. molcnd. — In ripa apud Grei-

mern III. benef. — Munich re ct XIII. benef. Apud Rudmes III. benef. —
Egilsparh II. benef. — ln ripa II. benef. — Aichper

g

t’uria 1. benef. — Wolf-

gerus de Aichperg de curia sua. — Obzpach llll. benef. — Gemaintal

II. benef. — Listental I. benef. — Trebetswelder II. benef. — Langcnarcher

dimid. — Obtz llll. benef. — Avinstal V. benef. ibidem due uree. — Echart-

stagn II. benef. moleiid. — Eiringsperg llll. benef. — Lechstach II. benef. —
Officium Widmarii : Yeluis VII. benef. — Petzleins V. benef. — Min tcarts

III. benef. — Reichpulsl llll. benef. — Yolruls aree (plures). — Ernst

s

III. benef. horum quodlibet solvit duo iniilia fustiuin ad vineas in Rauna, —
Manichreut XIII. benef. area. — SpillcutenM. benef. — Jus virile in Raevna

et Chotans in die sancti Martini. Rauna. Dominus Ruomhardus de silva

Celtrais . . de silva in hohekk etc. — Müldorf

.

. . Otz . . . Peuchenpach . . .

Üttenpcrg de curia . . . Grimzing . . . Seifritsperg . . . Elsarn ... De

huob . . . Oetzensreut . . . Gesteent . . . Trewetsveld . . . Jus cieile in

Chotans Panholtz . . . Grillenportz . . . Aertzperg . . . Reichpolts . . .

Pelzleins . . . Volrats . . . Munichreut
, paseua in Chlebair . . . Danvholfs . .

.

Leupolts . . . Pei nharts . . . Arnolts . . . Gottschalschlag . . Poandurf . . .

. . Otzeinsreui III. beneiieia. Alle diese hier angeführten
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welcher fünf Dienstgüter tu pigarten dem Chorherrenstifte übergibt, in Gegen-

wart seines Vaters Dilmar. Ferner in einer Heiligen-Kreuzer Urkunde c. 1150

sind unter den Zeugen: Ditmarn» de Gnannendorf et fitius eine. Am öftesten

ist aber Irnfridti» de Gnannendorf yom Jahre 1161—1197; dann Chalorhns ,

1209— 1217 in den Babenberger Begesten zu finden. Mann. Fischer hüll Gnan-

nendorf für das heutige G a i n d o r f an der Schmida, unweit Ravelsbach, U.

M. B , und gibt einen Hapoto für den Erstbekannten aus diesem Geschlechte

an. (Cod. Tradit. Claustroneob. loc. cit. S. 221 , Nr. 85, und S. 324, Nr. IX);

so auch Schweickhardt, V. U. M. B., II. Bd., S. 65 u. s. w.

Aus einer Urkunde des Canonikatstiftes St. Georgen (Herzogenhurg) lernen

wir eine doinina Petrissa de Gnannendorf kennen, welche im Jahre 1201 für

ihren verstorbenen Gemahl Irenfrid eine Jalirtagsstiftnng zum besagten Gottes-

hause machte, mit gewissen Vergünstigungen für die dortigen Canoniker und

Canonissinen. (Siehe die ältesten Urkunden dieses Chorherrenstiftes im Archive

für Kunde österreichischer Geschichtsquellen 1853, IX. Band, S. 278 und

Klosterneuburgcr Todtcnbuch im Archive 1851, VII. Band, 304 Gnandorf.) Bei

der Übergabe eines Diensteigenen an Göttweig c. 1130—1140 durch Ditmar

waren als Zeugen gegenwärtig: Hartnid de treisim, welchen wir im Nr. CCLVIII.

als einen Sohn Ernest’s und Bruder Chunrad’s de Treisim kennen gelernt haben.

Er wird hier und in der vorausgehenden Tradition advocatus genannt, weil er

über einige Stiflsgüter die Vogtei ausübte.

Engilbert de »conheringin (Schönnering, Pfarrort oberhalb dein Cistcr-

cienser-Stifte Wilhering). In dem Urkundenbuche des Landes ob der Enns

kommen die Edlen de »eonheringin oftmals vor. Loc. eit. S. 553, Nr. XCII. gibt

Benedicta de »conheringen mit ihren Kindern Engilbert und Chunigund
c. 1140 Seelgerfith nach St. Nicolai bei Passuu, für ihren verstorbenen Gemahl

Engelbert.

CCLX1V.

Heilka de birbuim, wohl dieselbe Hailwig de Pirbaum (Ri er bäum, oder

gemeinhin Langenbirbnum genannt, unweit der Strasse von Tulln nach Traismauer,

in der Pfarre Ponsee, O. W. W.), welche von dem Herzoge Heinrich II. Jasomir-

gott im Jahre 1155 (1170?) die Erlaubniss erhielt, ihre gesammten Erbgüter

dein Kloster Seitenstätten zu schenken. (Babenberger Regesten S. 48, Nr. 73,

mit der wohl zu beachtenden Note Nr. 234, S. 229—230). Hier, aus unserem

Saalbuche lernen wir ihre Kinder, zwei Söhne Gerhard und Rüdiger, und

eine Tochter N. kennen, welche Nonne im Frauenkloster bei Göttweig wurde, an

deren Einkleidungs- oder Professtage (eodem die converse) die Mutter Heilka

einen Weingarten bei Standratisdorf (d. i. Stadersdorf am rechten Traisen-

Ufer, unweit St Pölten); und eine Diensleigene unserer Kirche schenkte, bei-

läufig um die Zeit 1140— 1150. Als Zeugen waren dabei:

Adalrammus de Oftheringin , im Saalbuchc von St. Nicolai (Urkundenbuch

des Landes ob der Enns I, S.554, Nr. XCIIL) c. 1140 nobiti» genannt, erscheint

mit seinem gleichnamigen Sohne einigemal in den Urkunden von Wilhering

zwischen den Jahreu 1155— 1167 (siehe Geschichte dieses Stiftes von Jodok

Stülz S. 473, 470, 483). Das Stammschloss dieser Freien lag ain westlicheu
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Abhange des Kirnberges unweit von jetzigem Pfarrorte Öfter ing, im Hausruek-

viertel ob der Enns.

Hermannus de porce wird in Nr. CCLIX als zur Familia ecclesiastica

gehörend aufgeführt.

Wolferun, Otachar de treirim sind nicht dem bekannten Edelgcschlechle

de Treisim zuzuzählen.

Harfwicus, Rahatcinus de icinchil, vermuthlich im Orte Winkel ansässig,

zwischen Kirchbergam Wagram und der Donau, U. M. B., wo im zwölften Jahr-

hunderteine angesehene adeliche Familie ihren Sitz hatte. (Vgl. Nr. CCCt.XXVII.)

Unweit davon liegt auch das Pfarrdorf Dirbau in, wohin Schweickhardt (Dar-

stellung, V. U. M. B. , I. Bd. , S. 84), die Edlen de Pirbom setzt, welche im

Klosterneuburger Saalbuche Vorkommen. Maxm. Fischer aber (Fontes loe. cit.

S. 256, Nr. 331) bezieht dieselben auf den Ort Birbaum (Moosbirbaum) nächst

dem Perschlingflusse, in der Pfarre Heiligen-Eiche. 0. W. W.

CCLXV.
Udalricus de Gossisheim , vielleicht ein Nachkomme, oder sonst naher

Verwandter jenes Ulrike de Gosheime (aus Baiern), welcher in der Schen-

kungsurkunde des Markgrafen Ernest für Melk (1065— 1074), unter den ersten

und vornehmsten Zeugen vorkommt, und im Jahre 1083 zu Rom an einer dort

herrschenden Seuche gestorben ist. (Bernoldi Chronicon an. 1083. Pcrtz, Mon.

Ger.naniae hist., Tom. VII. [Scriptorum V.] pag. 438, — Cfr. pag. 349.)

Mehreres über diesen findet man S. 202 und 204, Nr. 08 und 70, in den Noten

zu den Babenberger Regesten. Ign. Keihlinger’s Vermuthung in der Geschichte

des Stiftes Melk, I. Bd., S. 177, ist sehr wahrscheinlich, dass der hier in unserem

Saalbuchc vorkommende jüngere Udalricus de Gossisheim sicher zu G o s-

s a m gehaust habe, einem Dörfchen in der Pfarre Emmersdorf am linken Donau-

ufer, fast der Bielachinündung gegenüber. Da, zu Pilachegimundie , einein

längst zu Grunde gegangenen Orte unterhalb Melk (Reil, Donauländchen S. 200,

Note 2), hielt U d a 1 r i c h mit dem Bischöfe R e g i n m a r eine Zukainmenkunft

(collofjuium , eine Confcrenz, oder Berathung, im Gegensätze zu placitum, einer

öffentlichen Gerichtsverhandlung), bei welcher Gelegenheit er in Gegenwart des

Bischofs, unseres Abtes Chadalhoh , und vieler anderer Hochgestellten geist-

lichen und weltlichen Standes, durch seinen Neffen (manu nepolis sui),

U d a 1 r i c h alle Schenkungen feierlich (super religuias sanc'orum) bestä-

tigte, welche er früher zu unserem Gotteshause gemacht hatte, von denen

aber sonst gar nichts bekannt ist. — Zugleich vollführte l! d a I r i c h die Über-

gabe dreier Weingärten bei Walpersdorf ( Waltprehtesdorf) , zwischen

Göttweig und Herzogcnburg gelegen , aus dem Nachlasse und zum Seelenheile

seines Verwandten, des Edlen Waltricus. (Cfr. Nr. CCXXVI.) — Die ange-

führten Zeugen sind bekannt. Da R e g i n m a r von 1 121 bis 1138 Bischof zu

Passau und Chadalhohus von 1125 bis 1140 Abt zu Göttweig war, so ist diese

Tradition in den Zeitraum von 1125—1138 zu setzen.

CCLXVI.

Rudingisdorf , Rodingersdorf, Pfarrort nordöstlich von Horn, 0. M. B.,

kommt in unserem Dienstbuche vom Jahre 1302 nicht mehr vor.

Fontes. X. 13
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CCLXVII.

Huc et Chunradua , rerinuthtioh den Edlen de Mülbach zuzuzfihlen? Im Klo-

sterneuburger Saalbuche, loc. cit. S. 123, Nr. 553, kommen nämlich: Hugo , Ott«

fratres doinini Chunradi (de Mülbach)

,

ferner Nr. 502 Hugo de Okeradorf

(Eckersdorf? V. Ü. M. B.), mit seinem Bruder Chunrad de Mülbach vor. (Vgl.

Archiv 1849, L Bd., I. Hfl., S. 134.)

Dietmuma de dttrrinbach, von Unterdürnbach, östlich bei Mcissau, nicht

weit von M ü 1 b u c h, LJ. M. ß., lebte zur Zeit Herzog Heinrich's II. Jasorairgott,

und erscheint in einer Tradition desselben (Nr. CCCLXXIV) an unser Stift, im

Jahre 1156. (Über die Dürnbacher siehe Wissgrill loc. cit. 11. Bd., S. 296. —
Hanthaler Kecens. I, 291.)

CCLXV11I.

Dominua Megingoz hatte mit seinem Bruder Sigifrid mehrere Besi-

tzungen für den Fall ihres Ablebens uuserem Stifte vermacht, wie wir aus

Nr. CCLXII ersehen haben. Als nun Sigifrid bald darauf starb, ubergab

Megingoz an seines Bruders Begräbnisstage zu Göttweig alsogleich einen Theil

des Vermächtnisses, nämlich zwei Dominicalgfiter und erklärte feierlich, dass

die übrigen auch nach seinem eigenen Hinscheiden ganz gewiss dem Stifte

zufallen sollen. S i g f r \ d’s Witwe aber erhob Ansprüche dagegen , und

hielt einiges mit Gewalt zurück. Der Rechtsstreit musste in Gegenwart des

Markgrafen Chunrad und seiner Edlen entschieden werden (litigium

in preaentia doinini Chunradi Marchionia cunctiaque principibua auia dirimi

oportuit exortum). Es geschah zu Gunsten M e g i n g o z's und unseres Stiftes

;

die Übergabe der erwähnten Güter wurde als rechtsgiltig und unumstösslich

erklärt.

Die Frage nun, wer dieser hier in unserem Saalbuche als Richter erschei-

nende Ma rkgra f Chunrad war, wurde bereits mehrfach besprochen. Schon

im Jahre 1818 hat unser Herr Archivar Friedrich Blumberger einen kurzen Auf-

satz: „Markgraf Konrad in Österreich zur Zeit Herzogs Hein-

rich Jasomirgolt,“ im Archive für Geographie, Historie, Staats- und

Kriegskunst, IX. Jahrg. , Wien 1818, S. 238—240 mitgetheilt , und darin, mit

genauer Darstellung des Saehverhalts , die Ansicht ausgesprochen („durch

Bemerkungen veranlasst
, die er in nachgelassenen Papieren des tiefblickenden

Abtes Magnus Klein gefunden“), der hier in unserem Saalbuche und auch in vier

Urkunden des aufgehobenen Chorherrenstiftes Waldhausen ob der Enns, in den

Jahren 1140 und 1 147 vorkommendc Chunrad us March io sei ein Sohn
des österreichischen Markgrafen Leopold IV. d. H. und Bruder
des damals uls Herzog in Baiern und Markgraf in Österreich
regierenden Heinrich Jasomirgotl gewesen. Dieser, im Begriffe, den

deutschen König Konrad III. auf dem bevorstehenden Kreuzzuge im Jahre 1147

zu begleiten, habe seinen jüngeren Bruder Konrad zum Stellvertreter und

Statthalter während seiner Abwesenheit ernannt. Eben in dieser Eigenschaft

erscheine Konrad in den erwähnten Urkunden und musste auch als Richter im
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Beisein der Landes-Edlen den Rechtsstreit Megingoz's und des Stiftes mit der

Witwe Sigfried’s de Grie entscheiden.

Gegen diese muthmassliehe, aher wohlbegründete Behauptung Blumberger’s

wurde in den Wiener Jahrbüchern der Literatur (1825, XXXI. Bd-, Anzeigeblatt,

S. 59) von Freih. v. Hormayr die Einwendung vorgebracht, dass jener

babenbcrgischeKonrad (nach der gewöhnlichen Meinung) im J. 1137

in das kurz vorher von seinem Vater Markgrafen Leopold gegründete Cistor-

zienser-Klosler am Sattelbach (Heiligen Kreuz) eingetreten, und im Jahre 1141

bis 1148 daselbst Abt gewesen sei. „Als Mönch aber von reforinirter strenger

Observanz durfte Kourad kein Eigenlhum haben, kein weltliches Amt verwalten,"

folglich auch nicht in der Göttweiger Sache zu Gericht sitzen und darüber

Urtheil sprechen u. s. w. „Weit natürlicher und ungezwungener scheint (dem

Freih. von Hormayr) die Erklärung, dass der fragliche Chunradua Marchio

nur den persönlichen Markgrafe n-T i t e 1, wie so manche Andere,

führte, etwa nur ein Dachauer, oder einer der sehr zahlreichen Peilsteine oder

Pleyen gewesen sei und im Lande ob und unter der Enns an Eigen und Leben

ansehnliches Besilztbuin besessen uud kraft dessen seine Watdnulzungsrechte zu

Gunsten des neuen Klosters bei St. Stephan und Johann zu Waldhausen abge-

treten, und ebenso auch über die Streitigkeit zwischen den Mönchen von Gött-

weig und der Witwe Siegfried’s von Grie, im echt deutschen Kreise der den

Streitenden Ebenbürtigen seiner vorzüglichsten Vasallen (principibut suis

)

ent-

schieden habe" u. s. w.

Dieser Erklärung des Freih. von Hormayr stimmte auch Herr Jod. Stülz,

Archivar in St. Florian bei (im österr. Geschichtsforscher von Jos. Chmel, 1838.

I. Bd., II. HfL, S. 226—230), und meinte, „dass dadurch die Unhaltbarkeit

der Meinung Friedrich Blumberger’s auf eine Weise dargethan sei, die jede

fernere Erörterung unnöthig macht". Zugleich brachte Stülz auch eine „Muth-

massung“ vor, nämlich: „ob nicht der Enkel der Willibirg. Gräfin von Tengling,

Ko nrad, Markgraf zu Znaiiu der marchio Ckunrat der W'aldhauser Urkunden

sein könnte". Durch Anpassung der betreffenden Umstande auf diesen mähri-
schen Konrad (einen Sohn Liutold’s von Znaim und Ita’s, einer Schwester

des Markgrafen Leopold IV. d. H.) versuchte Stülz die Aufgabe und Frage, wie

er meint, auf die natürlichste Weise zu lösen.

Nicht unbeachtet und unerwidert lies Blumberger die Ansichten und Be-

hauptungen seiner gelehrten Herren Gegner , indem er in einer längeren

Abhandlung, (welche eigentlich für den österr. Geschichtsforscher, herausge-

gebea von Jos. Chmel. bestimmt war, dann aber in den Wiener Jahrbüchern der

Literatur LXXXY1I. Bd., 1839, Anzeigehlatt S. 34—44 mitgetheilt wurde),

diese wichtige Frage nochmal ausführlich erörterte, die Gegengründe genau

prüfte und widerlegte. Da zeigte sich , dass die gewöhnliche Erzählung in

unserer Landesgescbichte von Konrad’s Einkleidung und abteilicher Würde im

Kloster Heiligen Kreuz aus einer nicht blos verdächtigen , sondern ganz ver-

fälschten (Judle geschöpft sei, nämlich aus den bekannten Werken: Fr. Ortilouis

Campililiensis Notulae etc. und Fr. Lewpoldi de Newnburga itidem Campililiens.

lndiculus Chronicus etc. (Fustorum Campiliorum Libro I, pag. 1273 etc.)

welche schon damals (1839) von Blumberger. Endlicher, Kopitar für u ne c h t,

13 *
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von J. Chmel (Handschriften der k. k. Hofbibliothck II, 656—657) als eine in

die Augen fallende Impostur erklärt, in neuester Zeit aber geradezu als „eine

Erfindung IIanthaler*sM wohl mit Hecht gehalten werden. (Siehe Sitzungs-

berichte der kais. Akademie in Wien, phil.-hist. Classe. Jahrg. 1850, II. Bd..

IV. HfL, S. 813 u. s. f. — Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen, 1852.

VIII. Bd., II. Abth., S. 325.)

Da demnach die gewöhnliche Annahme und Erzählung von K o n r a d's Ein-

tritt und Werken im Kloster Heiligen-Kreuz keinen verlässlichen, unverdächtigen

Gewährsmann, keine sichere Grundlage hat, so verlor auch die, haupt-
sächlich darauf gebaute, Einwendung Ho rmayr's gegen Fr. Blum-

herger’s wohlbegründete Meinung, in BetrefT des fraglichen Ckunradits Mar-
chio , alle Stütze.

Konrad, der Sohn des Markgrafen Leopold III. (IV. d. H.) wählte zwar

den geistlichen Stand (wie schon früher sein Bruder Otto, von 1138—1158

Bischof von Frcising), trat aber niemals in den Cistercienser-Orden,
sondern wurde schon im Jahre 1130 von seinem Halbbruder (durch die gemein-

schaftliche Mutter Agnes), König Konrad III. zum Capellanus Curiae ernannt,

erhielt dann auch im Jahre 1140 und 1143 die Dorapropsteien zu Utrecht und

Hildesheim als Probenden. Konrad konnte daher immerhin von seinem nach

Palästina abreisenden Bruder, dem regierenden Herzoge und Markgrafen Hein-
rich Jasomirgott zum Lande sverwescr und Statthalter in Öster-

reich ernannt worden sein, da die Zurücklassung eines Stellvertreters gewiss

nothwendig war, Heinrich selbst aber noch keine Descendenten hatte und der

fdtere Bruder Otto, Bischof von Freisingen auch den Kreuzzug im Jahre 1147

mitmachte. Ebenso wenig kann der Titel Marchio Anstoss und Bedenken

erregen , da es bekannt und erwiesen ist

,

dass gerade um jene Zeit auch

die nachgebornen Prinzen angefangen haben, die Titel ihrer Väter zu

gebrauchen.

Durch diese Beweisführung hat Herr Fr. Blumberger seine Ansicht gegen

den Vorwurf der Unhaltbarkeit gerechtfertiget und gezeigt, dass der haben-
bergische Konrad mit den Umständen in den Waldhausner Urkunden

und dem Göttweigcr Saalhuche nicht im Widerspruche stehe, ohne jedoch

geradezu behaupten zu wollen und es für unmöglich zu halten , dass nicht noch

ein anderer Chunradns marchio ausfindig gemacht werden könnte, welcher

auf die angeführten Verhältnisse besser, oder gleich gut passe. — Was aber

den Konrad anhelange, welchen Herr Jod. Stütz unter dem Titel eines Mark-
grafen von Znaim in Vorschlag bringt und dem Sachverhalte anzupassen

sucht, so streitet dagegen der einzige, aber wichtige Umstand, dass zu jener
Zeit Mahren noch keine Markgrafschaft war, folglich es auch
keine mährische Markgrafen gegeben habe. Das mährische Land

war dazumal im deutschen Keichskörper noch unter dem Herzogthume Böhmen

begriffen, und die böhmischen Prinzen, welche in Mähren Hof gehalten und

das Land verwalteten, wurden, immer Herzoge, niemals Markgrafen
genannt.

Hei^* Dr. v. Meiller weiset in der Note 193, S. 221 der Babenberger Rege-

sten in Betreff des MarkgrafenKonrad nur auf Stülz's Aufsatz in Chmel's
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Geschichtsforscher I, 226—230 hin, ohne von der letzten Erwiderung Blum-

berger’s in den Wiener Jahrbüchern loc. cit. Notiz zu nehmen? — Da seither

keine andere annehmbare und völlig erwiesene Lösung dieser wichtigen Frage

inir bekannt wurde, so kann icli nur der wohlbegründeten Ansicht unseres

Stifts-Archivars Fr. Blumberger, rücksichtlich des Chunradus Murchio , ganz

beistimmen, ohne desshalb den etwaigen Vorwurf zu fürchten: „jurat in verba

magistri!“

Um nun auf die weitere Erklärung der vorliegenden Tradition unseres Saal-

buches wieder zurückzukoinmeu , so wird darin gesagt, dass Jlegingoz am Be-

gräbnisstage seines Bruders Sigfried ihr beiderseitiges früheres Vermächtnis

unserem Kloster bestätiget habe: „coram domino Chadalhoho , archipreposito

tune temporis episcopi Heginberti uicario t abbate quoque Gerhoho aliisque

quam pluribus“ . . . Heginbert war Bischof von Fassau, vom Ende 1138

bis 1 148. Gerhohus, unser Abt, waltete von 1 141 bis 1150. Demnach fiele

obiger Bestätigungsact beiläufig zwischen die Jnhre 1141 bis 1148. Da ferner

dabei Chadathohus, als Stellvertreter des Bischofs Iteginbert, gegenwärtig

war, dazumal aber die Bischöfe nicht für gewöhnlich einen Vicarius bestellten,

so kann man wohl mit Recht annehroen, dass des Chadathohus Vicariat, als ein

ausserordentliches Amt auf jene Zeit zu beschränken sei , als Bischof

Iteginbert während des Kreuzzuges iro Jahre 1147 von seiner Diöcese

abwesend war und indessen den Propst der Fassauer Kirche Chadalhohus zum

Vicarius bestimmte. Dieser kommt in den Fassauer Urkunden als praeposilus

c. 1140, 1147, 1150, 1160 vor. (Mod. boie. XXXII, II, pag. 31. — Urkunden-

buch des Landes ob der Enns, Personen-Verzeichniss, S. 803.)

Bischof Reginbert starb auf der Rückreise von Palästina im Jahre 1 148,

II. Nov. (Hansiz, II, 310.) Ihm folgte auf dem bischöflichen Stuhle zu Passau

eben der genannte babenbergische Markgraf K o n r a d vermuthlich erst nach

der im Mai 1149 erfolgten Rückkehr seiner Brüder, König Konnid's III. und

Herzog Heinrich's II. Jasomirgott, vom Kreuzzuge. (Dr. v. Meiller, Regesten

loc*. cit. S. 219, Note Nr. 165.) Im Jahre 1164, Ende Juni, wurde Konrad
vom Papste Alexander III. für seine Anhänglichkeit zum Salzburger
Erzbisthum befördert, aber ebendesshalb auch vom Kaiser Friedrich 1. im

Jahre 1166 aus Salzburg init Gewalt wieder vertrieben und geächtet, so dass

er als Flüchtling im Kloster Admont, am 28. Sept. 1168 6ein Leben beschliessen

musste.

CCLXIX.

Heinricus episcopus , von Freising, bat zu seinem Seelenheile einen halben

mansum bei R a v e I s b a c h (Ramuoldisbach) hierher vermacht. (Nr. CXUII.)

Aus vorliegender Tradition erhellet nun, dass diesen raansus bei Munich“

hoven , zwischen Unter-Ravelsbaeh und Geilsdorf U. M. B. gelegen, und in

die Hände eines Edlen Mannes, Heinrich mit Namen delegirt war, welcher

dann denselben, vermuthlich erst nach einigen Jahren, c. 1130? dein Stifte

übergab (secundo .... delegaverat). Der delegatus war nämlich, bis er

weiter delegirte, oder die Delegation gäuzlich vollführte (öfters erst nach
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10—20 Jahren), der Nulzniesser und gleichsam Herr des „in seine II a n d“

gegebenen Gegenstandes.

CCLXX.

Chunrmlua de goznicke , von Gösing, U. M. B. , welcher Ort früher

grösstentheils der Stiftsherrschaft Stein und Nalh unterthfinig war, und noch

jetzt eine Patronuts-Pfarre von Göttweig ist. (Siehe die „Beeilt vnnser Frauen

Gotshaus zu Göttweig, die lr holden ira Ambt Gösing haben," in den dsterr.

Rechtsbüchern des Mittelalters, II. Bd„ S. 42, Nr. CXXXI).

Die vou C h ii n r a d uns geschenkte Mühle mag am nahen Kamp-Flusse
gelegen haben.

CCLXXL

Friderun, relicta Sifridi de Adalbrehtiapcrge, vermuthlich vom Schlosse

Albrechtsberg an der ßielach, unweit Loosdorf. 0. \V\ W. Fs könnte aber

auch das heutige Obritzberg gemeint sein, rechts der Strasse von Krems

nach St. Pölten, welches dazumal Afbrehlaperge geheissen hat. (Moo. boic.

XXIX, II, p. 216, 579.) lin Einweihung»- und Dotations-Documente der Capelle

in AVerd (im Umkreise unserer allen Pfarre Mauer, nahe bei Albrechts-

berg an der Bielach), vom Jahre 1147 kommen unter den zahlreichen Zeugen

auch Hitdemar de Movr. et frater cius Sifridua vor (Mon. boic. loc. s. cit.

pag. 215); sollte Letzterer sich vielleicht de Adalbrehtiapcrge benannt haben?

und seine Witwe Friderun es gewesen sein, welche, nach seinem Willen einen

Weingarten bei eliriarute, d. i. Ebersreut, östlich von Pira, 0. W. W., hierher

opferte (um d. J. 1150?).

CCLXXII.

Warmund de echindorf

,

ein Ministerial Herzog Heinrich*» Jasomirgotl.

erscheint als solcher circa 1159 ira Klosterneuburger Saalbuche I. c. Nr. 159.

S. 52, ferner in einer Urkunde Bischof Konrad’s von Passau vom Jahre 1160 zu

St. Pölten unter den Zeugen (Mon. boic. XXVIII, II, pag. 241— 242); ebenso

bei einer Schenkung Mormund'a de Ekendorf an das Kloster Zwetl im J. 1164.

(Aonal. Clara-Vallcns, Tora. I, 183.) Warmund benannte sich wahrscheinlich

von Eggendorf am Walde, am Fusse des Manhartsberges, den hier ange-

führten Zeugen zu Folge, welche Alle aus der Umgegend von diesem
Eggendo r f waren.

Die von Warmund uns geschenkten Dienstgüter lagen zerstreut: Eines

bei Stieatorf

\

welcher Ort vermuthlich im jetzigen V. U. M. B. zu suchen, und

demnach von dem in Nr. CXCIV vorkomroenden Stieadorf oder Staassdorf
im V. Ö. W. W. zu unterscheiden ist — Das zweite lag bei Celdrandorf.

\

d. i. Zellerndorf am Pulkaubache; das dritte bei Pucheabrunnen, d. i. Puis-

brunn, unweit der Brunner Poststrasse, gegen die mährische Grenze hin.

U. M. B.

Bemerkenswerth ist der Beisatz in der Tradition: „rogana fralrea , ul pro

auia etiam intercelerent e.rceaaibua“. Als Zeugen waren gegenwärtig : War-
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mund's Bruder Iiudtcin, und dessen Sohn GebeJutrdns. Es ergibt sich demnach

folgende Zusammenstellung:

Fratres

Wannund Rtidwin

ux. Judita, f c. 1160. Gebehardus.

Mauegoldus de Hubes , von Langenlois. nordöstlich oberhalb Krems, kommt

mit seinem Bruder (?) Otto de Leubes in der Bestäligungsurkunde Bischof

Konrad’s von Passau über die Errichtung der Pfarre Zistersdorf, L\ M B., vom

Jahre 1160 unter den Zeugen vor. (Siehe Stiftungenhuch des Klosters Zwetl

loc. cit. S. 54—55.)

Ortolf de Meginhardisdorf, dieser Ort wird in der Grenzbeschreibung

der Pfarre Ravelsbach vom Jahre 1110 erwähnt, und von Philib. Ilueber loc. cit.

pag. 260 für gleichbedeutend mit Eickendorf erklärt.

Ortolf de Porandisdorf war vielleicht der Gemahl der edlen Frau /rm-

gardis de Poranstorf die zwei dienstbare Güter in Puranstorf, nach Kloster»

ueuburg opferte, mit dem Vorbehalte, dass ihr Dienstmann, Ortolf (miles) de

Poransdorf , welcher diese Güter zu Lehen hatte, in deren Genüsse dann von

dem Klosterneuburger Propste Gotscbalk (1186—1192) unter gewissen Bedin-

gungen belassen werde. (Cod. Tradit. Claustroneob. loc. cit. pag. 77, Nr. 374.)

Poranstorf war, nach Maxin. Fischer's Angabe (loc. cit. S. 265). ein Dorf, das

im zwölften Jahrhundert zwischen den Orten Mcissau und Dürnbach gelegen

hatte, dessen aber später nicht mehr erwähnt wird, ausser im Urbar von 1250.

— Aber auch das heutige Parbersdorf bei Markgrafneusiedel im March-

felde soll früher Porantsdorf geheissen haben. (Siehe Keiblinger, Melk 1, 290,

Note 3.)

Otto de MUsowe

,

von Meissau, gehörte einem hochansehnlicheri , reich-

begüterten Geschlechte an, dessen erstere Glieder besonders oft im Klosterneu-

burger Saalbuche erscheinen und du vou Maxm. Fischer loe. cit. S. 239—242

zusammen gestellt sind.

Perinhardus de Adalwartisdorf, von Olbersdorf, einem Dörfchen am

Fusse des Manliartsberges, zur Pfarre Mülbach gehörig, südlich von Eggendorf

am Walde. U. M. B.

Dietmarus de durrinpach , bereits erwähnt in der Tradition Nr. CCLXV1I.

Chunradus de Chambe , Kamp, nahe bei liaitzendorf. (Siehe Nr. CCLXXVII.)

Fridericus de tisze , Theiss unterhalb Krems. (Vgl. Nr. CCLXXV.)

Herrand de uuzzesprunnen
,
Feucrsbrumi, unweit der vorigen Orte. U. M. B.

— Auf diesen letzteren Zeugen macht Herr Jos. Die me r , Director der Uni-

versitäts-Bibliothek in Wien, gelegenheitlich aufmerksam in seinem interessanten

Aufsätze: „Über den Antheil Österreichs an der deutschen Dich-

tung des Mittelalters ;** mitgelheilt in der Beilage zur Wiener Zeitung,

d. i. in den Blättern für Literatur und Kunst, 1854, Nr. 9 und 10, II, S. 70,

Note. — Dort, in Feuersbrunn lebte c. 1180 Chunrad von Fusses-

brunnen, ein österreichischer Dichter und Sänger (Hahn, S. 102), welcher

mit obigem H errand ohne Zweifel verwandt war. (Vgl. Nr. CCCXXX11I, wo

ein W'criuherdus de fuhsprun c. 1190- 1200 vorkoinmt; ebenso sind im Cod.
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Tradit. Claustroneob. loc. cit. Nr. 344, 382, 530, ein Gerung de Siusprunnen

(*oll wohl Fussprunnen heissen), dann ei« Chunrad et Frater eius Gerunch

de Vuz$prnnnen , und endlieh dominu* Gerung de Phusprugnen cum filio

Ckunrado c. 1182 — 1186 unter den Zeugen xu finden.

CCLXXIU.

Heginbertut, Bischof von Passau (1138— 1148). wollte den Weinxehent bei

Krems, welchen Bischof Altman dem Stifte rur Dotation geschenkt (in paroehia

Chremiti dimidium decimationem ttini, que tune ibi fuit , uel deincept proue-

nerit , heisst es im Stiflungsbriefe loc. eit.) , und die nachfolgenden Bischöfe

U d a I r i c h und R e g i n m a r demselben bestätiget hatten, uns wieder entziehen,

obwohl Letzterer, Regin mar, erst einige Jahre vorher Jedem mit dem
Kirchenbanne gedroht, der das Gotteshaus in seinem rechtmässigen Besitze

stören, oder beeinträchtigen würde. (Siehe Nr. CCXXXVI.) Durch die Bitten

und Vorstellungen der Klosterbrüder bewogen, entsagte Bischof Reginbert
endlich seinem vermeintlichen Rechte auf besagten Weinzehent , und um allen

ferneren Streitigkeiten darüber vorzubeugen, bestimmte er io Gegenwart seiner

Ministerialen und der Klosterbrüder genau die Grenzen, innerhalb welchen der

Weinzehent dem Stifte ohne Widerspruch fernerhin gebühren sollte. Nämlich:

vom Kremsflusse abwärts nach Lan tersdorf (Lantrichi*dorf), und

von demselben Punkte längs der Strasse (mit Recht lutea uia genannt) aufwärts

nach S t r a z i n g (Strazingin), und von da wieder am Wege herab nach Lan-

tersdorf. Alle Weingärten nun. welche in diesem weitausgedehnten Dreiecke

liegen, sollen allein dem Stifte, die übrigen ausserhalb dieser angegebenen

Grenzen, nur dem Bischöfe zehentbar sein.

Als Zeugen waren zugegen bei dieser Verhandlung, welche in das Jahr 1140

beiläufig zu setzen sein dürfte:

Herimannus de Huntisheim und Perinhardus de trune , beide bekannt.

IVezil , ejui tune erat prepositu*

,

d. i. der Amtmann des Bischofs und

Verwalter der bischöflichen Besitzungen und Kinkünfle in der Umgegend von

Krems.

Marchwardu» de »eonenbuhele , von Schöubüchel, am rechten Donauufer,

unterhalb Melk, kommt in den Babenberger Regesten im Jahre 1135 als Passauer

Ministerial vor; ebenso circa 1140 im Cod. Tradit. S. Nicolai loc. cit. S. 550,

LXXVII1. — Ferner liest man ihn auch mit seinen zwei Söhnen Marquart und

Fridericut unter den Zeugen in einer Vergleichsurkunde des Stiftes Krems-

roünster vom Jahre 1156 oder 1157. (Pachmayr Serie» Abbat. et Religiös. Cre-

mifan., P. IV, pag. 877. — Urkundenbuch des Stiftes Kremsmünster . 1852,

S. 41-42. — Keiblinger, Melk. !, 278, Notel.)

Arnoldut de wolfpezzingin , Wolfpassing , deren es mehrere gibt. In

Sehweickhardt’s Darstellung des Frzherzogthuins Österreich unter der Fons,

V. U. II. B. , VII, 242, sind die Fdlen von Wolfpaizingin bei dem Orte

Wolfpassing, in der Pfarre Hausleiten, westlich von Stockerau angeführt?

Arnold mit seinem Bruder Hunno dürften aber in Wolfpassing, nahe der

Passauer Besitzung Königslätten, O. W. W.. ansässig gewesen sein.
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CCLXXIV.

Piligrimut de houeetetin , dessen Abstammung in der Note Nr. C ersicht-

lich gemacht ist, trat in unser Kloster und vermachte demselben (eorrepftu

inprmitale) ein guthestifteles Dominicalgut samint dem Hofmaicr (villicum) und

seiner Familie, ferner noch mehrere dienstbare Höfe, nahe bei H o f s t ä 1 1 e n

an der Biclach (iuxta llouesletin), woraus vermulhlicb das jetzige Pfarr-

dorf (j r ü n a u entstanden ist, eine Viertelstunde ober dem Markte Hofstätten.

(„Die Gerechtigkeit, die der Pfarrer vnnd die khirchen tu Hofstetten hat.

die man alle Jar meldet an dem Panthäding zu Hofstetten,“ siebe in den

österr. Rechtsbüchern des Mittelalters von J. P. Kallenbäck, II. Bd., S. 19 u. s. w.

Nr. CXXV. — Ferner über die Stiftspfarre zu Hofstäten in der
G r ü n a u, siebe kirchl. Topographie VI. Bd., d. i. Diöcese St. Pölten I. Bd.,

S. 391 u. s. w.)

Als Zeugen des Vermächtnisses waren zugegen:

Tiemo, der Bruder P i 1 ig ri m's unseres Wohlthäters.

Gerint c de pielahe, Biclach, unweit Mellt. (Vgl. Nr. VII.)

Rudolfut de hauenaren, Hafing? ganz nahe bei St. Pölten. (Mou. boie.

XXVIII, II, 182, 184, 504.)

Rudolftu ermittelt, wird mit seinem verstorbenen Vater Arnold (cog-

nomento grezeinc) , Ministerialen des Herzogs von Sleier, im Saalbuche von

Garsten c. 1180 gelesen. (Urkundenbuch des Landes ob der Enns, I. Bd., S. 180,

CXC11I, vgl. mit der Geschichte von Garsten von Fr. X. Pritz, S. 29.)

Chuno de eitirhouen , sonst nicht bekannt?

Die Schenkung P i I i g r i m‘s wurde vom Herzoge Heinrich II. Jasomirgolt

bestätiget und dem Kloster übergeben poteetatiua manu, d. h. mit landesherr-

licher Machtvollkommenheit, in Gegenwart mehrerer Ministerialen:

Ramunt und Heinricut de mütilbaeh, an der Zaia. U. M. B. Ersterer
erscheint auch in einer Schenkung Udalrich's von Valkenstein an das Stift Kloster-

neuburg im Jahre 1178 (loc. eit. Nr. 116, dazu Nr. 379). Letzterer, Heinrich,

kommt sebr oft in den Babenberger Regesten c. 1141—1179 und im Klostcr-

neuburger Saalbuche mit einigen anderen Familienglicdern vor. (Siehe loc. cit.

S. 294, Nr. 563, S. 256, Nr. 532.)

Ueribord de rutbach, Gross-Kussbach, unweit der Brunner Poststrusse. U.

M. B. Iferibort machte „in articulo mortis,“ eine Schenkung nach Klosterneu-

burg, und dem Schottenkloster in Wien, welche dann seine Witwe Hilligart

ausführte c. 1168. (Siehe loc. cit. Nr. 357, 522 und S. 212, Nr. 11.)

Chadalhoc und Irifridu» de asparin, von Asparn au der Zaia. V. U. M. B.

(Über die Herren von Asparn siehe Wissgrill, Schauplatz, I, 164, ferner das

Klosterneuburger Saalbuch loc. cit., dann Dr. v. Meiller's Note Nr. 94, S. 209

zu den Babenberger ltegesten.) h'adelhoch de Aspame ist unter den Zeugen

einer Schenkungsurkunde Herzog Heinrich's II. Jasomirgott für das baierischo

Kloster Castell vom Jahre 1159. (Babenberger Regesten S. 42, Nr. 47.)

Rudolfut , mit dem Zunamen Sun (Hegesten, S. 340).

Udalrietu de tuueringin (Sievering, am Fusse des Kahtenberges), kommt

mit seinem Bruder Rudigerut unter den Zeugen vor in einer Schenkungsurkunde
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Heinrich'» II. Jasomirgott für das Kloster St. Peter in Salzburg
,
vom Jahre

1 136. (Itegesten S. 37. Nr. 30.)

Adalber de cumpindorf, Gumpendorf. jetzt eine Vorstadt Wien'». A I b e ro s

Witwe opferte nach Klosterneuburg ein Gut zu Prunn. (Cod. Tradit. loc. cit.

Nr. 600.)

Da in vorliegender Tradition keine nähere Zeitangabe zu finden , und

selbst der Tag ausradirt ist (siehe Text), so kann nur der Ausdruck dux

Heinricus einen Anhaltspunkt geben, die Übergabe der genannten Güter nach

1156 zu setzen. (Siehe die Notiz Dr. v. Meiller's iu den Babenberger Regesten

S. 224, Nr. 204.)

CCLXXV.

Fridericus detizze, von Theiss , nahe der Donau , unterhalb Krems, hat

sich mit seiner Ehefrau Heilen gegen unser Stift sehr wohlthätig erwiesen,

indem er zuerst, c. 1150— 1160, ein diensttragendes Gut bei Hohenwart,
unweit Mülbach, U. M. B., hierher bestimmte, mit Vorbehalt des Fruchtgenusses

auf Lebenszeit, und später dieser Schenkung noch Mehrere» hinzufügte. (Siehe

Nr. CCLXXVHI.)

CCLXXVI.

Adalbertua comes de rebiguov. (Vgl. Nr. CCXCIX.)

Bei welchem Orte Hart (Harde), deren es so viele in Österreich gibt, die

drei Huben gelegen haben , welche Graf Adalbert für das Seelenheil seiner

Eltern (Adalbert und Gertrude) hierher schenkte, kann nicht bestimmt werden ;

vielleicht ist H a r t in der Göttweiger Pfarre Roggendorf, U. M. B., gemeint.

Wickpoto de Piela t welcher sonst c. 1157 erscheint, und sein Nachbar:

Charl de hohenekke, d. i. von Hoheneck, in der Pfarre Hafnerbach, west-

I ich von St. Pölten, waren Zeugen der Schenkung. (Vgl. Nr. CCXCIX, CCC.)

CCLXXVli.

( hunradus de Chambe filiut Hoholdi , ohne Zweifel ansässig in dem

jetzigen Dorfe Kamp, unweit des Schlosses Grafeneck, in der Pfarre Haitzen-

dorf, U. M. B., da auch die Besitzungen, welche K onrad unserem Kloster

schenkte , dort in der Nähe lagen ; nämlich eine Mühle bei Ozinesdorf , dem

heutigen Etsdorf, und dazu eine Insel an der Donau. Ncbstdera vermachte

Konrad noch ein grosseres Gut (predium nd paitigendorf) zu Sittendorf

(zwiseheu Etsdorf und Haitzendorf) in hoxpitale % in utut pauperttm. Wir

sehen daraus, dass auch in Göttweig schon im XII. Jahrhundert, wie bei

den meisten Klöstern, ein Spital und Armenhaus bestanden hat, dem

besondere Einkünfte und Besitzungen zur Bestreitung der nöthigen Bedürf-

nisse zugewieseu waren, welche von einem eigenen Spitclmeister (hotpita-

luriuM

)

verwaltet wurden. Wohl zu unterscheiden von diesen Siech- und

Armenhäusern für weltliche Arme, Kranke, Pilgrime u. dgl. sind die soge-

nannten In/irmariae , oder Krankenstuben für die kranken und gebrechlichen
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K I oslerbruder, welche in jedem ordentlichen Ordenshause der Regel

geinass eingerichtet und genügend dotirl waren, und unter Obsorge und Aufsichl

eines Bruders standen, welcher Infirmariu

s

t oder Magister infirmorum hicss.

ln unseren filteren Libris prediorum ist bei mehreren Orten ausdrücklich unge-

teilt, dieser oder jener Geld- oder Naturaldienst von einem Hofe, Acker u. dgl.

gehöre: „ad Hospitaleu ad „Infirmariam“

.

(Vgl. über diesen Gegenstand die

Bemerkungen Ignaz Keiblinger's in der Geschichte des Stiftes Melk , I. Bd.,

S. 301», Note.)

über diese Schenkung Chonrad’s de Chambe entstand späterhin ein ver-

wickelter und langwieriger Rechtsstreit zwischen den Erben Konrad's und

unserem Stifte, welcher erst nach beiläufig 60—70 Jahren, nämlich im J. 1218,

Ende Juni, durch Vermittlung des Bischofs Ulrich II. von Passau und Herzog

Leopold's von Österreich beigelegt und geendet wurde, indem das Kloster

eine bedeutende Summe Geldes an die Gegner auszahlte , und diese allen ihren

Ansprüchen auf die Besitzungen entsagten, welche Cunradus und schon früher

sein Vater Hoholdus und Bruder Ortwinus hierher geopfert hatten.

Oie vom Herzoge Leopold VI. (VII.), im Jahre 1218 , 27. Juli darüber

ausgestellte weitläufige Urkunde siehe im diplomatischen Anhänge, Nr. XXVII.

Über die Datirung dieser Urkunde hat Herr Dr. v. Meiller in den Baben-

berger Regesten (S. 122 , Nr. 131 , Note Nr. 382) genügenden Aufschluss

gegeben. In Betreff der OrUerklärungen (loc. cit S. 237, Nr. 381 J ist zu

bemerken, dass Chambe und Goznich wirklich die jetzigen Dörfer Kamp und

G ös sing U. M. B. sind; Strunzenreut aber ist keineswegs der heutige Ort

Heut (Ober- und Unter-) unweit Zebing, 0. M. B., sondern muss näher bei

Kamp, Sittendorf, Theiss und Marchartesuruar gelegen haben. In den

ältesten Dienstbüchern vom Jahre 1302 ii. 1320 findet man folgende Angabe: In

officina Prunn, et priino de haitzendorf ... De Sitigendorf ... In mar-

chartziruar . . . plebanus de pratis in struntzenreut xl denarios. In sirun-

(zenreut mehrere Obstgärten, Äcker, Wiesen, Höfe mit den Inhabern und jähr-

lich zu zahlenden Gelddiensten, darunter: Vlricusde winchel de curia et pomerio

et agris liij denarios . . . Ruegerus et magister coqnine de chrems de areis et

agris . . . Plebanus (in Marcharlzvrvar) de pratis in Struntzenreut Xl denar.

ferner: In struntzenreut ius Civile michahelis (die) Episcopus frisingens . de

Curia ibidem lxviij denar. Idem de salicibus 1 denar. — Idem de villa Teizz

Ix denar. — Ibidem de pomerio Ix denar. — Jtem Rupertus de Gerresdorf de

Curia in Struntzenreut I denar. — Später zahlen die dominc de Tiernstain de

Curia in Struntzenreut xxxii denar. — In Teizz. — ln U'aedling. ln den

späteren Dienstbüchern von 1425— 1428 u. s. f. kommt Struntzenreut nicht

mehr vor. Da nun in der Umgegend der bekannten Ortschaften: Haizendorf,

Sittendorf, Theiss, Weidling kein nur ähnlich lautender Ort Struntzenreut

jetzt mehr zu finden ist, so muss man wohl vermuthen, dass derselbe wahr-

scheinlich von der Donau zerstört, oder hinweggerissen worden sei, wie das

benachbarte Marchartesuruar, welches in der nächsten Umgebung des heutigen

Pfarrortes Haizendorf (bei Donaudorf) lag, nun aber auch nicht mehr vorhanden

ist. (Siehe darüber die interessanten Mittheilungen des hochw. Herrn Wilhelm

Bielsky, Chorherrn von Herzogenburg und derzeit Pfarrers zu Tirnstcio, im
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Nutiltenblatte der knis. Akademie der Wissenschaften, Jahrg. 1 851 , Nr. S, S, 78.

und ausführlicher auch im Archive für Kunde öaterr. Geschichtsquellen, IX. Bd.,

18S3. S. 264, 281 u. s. w.)

Nach den in besagter Urkunde Leopold's VI. (VII.) angegebenen Familien-

rcrbindungen lasst sich folgende genealogische Tabelle zusammenstellen:

Arnoldus (fratres) Hoholdus de Chambe

Nr. CCXLL renuncians seculo, c. 1140. -}•

Ortwinus Chunradus Ritza Heilca. soror Chunradi

eruee signatus de Chambe monialis Nr. CCLXXVIL
obiit peregre uxor eius Goltwici

Virgina, vidua Chunradi Chlorump

tiisila

1. maritus, Wernhard de Morspach

Heinricus Otto Heilca

de Morspach 1218.

1190—1250.

(Siehe Urkundeubuch des Landes ob der

Enns; und Mon. boic. Register. — Fr.

I’ritz, Geschichte des Landes ob der Enns,

II. maritus, Alramus de Hovedorf

Gisila (de llovcdorf?)

uxor Heinrici de Chrucgc

fitii Eberhard!. Nr. CCXCIX.

(Babenberger Regesten S. 104,

Nr, 85, 88.)

I, 373. - II, 3.)

CCLXXVI1I.

h'ridericut de thizze fügte seiner früheren Schenkung noch mehrere

andere Besitzungen hinzu, welche nach seinem und seiner Gemahlin Heilkit

Absterhen unserem Gutteshauae zufallen sollten; nämlich ein predium zu Hohen-
wart mit einigen kleineren Grundstücken (agellot, qui ad uineam perti-

Huerant, que exitirpata etl), ferner einen Maierhof (»tabulariam curlem,

Stndclhof, sonst auch vaccaria genannt), bei T he is s , und was sonst ihnen

gehörte.

CCLXXIX.

Gumpo de toiUgeitturf, kaum von Witzelsdorf im Marehfelde, U. M. B..

wie Maxm. Fischer vermuthet , sondern wahrscheinlicher von Gross-Wei-

ekersdorf, am Schmidabache , an dem auch die von Gumpo uns

geschenkte Mühle und Wiese bei Wiesendorf (wisindorf) mag gelegen

haben. Das Stift erwarb späterhin dort noch mehrere Besitzungen, die ver-

einigt zur Officina in Witendorf gehörten. — Siehe die „Recht der herr-

scbalft vnscr frawen Gotshaus zum Götweig die Ir holden in baiden Wiscn-
dorf haben,“ in den österr. Rechtsbüchern des Mittelalters, II. Bd.. S. 16,

Nr. CXXIV.

CCLXXX.

Friderictu ratuponemit ndrocatue , wird in den Mon. hoic. XXIX, II, 64.

als der III. dieses Namens und Gemahl der Judita von Vohburg erklärt, und
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seine Schenkung eiaiger Diensleute an Göttweig in das Jnhr 1141 gesetzt.

Friedrich III., Graf von Bogen. Schirmvogt der Regensburger
Kirche, starb wahrend des Kreuzzuges in Palästina im Jahre 1148. (Vergl.

Nr. CCCLIX.)

Zeugen dieser Schenkung waren :

Heinricus et Sigiboto de zakkingen (nicht Zelkkingen, wie in Mon. boic.

loc. cit. steht), von Zacking, in der Pfarre Hain, unweit St Pölten. (Vergl.

Nr. VII, und siehe Hanthaler, Recens. diplom. geneat, II, 369 und 372, wo

ausdrücklich die oftmalige Verwechslung der Edlen von Zakking, Zekking mit

denen von Zelking bemerkt und gerügt wird.)

CCLXXXI.

Comes Ekkebertus de putine, der III. d. N., Graf rou Forrabach, Neuburg

und Pütten , zog im Juli des Jahres 1158 mit dem deutschen Heere Kaiser Frie-

drich*» I, nach Italien gegen die aufrührerische Stadt Mailand, bei deren Bela-

gerung er sich durch ausserordentliche Kühnheit und Tapferkeit auszeichncte,

aber leider auch sein Leben einbüsstc. Die Chronik von Reichersberg sagt, dass

er am 5. August gefallen sei, und Otto von Freising erzählt weitläufig Ekbcrt's

Tod. (Moritz, loc. cit. S. 134, 254 u. s. w.)

Vor dem Feldzüge wies Graf Ekbert, wie für die Klöster Formbaeh und

Reichersberg, so auch für Göttweig ein bedeutendes Vermächtnis» an,

für den Fall, dass er nicht mehr zurüekkehren würde.

Er delegirte nämlich in die Hände seines Ministerialen Sifrid (de Chra-

nirhberg) ein Gut bei chroiendorf (jetzt Froschdorf, oder auch Frohsdorf,

in der Pfarre Lanzenkirchen, südlich von Wiener-Neustadt, U. W. W.), sammt

allen dazu gehörenden diensteigenen Bewohnern (cum omni familia ipsum

pre.dium incolente) , mit dem Aufträge, dasselbe unserem Stifte zu übergeben.

Als nun Graf Ekbert wirklich im Kampfe fiel, opferte Sifried, dem letzten

Willen seines Herrn gemäss, das besagte Gut auf dem Altäre zu Göttweig

(super reliquias s. Marie) in Gegenwart vieler Zeugen, von denen die meisten

ebenfalls Ministerialen des Grafen waren. (Siehe Aquil. Jul. Caesar Annal.

Ducat. Styriae Tom. I, und kurze Geschichte der Grafen von Formbach u. s. w.,

von Jos. Moritz, loc. cit 163—178.)

CCLXXXH.

Johannes , liumilis gotlwicensium seruus , war ein Profess des Stiftes

Admont, und wurde nach dem Tode des Abtes Friedrich I. zu Ende des J. 1136.

oder anfangs 1137 von dort nach Göttweig als Vorsteher berufen. (Annal.

Admont ad an. 1157. Pertz, Monom. German. XI, 532.) Unter seiner Verwal-

tung (1157— 1174, 10. December) fielen mehrere wichtige Verhandlungen

und bedeutende Schenkungen zum Besten des Stiftes vor, wie aus den nächst-

folgenden Traditionen zu ersehen.

IVitimarus et Dietmarus de familia monasterii. Unter dem Ausdrucke

familia monasterii sind sämmtliche zum Kloster gehörige Personen, Geisl-
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handelt von denselben ausführlich. Siehe auch Hormayr's Taschenbuch für die

vaterl. Geschichte, IX. Jahrg. 182#, S. 244.) Ihre Reihe kann durch die hier im

Saalbuche genannten vervollständiget werden:

Heinricus flaiscezzen

f ante 1162.

Ernest. Wezil. Heinricus.

Diese drei Brüder gaben für eine Besitzung zu Merking, in der Pfarre

Obritzbcrg, 0. W. W. (Nr. CCXLVIII), welche ihre Ellern vom Stifte zu Lehen

halten, einen Weingarten bei Mau lern.

An demselben Tage, 1. Mai 1 162, geschah zu Göttweig vor mehreren Zeugen

die Übergabe eines diensttragenden Gutes bei F r a u e n d o r f, an der Schmida,

U. M. B., durch Herman de Huntisheim, von dem es die Klosterbrüder gekauft

hatten: „argen!o r/uod contulit monasterio domina Adelheidis abbatissa*.

Ob diese Adelheid Vorsteherin des hiesigen Frauenklosters war, ist des Titels

abbatissa wegen fast zu bezweifeln; denn sie wurden gewöhnlich nur magistrae,

oder priorissae genannt, wie aus dem (Note Nr. OCXV) erwähnten alten Todtenb.

der Nonnen erhellt, in wrelchem überdies keiner Adelheidis abbatissa gedacht

wird. — Jedenfalls muss sie aus einer vornehmen Familie gewesen sein und eine

bedeutende Ausstattungssumroe in das Kloster uiitgebracht haben, welche von

dem Stiftsabte (Johannes I.), unter dessen Oberaufsicht und Leitung auch das

Nonnenkloster stand, zum Ankäufe einiger wohlgelegenen Besitzungen ver-

wendet wurde.

CCLXXXVI.

Petrissa , t/j*or Albrici de Adelbemdorf, von Alberndorf, am Pulkau-

bache, zwischen Mailberg und llaugsdorf, U. M. B.. gab am Begräbnisstage ihres

Gemahls zu Göttweig, für denselben und ihre Eltern drei Lehen bei \or%endorf

(siehe Nr. CXCVI1) in Gegenwart ihres Bruders Volchra* (Nr. CCXCII, UI).

Piligrim's de grintorf (Grunddorf? ain Kamp, U. M. B.), und einiger Bewohner

von Alberndorf.

CCLXXXYII.

Altn iems de chunihohestetin , verrouthlich ein Ministerial des Passauer

ßiathums.

Asctrinus de werdarin , von Wördem, in der Pfarre Andrä im llngentliale,

unweit Königstatten. 0. W. W.
Tiemo de Sikkendorf, etwa von dem benachbarten Siegersdorf, am Tulner-

bache, in der Pfarre Asperhofen.

Otto de brunnen , wohl auch in der Nähe ansässig.

CCLXXXYin.

VhunraduSy Bischof von Passau (1149 — 1164). überliess von der Erbschaft

seines Ministerialen Hartmut, für dessen Seelenheil, einige Leibeigene zur

Zahlung des gewöhnlichen Jahrdienstes unserem Stifte.

(
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Zeugen der Obergabe waren

:

Friderieh de Hage

,

Haag, ein jetzt ganz verfallenes Schlösschen, dessen

Spuren kaum mehr sichtbar sind, eine Stunde östlich von dem gleichnamigen

Harkte, V. 0. W. W. , soll der Stammsitz der Herren von Hag gewesen sein,

von denen Hanlhaler im Recens. diploin. geneal. II, pag. 1—4 ausführlich

handelt.

Pernult de «. Yppolito und Herman de huntilheim sind bekannt.

Reginbertus de laichlingin , war ein Vasall der edlen Frau Benedicta

de Algertbach und ihres Sohnes Dietrich, von denen er mehrere bedeutende

Besitzungen erhielt. Später c. 1 137 wurde Keginbert sammt seiner Familie

und dem ganzen Hab und Gute von seinem Herrn , Dietrich, dem Bischöfe

Konrad von Passau übergeben, gleichsam zur Sühne und als Ersatz des

grossen Schadens, welchen Dietrich dem Bisthuine früher zugefugt hatte

:

.cum per quandam discordiosam seditionem cum quibusdam aliis com-

plicibus suis Patauiensem deuaslasset ecclesiam et proinde fuisset a nobis (epis-

copo Chunrado) excommunicalus. postremo poenitentia ductus dampna que

iotulit ecclesie sic per misericordiam nostram aliqualenus composuil. quod pre-

dictum mililem suum Hegenbertum. unacum tiliis. possessionibus et cunctis suis

in manus nostras (episcopi) ad obtinendam minislerialem iustitiam legilima

donatione conlradidit“. Die Übergabe geschah zu Wien in Gegenwart Herzog

Heinrich's II. und vieler Landesedlen als Zeugen. Reginbert wurde hierauf

zu Passau feierlich in die Genossenschaft und in das Recht der bischöflich

passauischen Ministerialen aufgenommen, und überliess dann seine freieigenen

Güter, die er aus mütterlicher Erbschaft, oder als Mitgift seiner Ehefrau

Judiths bei Sl. Pölten besass, dem Bislbume (per manut minitterialii . . .

Hartmudi delegauit) . . . Auch seine übrigen Besitzungen in Lachelingen

und in der Umgegend, Laag? Umsee, Wechters, Werd , Itassing, Reipolden-

bach. Hademarszel! (Zell? nördlich von Michelbacb), Reuth, Tulbingen, Win-

sendorf? Rodoldingen? übergab Reginbert auf Wunsch des Bischofs in

die Hände des Ministerialen Meinhard de Spilberch. (Die betreffende Urkunde

ist vollständig zu finden in Mon. boic. XXVIII, II, 109—112, — im Auszuge

auch in den Babenberger Regesten , S. 40 , Nr. 41 , mit der erkürenden

Note 215, S. 226.)

“ ccxc.

(iebehard de tcagraim, von Wagram ob der Traisen. Das dortige alle

Ritterschloss Rudolphsbcrg , früher zum Hochstiftc Freisingen gehörig, süd-

östlich von Hollenburg, nahe der Donau, 0. W. W. , soll der Stammsitz einer

adeligen Familie gewesen sein, die sich davon benannte.

CCXCI.

Rudolfut , ealholient tacerdos , muss aus einer reichbegüterten

Familie gewesen sein, da er und sein Bruder Günthern» so bedeutende

Fontes. X. 14
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Schenkungen zu unserem Gotteshause gemacht haben. (Vergl. Nr. CCXVH
und CCCLI.)

Woifetpaeh wird in der Tradition Nr CCCLI näher bestimmt: in loco, qui

voeatur ad cbirchttetin. Nach Angabe der alten Dienstbücher und Urbarien

Wolfsbach mit dein Hofe Kirchstitten bei Seitenslitten ,
— nicht

aber die gleichnamigen Orte bei Ollersbach. 0. W. W.

Die Schenkung R u dolfa übernahm Abt Chadalhokut (1125—1141) und

der Klosterbruder Liulhicinut, vermuthlich damals oblaiariut , reeeptor obla-

giorttm. Alles, was nimlich die Gläubigen an Geld und Gut zum Kloster opferten,

wurde Oblaga (oblatio) genannt und von einem dazu bestellten Mitgliede des

Hauses, dem Oblaiariut , Cuttot oblaiae eingenommen und verwaltet. Dieser

hatte demnach hauptsächlich für die richtige Verwendung der frommen Stif-

tungen, und das genaue Rinhalten der gestifteten Jahrtage, Pitanzeo (Froh-

mahle) u. dgl. zu sorgen und die dazu gehörenden Einkünfte zu verrechnen.

Zuweilen scheint das Oblay-Amt mit der G u s t e r e i (custodia), welche

die Kirchenerfordernisse, Wachs, Öl. Weihrauch, Hostien, Opferwein u. s. w.

zu besorgen hatte , oder überhaupt mit dem Rentamte (Officium Camerae,

Kämmerei) vereinigt gewesen zu sein. (Keiblinger, Melk, I. Bd., S. 130,

Note 2, vgl. 8. 383, Note 3.)

CCXC1I—111.

Ckunradus . ein Ministerial Herzog Heinrich's II. von Österreich, opferte

zum Seelcnheile seiner Eltern Volchrad und Fruze (diese lag in Göttweig

begraben) ein von ihnen angekauftes Gut bei Hohenwart. V. U. M. B.

Späterhin gab Chunrad mit seinem Bruder Adalbert zum besseren

Unterhalt ihrer beiden Schwestern im hiesigen Nonnenkloster noch ein frei-

eigenes Besitzthum zu

:

Wirntetdetdorf und Zwentendorf. Ersteres wird noch in den ältesten

Dienstbüchern angeführt: Wirndorf de uno bencHcio etc. In den späteren

Verzeichnissen vom Jahre 1425 u. s. w. Wurmamtarff von öden lechen , das

nicht inkommen mag. — Nach der Beschreibung der Pfarrgrenzen von Ravels-

bach (Ph. Hueber I. c. pag. 3, Nr. 4 und pag. 285) muss Wirntetdorf, ll irn-

nctletdorf, in der Nähe von Hohenwart und Ebersbrunn gelegen haben. (Vgl.

Nr. XI, Note.)

Zwentendorf wird in der Tradition so genau mit wimtetdorf verbunden,

dass man meinen sollte , beide Orte haben nicht weit von einander und das

geschenkte predium etwa in der Milte gelegen?

Übrigens bestehen noch zwei grössere Ortschaften, Namens Zwen-
tendorf, das eine am Zaiabacbe, U. M. B. , das andere an der Donau.

0. W. W.

Der Familienname unserer Wohlthäter ist zwar nicht angegeben , aber

ihr mulhmassliches Geschlechtsschema lässt sich doch wie folgt zusammen-

stellen:
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Volcradus . . frater . . Petrissae

tu. Fruze viduae Albrici de

Gottwici sepulta Adelberndorf

Nr. CCLXXXVI.

/
.

I.O. I-
'

Sigiboto? Chunradus Adalbcrlus N. N.

tilius Volchradi c. 1160. sorores

Nr. CCII. monialcs Gottwiei.

CCXCIV.

Keginbertus de elsaren , vermuthlieli ein Sohn des österr. Ministerialen

Geröll'» de eltaren, den wir in Nr. CXC kennen gelernt haben. Reginbert
war gewiss zu Eis am, im sogenannten Strasserthale , unweit der verfallenen

Veste Falkcnberg, V. U. M. B., ansässig und begütert, indem er die daselbst zu

Ehren der h. Margaretha erbaute Capelle mit den nahe gelegenen Wäldern und

Grundstücken im Jahre 1175 dem Stifte Seitenstätten schenkte, welche

Schenkung in demselben Jahre von dem Passauer Bischöfe Diepold bestä-

tiget wurde. Ungefähr 30 Jahre später entstand in Betreff des Patronates
über dieseCapelleein Streit zwischen dem Abte Dietmar von Seiten-

stätten und Koorad, Pfarrer von Mülbach, welcher das Präsentations- und

Lehensrecht über die besagte Capelle desshalb für sich in Anspruch nahm , weil

dieselbe innerhalb der Grenzen seiner Pfarre lag. (Vgl. Nr. XI.) Die erwählten

Schiedsrichter Abt Konrad von Melk, Propst Eberhard von Ardacker

und Ulrich, Dechant von St. Agatha , mit Einstimmung des Ables Wezilo
von Göltweig, als Patrons der Pfarrkirche zu Mülbach und mit—

schiedsmanns, sprachen das heslritlene Recht unter gewissen Bedingungen dem

Stifte Seitenstätten zu, nämlich: „statuunt, ut Abbas de Sitanatetten et

sui successores plenum ius preseutandi in dieta Capella Eitarn ratione Patro-

nates in perpetuum habeant. Almarus quoque Sacerdos
,
quoad vixerit, quiete

teneat villatn , ezeepto, quod arbitratum est. ut interim per singulos annos in

die S. Michaelis dimidium talentum (inlellige solidem) Yicnnensis monete Ple-

bano de Multibach persolvat. ()uod si negligere voluerit, Abbas de Sitanstctten

de prediis prefate Capelle debet eandem pensionem. Ipso autem Almarus sicut

antea in debitis Abbati de Sitanstetten tenebitur obnoxius. Pretcrca censuerunt,

ut post mortem Almari, Chunradus Plebanus de Muhlbach, et sui successores

preiaiatam capellam de manu Abbatis de Sitanstetten recipiat, etiam cum alti-

nentiis, que prememoratus Almarus sacerdos tempore arbitrii quiete possidebat,

nec ipse, nec aliquis successorum suorum ius petendi habeat aliquid de prediis

sitis in Tulpingen
,
que non intuitu Capelle Elsarn, sed singulari donatione

Domini Heinperti Fundatoris ciusdem , ad Sitanstettense Cenobium fucrunt

deroluta. Monumentum hoc annexum est in premisso arbitrio , ut sepc notatus

Plebanus de Muhlbach et sui successores solvant anualim Abbati de Sitanstetten

in festo S. Michaelis 12 solidos Viennensis monete insuper reverentiam et hono-

rem debituni. et largam et honeslam exhibitionem hospitii, prout compctit taute

persone, studeat impendere. (liiod si tertio monitus rontuinnciler ncgligens

U«
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fuerit in persolvendo premisso, beneficio aepe ineiiiorale Capelle in reliquum

tempus eareat. In robur herum adhibiti sunt testes . . . Acta sunt apud nuram

Newenbureh“ ( Wieneriseh-Neustadt , tum Unterschiede von dem filteren

Neuenburg, d. i. Klosterneuburg) 1 21t). Indict. IV. (? VII.) Data in Nora

Newenbureh X. Kal. Septembris. (23. August.) Die Urkunde ist aus dem Archive

von Seitenstfitten mitgetheilt im Archive für Geschichte, Statistik u. s. vr.,

XVII. Jahrg. , Wien 1826, S. 503. (Vergl. auch Geschichte von Melk, I. Bd.,

S. 312-313, Note 3.)

Diese Capelle der h. Margaretha zu Klsarn wird nun auch in

vorliegender Tradition erwfihnt und gesagt, dass Reginbert eine Leibeigene

Namens Mathilde , welche von seinen Eltern zur besagten Capelle war gewidmet

worden, dieses ihres knechtlichen Verbandes entlediget, durch eine andere

Leibeigene ersetzt, und als ganz frei erklfirt in die Hände des Edlen Peringer

de mhelpomdorf übergeben habe , welcher dieselbe Muthilde dann auf den

Wunsch ihrer Ellern zur Zahlung des gewöhnlichen Jahrzinses von fünf Pfennigen

hierher nach Göttweig feierlich delegirte. Es gab verschiedene Arten die Eigen-

leute, Dienstholden, Knechte frei zu lassen, welche im Glossario du Fresne und

du Cange genau beschrieben sind. (Manumissio.)

Peringer de mitelporttdorf, von Gross-Meiseldorf , U. M. B. , erscheint

als Lehenlräger Erkcnbert's von Gars, c. 1168 und 1173, in den Annal. Austrio-

Claravallens., Tom. I, pag. 188, 198. (Vgl. die Erklirung Hanthaler's in ftecens.

Tom. II, pag. 114.) Die übrigen Zeugen waren ebenfalls aus der Nachbarschaft :

von Glaubendorf, Münichbofen, Übernholz, Frauendorf (an der

Schmida), Wiesen (Wiesent, herrschafU. Schloss, V. 0. M. B., unweit der

Strasse von Meissau nach Horn).

Reginbert de elearen scheint unvermfihlt , oder doch kinderlos gewesen

zu sein, da er der Passauer Kirche seine Besitzungen vermachte, welche

dann circa 1187 von dem Bischöfe Diepold dem Edlen Walchun de Steine

als Kirchenlehen zugesprochen wurden. (Monum. boic- XXVIII, II, 96,

120, 257.)

Wissgrill loc. cit. II, 392, führt wohl einige Herren von E 1 s a r n an . ob

sie aber von Reginbert abstammen , ist sehr zu bezweifeln.

eexev.

Eigil de ehremitia , ein Bürger (urbanus) der Stadt Krems, schenkte

nach Göttweig ein Haus und eine Insel mit einem zum Fischfänge passenden

Platze
,
„nobie adiacentem,“ diesseits der Donau , bei Gelegenheit als er seine

Tochter A d e I h e i t zur Erziehung in das hiesige Frauenklostcr brachte. Es

ist gewiss derselbe urbanut de chremiea N. Egil, welcher mit Einverstfindniss

seiner Ehefrau Riehilt auch dem Stifte Garsten einen Weingarten vergabte,

c. 1155, „per manum domni Sigchardi abbatis tune prouisoris Garstensis mona-

sterii super altare sancte maric secundum legem urbanorum potenti manu trans-

misit.“ heisst es im Saalbuche des besagten Stiftes. (Siehe Urkundenbuch des

Landes oh der Enns, I. Ild. , S. 163, Nr. CXL.) — Sigehart oder Syrus I. war

Abt in Garsten vom Jahre 1151- 1161.
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CCXCVI.

Otto, ylebanus de amstetin, Pfarrer von AmitäHcn (an der Linier

Poslstrasse, 0. W. W.), vermachte dem Stifte xwei Weingärten bei Gnoissindorf,

d. i. Gnoicbsendorf , nördlich von Krems, 0. M. B., mit Vorbehalt des Frucht-

genusses derselben für seine Lebensteit.

CCXCVII.

Ortwinus de Ebertprunnen , von Ebersbrunn, unweit des Pfarrortes

Hohen wartl», V. U. M. B.. hatte von seinem Schwager Gerwieus eine Besitzung

an der Schmidt (ad smidihc) gekauft, wozu ihm die hiesigen Klosterbrüder

einen Theil des Kaufschillings vorschossen, mit der Bedingung, dass nach seinem

Hinscheiden das besagte Gut dem Stifte ohne weiters zufallen sollte. Diesem

Contracte zu Folge nahm Ortwinui das Gut gegen einen jährlichen Dienst von

30 Pfennigen (numinos) vom Stifte auf Lebenszeit zu Lehen.

CCXCVIII.

Lutuuinus de Radendorf , Hadendorf oder Rohrendorf, unterhalb Krems,

schenkte dem Stifte das Eigenthumsrecht auf seinen dort gelegenen Weingarten,

wovon (der Nutzniesser?) jährlich 32 Pfennige dem Grundherrn zu bezahlen hat.

„ Iure eiuili uel urbano,u auf diese Worte wird in der Note zu dieser Tradition

in Mon. boic. XXIX, II, 63, besonders aufmerksam gemacht.

In der kurzen Abhandlung über das Burgrecht, jus ciei/e, in den

Sitzungsberichten der phil.-hist. ('lasse der kais. Akademie der Wissenschaften,

XI. Bd., Jahrg. 1833, S. 761—796, heisst es zwar, dass jus cirile , d. i. Burg-

recht, von dem jus urbanum seu censualc, d. i. Grundzins . Dienst, wohl zu

unterscheiden sei; in vorliegender Tradition wird aber ius civile als gleichbedeu-

tend mit ius urbanum ausgedrückt? — (Vgl. Nr. CCLVI1 „urbanum opus* de

predio mirs?)

CCXCIX.

Gebehardus comes de Hohinekke , Hoheneck , eine alte Burg mit einem

gleichnamigen Dörfchen, in der Pfarre Hafnerbach, westlich von St. Pölten.

Gebthard und sein in der Tradition Nr. CCCXVI vorkommender Bruder Adal-

bert sind unbezweifelt die bekannten Grafen de Rebegau, Söhne Adalbert's

de Rebegau, welcher sich mit seiner Gemahlin Gertrud besonders gegen das

Stift Kremsmünster wohlthätig bewiesen hat (c. 1147).

Gebhart und Adalbert nahmen aber dem besagten Stifte einen Theil der

Schenkung ihrer Eltern, und wurden desshalb nach Melk am 6. October 1136

oder 1137 zur Tagsatzung vom Abte Albert beschieden, wo der Streit durch

schiedsrichterliche Vermittlung ihres Vetters (patruclis), Grafen Ernst
von Hohenburg, vor einer ansehnlichen Versammlung vieler Zeugen zu

Gunsten des Stiftes Kremsmünster entschieden wurde. (Urkundenbuch für die
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Geschichte des Benedicliner-Stiftes Kremsmünster. 1832, S. 41—43. Nr. 33. —
Kirchl. Topographie, X. Bd„ oder III. Abth., II. Bd.. S. 34—33. — Keiblinger,

Melk. I, S. 277—278.) Beide Brüder. Adalbert und Gebhard. sUrben ohne

Nachkommen vor dem Jahre 1189, da sich Herlog Leopold V. (VI.) in einer

l'rkunde für Kremsmünster ton diesem Jahre. 4. Jänner, ihren Erben nennt.

(Babenberger Kegesten. S. 66. Nr. 42 und Note 253. S. 234—233.)

Die Burg Hoheneck sammt einigen anderen Gütern kam an die nächsten

Verwandten, die Grafen von Hohenburg. Friederich, der l.etite

dieses Geschlechtes, vermachte vor seinem Ende (1209— 1210) dem Stifte

Altenburg mehrere Besitiungen: unter anderen auch eine Maierei in Hafner-
bach. Sein übriges in Österreich liegendes Eigenthum dingte er dem Herzoge

L c o p o I d VI. . der dasselbe nach F r i e d ri c h's Hinscheiden gänzlich einzog,

und sogar der hinterlassrnen Witwe das Leibgeding mehrerer Güter streitig

machte, aber dann doch ihrem zweiten Gemahlc. einem Markgrafen von Vohburg

überlicss. mit Ausnahme von Hoheneck, das er dem Herrn Budolf von

Pottendorf verlieh. So erklärt Dr. v. Meillcr (in der Note 354, S. 252 der Baben-

berger llegcslcn) die betreffende Stelle in Ennenkels Fürstenbuche bei Hauch,

Script. I. 247. womit dir Notiz in der genealog. diplomat. Geschichte der Grafen

von Hohenburg von Thom. Ried , S. 80
,
ganz übereinstimmt , dass die Witwe

Friedrieh's des letzten Hohenburgers , Mechthilde, auch vom Regensburger

Bischöfe die Veste Hohenburg im Nordgaue .ei iure dotis“ zurückgefordert,

sich aber dann am 17. April 1210 darüber ausgeglichen habe.

Graf Gebhart de Hohinekke gab fünf diensttragende Güter (benefieia),

zu lloniHsdorf gelegen, in die Hände des Abtes Jukannet , die nach seinem

(des Grafen) Hinscheiden dem Stifte zufallen sollten.

ffnnWsrf ist der jetzige Pfarrort Hennersdorf, südlich von Wien,

nahe der Lachsenburger Strasse, und wurde sammt dem benachbarten Pellen-

dorf (Nr. CLIX) und anderen Besitzungen (circa hintperk. Himberg), im J. 1264

vom Abte Helmwieus an König Ottokar von Böhmen abgetreten. (Siehe urkund-

lichen Anhang Nr. L und LI.)

Zeugen der Schenkung Gebhard’s waren:

Eberhardns de Chrnoge, Krug, unweit Poigen, westlich ton Horn.

0. M. B. (Siehe die genealog. Tabelle in der Note Nr. CCLXXVII.)

Otto de l'tendorf, L'tendorf, nahe der Bielach, in der Pfarre Gerersdorf,

südlich von Hoheneck.

Meinhard de Normbach, Röhrenbach? unweit des Stiftes Altenbnrg.

Ueinrieut deSimieh, Gross-Sirning , in der Pfarre Haunoldstein , süd-

westlich ton Hoheneck.

Otto dinkolnt, ein Ahnherr? der österreichischen Edlen, Namens Teufel.

(Hanthaler. Ilecens. II, 2S0 etc.)

Adalbcrtm roMi t de stnine

,

Bruder Gebhard s de Hahinekke , benannte

ich vielleicht von dem Dörfchen Stein, das am Fusse des Hohenecker

0. II. B.

ccc.
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Schlossberges liegt. — Auch Ge bhard erscheint uiit diesem Zunamen unter

den vornehmsten Zeugen einer Verhandlung des fassauer Bischors Knnrad mit

den Grafen von Peilstein au St. Pölten am 37. August 1100, wobei auch unser

Abt Johannes mit mehreren anderen Prälaten augegen war. (Monum. boic.

XXVIII, II, pag. 240—243. Siehe auch Stiflungenbucb von Zwetl, in Fontes III,

S. 43S, und liegistcr, S. 732, Stein bei Hafnerbach.)

Unter den als Zeugen angeführten Ministerialen des Grafen de itaine sind

ausser den obgenannten au beachten

:

Karolut, ohne Zweifel derselbe Cliarl de hohenekke, welcher bei der

Schenkung Adalbert's de Rebegau (Nr. CCLXXVI) als Zeuge erscheint.

Liutoldut de Prinslanctdorf, Prinacrsdorf, nicht weit von Hoheneck.

Udalricu» de uukla (Fuglau, unweit des Stiftes Altenburg, südlich von

Poigen, 0. M. B.), vielleicht der Vater Heinrici et üietriei de Fucela, welche

unter den Zeugen waren, als lleraog Leopold VI. um das Jahr 1210 die Schen-

kungen des Grafen Friedrich's von Hohenburg dem besagten Stifte bestätigte.

(Regesten, S. 104, 103, Nr. 83, 86.) Am Schlüsse dieser Tradition ist das

Jahr 1173 angegeben.

CCCI.

Vilradut de Karbsstttin (so heisst es ausdrücklich und deutlich, nicht
etwa Karlstein), widmete aum Seelenheile seiner Gemahlin und seines

Sohnes mehrere Grundstücke bei Walpersdorf, nordöstlich von Karl-

stutten, welche nach seinem Ableben unserem Stifte dienstbar sein sollten.

Ein IVilrat de Carlstein ? kommt in einer Urkunde Heraog Heinrich’s II. Jaso-

mirgott für das Stift Admont, c. 1137, unter den Zeugen vor. (Babenberger

Regesten, S. 40, Nr. 40.)

CCC1I.

Regilinberge, bei T u I b i n g , in der Nähe von Königstätten gelegen,

nach Angabe des alten Dienstbuches vom Jahre 1336: Percepla iuris monlani

(Bergrechtes) in Tulbing, in Monte dicto Regel/irrig etc., und in der Gült-

einlage der Stiflsbesitaungen vom Jahre 1320 heisst es: „in bemelten Hof (des

Stiftes au Königstätten), gehört Perkbrechtl bei Tulbing, amReglberg und

derselben Enden u. s. w. (Vgl. Nr. CCCXXXVI.)

CCC1V.

Arnoldus sacerdos de Albrehteiperge, gab aum Seelenheile seines Gebie-

ters Adalbert ein freieigenes Besitathum ad Chremilite, durch die Hand

Arboni» de Goünetdorf, unserem Stifte.

Ich halte diesen „dominum Adalbert“ für den Edlen de Perge, welcher in

den Jahren 1120—1161 urkundlich erscheint (Vergl. Note Nr. CXCV) und sehr

wahrscheinlich Besitzer des Schlosses Albrechtsberg an der Biel ach war.

(Siehe die Schilderung dieses Schlosses von Ign. Keiblinger in Hormayr's hislor.

Taschenbuche, IX. Jahrg. 1828, S. 238—270.) Doch könnte wohl auch der
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Pfarrort Obritzberg gemeint sein, welcher damals auch Alhrehtetperge hiesi,

und unter dem Patronate der Chunringer stand. (Siehe Nr. CCLXX, und

Mon. boic. XXVIII, II, 422, 482, 489; XXIX, II, 479.)

Chremilize
, etwa ;Kremslehen , in der Pfarre Neustadtl über der Ipa;

oder Krems, ein Dörfchen unweit Alhardsberg. 0. W. W. (Vgl. Melk I, S. 349.)

Die Zeugen der Schenkung waren in der Nachbarschaft von Obritzberg, aber

auch nicht weit von Albrecbtsberg au der Bielacb, zu Schaubing (scoTvinge),

Külb (chuliube), Flinsbach (vlinspaeh) , Toppei (tobelaren) ansässig.

cccv.

Liupoldus comes de Blagen, ein Sohn des Grafen Liutold I. von Piaien,

erscheint in den Urkunden vom Jahre 1136 bis 1188 und begleitete dann im

Anfänge des Jahres 1189 mit vielen anderen Landesedlen den Kaiser Friedrich I.

auf dem Kreuzzuge nach Palästina, wo er noch in demselben Jahre? am 17. Juni

seinen Tod fand. (Filz, loe. cit. I, S. 221 228. — Vgl. Verbrüderungsbuch des

Stiftes St. Pölten zu Salzburg, herausgegeben von Th. G. von Karajan, 1852,

S. XXI, 2, 1.)

Die Mutter des Grafen Li u p o I d ist ihrem Namen und Geschlechte nach

noch nicht gewiss bekannt. Nach Wissgrill, IV, 96, soll sie J u t h a geheissen

und eine geborne Gräfin von P e i 1 s t e i n gewesen sein. Filz, loc. cit. I, 221,

findet diese Angabe sehr wahrscheinlich, weil die Stammsitze der Grafen

von Piaien und P e i 1 s t e i n im Salzburggaue sehr nahe an einander lagen,

und Graf L i u t o 1 d L, Graf von Piaien auf der Burg seines Nachbarn bald

eine engere Verbindung gesucht und gefunden habe u. s. w.

Leider ist auch hier in dieser Stelle unseres Saalbuches der Name der
Gräfin nicht ausgedrückt, doch bleibt immerhin die Angabe beachtens-

werth, dass sie in G 5 1 1 w c i g (apud nos) begraben liege und ihr Sohn L i u-

p o I d für sie mehrere Besitzungen hierher, zu ihrer Grabesstätte opferte, näm-

lich zwei Lehen mit Grundstücken und einem Dienstmanne zu:

Meginhnrtesdorf , vermuthlieh dem heutigen Langcn-Mannersdor f,

an der Perschling, 0. W. W. , welches in unseren älteren Urbarialbüchern noch

Meinharlsdorf (abgekürzt Meinhard für Meginhard) heisst.

In den Mon. boic. ist diese Schenkung in das Jahr 1196 gesetzt? — Sie

dürfte aber wohl zur Zeit des Abtes Johannes, somit vor dem Jahre 1175

geschehen sein.

CCCVI.

Sophia , comitissa de herrantisfeine, dem hochansehnlichen baierischen

Dynastengeschlechte angehörend, das sich von seinen Besitzungen: Neuburg an

der Mangfalt, Falkensteiu am linken Innufer, Hadtnarsberg nicht weit von

Chiemsee in Baiern , und II e r r a n t s t e i n, jetzt Hornstein (eigentlich Hern-

stein), nahe der Piesting , U. W. W., verschieden benannte. Der sogenannte

Falkensleiner Codex in den Mon. boic. VII, 433—505, handelt grösstentheils

von diesem Grufengeschlechte und dessen Besitzungen. — Zur besseren Über-

sicht erlaube ich mir folgende genealogische Tabelle hier darzustcllen:
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Gräfin Sophia und ihr Sohn Herrandnt opferten zum h. Marien-Altare in

Götlweig (etwa 1170—1180) einen Hof (eurlem) bei Putindorf, jetzt Pusen-

dorf, am Zettlbnchc , unweit dea l’farrortes Mank. V. 0. W. W. — Zugleich

setzten sie ein anderes freieigenes Gut zu Zuelanitdorf, zum Pfände, womit

sich das Stift entschädigen sollte , wenn es im Besitze des Hofes zu Putindorf

durch ungerechte Eingriffe (von Seite der Verwandten Sophiens? der benach-

barten Peilsteiner?) gestört werden würde.

Zuelanitdorf ist wohl das jetzige Wellersdorf (Wollersdorf) an der

Piesting, nicht fern von Bernstein (Herranistein). Beide Orte, Putindorf und

Welantslorf werden auch unter den Besitzungen der Grafen von Herrantstein

im Ealkensteiner Codex loc. cit 434 , 458 angeführt. — Über Putindorf siehe

auch das Klostcrneuburger Saalbuch loc. cit. S. 120, Nr. 545, und das Archiv

für Kunde üsterr. Geschichtsquellen, II. Jahrg. 1849, I. Bd. , S. 119.

I)r. v. Meillcr muthinasst, dass unsere Wohlthütcrin Sophia vielleicht

identisch mit jener Gräfin sei, von welcher die Melker Chronik zum Jahre 1177

(1170) berichtet: Sophia comitissa de PUslaeine obiilt (Note 249, S. 232

der Babenberger Regesten.)

CCCVIII.

Irmgard, relicla Herrandi de Wrlminieh , von Welbling ( Wölbling),

unweit der Strasse von Göttweig nach St. Pölten. 0. W. W. — Im Codex

diplom. Adinnntens. , bei Bern. Pez, Thcsaur. Anecdot., Tom. III, pag. 801,

Nr. CXXXVIII, werden mehrere Bewohner (Edle?) de Wetmnich angeführt.

(Siehe auch kirchl. Topographie, I. Abth. , VII. Bd., Diöcese von St. Pölten,

II. Bd., S. 297 u. s. w.)

CCCIX.

Heinricut de Muritletin, Murstätten, südöstlich von Perschling, 0. W. W.,

war der Sitz eines adeligen Geschlechtes, von dem Heinrich , der Schwieger-

sohn Hadamars II. de ('hufarn , und Hadamar, der Bruder? Hcinrieh't hier

in unserem Saalbuche (Nr. CCCXXVIII), c. 1180—1190 erscheinen. Einige

nachfolgende Glieder werden von lianthaler im Reccns. diplom. geneal. Tom. II,

pag. 117 angeführt.

Kmdorf, nahe der Traisen.

cccx.

Dielrirtit de uuehowe , von Ober- oder Tiefen-Fuchen (gemeinhin „auf

der Fuclia“ genannt), zwei Dörfer in der Nähe des Stiftes, von denen bereits in

Nr. II die Rede war.

Jus montanum

,

das Bergrecht , hiess der Grundzins , oder Dienst,

welcher von den Weingärten dem Grundherrn zu bezahlen war. (Vergl. Note

Nr. CCXCVIII.)

CCCX1.

(ierungut de nortprehlitdorf, von Nappersdorf, unweit Stinkenbrunn.

U. M. B.
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Diemud de huntisheim, vielleicht die Gemahlin Herrandi de Huntisheim.

(Siehe Nr. CCXII.)

CCCX1I.

Adelheid de hohinsteine, wohl dieselbe Alheidis de Hohensteine «.ror

Beinberti (siehe Nr. CCCXV), welche auch nach Hanshofen im Innkreise einen

halben mansum in Ekendorf schenkte, e. H80, wie aus dem Saalbuehe dieses

l'horherrenstifles ersichtlich , im Urkundenbuche des Landes ob der Enns, 1. Bd.,

S. 240, Nr. CXIIL

Von der Burg Hohenstein am KremsSussc, unweit des Pfarrortes Meus-

ling, 0. M. B., sind nur mehr die Hauptmauern sichtbar. Die Herren von Hohen-
stein waren österreichische Ministerialen, und machten mit den Edlen von

Rastenberg und Ottenstein ein Geschlecht aus. wie llanthaler im Recens-

diplom. geneal. Tom. II, 212, darstellt. Auch Wissgrill handelt von ihnen

loe. eil. IV, 424. Doch blieb beiden unsere Adelheid de hohensteine mit

ihrem Gemahle Reinbert unbekannt. Dieser erscheint unter den Zeugen einer

Schenkung Erchenbert's von Gors an das Kloster Zwetl , c. 1168 (Regesten,

S. 47, Nr. 70) und in unserem Saalbuche Nr. CCCXV. Im Klostcrneuburger

Cod. Tradit. (loc. citat. S. 175, 315, Nr. 790) kommt ein dominus Kalhochus

de Hohinstuin ror.

Das von Adelheid nach Göttweig vermachte predium ad echindorf, situm

in baicaria, lag vielleicht in der Niihe des Stiftes Hanshofen , am rechten Ufer

des Innflusses. Es ward am Begräbnisstage A d e I h e i d's dargebracht von

:

Gmein de Gutinpereh, der vermutblich in der Gegend von Weilra 0. M. B.

ansässig, und ein Vasall der Chunringer war, wie im Sliftungenbuche des Klosters

Zwetl (loc. cit. S. 59 und 95) angegeben ist. Eine andere gleichbcnannto

Familie de Guetenberg lebte in Steiermark. (Caesar. Annal. Duc. Styriae,

Tom. I. — Babenberger Regesten, loc. cit. 330. — llist.-topog. Lexikon von

Steiermark, von Karl Schmutz, I. Th. , 646—648.)

Gozwin wird in einer Bestätigungsurkunde Herzog Heinrich s Jasomirgott.

für das Kloster Zwetl, vom Jabre 1171 unter den Zeugen gefunden. (Vorgl.

Stiftungenbuch loc. cit. S. 59 , 60.)

CCCX111.

Rudbertus de vorchinuelde

,

von Fobrafeld, am Michelbacbe, in der

Pfarre Pira, da auch die Zeugen seiner Schenkung aus der Nähe waren: von

Wald, Hasolbachan der Perschling, Pira, und selbst der geschenkte Wein-

garten „ad celle“ bei Zell, unweit des Schlosses Wald, lag.

CCCXIV.

Diepoldus patauiensis episcopus (1172, März — 1190, -f 3. November),

war im Jahre 1184, am 8. August in Göttweig anwesend, als eben der Jahrtag

unseres Stifters, des sei. Bischofs Altmann (gestorben am 8. August 1091)

feierlich gehalten und bei dieser Gelegenheit, wie gewöhnlich, jedem der zahl-

reich herbei gekommenen Armen eine Gabe an Brod , Fleisch und Wein ausge-

thcilt wurde. Bischof D i epo I d war über diesen Beweis der Wohllhütigkeit und
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guten Verwendung der Stiftseinkünfle so erfreut, dass er sich dadurch bewogen

fand, zu den zwei Theilen des Zehents in der grossen Pfarre Pira, welche

schon Bischof Alt mann seiner Stiftung geschenkt (vgl. Nr. II und IX), auch

noch den dritten Theil dieser bedeutenden Naturalabgabe, den Kloster«

brüdern zu übergeben, zur Verwendung im hiesigen Armenbospitale. (Siebe

urkundlichen Anhang Nr. XVL)

Die Anwesenheit des Bischofs Diepold im Jahre 1IS4 mag unser Abt Rad«
marus benützt haben, um von demselben die Bestätigung zu erbitten über die

Aufnahme einer gewissen Trvta de pranne mit ihren Kindern und der ganzen

Nachkommenschaft in die Familie unseres Gotteshauses und in die Rechte der

dazu gehörenden Lehensleute. Trata de prunne war vennuthlich im heutigen

Brunnkirchen (Nr. II. ) ansässig. Die angeführten Zeugen waren Ministe«

rialen. d. i. Dienstleute unseres Stiftes, in deren Reihe und Ordnung. Rechte

und Verpflichtungen Trata aufgenommen wurde: .iw altare S. Marie ... et

iuttidam ministerialiam , f/ai ad idem monasterium xpectant **. (Siehe die

Bemerkungen Ignaz Keiblinger's in der Geschichte des Stiftes Melk, 1. Bd.,

S. 179-181.)

cccxv.

Reiapertus de hokensteia . dessen Gemahlin Adelheid schon früher ihr

in Baiern gelegenes Erbgut Echindorf hierher rermaebt hatte , c. 1180

(Nr. CCCXI1) schenkte ebenfalls mehrere seioer Besitzungen unserem Stifte, die

gewiss in der Umgegend von Hohenstein im V. O. M. B. gelegen waren, sich

aber nicht mehr genau ermitteln lassen. (Vgl. Note Nr. CCLXII.)

Ekkehardesteia , schwerlich Eggres bei Gross-Gerung’s? Im Pantaiding«

buche von Kottes und Müldorf bei Angabe der March des Gerichtes kommt
auch .Er ebartzstein“ unweit Feistritz (in der Pfarre Heiligen«ßlut hei

Mannersdorf) gelegen, vor. (Osten*. Rechtsbücber. loe. eit. II. Bd. f S. 5. §. 32,

— S. 39. §. 33.) In den späteren Urbarialbüchern findet sich keine Spur mehr

von diesem Orte.

Seiri*. vermuthlich Seb. unweit Loywehu

Ottoai* brat firiam, Ottenberg? bei Rachsendorf. Gross- oder Klein-Otten?

Lihhardesekke. Chuslage . unbekannt.

Stisxendorf, Stiiendorf . in der Pfarre Weinzierl am Walde.

Zeugen der Schenkung waren

:

Goxtrittas de Gatinbereh. (Siehe Nr. COCXIL)

Reinbertas de Radigm. Ruders? am Heidenreichsteiuer Walde, Pfarre

Gestern.

I lrich de Wisenreat. Wiesenreut, nahe dem kleinen Kamp. Pfarre Nieder«

Nondorf.

II irhardas et Otta de Ratrina . Ranna, bei Brandhof, im Spitzergraben.

Otto de prannen. Brunn am Walde?

CCCXM.
Gebekardmt de Hohinekke , bestätigte die Schenkung des Gutes zu

honinsdorf(Nr. CCXCIX, CCC). übergab dasselbe dem Stifte, und erhielt es
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dann aus der Hand des Abtes Kudinur und des Sebirmvogtcs Frieder ich als

Leben , tum lebenslänglichen Fruchtgcnusse für einen Jabrestins von zwölf

Pfennigen wieder zurück.

Dieser Act wird in den Mon. boic. XXXII, II, t)3, in das Jahr 1173 gesetzt,

obwohl ausdrücklich Abt Rudmarus genannt wird, dessen Vorgänger Johannes

erst am 10. December 1171 gestorben ist.

Als Zeugen waren zagegen:

Heinricus comes de scala , ein Sohn des Grafen Sighard 11. von Burg-

bausen, welcher sich zuerst nach seiner Burg Schals, nicht ferne von Hohen-
eck, de scala benannte. (Filz, loc. cit. I, 129, 133, 139 ; und Dr. Job.Buchinger,

über die Herkunft und Genealogie der Grafen von Burghausen. Sehala, Peilstein

und Hören, in den Abhandlungen der historischen Glasse der königl. baicrischen

Akademie der Wissenschaften, VI. Bd., 18S0, S. 133 u. s. w.) Graf Heinrich

erscheint gewöhnlich mit seinem Bruder Sighard III., in den Jahren 1110— 1198.

Beide starben unvermählt und kinderlos um das Jahr 1200.

Friderictu adrocalus, ist wohl kein Anderer als der Edle von Perge,

damals Untervogt aller unter landesfürstlicher Scliirmboheit stehender Ordens-

häuser und Kirchen, und desshalb gewöhnlich nur der Vogt von Perge, oder

kurzhin Advncatus genannt. (Vgl. Nr. CCCXXI.)

CCCXV1II.

Albera de Honnenberc, aus einem österr. Ministerialgeschlecbte, welches

zu Honnberg (auch nur Raan genannt), am Mannhartsberge
,
zwischen

Gars und Meissau, sesshaft war, und in den Urkunden des Stiftes Zwetl mehr-

mals erwähnt wird. (Siehe Stiftungenbuch loc. cit. 730; Babenberger Rege-

sten 337.) Die Angaben Hanthaler's im Hecens. dipl. II, 228 etc-, die Edlen von

Honnberg betreffend, so wie seine Vermulhung, dass die Burg Ro nnbe r g,

in der Nähe von Lilienfeld, bei Weissenburg und Ramsau gestanden, sind daher

zu berichtigen.

Nuligen ist vermuthlich das jetzige Pfarrdorf N e i d I i n g , im ältesten

Dienstbuchs Neunling geschrieben, zwischen SL Pölten und Karlsiätten; oder

N ö I I i n g bei Gerolding. 0. W. W. Die Zeugen waren von Schmerbach fsmer-

berch) , vonemreldel Dietmannsdorf (Dietmareidorf) , Neukirchen (Nutm-
chirchen)

,

E i s e n b e r g (isenperch) , sums, Zwinzen? Raabs (racza), im

V. 0. M. B.

CCCXIX.

Hadamanis de aneiherge

,

war ein Sohn Reginhard''s , und dieser ein

Bruder Hermanns de hunlisheim, wie aus der Note Nr. CCXII ersichtlich ist.

Der Sitz dieser Edlen war zu Anzenberg, ganz nahe beim Pfarrorte Inzers-

dorf ob der Traisen. 0. W. W.

Hadamar lebte noch gewiss im Jahre 1161 (siehe Nr. COI,XXXIII), und

dürfte erst e. 1180— 1190 gestorben sein. Nach seinem Hinscheiden übergab

sein Sohn L i u t o I d alsobald ein schon früher hierher bestimmtes Gut, gride-

rartee geheissen. Derselbe Ort Greideroue ist auch unter den Besitzungen des
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Chorherrenstiftes St. Pölten in einer Bestätigungsurkunde vom J. 1248 angeführt

(bei Duell. Miscellan. I, 375) und dürfte nicht weit von St. Pölten, vielleicht

längs der Bielach zu suchen sein.

Otto de cupharen, ein Sohn Hadamars. (Siehe Nr. CXCIII.)

Dietrich de hohemtufe, erscheint mehrmals in den Babenberger Regesten,

c. 1190— 1213, gewöhnlich unter steierischen Edlen. Unweit des Pfarrortes

St. Veit an der Gölsen, 0. W. W., erhebt sich der Berg Hochstaff, auf dem
einst ein Schloss, Namens Hobenstauf, gestanden, welches schon zur Zeit der
Gründung l.ilienfcld's (1209) im Verfalle war, und nicht mohr aufgehaut werden
durfte. (Siehe Hanthaler, Hecens. dipl. Tom. II, 40. Kirehl. Topographie,

Lilienfeld, VI. Bd., S. 267, 363. Caes. Annal. Duc. Stjriae I, 916.)

Alrammut de hofdorf (hovedorf), Hof? Hofen? Höfing? (Siehe die genea-

logische Tabelle in der Note Nr. CCLXXVII.)

Adelbertut de icalprehtetdorf, bekannt.

IFrsif de charletperkh
,
Karlsbach? über der Ybbs, unweit der Linzer

Poststrasse. (Vgl. Caesar. Annal. Styr. I, 445, 1032.)

Hugo de hnnnedorf, Hundsdorf? nahe der Enns. 0. W. W. Haindorf?

kjunciseldch Otto et frater eint Adelbero de RamcUepach. -Bauaen baeh. in der Pfarre

Kalb. (.*y cecxxw zit, ).

Wolfkerut et frater eia» Ucribordu* de muirerlingen. Meidling, in der

Nühe unseres Stiftes.

cccxx.

Aleginicardiu de Gratcaren und sein Sohn l’erhardue sind sonst nirgends

genannt. Der Ortsname Grawarn (Grauwarn) kommt zuerst iiu Klosterneu-

burger Saalbuche (loc. cit. pag. 135) vor. Aspinus, ein Caplan des Markgrafen

Leopold III. (IV. d. H.) schenkte zur ursprünglichen Collegiatkirche in (Kloster-)

Neuburg, c. 1117—1120, „rillicationem Grawarn positam ". — Der Heraus-

geber, Maxim. Fischer, gibt dazu (loc. ciL S. 298) die Erklärung, dass „Gra-

icarzi“, einst bei Stoizendorf gelegen, ein blosser Weiler, oder nur ein einschich-

tiges Bauerngut war. — In seinen Mittheilungen aus dem Klosterneuburger

Archive (Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen , II. Jahrg. 1849, I. Bd.,

I. Hft., S. 105) sagt derselbe, dass Grawarn schon im XIII. Jahrhundert

verödet war. und dann von Heinrich von Stoizendorf in Cultur genommen

wurde.

Das alte Grawarn ist jetzt in drei Ortschaften, Ober-, Miller- und

Schöngrabern gethcilt, die unweit von einander, zwischen Ober-Hollabrunn,

Silzondorf und Guntersdorf, U. M. B., liegen. Welcher von diesen drei Orten

der eigentliche Stauimert, das ursprüngliche Grawarn ist, bat

Herr J. Feil, k. k. Minislerial-Seeretär . in seiner geschichtlichen Einleitung

zum herrlichen vaterländischen Werke: „die romanische Kirche zu Schön-

grnhern," von Dr. Gustav Heider (Wien 1855). mit bekannter Gründlichkeit

au bestimmen gesucht. — Zur Lösung der Frage kann aus dem Göttweiger

Stiftsarchive nur das Einzige milgetbeilt werden, dass in den ältesten Zcbent-

vcrxcichniasrn . die bis zura Jahre 121*7 surückreichen . Grobarn zuerst im

Jahre 1309, zwischen Nitzendorf und Grazie (Gross) angeführt ist. Im Jahre 1317
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heisst es: „de dccima in Mitter Grobam und de Graham tuperiori“ u. s. w.

Ferner im Jahre 1321 „de decima Hetzmanstorf et Wilzleinsdorf. quod Mos

dicitur, Rugerus Nepel et Wigandus de Schongrabarnu . Im Jahre 1328 kommt

Superius Grabarn, Hunt I Graham und Inferiut graharn vor; — ebenso in

den folgenden Jahren.

Um nun auf die Erklärung der Tradition au kommen, so wird darin gesagt,

dass Megimcard, ein Gut Tiu/tntal genannt, von einem Edlen, Hartmann, an

sich gebracht und es dann dem Gebehard de algertbach überlassen habe. Nach

Meginward’

t

Ableben trat sein Sohn Perhard alle seine Rechte auf das besagte

Gut für 50 Mark Silbers unserem Abte Chadalhohut ab. Gebehard, der es im

Besitze hatte, starb indessen, und nun sollte dessen Sohn Dietrich das Gut dem

Stifte übergeben. Allein dieser zögerte, oder mag verhindert gewesen sein,

wesshalb Perhard genöthiget war, einen anderen Saalmann, den Grafen Geb-
hard von Puigen zu erbitten, welcher dann in Gegenwart vieler Zeugen die

übergäbe des Gutes wirklich vollzog.

'Piufintal, Tiefenthal, in der Pfarre Nieder-Russbach, U. M. B., nahe der

Strasse von Stockerau nach Horn. Das Predium bestand dem ältesten Libr. pred.

von 1302 zu Folge aus Vllj (7*/*) beneficiis, und gehörte zur Olficina in Wisen-

dorf. (Vgl. österr. Rechtsbücher des Mittelalters, II. Bd., S. 16, Nr. CXXIY.)

Hartmannut nobilis, im Codex B. d’ ahnten benannt. Die Tradition selbst

aber ist dort nicht ganz ausgeschrieben und endet mit den Worten: „Defuncto

ergo Meginwardo filiut ein* Perhardu»“ ... für das Übrige ist ein leerer

Raum zum Nachschreiben gelassen.

Gebehardut und Dietricut de Algertbach kamen bereits in Nr. CXCIV vor.

Im oben eitirten Werke über die Kirche zu Schöngrabern (Einleitung S. 20, 21),

wird Dietricus i r r i g ein Sohn Perhard's de Grawarn genannt.

Heinricut ratitponensis epitcopiit, Sohn Olto's I., Grafen von Wolfrats-

hausen und der Justicia, muthmasslich einer Tochter des Markgrafen Leopold II.

(III. des Schönen) von Österreich, wurde nach dem Tode des Regensburger

Bischofs Cuno (f 19. Mai 1132) zu dessen Nachfolger erwählt. Aber Herzog

Heinrich der Stolze von Baiern protestirte gegen diese Wahl und fiel sogar

feindlich und Alles verwüstend in das bischöfliche Gebiet ein, so dass Bischof

Heinrich die Hilfe des österreichischen Markgrnfen anzurufen sich genö-

thiget sah.

Heinricut de toolfralhuten, war ein Neffe Bischof Heinrich's I. von Regens-

burg, Sohn dessen Bruders Otto II., Grafen von Wolfratshausen. Er folgte

seinem Vater Otto II. (-j- 27. Mai 1133), und Bruder Otto 111. (gefallen vor Pavia

im Jahre 1136, 10. Nov.), in der Schirmvogtei über das Kloster Tegernsee, dem

er durch seine Willkür sehr beschwerlich fiel. (Freyberg's älteste Geschichte

von Tegernsee, 1823, S. 69, und ausführlich in den Actis S. (tuirini Martyris.

ans Lieht gestellt und erläutert von Herrn Theodor Mayer in Melk, mitgetheilt

im Archive für Kunde österr. Geschichtsquellen, Jahrg. 1849, 11. Bd., UI. Hft.,

S. 283, 347 u. s. f.) Im Juli des Jahres 11S8 zog Graf Heinrich mit dem Heere

Kaiser Friedrich's vor Mailand, wo er gleich Ekbert III. von Pütten (Nr. CCLXXXI)
und vielen Anderen, den Heldentod fand, am 1. oder 2. August. Mit ihm endete

die Linie des uralten Hauses Andechs, die sich von ihrem Hauptsitze
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Wolfratshausen an der Loisach in Oberbaiern nannte. ( Ausführlich handelt

von diesem Geschlechte Freih. von llormavr in den Tiroler Almanacben auf das

Jahr 1804, S. 46-103 und 1805.)

Die Besitzungen der Grafen von Wolfratshausen in Öslerrei ch (auch in

der Wachau, loc. eit. S. 102) rühren vermuthlich von der obgenannten Jmticia

her, da Markgraf Leopold II. seine Töchter mit Eigengütern in Österreich

auszustatten pflegte. Graf Heinrich II. schenkte davon einige Leben zu

Buckendorf, Zwentendorf und Martinsbrunn nach Klosterneuburg, c. 1141.

(Cod. Tradit. Claustroneob. loc. cit. S. 56, Nr. 288; Fischer, Geschichte von

Klosterneuburg, I. Bd., S. 47.)

Gerhard deGraicaren muss ein Vasall des Grafen Heinrich gewesen sein,

da es in der Tradition ausdrücklich heisst: „cum manu domin i tu i Heinrici

de wolfrathusen“ . . . Dieser war demnach bei der Verhandlung schon selbst-

ständiger Herr, konnte es aber erst nach dem Tode seines Vaters geworden

sein, der im J. 1135, 27. Mai, kurz nach seiner Hückkehr von einer Heise nach

Österreich, gestorben ist, wie in den früher citirlen Actis S. Quir. 1. c. 345—346

ausführlich erzählt wird. Diesen Umständen zufolge wäre die Verhandlung uach

meinem Ermessen im Jahre 1135 oder 1136 vorgefallen. I)r. v. Meiller reihet sie

aber in den Babenberger Hegesten, S. 19, Nr. 45, zum Jahre 1132 ein, annehmend,

Bischof Heinrich habe sich bald nach seiner Wahl, im Sommer 1132, mit seinem

Neffen, Grafen Heinrich II., der damals ungefähr 17 Jahre alt gewesen sein mag,

nach Österreich begeben, um die Hilfe seines Oheims, unseres Markgrafen Leo-

pold III. (IV. d. H.)
,
gegen den Herzog von Baiern persönlich anzurufen. Ohne

gegen diese Vermuthung etwas einwenden zu wollen, oder zu können, halte ich

doch die Zeitbestimmung dieser Tradition in den Monum. boic. loc. cit., nämlich

das Jahr 1136 für wahrscheinlicher und richtiger.

CCCXXI.

Dominus Fridericut aduocalut, der bekannte Vogt von Perge, von dem

kurz vorher in Nr. CCCXVI und CCLIV die Rede war, dessen Abstammung in

der Note Nr. CXCV ersichtlich gemacht ist. Seine Gemahlin hiess Agnes.
Beide schenkten im Jahre 1181 dem Kloster Haitenhaslach (unweit der Stadt

Burghausen an der Salza in Baiern), die Capelle zu Ceidlarn, in der Nähe des

Klosters (Mon. boic. III, 115 u. s. w.). Das sogenannte Fürstenbuch von Ennenkl,

in Rauch's Scriptt. Rer. Austr., Tom. I, pag. 249, und auch in Mon. boic. XXIX,

II, 315, erzählt von Friedrich: „der vogt von perge bete vil aigens vnd vil

levt in dem lande do hiet der hertzog Lcvpold meines Herren eren einen Richter

zv Nevnbvrcli. vnd vf dem Marcbvelde. der hiez Sindram. der tel des vogtes

levten so lait. daz er in ze ivngesl crslvcch ze Newenbvrch. der mvest daz laut

nach grozem umgemachc rovmen. doch ze ivngcst gewann er hvldc vnd gab dem

Hertzogen Levpolde avf. alles sein eigen, vnd nam ez wider zu leben von im.

vnd dinget es wider nach seinem lode dem Hertzogen. der starb oveh on erben,

zv dein eigen gehörten disev havser. Perge. Albersperge. Chvelevb vnd ander

aigen vnd levte vnd gvel“. Dieser herzogliche Ministerial und Richter im March-

felde, Namens Sintram. welchen Vogt Friedrich wegen harter Bedrückung
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seiner Unterthanen um das Jahr 1180 tu Neuburg erschlug, wird auch im Cod.

Tradil. Claustroneob., S. 78, Nr. 375, 37G, als WohlthSter dieses Stiftes

genannt. Vogl Fri edrich fiel aber desshalb bei Herzog Leopold V. in Ungnade,

musste den Hof und das Land rerlassen, und erhielt nur dadurch wieder Ver-

zeihung und Gunst, dass er seine freieigenen Besitzungen dem Herzoge

abtrat, welche ihm dann als landesfürstliehe Lehen wieder zuröckgegeben

wurden.

Im Jahre 1189, Ende Mai, zog unser Vogt F riedrich im Gefolge Kaiser

Friedrich's I. (Rothbart) nach Palästina, wo er sich durch seine Heldenthaten

besonders auszeichnete, aber auch seinen Tod fand. (Siehe Historia de expedi-

tione Friderici Imp. edila a quodam Austriensi Clerico, qui eidem interfuit,

nomine Ansbertus. Herausgegeben von Jos. Dobrowsky, Prag 1828, S. 24, 37,

59, 60—70, 81, 86.)

Friedrich starb zu Antiochia in Syrien, am 15. Juli 1191, und liegt in

einem SL Georgen-KIoster begraben, ob im Oriente, oder— wenn etwa seine

Gebeine nach Österreich zurückgebracht wurden, was damals nicht ungewöhn-

lich war — vielleicht im Canonieat- Stifte St. Georgen an dem Ausflusse der

Traisen in die Donau (im Jahre 1244 nach Herzogenburg übertragen). (Siehe

Ign. Keiblinger’s Notizen hierüber in den österr. Blättern für Literatur, Kunst,

Geschichte, herausgegeben von Dr. Adolf Schmidt, IV. Jahrg. , 1847, Nr. 33,

S. 129 u. s. f.; ferner in der Geschichte des Stiftes Melk. I. Bd., S. 298 , 299,

sammt Note 1.)

Da es in der oben eitirten Stelle Ennenkl's heisst: dass Friedrich ohne

Erben gestorben, und seine Besitzungen als erledigte Lehen dem Herzoge

Leopold wieder anheimgefallen seien, so ist daraus zu schliessen, dass nicht

blos Friedrich's Erstgeborner, für den er ein Opfer nach Göttweig
brachte, sondern alle seine Kinder, wenn ihm seine Gemahlin noch mehrere

geboren, frühzeitig dahin geschieden sind.

tUveeiiekirelicn , ist das jetzige Pfarrdorf Weissenkirchen nächst Persch-

ling. 0. W. W. ,

Die Zeugen waren aus der Umgegend : von inzersdorf ob der Traisen (mi-

cinetdorf) ; St. Veit an der Gölsen ; Katzenberg bei Capellen (chacinberch)

:

Gansbach (gnmcibach) ; ettriz, in der Nähe von Palt und Brunnkirchen gelegen.

(Vgl. Nr. II.)

Die Schenkung selbst ist c. 1180 geschehen.

CCCXXII.

Chunradiu et Oerungut de llotenttain, ob von Rotenstein (Rotelenstcin),

dem jetzt ganz verödeten Schlosse an der Donau, bei Heimburg, U. W. W., oder

von Rotenstein (Ruine Rutenstein), nördlich von Baumgartenberg im Mühlviertel

ob der Enns, wird kaum zu entscheiden sein? Hanthaler spricht zwar ausführ-

lich von der Familie de Raetilinsteine, Roetelenstein , Rotenstein als einem

Zweige der Edlen von Rainstein-Wcissenburg (Recens. dipl., II, 228 etc.),

kennt aber unsere Wohlthäter Chunrad und Gerung nicht. Die Burg Rotenstein

sucht er im Bielachthaie, bei llamsau und Weissenburg.

Fontes. X. 15
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Gunzinges, vermutblich Günzing an der Ips, 0. W. W.

Die Zeugen der Schenkung sind leider nicht aufgeschrieben , obwohl im

Saalbuche dazu Raum gelassen wurde.

CCCXXII1.

Juta de Gamizbach
,
ron Gansbach , einem Pfarrorte zwischen Aggstein

und Wclbling , 0. W. W. ,
unter dem Patronate unseres Stiftes.

Ailelbero und sein Bruder Otto erscheinen bei der Tradition Nr. CCCXXI,

c. 1180, noch unter den Zeugen; ersterer wurde in Göttweig begraben. Ihre

Mutter Juta (Judit) opferte für beider Seelenheil einen Weingarten c. 1190

hierher. Die Lage desselben bei tanth kann ich nicht mehr bestimmen.

CCCXX1V.

Engelschatcus de Rossazz, Hossatz, Pfarrdorf am rechten Donauufer, fast

gegenüber von Tirnstein.

cccxxv.

Sigboto de Herrantesteine (siehe Note zu Nr. CCCVI), ist vermuthlich

derselbe, welcher in einer Urkunde Herzog Leopold’s V. (VI.) für lleiligen-

Kreuz, vom Jahre 1187, 18. März als iunems de herrandesteine als erster

Zeuge erscheint; — (Regesten, S. 64, Nr. 34). Er übergab zum Hospitale in

Göttweig, seinen Hof in Cruzstetten (jetzt Knistätten, eine Stunde vom Stifte

östlich gelegen, nicht etwa Kreuzstätten, im V. U. M. B., das ehemals Grihtsan-

stetten hiess), zu Burgrecht, gegen einen jährlichen Dienst von zwölf

Schillingen.

Die Übergabe geschah in Gegenwart des Landesfürsten, Herzog Leo-

p o I d's V. (VI.), wahrscheinlich im Stifte selbst, als Ulrieus de Vihouen da

bestattet wurde. Herzog Leopold V. (VI.) hielt sich am 31. Mai des Jahres

1188 in Mautcrn auf (Regesten, S. 65, Nr. 38, 39; S. 66, Nr. 40), und mag

von da unser Stift besucht haben.

Über die Edlen de Vihoeen siche kirchl. Topographie, I. Abth. , VII. Bd.,

Diöcese von St. Pölten, II. Bd., S. 269, u. w.

Die als Zeugen angeführten österr. Ministerialen erscheinen auch sonst in

den Regesten der Babenberger, in den Jahren 1170—1190 u. s. w.

ccexxvi.

Rudmarits abbas, stand unserem Kloster durch 26 Jahre, vom Ende des

Jahres 1174 bis zu seinem Tode, 1200 vor.

Rudolfus de hauelin , ohne Zweifel von Höflein, unweit Petronell, wo

wir bedeutende Besitzungen und Zehente hatten. (Nr. II und CLXXXVIII.)

CCCXXVII.

Elisabeth de Cii))harn , so benannt von ihrem Wohnorte Kuffarn, gab

zum Seelenheile ihres Eheherrn Chunrad Zell, der vermuthlich in unserem
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Kloster »eise Ruhestätte bitte, und für den gleichnamigen Sohn, der unter die

S ti ftsfamilie aufgenoinmen wurde (siehe Nr. CCCXXXIV), einen Weingarten

eu Gerratttorf, d. i. Gerersdorf, gewöhnlich Gedersdorf, unterhalb Krems.

O. M. B.

Otto de Walde, unweit Pira, 0. W. W., kommt mit seinen Brfldern und

anderen Verwandten in den Urkunden des Chorherrenstifles St. Pölten (bei

Duellius. Kxcerpt. geneal. bist., pag. 7 und 33), und in den Passauer Cod.

(Man. boic. Vol. XXVIII und XXIX, Tom. II) oftmals vor. (Siehe auch Ilanthaler,

Recens. dipl. geneal., II, 315, und Klosterneuburger Saalbueh loc. eit. S. 249.)

CCCXXVIII.

Hademnrut de chufam, dessen Abstammung in der Note Nr. CXCIH dar-

gestellt ist, widmete nach Göttwcig (c. 1190) eine freieigene Besitiung bei

Mold (molte), unweit Horn. 0. M. B. Sein Sohn Otto de Ramtperch gab seine

Einwilligung dazu.

AU Zeugen waren gegenwärtig:

Hademar de tu« rrttetin (siehe Nr. CCCIX), Hademar’s Schwiegersohn.

Ulricut de viedorf, im Ipsfelde , erscheint auch im Klostcrneuburgcr

Saalbuche loe. eit. Nr. 156 und 215. (Vehidorf.)

Durinch de ode, Öd, zwischen Amstätten und Strengberg, 0. W. W.,

wird im Jahre 1193 unter den Zeugen eines Gunstbriefes Herzog Leopold's für

Seitenstätten gelesen. (Regesten, S. 74, Nr. 67.)

Heinrieut de Hage, ist im zweiten Stiftungsbriefe des Sehottenklosters in

Wien, vom Jahre 1161, unter den Zeugen angeführt (Regesten, S. 43, Nr. 51.

— Siehe auch Note Nr. CCLXXXVIII ; ferner das alte Necrolog. von St. Florian,

im Notizeublatte, II. Jahrg. 1852, S. 191—298, Anm. 9.)

Hiltibrant de dunnuurt, siehe die Tradition Nr. CCCXXX.

Ueinricut de graben, nächst dem Schlosse Wolfslein? (Weiskern, I, 112.

— Ilanthaler, Recens. I, 329. — Wissgrill, III, 365.)

Otto et Heinrieui de Amiberch

,

siehe Nr. CCXD.

Otaker et Alram, nur Dienstmannen Hadamar's de Chufam.

Walchuntu de winpaititig

,

Windpnssing gibt es mehrere.

Otto de Hartwicetain, keinesweges vom jetzigen Dorfe Heerweichs, in der

Pfarre Marbach, 0. M. B., zwischen dem grossen Kamp und der Zwetl (Weisskern,

1. 248. — Vgl. Keiblinger, Melk, 1, 401, Note 1), sondern in der Nähe von

St. Peter in der Au, und Seitenstätlen , 0. W. W., sesshaft, dem Rationar.

Austriae bei Rauch, Rer. Austr. Scriptores, Tom. II, pag. 30, 31, zufolge, wo

ein Cattrum in Haertingstein detolalum bei St Peter, und eine Curia

rilliealit in Haertwigiperge

,

zwischen Wolfsbach und St. Valentin angeführt

werden. Damit stimmt auch die Notiz im ältesten Urbariuin von Seitenstütten

überein. (Archiv für Kunde üsterr. Geschichtsquellen, I. Jahrg. 1849, V. Hfl.,

S. 17.) A. d. M.CCC.VI1. Dominut Chunrailus venerabilit abbat emit a

Dietriro pincerna de Tobra i/uedam bona in Hertweigitain etc.

Meinhardus de S. Laurent io, vermuthlich St. Lorenz bei Enns.

Otto de Snlmamliten , von Salmeinsleiten, unweit St. Florian, ein Sohn

oder sonst naher Verwandter Gerunch't de talmantlilen

.

der nebst mehreren

15*
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anderen Zeugen in einer Bestätigungaurkunde Bischof Reginmar's von Passau,

für St. Florian vom Jahre 1125 erscheint. (Stütz, Geschichte dieses Stiftes

S. 29, 202, 239.)

CCCXXIX.

Otto de Rameperch, zu Kametsberg, unweit Külb, 0. W. W., sesshaft.

(Auch bei Wilhelmsburg gibt es ein Ramersberg.) Otto’s Gemahlin? Chuni-

gtmt laica de rammetperch kommt im Fragmente des ältesten Melker Necro-

logiums vor , das Ign. Keiblinger der Geschichte seines Stiftes (I. Bd.,

S. 1160—1162, zweite Columne) beigelugt hat.

Egigne, Egning, in der Pfarre Petzenkirchen. 0. W. W.

cccxxx.

Hiltibrandm de dunniuurt, Dingfurt am Ipsfelde, in der Pfarre Am-

stülten, 0. W. W, erscheint im Jahre 1128 (? 1188) mit seiner Familie im Saal-

buciie des baierischen Klosters Meten, das in der dortigen Gegend an der Ips

einst begütert war. (Mon. boic. XI, 352.)

Imboldewitin, im Officio super iibtrcld gelegen ; in den späteren L'rbaricn

heisst es: Diepoltawiu, St Jacob pharr. zwischen Dacligrueb und Reuenöd

in der Pfarre Neustadll (ad S. Jacobum) im Ipsfelde.

CCCXXX1.

Oudalricus, milt'i de Minnebach, von Imbach, im Thale hinter Krems, war

ein Ministerial, und zwar ditpensator, d. i. Rentmeister, Wirthschaftsverwalter

der Edelfrau Tula de Minnebach. (Cher die Edlen de Minnebach und das

Nonnenkloster zu Itnbach siehe den Aufsatz Job. v. Frust’ s in Chmel’s österr.

Geschichtsforscher, L Bd., III. Hft, S. 533, mit den Nachträgen S. 547—565. -

II. Bd, S."559 )

Arndorf, Nussdorf ober der Traisen, 0. W. W., in dessen Nähe, zu

Reihersdorf, auch der erste Zeuge der Übergabe:

Rudigerm de Richeritdorf, wohnte.

Von den Stiftsangehörigen (de familia nottra , vgl. Note Nr. CCLXXXII)

waren dabei gegenwärtig:

Heinricut de palt, unterhalb Maulern.

Eberhardiu de ratoltetorf, Botlersdorf, an der Strasse von Krems nach

St. Pölten.

Pertoldut durnator (? tornator), der Drechsler, Bilderschnitzer?

Heribordu» cocm, der Koch im Kloster.

Heinricm uillirui, der Mair des Stifts-Wirthschaftshofes.

Mit Anfang des dreizehnten Jahrhunderts wurden statt der Adclichen

gewöhnlich die Ministerialen des Stiftes, ja selbst die unteren Klosterdiener,

entweder blos mit ihrem Taufnainep und Geburtsorte, oder nach ihrem Gewerbe

und Dienste benannt, als Zeugen bei Traditionen zugezogen.
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cccxxxn.
Chunradus de Wesilndorf, von Wesendorf in der Wachau, an der Donau.

O. M. B., schenkte uns einen Weingarten bei der St. Margarethen-Capelle
in »lautern. (Vgl. Nr. VIII und Mon. boic. XXIX, II, pag. 307.)

CCCXXXffl.

Wtrinherut, ein Vasall des Edlen Otto de IHinnenbach, vermachte nach

Göttweig einen neugepflanzten Weingarten , welchen dann seine Witwe Elisa

und deren Sohn Albertus wirklich übergaben. — Otto war noch im Jahre

1196, 3. Sepl. im Gefolge Herzog Friedrich'! I. von Österreich zu Erla.

(Babenberger Regesten loc. cit. S. 78, Nr. 7.)

Chunradus eanonicus, von Passau, und in Krems angestellt?

Heinricus Zwaiman, war in Imbacb ansässig. Als Albero, der Truchsess

von Feldsberg, mit seiner Gemahlin Gisela im Jahre 1269, 1. Mai, zu Imbacb

ein Kloster für Nonnen aus dem Orden des h. Dominicus stiftete, wurde das

Haus Heinrich's Zwavman, welches sich bis zu dem Wege erstreckte,

der an das Haus der Storchenberge, der Verwandten Alberos. stiess, zur

Wohnung für die Nonnen verwendet, die Burg selbst wurde abgetragen und

als Baumaterial benützt, damit Niemand aus ihr die Nonnen belistigen konnte

(loc. cit. im Geschichtsforscher, S. 535).

Riwinus de saliginberge

.

Salingberg, nördlich von Kottes, V. 0. M. ß.,

gehörte samml dem Patronatsrechte über die dortige Kirche zu den ersten Dota-

tionsgütern des genannten Nonnenklosters.

Werbshardus de fuhsprun, Feuersbrunn, an der Strasse von Krems nach

Stockerau.

Chunradus zant

,

erscheint schon c. H77 — 1182 als Zeuge in den

Babenberger Regesten (S. 56. Nr. 7) und ist daher den Edlen dieses Namens

vorzusetzen, welche Hanthalcr im Recens. II, 268 anführt.

CCCXXXIV.

Heinricus de Charlsfetin

.

starb Mitte December 1208, und wurde am 19.

dieses Monats, vermnthlieh in unserem Kloster-Friedhofe bestattet, bei welcher

Gelegenheit seine Witwe mit Einwilligung der Verwandten ein dienstbares Gut

hei dem Dorfe Greiling (Grüuling, apud uillam Chraulingen), unweit Karlstatten,

nördlich von St. Pölten, auf dem h. Marienaltare zu Göttweig opferte, in Gegen-

wart des Ables We c el i

n

und vieler Zeugen aus der Nachbarschaft.

I.eider ist in der Tradition Heinrich's Vater nicht angegeben, um eine

vollständige Geschlechtstafel hersteilen zu können:

N. (Hugo? Nr. CCCIX. Vilradus? Nr. CCCI.)

c. 1180. c. 1173.

uz. Bertha.

Heinricus Chunrad Alheid

i 1208.

uz. Judita

filia Ottonis de

Churnberg.
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Ein Beinrieut dt Karltteten kommt noch im Jihre 1209. am 13. April

unter den Zeugen ror. als Herzog Leopold VI. (VII.) ron Österreich die

Dotirung seines Stiftes Lilienfeld bestätigte. (Babenberger Regesten, S. lOi,

Nr. 73.) Wie ferner die übrigen Edlen de Charterten, Sirithard. Eppo,
Mathild toror nottr. congrtg. ob. V. Kal. Jul. in unserem Nekrologe zu

Altenburg (kirchl. Topographie. I. Abth., VII. Bd., Decanat St. Pölten. S. 310).

dann Wntlo de Charlttetin , bei Filz loc. eit. II, pag. 714, und die im l’rkuu-

denbuche des Landes ob der Enns, I, 837, aufgefuhrten einzureihen, oder über-

haupt hierher zu beziehen sind, irage ich nicht zu entscheiden.

Albertut de Woehingen, Wocking, nahe der Erlaf, in der Pfarre Petzen-

kirchen. 0. W. W.

Otto de Butelin, et frater eius Chunradut, die Häusler, de domuncula.

(Vgl. Hantbaler, Reeens. II, 21 etr. — Wissgrill, loc. ciL IV, 316. — Keiblinger,

Melk. I, 381, 391, Note.)

Bermannut flaemieh, Fleming, einem Rittergeschlechte angehörend, welches

zu Mauer und Sitzenthal (Sitz im Thal), in der Nähe ron Melk sesshaft UDd

begütert war. (Siehe Hanthaler loc. cit. I, 312. — Wissgrill, III, 36 , 37.)

Chunradut Isenputrl, erscheint in einer Garstner Urkunde rom Jahre 1209.

Über die ritterliche Familie der Eisenbeutel, welche ror Zeiten Burgstall,

Osterburg, Schönbühel besass, siehe Hanthaler. Reeens. I. 302. — Wissgrill,

II, 373. — Babenberger Regesten. S. 33. Nr. 93. — S. 103, Nr. 83. — Kloster-

neuburger Todtenbueh, im Archi» für Kunde österr. Geschichtsquelleo, VII. Bd.,

1831, S. 304. Eysenpeutel Chunrad ,
-j- 12. März u. s. w. M. Filz zählt sie

unter die Ministerialen der Grafen ron Peilstein? (loc. cit. I, 171).

cccxxxv.

Ditmarut de Kitindorf, war Maier auf dem Wirthschaftshofe des Stiftes

zu Wi esend orf am Schmidabache. U. M. B. (Siehe Nr. CCLXXIX.) Im Kloster-

neuburger Saalbuehe loc. cit. S. 89. Nr. 412. kommen Mehrere ron diesem Orte

vor, darunter auch Ditmarut et frater eiut Herman de Witindorf.

Ditmarut überliess das Eigentumsrecht seines Erbgutes zu Süssen-
brunn (Sunzenprann) im Marcbfelde. U. M. B.. dem Stifte mit der Bedingung,

dass seine Söhne diese Besitzung gegen einen jährlichen Dienst zu Lehen

erhalten. Vorher musste aber Di tmar durch Zeugenaussagen ror dem Landes-

fürsteu und dem Vogte Wichard (de Zebingen? Babenberger Regesten, S. 149,

Nr. 7) beweisen, dass er besagtes Gut von seinem mütterlichen Oheime

rechtlich erworben habe.

CCCXXXVI.

i'nilinut (1202 — 1231, -{ 16. Juli), war genöthiget gegen die

ieitt und lleinrieut de Chgrehlinge Klage zu fuhren, »eil sie sich das

Bergrecht (ratiocinatiunes de jure monlit), von der Stiftsbesitzung

Uegelnperge (rgl. Nr. CCCII) angeinasst hatten. — Der Landesfürst

I diu Sache gerichtlich zu Gunsten des Stiftes . erklärend , dass

mi als ilrundbesitzer des Weingebirges auch das Bergrecht, d. i. der

ins oder Dienst ron den dort liegenden Weingärten gebühre.
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Beide Theile schlossen hierauf, durch Vermittlung von Schiedsrichtern,

einen gütlichen Vergleich, indem die genannten Brüder für dreissig Pfund

Wiener Münze, welche der Abt ihnen bezahlte, allen ihren Ansprüchen auf

das besagte Bergrecht und zugleich auf die angemasste Vogtei über die

Stiftsbesitzungen in KönigslättCn (in uilla Chunchottclin) gänzlich

entsagten. Über die ganze Verhandlung wurde gewiss eine eigene Urkunde

von dem Herzoge ausgefertigt , die aber leider nicht mehr vorhanden ist, jedoch

ihrem ganzen Inhalte nach ins Saalbuch genau eingetragen wurde, nur fehlen

die Zeugen und die Datirung. Eine jüngere Hand hat zuin deutlicheren Verständ-

nisse über die Worte: „r/uerimoniam mouit“ das Wort „duci“ gesetzt.

Ich möchte diese Verhandlung in die Babenberger Regesten zum Jahre 1222

ungelähr einreihen , weil eben in diesem Jahre am 6. Juli Herzog Leopold VI.

(VII.) sich zu Kirling aufhielt und die genannten Brüder de Chirhlingen, in

seinem Gefolge erscheinen. (Babenberger Regesten, S. 13), Nr. 170.) Über das

Geschlecht der Herren de Chirchliugen, welche besonders oft im Kloster-

neuburger Saalbuehe Vorkommen, hat Maiim. Fischer die nöthigen Notizen

mitgetheill loc. eit. S. 209—210.

CCCXXXVII.

Lndai opferte zur Sühnung eines Diebstahles und Brandes einen Acker bei

Krustätten (Crucestetcn) auf dem Altäre zu Güttweig, c. 1130.

CCCXXXVIU.

Hadamarus de Kunringin, ausdrücklich ein Sohn Nizo's genannt

(siehe Nr. XLIV), war bekanntlich der Stifter des Cistereienscrklosters Zwetl.

Er hatte seinen llauptsitz im benachbarten Orte Kuffarn (links der Strasse

von Güttweig nach Herzogenburg). von dem er gewöhnlich den Zunamen de

Chuffarin führte. Hier, in vorliegender Tradition heisst er de kunringin , von

der Burg Kunring (Chuenring)

,

die Hadamars Oheim Albern I. bei

Eggenburg im V. 0. M. B. erbaut haben soll, wie Abt Ebro von Zwetl im

Libro fundal. Monast. Zwetl. erzfihlt.

Hadamar opferte zum Scelcnheile seiner Gemahlin Gertrudu (1- c. 1138?)

ein wohlbestiftetcs Gut im Orte Chunendorf auf dem h. Maricn-Altare zu

Güttweig.

Chunendorf ist das heutige K a i n d 0 r f , in der Pfarre Bodensee (Ponsee),

oberhalb Zwentendorf, nicht weit von der Donau. 0. W. W. Unser Stift halle

in der dortigen Gegend bedeutendes Grundeigenthum, nämlich in folgenden

Ortschaften , die nach den ältesten Urbarien zur OfTicina in Dreedorf gehörten:

Chunendorf, Pukkendorf, Merteituprun , Vtlendorf, Egendorf , Zwenten-

dorf, Sehoenpuhel. — Ein anderes Chunendorf (Chuendorf) lag einst am

Marchßussc, unweit Marcheck. U. M. B. (Siehe Keibiinger's Geschichte von

Melk. I. S. 263, Note 2.)

Ferner widmete Hadamar zum hiesigen Armen-Hospize einen Weingarten

zu Krems (in uillu Chremesi). — Hauptzeugen der Schenkung waren die

nächsten Verwandten H a d a m a r's; sein Bruder P i I i g r i m und seine Vettern

(patrueles) Adalbero und Heinrich. — Ersterer, P i 1 i g r i m , wurde
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späterhin Pfarrer der Kirche Sl. Johann Evang.auf demBerge zu Zwetl, zeigte sich

aber der Stiftung seines Bruders, dem benachbarten Kloster nicht sonderlich

gewogen
,

ja fiel demselben gar oft durch seine unbilligen Forderungen listig,

worüber Abt Ebro, und nach ihm Link loc. cit. I, 136 etc. sich bitter beklagten.

Piligrim starb im Jahre 1166.

Ich erlaube mir folgende Tabelle, gestützt auf vorliegenden Codex und das

Stiftungenbuch von Zwetl, loc. cit. zur besseren Übersicht hier einzurücken:

Azzo de Gobatzburg

1057 — + 1100.

uz. 1. Treuta.

ui. 2. Gisela?

Anshalm Nizo

1065 - f HW 1065 — + c. 1100

uz. Gertrud ui. Adelheid?

Truta (Nr. XLIV)

Adalbero Dietmar Hadamar

c. 1110. c. 1110. +1148

(Nr. XLIV.) fund. monast.

Zwetl.

ui. Gertrudis

+ c. 1138.

Albero I. de Chunring

fc. 1118

ui. Gisela

.

Adalbero II. Heinrich

Piligrim (patrueles

(Peregrin) Hadamari).

plebanus

in Zwetl

f 1166.

Heinrieh, Adalbero's Bruder, ist vermuthlich jener praefeetu» urbit

Medelieentit, der in den Babenberger Regesten im Jahrell37—1156 vorkommt,

auf den dann Hapoto, caitellanut de Medlich c. 1157 folgte. (Siehe das

Personen-Verzeichniss der Regesten, S. 325, 335, Chunring und Medling und

die Bemerkung Dr. v. Meiller's, Note 157, Seite 217. Leider ist der verdienst-

volle vaterländische Geschichtsforscher Johann von Frost, Mitglied des Stiftes

Zwetl, viel zu früh dahingeschieden (+ 30. Jänner 1850), bevor er seine

ausführliche Geschichte der Chunringer, und den versprochenen Commentar

zum Stiflungenbuche von Zwetl (Fontes Rerum Austriac., II. Abth.. III. Bd.,

1851) vollenden und herausgeben konnte.

Hadamar de, Chuffarin oder Kunringen, soll kinderlos im Jahre 1148

gestorben sein (VI. h’al. Julii, id eit tercio die patt fettum beati I’rbani

pape et martirii), wie Abt Ebro im Stiftungenbuche von Zwetl (loc. cit.

pag. 53) angibt; doch stimmt dieses nicht zusammen, denn VI. Kal. Julii ist der

26. Juni, das Fest des h. Papstes und Märtyrers Urban wurde aber von jeher

am 25. Mai gefeiert. (Pilgram, Calendar, chronolog.
,
pag. 259.) — Wissgriil,

loc. cit. II, 45, setzt auch wirklich den 28. Mai als Todestag Hadamar's; in der

kirchl. Topographie, XVI. Bd. , S. 12, ist von Fräst aber der 26. Juni ange-

geben. — In den Göttweiger Annalen (Pertz, Mon. Germaniae hist., XI. Tum.

[IX. Scriptorum), pag. 602 heisst es schon zum Jahre 1138 „ lladamarvt de

Chunringen piae memoriae obiit. — Weiter erzählt Ebro (loc. cit.), dass

Hadamar in Güttweig sei begraben worden: in Chkottcico licet
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>iuihn sepultu» eine dinotcitur, ad ipiod tarnen moiuuterium pluret rilla»

ejc altera parte Danubii cum copiota peeimia (in margiue: videlicet Ij.

marcat argenti pari ordinavit) ordinavit. Link setzt die unbegründete

Yermulhung hinzu (I, pag. 157), dass Hadamar auch seine Residenz, den Ort

Kuffarn, unserem Stifte vermacht habe. Ganz unwahr und erdichtet ist die

Erzählung im Archive für Geographie, Historie u. s. w., XII. Jahrg. 1821, S. 555,

und dann wiederholt in Hormayr's Taschenbuche , 1848 . S. 332. „Er (Hadamar)

starb 1148 auf dem unglücklichen Krenzzuge des Stauden Konrad in Palästina.

Die Waffenbrüder brachten die Gebeine nach Zwetl, wo ein unscheinbarer Stein

im Capitelsaale sie bedeckt“ u. s. w.

CCCXXXIX.

Bertoldut, vermuthlich derselbe, welcher in der zweitfolgenden Tradition

mit dem Zunamen de piribum als Zeuge erscheint.

Wolfkerue de grikkigin. vielleicht von Gig ging, zwischen Altenwerd

und Winkel, nahe der Donau , U. M. B. , wo unser Stift viele Besitzungen hatte.

Nicht weit davoo liegt auch das Pfarrdorf Birbaum (piribum?).

Uermannut nobilis, ohne Zweifel der oft genannte Edle de huntitheim.

CCCXL.

Meginhardu> et frater eiu» Heidinricut , sind wohl die mehrmals vor-

kommenden Brüder de Imicinitdorf. (Vgl. Note Nr. CCCXLIII.)

CCCXLI.

Bertoldue de piribum, und Tiemo de II’inchilarin, von B ir bäum und

Winkel, südöstlich von Kirchberg am Wagram. U. M. B.

CCCXLIII.

Heidenricus de Atca, vermuthlich derselbe Heidenricut. den wir auch mit

dem Zunamen de Augia in der Tradition Nr. CLXXXVI unter den Zeugen finden.

Er schenkte am BegrSbnisstage seines Sohnes zu dessen und aller Voreltern

Seelenheil ein Gut nach Göttwcig: in loco Pticha dictum sccits Erlaha. Unter

den Stiftsbesitzungen circa Scitenitetn et Erla wird wohl ein Ort Namens Puhel

angeführt (siehe Note Nr. XII), die Lage desselben kann ich aber nicht näher

bestimmen.

Bei der Übergabe waren noch zwei Söhne II e i d i n r i c h’s gegenwärtig,

welche Heidinrich und Me ginhart hiessen, wie aus Nr. CCCLV und

CCCLIX zu ersehen, wo Meginhart de Awa und Heidinrich et filiut Heiden-

rici de Atra als Zeugen erscheinen. Ich meine, dass sie ihren Hauptsitz zu

Intzersdorf ob der Traisen gehabt und sich gewöhnlich de Imicinitdorf

benannt haben. (Vgl. Nr. CLXXXVI, CCLV1II.)

Wolfkerut de herlaha, ein Passauer Ministerial dieses Namens kommt im

Jahre 1194 in Mon. boic. XXVIII, II, 264, vor.
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CCCXLIV.

Reginhart de Semßinbach, schwerlich von Scnflenbach iin Innkrcise ob

der Enns. Vielleicht sollte es Senftenek heissen, das unweit des Marktes

Fcrschnitz, 0. W. W. , liegt.

CCCXLV.

Chunradm de Wirmla, zwischen der Perschling und Tulln sesshaft,

erscheint in Begleitung der Markgrafen Leopold III. und IV. in den Jahren

1133 und 1137. (Regesten, S. 20, Nr. 32, und S. 25, Nr. 4.1 Nach Ilanthaler's

Forschungen sollen die Edlen de Pain (Peugen), de Chrueg und de Wirmla

Eines Stammes gewesen sein. (Recens. dipl. geneal. II , 142.)

CCCXLVI.

Herimannttt, ein Sohn des Grafen Hermann, Srhirmvogtcs unseres

Stiftes (siehe Nr CCXVI1I). soll nach Jos. Moritz's muthmasslicher Angabe in

der kurzen Geschichte der Grafen von Formbach u. s. w. , S. 90, 123— 128,

bald nach seinem Vater Hermann (f 1122) und noch vor seiner Mutter

Hedwig, um das Jahr 1130 gestorben sein. Sein Vermäehtnisa an unser Stift

fiele demnach in die Zeit von 1122— 1130. — Über die eccletia ad Mura siehe

die Note Nr. CXV, und über Günther** pretbiter Nr. CCX VII.

cccxlvh.

Reginmarus, Bischof von Passau (1121— 1138) tauschte vom Stifte einen

AVeingarten bei llundsheim für einen anderen ein. und gab jenen dem Edlen

Jlerman (de Huntiiiheim) zu Lehen. Der erwähnte Abt mag Calhochu

s

(1123—1141) gewesen, und somit der Tausch c. 1130 geschehen sein.

cccxLvm.

Rudigerus, dessen Geschlechlsname leider nicht angegeben ist, vermachte

zu unserem Gotteshause zwei Weingärten hoi:

Pouingarten. Baumgarten, bei Mnutcrn? (Nr. XXVIII).

trmgarde. die Gemahlin R u d i ge r’s. heirathete nach dessen Hinseheiden

den Edlen Chadalhoch de Rare, wie aus der Tradition Nr. CCCLXX zu

entnehmen.

CCCL.

Nantuneus et Otto, sind dieselben Brüder, von denen schon in der Note

Nr. CXX ausführlicher die Rede war. Vorliegende Tradition des Gutes IHintindorf

ist ohne Zweifel jener vorauszusetzen und noch zur Zeit des Markgrafen

Leopold III. (IV. d. H.) geschehen, wie aus den angeführten Zeugen zu

schliessen, denn:

Adalbertnt adroeafat ist wohl für des Markgrafen Sohn zu halten, nicht

etwa für den gleichnamigen Untervogt de Perge.

Otto et (rat res eins de marhlant, nämlich Bertoldns oder Pertolf, und

IValchttn, die auch in Nr. CCCLXI als Zeugen erscheinen. (Vergl. Franz Pritz,
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Geschichte des Landes ob der Enns, I, 367 u. s. w,; ferner desselben Geschichten

der aufgelassenen Stifte Waldhausen und Baumgartenberg, im Archive för Kunde

österr. Geschichtsquellen, IX. Bd. , 305 u. s. vr. ,
und XII. Bd. , 1 — 53, — 62.)

CCCLI.

Rudolfus archipresbiter

,

der sich schon früher als ein Freund und Wohl-

thuter unseres Stiftes gezeigt (Note Nr. CCXCI) , ist im Jahre 1133, als Mönch

in Göttweig gestorben, wie in den ältesten Stiftsannalen aufgezeichnet ist.

(Annales Gottwicenses in Monum. Germaniae hist. cdid. Pertz, Tom. XI

[Scriptorum, IX], pag. 600—604, — ad an . 1133: „Ruodolftis prcsbiter

et monachus piae memoriae obiitu.)

CCCLV.

Hoholt ,
ein Ministerial der Gräfin Liutkard von Rateinberg, ist vermuthlich

der Vater ChunratTs de Chambe. (Vgl. Nr. CCLXXV1I.)

Ad erlah (Vgl. Nr. CCCXLIII und CCCLIX).

CCCLVI.

Einwicus , ein Vasall (diens, Knappe) des Edlen Emisfs de Chuliub .

kommt mit seinem Bruder Radbodo de Norden auch in einer Urkunde des

Markgrafen Leopold IV. (V.) för das Stift St. Florian unter den Zeugen vor zu

Krems im Jahre 1137. (Babenberger Regesten, S. 25, Nr. 4.)

Schiltpach, so heissen drei kleine, aus wenigen Hfiuscrn bestehende Dörfer,

Ober-, Mitter- und Unter-Schildbach, nicht ferne von Kulb, in der Pfarre

Bischofstätten. 0. W. W. — Ein predium sciltpack schenkte c. 1136 (1120?)

Markgraf Leopold der Heilige durch die Hand des Diakons Wezelinus seinem Stifte

Klosterneuburg. (Cod. Trad. ('laust. I. c. S. 25, Nr. 03, und S. 222, Note.) Maxim.

Fischer setzt diesen „Wirthschaftshof-* nach Schildbach an der Traisen in der

Pfarre Türnitz und fügt dann hinzu: „bei dieser Schenkung waren iiusserst bemer-

kenswerthe Zeugen zugegen. Diese waren Ernest und Dietrich, die Söhne

Rapoto's und Heinrich der Sohn Haderi ch’s,“ u. s. w. Ernest und

Dietrich sind nach seiner Meinung Söhne jenes Edlen Rapoto von Schwär-
zenburg, welcher mit seinem Bruder Heinrich das Kloster Klein-Mariazell

um 1134— 1135 stiftete und dotirte. Zu dieser ganz irrigen Annahme liess sich

Maxim. Fischer wohl nur durch den Namen Rapoto und den bei derselben Tra-

dition als Zeugen aufgeführten Hanricus filius Haderiei verleiten. Letzteren,

Haderich, halt er bekanntlich för einen Babenberger Prinzen,
welche Behauptung, in soferne sie sich auf unseren Stiftungsbrief stützet,

bereits besprochen wurde in der Note zu Nr. IX. — Die Brüder Ernest
und Dietrich waren keineswegs Söhne Rapoto's von Schwa r-

zenburg, sondern Rapoto's de Chouliube (Külb), wie nicht nur aus unserem

(Nr. CCLIV), sondern eben auch aus dem Klosterncuburger Saalbuche loc. cit.

S. 8, Nr. 29 ersichtlich ist, wo Ernest et frater eitu Dietrich , ausdrücklich de

Chouliube benannt, als Zeugen erscheinen. Der oben genannte Diakon Wezilin
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erscheint späterhin als Wohlthäter Klosterneuburgs (loc. eit. S. 33, Nr. ISA)

mit dem Prädicate presbyter de Humen. (Hilrm, die Mutterpfarre von Külb,

siehe Nr. X.)

CCCLIX.

Hoholt fügte seinen früheren Schenkungen an Götlweig (siehe Nr. CXLV,

CCCLV) ein Gut bei Erl ah, sammt einem Leibeigenen hinzu. Er wird in

dieser Tradition
:
quidam de ministerialibus Liutkarde adroratisse ratispo-

nensis genannt; in Nr. CCCLV aber heisst er ein Ministerial Liutkarde , romi-

tisse de Hat ilberge. Es ergibt sieh daraus die nothwendige Folgerung, dass

L i u t k a r d , die Tochter des Grafen lldalrich von Itatelnherg und

Mathildens (siehe Nr. CXXXIX), mit dem Advocaten der Regens-
burger Kirche muss verehelicht gewesen sein, sonst könnte sie nicht

adrocatissa ratisponensis heissen. Ilauptsehirmvogt des Regensburger Hoch-

stiftes war aber dazumal (in den Jahren 1101—1136), urkundlich gewiss Fri e-

d r i c h II., aus dem Geschlechte der Grafen van Bogen, deren Stammsitz auf

dem Bogenberge, am linken Donauufer, zwischen Regensburg und Passau,

längst in Ruinen liegt.

Der baierisehe Geschichtsforscher Hermann Scholliner sucht in seiner aus-

führlichen Stcmmatographia Comitum de Bogen (neue histor. Abhandlungen der

churfürsll. baicr. Akademie der Wissenschaften . 1792, IV. Bd., S. 74 u. s. f.),

zu beweisen und fcstzustellen, dass Friedrich II. von Bogen, Domvogt von

Regensburg, mit einer böhmischen Prinzessin verehelicht gewesen sei, welche

in ihrer llcimath, Suatawa geheissen , und bei ihrer Vermählung den gleichbe-

deutenden deutschen Namen Liutkard angenommen habe. (Das slawische

Swiati und Swiatlo, heisse Licht und stimme mit dem altdeutschen Lutten,

Luiten, jetzt Leuchten überein.) Diese Suatawa oder Liutkard soll schon in

ihrem zwölften Lebensjahre, im Juli 1124, mit dem Grafen Friedrich II.

vermählt worden sein, und im Jahre 1123 zuerst eine Tochter, Namens Adel-

heid, dann im Jahre 1 126 einen Sohn, Friedrich III. geboren haben! — Ich

führe die betreffenden Worte Scholliner's hier an (I. c. pag. 79, 0.) : „pri-

mogenita Wlndiilai . Lutgardis nostra, anno 1112 nasri , et anno 1! 84,

pubertalem adepta nubere o mniiio poternt Friderieo II. Comiti de Mögen“

. . . ferner (loc. eit. pag. 91, A): „Quoniam Fridericus II. cum Lutgardn

anno II 24, mense Julio nuptias eontrarerat
,
poterat isla Adelheids,

primus earum frnelus 1125, prodiisse. Pubertalem adepta Kmeito Mar-

ehioni de Hohenburg in Xordgaria nupsit, eidemque duos fitios peperit

,

F.mestum II. ac Friedericum , illnm I ISO snperstitem , hunc atmo 1178,

defunetum, teste Epitaphio Castellrnsi apud Hundium Stemmatographia,

1, pag. 94.“ Adelheid , die im Jahre 1123 geborne Tochter Friedrich 's II. und

Liutkardens wird dann c. 1131 schon als Witwe angeführt! (I. c. 92.)

Diesen unwahrscheinlichen genealogischen Combinationen stimmt auch

Ritter von Koch-Sternfe'd bei, da er in seinem Aufsatze; „Forschungen über

den Erzbischof Wichmann von Magdeburg und die Abtei Seitenstätten“ (Archiv

für Kunde österr. Geschichtsquellen, I. Jahrg. , 1848—1849, IV. Hft., S. 83

—

103— 120), über Liutkarde, die Gemahlin des regensburgischen
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Adrocaten gelegenheitlich bemerkt : „Es ist dieses eine erlauchte und sehr

merkwürdige Frau, Ober die sich seit einem halben Jahrhundert schon manche

Frage erhoben hat, die aber bereits auch Hermann Scholliner in der akademi-

schen Abhandlung über die Grafen ron Bogen auf dem Grunde einheimischer

Documente und böhmischer Geschichtschreiber mit der ihm eigentümlichen

Quellenkunde und Consequenz ausser Frage gestellt hat (?)— Nach kurzer

Zusammenfassung der obigen genealogischen Angaben Herrn. Scholliner’s fügt

Koch-Sternfeld am Schlüsse hinzu
:
„Die Vermählungen fanden damals vielfältig

bei kaum erreichter Mannbarkeit Statt aber die kraftvolle Zeit brachte sie auch

früher zur Reife“.

Wir behaupten nun dagegen
,
gestützt auf unser Saalbuch (Nr. CXXX1X,

CCXXVHI—XXX, Note Nr. CCCLIX), dass Friedrich II., Domvogt von

Rege n sburg mit der, vermutblich stammverwandten Gräfin Liulkard de

Hatilberge verehelicht war, und entwerfen demnach, mit Zuhilfenahme anderer

urkundlicher Stellen, folgende einfache Tabelle:

Friedericus I.

Comes de Bogen,

Advocat. Ratispon.

1075, f 1101.

ux. Adelheid ?

Fridericus II.

Advocat. Ratispon.

1101, f 1136.

ux. Liulkardia

comitiasu de Hatilberge

c. 1110.

Adelheid (de Wiltperch)

ux. Ernestonis, com. de Hohenburg

Friedericus III.

Advocat. Ratisponens.

1136, f 1148.

ux. Judila de Vohburg.

Kniest Friedrich

f 1160. f c. 1210.

Die Vermählung des Grafen Friedrich 11. von Bogen mit Liutkurden

von Ratclnberg muss ungefähr um das Jahr 1110, wenn nicht früher,

geschehen sein, denn nur so lässt sich dann erklären, dass ihre Tochter Adel-

heid, c. 1135, schon Witwe sein und hcranwachscnde Söhne haben konnte,

wie aus dem Urkundenbuchc von Kremsmünstcr (loc. cit. Nr. 28, 20, 30. Anhang:

XV, XVI, S. 377), insbesondere ersichtlich ist. Diesem Stifte schenkte nämlich,

c. 1135: „. . . matrona quedam nobilis Alheidis nomine ridua Ern-
atonia eque nobilis riri de Hohenburch, et Frideriei Ratiapo-

nensia adrocati filia . . .“ einen Wald am Weilenbaehe, dass dort eine

Kirche erbaut werde (jetzt Martinsberg, V. O. M. B.), . . . nob remedium

anime tue et mariti sui Ernatonia , et patria sui Frider ici, eniua

apeeiali donacione hoc idem posaederat predium, et matris suc L iut-

kardia et filio rum auorum clc. . . .“ Ausführlich handelt hierüber Pach-

mayr in seiner Historica geneal. Series Abbatum et Religiös. Cremifan, I, 70—71

und 874; ferner Strasser, S. 261. - Dr. v. Meiller gibt in der Note Nr. 88, zu

Digitized by Google



238

den Babenberger Itegesten (S. 208), ein Geschlechtaschema der Burggrafen

(comites rel pracfeeli) ron Regensburg (welche, wie Br selbst sagt, wohl

zu unterscheiden sind von den adcocatis ratisponensibus , d. i. den Dom*
rügten von Regensburg), und setzt darin Adelheid, die Gräfin von

Hohenburg mit ihren Söhnen Ernst und Friedrich als von Otto II.,

dem Sohne Otto's I., Burggrafen von Itegensburg abstammend an ?

— Dieser Annahme widerspricht der Inhalt der Regesten, Nr. 40, S. 40, wo

Adelheid, Gräfin von Hohenburg, ausdrücklich eine Schwester des
Dom vogtes Friedrich UI. genannt wird , welcher mit dem deutschen

Könige Konrad III. im Sommer des Jahres 1147 nach Palästina gezogen, und im

folgenden Jahre dort gestorben ist. Vor seiner Abreise: „iturus in ezpedilionem

ierosolimitnnam
,
que sub Chunrado rege facta est,“ bat er seine Mutter L i u t-

kard, wenn er auf dem Zuge sterben sollte, dem Kloster Admont ein

gewisses Gut: „in Oriente, apud Prunuen,“ zu seinem Seelcnheile zu schenken,

welchen Wunsch Liutkard nach dem Hinscheiden ihres Sohnes wirklich

erfüllte (1149). Die Witwe des Verstorbenen, Judith, aus dem markgräflichen

Hause Vohburg, machte aber auf dieses Gut Brunn in Österreich ihre Rechte

geilend: „ez iure maritalis dolis“. Auch zwei Ministerialen Friedrich's III.

nahmen das Gut als Lehen in Anspruch. Beide Thcile wurden vom Admontcr

Abte Gottfried (1137 — 1105) mit Geld abgefunden und entschädigt. Nach

einiger Zeit erhob die Schwester Friedrich's III., A d e I h c i t , Gräfin

ron Hohenburg, mit ihren Söhnen Ernst und Friedrich ebenfalls

Ansprüche auf das besagte Gut „ex propinquitatis iure'. Dieser letztere

Streit wurde endlich unter Vermittlung Herzog Hcinrich's II. von Österreich

durch einen Vergleich beigelegt, zwischen den Jahren 1157 und 1165, eher

früher als später, wie Dr. v. Mciller meint. (Loc. cit. S. 226, Nr. 214.)

Unsere Liutkard war die Wohlthäterin vieler Klöster. So vermachte sie,

— um nur Einiges anzuführen — als Ratisponensis Advocatrir (1136) in

dispositione prediorum tmortim dein Chorherrenstifte St. Nicolai bei Passau—
curtim unam in loco, qui dicitur grintdorfh apud C h a mb n, insuper

lllhobas hohinwarti n. (Grunddorf, am Kamp, und Hohenwart bei Meissau.

U. M. B.) Nach Formbach schenkte Dornna Liulkurt cometissa cum manu filii

tui Friderici ratisponensis aduocati ac filie ipsius domne. Adelheidix de

wUtperge* zwanzig gut bestiftete manxux ad Hohenwarte (Urkundenbuch des

Landes ob der Enns, I, S. 544, Nr. LVIIl, und S. 646, Nr. LXIV). NachNieder-

Altaich gab Liutkardis nobilix et ingenua, mal er videlicet Frie-
der i c i adrocati R at i »p o n e mit Episcopii 1111 mantox in 11 a i-

tzendor f et rineam magnam. Ixtud predium xitum est in Austria apud

flumen, quod dicitur Champ, d. i. Haizendorf am Kamp; unterhalb Krems.

(Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen, 1848, I. Jahrg., I. Hfl., S. 40—41

uud Sitzungsberichte der phll.-hist. Ulasse der kaiserl. Akademie der Wissen-

schaften.) Andere, L i u t k a r d e n betreffende, urkundliche Stellen bat Schol-

liner loc. cit. 74—88, 324 etc. zusummengeslcllt. — Ihr Sterbetag soll nach

dem Necrolog. Windberg, in Mon. hoic. XIV, 91, der 16. Jänner gewesen sein,

da es heisst: „XVII. Kal. Fcbr. Liukardis adcoeatissa“. Das Jahr aber ist noch

nicht bekannt.
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Dass die muthmassiichen Angaben Joa. Moritz'a, in der Geschichte der

Grafen von Formbach, S. 93 u. s. f. über unsere L, i u t k a r d demnach sehr der

Berichtigung bedürfen, wurde bereits erwähnt. (Nr. CXXXIX.)

Nachträglich schalte ich hier folgendes, hierher bezügliche Doeument ein,

das ich zufällig in einem in unserer Stiftsbibliothek vorhandenen und zuver-

lässig in Göttweig geschriebenen Pergament -Codex des XII. Jahrhunderts

(Sign. 98. — Tractatus Sc. Ambrosii Kpiscopi de Ofliciis, libr. III) auf der

Vorderseite des ersten Blattes eingetragen fand. Es zeigt uns, welche
Güter GrafUdalrich von Katelnberg bei sein er V erm äh lu n g
mit Mathilden (1075— 1080) derselben verschrieben hat, und

lautet

:

Xouerint omnes in X* fideles. qualiter comet Oudalricus omnia

bona sua. predia cum mancipii» culta et inculta. que ipse tune temporis

iure kereditario pouidebat et que situ pottea a parentibus in hereditatem

peruenire debuerant idoneia »ubintroductis testibu» Mathilde uxori
tue abtque omni contradictione in proprium legauit et filiit eorum quot

procrcarent. ti autem filios non haberent. et ti illa superuixerit. super his

bonis potsidendi uel quodlibel faciendi liberam deinceps potestatem haberet.

Horum ergo bonorum summa fuit. ho hin warta cum ceteris Omnibus

que in orientali p ar t e a purentibus suis habuit. et Chamb a cum
suis appendiciis quod de e adern Mathilda uxore sua habuit. eui

et idem in hac delegatione reddidit. Huius traditionis teste» sunt C o m es

Ekkebertus et puer Gebehardus nepos eius. Raffold de,

Wirmila filiusque eius Raffold. gener eius Pilig rim. Rat-

poto de Mutiliskirichen. Piligrim de Grie. Heinrich. Harl-
liep. Adalpreth de Stamheim. Tiemo et Reginger mitites

eiusdem Oudalrici. Hadamar garulus. Secundam uero traditio-

nem sub eisdem prenominatis testibu» uxori tue Mathilde con/irmauit

super bonis Omnibus que tune a frat re suo Herimanno im (sic) partem

aeeepta proprie obtinuit. et que pottea ab eo in diuidenda hereditate in

bauuaria uel ubicunque sit percipere debuit. et inuestitura ministerialium

omnium qttos prefate coutradidit Math ilde hec fuit. Sigiloch Irmfrit.

Ratolf. O ud a l rieh. Leu. Eberharth.
Aus dieser wichtigen Tradition erhellt hauptsächlich, woher Liutkard,

die Erbtochter U d a I r i c h’s und Mathildens, so viele Besitzungen bei

Hohenwart und inKamp hatte, welche sie dann als adeocatissa ratispo-

nensis, vcrmuthlich nach dem Dahinscheiden ihres Gemahls (1130) und Sohnes

(1148) an verschiedene Gotteshäuser austheilte , wie aus den oben angeführten

Stellen zu ersehen. Die Güter ferner, welche Liutkardena Sohn, Frie-
drich III., Domvogt von Regensburg, vor seiner Reise nach Palästina

(im Jahre 1147) dem Stifte Admont und der Propstei Berchtesgaden vermachte

(predium in Oriente , apud Prunnen) , liegen ebenfalls nahe beim Kamp-
flusse, nämlich Brunn im Felde, und Gruntdorf, unterhalb Krems.

(Babenberger Regesten, S. 33, Nr. 16. — S. 40, Nr. 40. — S. Sl, Nr. 84.) —
Vielleicht dürfte auch Kaiser Heinrich's IV. Schenkung von sieben Villen

»in Marchia, que vocatur Camba“ an den Regensburger Domvogt
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Friedrich (1.) im Jahre 1086, 9. April (Moo. boic. XII, 96. — Scholliner,

loc. cit- 316, Nr. II!) hierher Bezug haben?

.
Ourch obige Tradition werden auch riele Stellen unteres Saalbuches

deutlicher und vollständiger, besonders hinsichtlich der Zeugen; so Nr. V,

Gebebardus puer. - Raffold de Wirmila. — Nr. XII, Rapoto (? de Musi-
liskiriehen). — Nr. XXXIII. - Nr. CCIII—CCX, Piligrim de Grie u. s. w.

Im aber auf die Schenkung Uuhold’s (de Cbambe? — Nr. CCLXXVU)
selbst wieder zurückzukommen, so stimmt das angegebene Jahr der Tradition,

1133, mit der beigesetzten Indietioo XV nicht überein . diese passt auf das

Jahr 1137 (nach dem in Deutschland damals üblichen Wechsel vom 24. Sep-
tember 1136 bis 24. September 1137). Vermuthlich hat sich der Schreiber

geirrt, und Mill. CXXX1II statt CXXXVI1 (Ul statt VII) gelesen, was um
so aulfallender, da auf dem folgenden Blatte des Codes dieselbe Jahrzahl:

Mill. XXXIII (das C ist ausgelassen) mit der richtigen indictio XI angegeben ist.

CCCLX.

Sigiboto de Pomheim kommt mit mehreren seines Geschlechtes in den

verschiedenen Saalbüchern des Urkundenbuches ob der Enns und in den Mon.

boicis vor. — Er schenkte uns einige Besitzungen ad ertpurrh, wo schon früher

(vor 1096) sein Vater dem Stifte zwei Dienstgüter übergeben hatte , mit der

Bedingung
, dass dort eine Kirche erbaut werde. Die betreffende Urkunde siehe

im diplomatischen Anhänge, Nr. II.

Den Ort Bornheim konnte ich bisher nicht ermitteln. Maxim. Fischer

stellt in der Note 246, S. 24S, des Klosterneuburger Saalbuches, die Krage:

„Sollte etwa der Name Puchheim aus Porrinheim entstanden sein?

Auch die Lage ron Ertpurch kann ich nicht genau bestimmen. Gum-

poldus , ein Passauer Ministerial und Onkel Sigiboto's erscheint als Wohl-

thäter des St. Egidius-Spitales zu St. Pölten und des Stiftes St. Nicolai bei

Passau , wohin er und seine Mutter Judiths de pomheim viele Güter spen-

deten; unter anderen auch c. 1180 ein predium, quod babuit FHgindorf et

Erpurch cum vineis ibidem sitis et unam stabulariam curtim (Urkundenbuch

des Landes ob der Enns, I, 512, 580—581), aus welcher Stelle man schliessen

sollte, dass die Ortschaften Frigindorf und Erpurch ganz nahe aneinander

gelegen haben? — Ersteres hält Dr. v. Meillcr für das heutige Frcundorf
am Tullnerfeldc, zwischen Chorherrn und Baumgarten. 0. W. W. (Babenberger

Kegesten, S. 10, Nr. 1, Note 77, S. 266.)

CCCLX1.

Chadalhoch abbas (1125—1141), kaufte von einer edlen Matrone Namens

Gerdrill (de Chupharin? Nr. CCXXXVI!) ein Gut bei Penning, in der Pfarre

Kapelln, 0. W. W. , wo unser Stift schon früher einige Besitzungen erworben

hatte (laut Nr. XL, CLII, CLXXXI).

Gerdrut übergab das Gut in die Hände Ollonis de Lautistorf, der es bald

darauf bei einer feierlichen Gelegenheit und auf gewöhnliche Weise „super

reliquias sanctorum“ dem Abte überantwortete. Dies geschah „in generali collo-

quio ad chremise adstante domino Reginmaro patauiensi episcopo et Liupoldo
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marcbioneu . Welcher Markgraf Leopold ist hier gemeint? der III. (der Heilige)

oder sein gleichnamiger Sohn Leopold IV? Es ist urkundlich erwiesen, dass

Leopold IV. bald nach dem Antritte seines markgräflichen Amtes, im Jahre 1137,

an mehreren Hauplorten seines Landes, zu Tulln, Mautern, Krems u. s. w., feier-

liche Versammlungen und Gerichtssitzungen gehalten (Babenberger Regesten,

S. 24 und 25), desshalb kann man wohl mit Grund vermuthen, dass bei dieser

Gelegenheit und Anwesenheit des Markgrafen Leopold IV. zu Krems die

feierliche Übergabe des besagten Gutes stattgefunden habe. Überdies steht diese

Tradition im Saalbuche zwischen drei anderen, woron die erste mit mill. CXXXIII

mdiccione XV. beginnt. Die zweite mit eodem anno ohne Unterbrechung fortge-

schrieben ist, dann folgt diese mitten in der Zeile, aber mit grossem rothen

Anfangsbuchstaben, und bei der nächsten heisst es wieder: Eodem anno u. s. w.,

so dass demnach die obige Jahrzahl auf alle vier Traditionen sich zu beziehen

scheint. Dass aber die beigesetzte Indiction XV. nicht zum Jahre 1133, sondern

auf 1137 passe, wurde bereits in der vorletzten Note bemerkt- (Vergl. auch die

Anmerkung Dr. v. Meiller's, loc. cit. 8. 213, Nr. 159, und die Note zur Tra-

dition Nr, CXX.)

Otto de lautiitorf (Laudersdorf? in Nieder-Baiern), kommt mit seinem

Vater Friedrich und Brüdern auch sonst 1122 -1132 in den Urkunden vor.

(Kegesten, Melk, I, 220.)

Gebehardus de ChadalhohUperge, von Kalksburg? U. W. W., wie Maxim.

Fischer meint (Cod. Claustron., S. 234, Nr. 1G2).

Ueinricut de issansdorf , war in der Nähe von Zeiseimauer und König-

stätten ansässig , wie aus dem Einkünflen-Verzeiehnisse des Passauer Bisthums

in Mon. boic. XXVIII, II, 185 erhellt, wo Isseinsdorf angeführt wird. Als villa

Usanstorf kommt es auch in den ältesten Urkunden von St. Georgen (Ilerzo-

genburg) 1143— 1147 vor, und der Herausgeber derselben beruft sich auf das

Archiv für Kunde österr. Geschichlsquellen, 11. Jahrg. 1849, I. Bd„ S. 133, wo

Maxim. Fischer unter „Issanetdorf, das einst an der Traisen gelegene längst

zerstörte Baubnest „Eisdorf“ vermuthet. In den Anmerkungen zum Klosterneu-

burger Sualbuche, S. 281 , Nr. 485, heisst cs aber: Issanesdorf ist für Mis-

singdorf, 0. M. B., zu halten?

CCCLXU.

Chadolt nobilis , der unserem Stifte die Pfarre zu Napersdorf durch

die Hand seiner Gemahlin Truta im Jahre 1133? (1137) übergeben, war wohl

in der Nähe dieses Pfarrortes ansässig, vermuthlich in Mailberg, welches nur

eine Stunde nördlich davon liegt. Chadolt de Morrperge erscheint einigemal im

Klosterneuburger Saalbuche, und ebenda auch eine Truta i'cnerabilis matrona

de Mourperge als Wohlthäterin des genannten Stiftes (loc. cit. 335).

Chadolt senior und iunior de moureberch. werden in den Babenberger

Regesten, S. 24, Nr. 1, unter den Zeugen im Jahre 1137 gefunden. Am meisten

zu beachten ist aber die Regeste Nr. 31, S. 37, aus der man erfährt, dass Cha-

dold senior seine Besitzung Mourbcrch mit Allem was dazu gehörte, den Rittern

des Johanniter-Ordens zu seinem Seelenheile geschenkt, der jüngere Cha-

dold aber allen seinen Rechten, welche er auf diese Besitzungen zu haben

Fontes. X. IG
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behauptete, gegen eine gewisse Entschädigung in die Hönde des Landesfürsten

Heinrich II. Jasomirgott entsagt habe. Dieser entschied auch (als Dux Bavarie

et Marchio Austrip) eine spater entstandene Streitigkeit zwischen Chadold de

Horrorum (Harras, unweit Mailberg), dem Neffen des filteren Chadold

(patrui am’ Chadoldi tenioris) und den genannten Ordensbrüdern des

St. Johannes -Spitales zu Jerusalem durch einen Vergleich im Jahre 1156,

15. August zu Klosterneuburg.

Ohne Zweifel waren diese Chadolde die Gründer oder doch Besitzer der

Ortschaften Harra s, Kadolz, Seefeld u. s. w. Uber die Herren de Sevelde,

denen der Name Chadold eigenthümlich war, hat Herr Dr. v. Meiller dankens-

werte Notizen mitgetheilt, im Notizenblatte zum Archiv für Kunde österr.

Geschichtsquellen , I. Jahrg. 1851, Nr. 9, S. 141. Dass diese Edlen aber auch

mit den Chnnringern nahe verwandt waren, darauf weiset die in Nr. CLIV ange-

führte Schenkung Anselm’s de HezimannitwUin hin, der schon früher sein

predium NorprehtUdorfdurch einen gewissen Iskerus nach Göttweig gewidmet

halte. Chadold muss in Napersdorf reich begütert gewesen sein und hat

vielleicht selbst in diesem Orte eine Kirche erbauen lassen, deren Patronat er

dann im Jahre 1133? (1137) unserem Stifte übertrug. Doch mag er sich und

seinen Nachkommen das Vogtei recht über die Pfarre Vorbehalten haben,

welches Recht der Schirmhoheit die jeweiligen Besitzer von Seefe ld jederzeit

angesprochen und bis zu Ende des XVI. Jahrhunderts gar oft gewaltthätig aus-

geübt haben. Insbesonders musste Abt Michael Herrlich (1564— 1609) mit

Marquart von Chunring, Herrn zu Seefeld (dem vorletzten des alteo

Chunringcr-Geschlechtes
,
gestorben zu Anfang des Jahres 1571), wegen der

Pfarre Napersdorf einen langwierigen Process führen. (Nach den handschrift-

lichen Notizen und Materialien zur Geschichte der genannten Pfarre von unserem

Herrn Stifts-Archivare Friedrich Blumberger.) Der ursprüngliche ehemalige

Umfang der alten Pfarre Napersdorf war ohne Zweifel weit ausgedehnter

als jetzt, wie aus der früheren pfarrlichen Zehentgerechtigkeit zu schliessen ist,

welche sich auch auf die benachbarten Ortschaften Aschendorf, Hart, Hetz-

mannsdorf, RafTlhof, Roggendorf, fftinkenbrunn und in die Ortsfreiheit von

Schöngrabern , Steteidorf und Aspersdorf hinein erstreckte. An Napersdorf

grenzte nordwestlich und südlich die Pfarre Wullersdorf, welche Markgraf

Leopold III. (der Heilige) um das Jahr 1108 dem Stifte Melk übergeben hatte.

(Keiblinger, Geschichte des Stiftes Melk, I, S. 226.) Die Pfarrgrenzen von

Napersdorf selbst sind in der Tradition leider nicht angegeben, und es scheint,

dass diese, so kurz gefasst, aus einer nicht mehr vorhandenen vollständigen

Urkunde abgeschrieben wurde.

CCCLXI1I.

Majinhurdut und Hadamarus , de Chupharin $ wie aus Nr. CXCIII ersicht-

lich ist. Ersterer schenkte bei seinem Eintritt in unser Kloster demselben einige

Besitzungen bei Iluudolvingin y d. i. Ruefling , in der Pfarre Leonding, eine

Stuude von Linz, als Hrodolpngun schon im VIII. Jahrhundert erwähnt. Auch

das Stift St. Florian war dort begütert. (Stütz, Geschichte des Stiftes,

S. 307 u. s. w.)
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Pernkoptin, in Rafielsberger's topograph. Leiikon, Litt. P, 111. Bd., S. 134

ist ein P e rn ha u p ter grund in Nieder-Osterreich, anderthalb Stunden von

Enns entfernt, angegeben.

Uerlakxtroz, Strasse? an der Erla. Die ilteren Dienstbücher geben leider

keinen Aufschluss.

CCCLXIV.

Polo de Poliittlein hatte seinen Stammsitz auf dem Schlosse Poten-

stein, dessen Ruinen bei dem gleichnamigen Markte an der Triesting, im Thale

südwestlich von Baden, U. W. W., noch sichtbar sind. Bisher war nur Poto's

Sohn Rudolf als der erste seines Geschlechtes bekannt. (Vgl. kirchl. Topo-

graphie , I. Hauptabtli. , V. Bd., S. 133 u. s. f.)

Werindorf, entweder eines von den zwei Dörfern Ober- und Unter-

Perndorf in der Pfarre Potcnslein, oder etwa das uns nlihrre Werners-
dorf, zwischen St. Pölten und Neidling.)

CCCLXV.

Adalram de Perge, war ein Sohn Rudolfs (-J- circa 1130) und der

Ri c hin za, einer Schwester F.rnixt's de Chuliube. (Siehe Nr. CCL1V.) Für

diesen seinen mütterlichen Oheim gab Adalram als Seelgcräth eine halbe

Hube hei

:

Wehlinitdorf, so ist der Ort deutlich geschrieben, aber es soll vielleicht,

wie in Nr. CCL1V, CCCLVI, ouchilinitdorf heissen, und Volkersdorf unweit

Külb bedeuten, wo schon früher ErnUl de Chuliub selbst unserem Stifte einige

Besitzungen geschenkt hatte.

ccclxvi.

Salmann de Geizpach , war verinuthlich im Machlande ansässig. (Yergl.

Nr. CXCVI1, CCXXI, und Rationarium Austriar bei Rauch, Rer. Austr. Scrip-

lores, Vol. II, pag. 43.)

CCCLXVII.

Andinberch, A n z e n b e r g , unweit W c l z nia uns th al (wczimannistale),

beide in der Pfarre Inzersdorf oh der Traisen. 0. W. W.

CCCLXV1U.

Sluehütale
,
jetzt drei nahe an einander liegende Dörfer , Ober-, Mitter-

und Unter-Stockstall, unweit Kirchberg am Wagram. U. M. B. Bei welchem

das von dem Edlen E brau uns geschenkte Gut gelegen hat, ist nicht mehr zu

ermitteln, da in unseren ältesten Dienstbüchern keine Erwähnung mehr davon

geschieht, woraus zu schliessen, dass diese Besitzungen schon vor dem J. 1302

in andere Hände übergeben worden sind.

Ober-Stockslall war früher zum Thcit dem Passaucr Domcapite! unter-

thänig; ein nobitix homo tügchardut de Stochextalc und sein Sohn Sighardut,

Oanonicus in Passau, hatten ihr Gut Stocliextale, in orienlali plnga »itum, mit

16*
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Allem , was dazu gehörte , zum neu gegründeten Siechenhause und zur St. Egi-

dius-Capelle in Bibureh am Inn bei Passau gewidmet» welche Schenkung von

dein Bischöfe Konrad im Jahre i IGO und 1103 bestätiget und vermehrt wurde.

(Mon. boic. XXVIII, II, 115— 119- — Buchinger, Geschichte des Fürstenthums

Passau, I. Bd.t S. 156, wo aber die Worte so gestellt sind, als ob Stockstall in

Ober-Österreich gelegen wäre.)

CCCLXIX.

Williburch, relicta Sigihardi, vermutlich die Witwe des eben erwähnten

Sighard, nobilis de Stockeslaie, der um das Jahr 1160 gestorben sein mag.

Sein Sohn war Canonicus in Passau , wie aus der citirten Bestätigungsurkunde

Bischof Konrad's über das genannte Spital bei Passau vom Jahre 1163, 26. Nov.

erhellt, wo es unter anderm von diesem jüngeren Sighard heisst: „gui in

presentiarum curam loci et pauperum indefesso studio gerit iuxta quod sibi

creditumu .

Frotcindorf, vergl. Nr. CLXXIX.

CCCLXX.

Chadalhoch de rore , aus einem alten baierischen Adelsgeschlechte, das

auch im Lande ob und unter der Enns viele Besitzungen hatte. Die Stammburg

R o r in Ober-Baiern wurde von dem Edlen Magnus de Rore und seiner Gemahlin

Irmengard in ein Augustiner-Chorherrenstift umgewandelt. Ihr Sohn A 1 b r e c h t

vollendete im Jahre 1133 diese Stiftung und zog dann nach dem frühzeitigen

Hinscheiden seiner Gemahlin, dort selbst das Ordenskleid an.

Chadalhoch de Rore kommt mit mehreren seiner Verwandten auch im

Saalbuche des Chorherrenstiftes Hanshofen c. 1130—1140 vor. (Urkundeobuch

des Landes ob der Enns, I, S. 255, 904, und kirchl. Topographie, XIV. Bd.,

S. 107—112.)

Iringarde , die Gemahlin Chnda Ihoch’s, ist ohne Zweifel dieselbe,

welche laut Tradition Nr. CCCXLVI1I mit ihrem ersten Manne Rüdiger zwei

Weingärten bei Pouingarten nach Göttweig gewidmet, von denen der eine nun

nach Rüdiger*» Hinscheiden von Chad alhoch dem Stifte übergeben wurde,

c. 1135—1140. Zugleich vergablc Letzterer mehrere Leibeigene zur Zahlung

des gewöhnlichen Jahresdienstes von fünf Pfennigen, hierher.

CCCLXXI.

Ekkiricus

,

vermutlich der Sohn Ekkirich's de Chufarin . (Vergl.

Nr. CXCIII.)

Sigifridus

,

aus der Familie de Grie ,
wie aus den Zeugen Piligriin uud

Mcgingoz zu schliessen. (Siehe Nr. CLXXXV1I.)

CCCLXXII.

Comes Wolfkerus de Puigen , diese und die zwei folgenden Worte der

Tradition stehen auf einer stark radirten Stelle; von der früheren Schrift sind

nur wenige Züge kennbar. Der Name Wolfkerus scheint ein Schreibfehler zu
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sein, denn unter den bisher bekannten Grafen von Puigen ist kein Wolf-

kerus au finden. Aus der Schenkung selbst, oder den angeführten Zeugen lässt

sich nichts Näheres über den Wohlthäter entnehmen.

cccLxxm.

Beinricu», Herzog von Österreich, scheint dem Stifte den Besitz eines

Gutes angestritten zu haben , welches die Edlen de Rawana (oder auch de

Gric) schon lange hieher bestimmt und im Jahre 1147 oder 1148 wirklich über-

geben batten. (Vgl. Nr. CCLXVIII.) Möglich ist es, dass die Witwe Sigf ried's,

welche dazumal schon gegen die Übergabe des Gutes Einsprache erhoben, aber

gerichtlich abgewiesen worden war, ihre vermeintlichen Rechte dem Herzoge

übertragen, um es den Klosterbrüdern zu entziehen, oder der Herzog selbst hat

das besagte Gut für ein erledigtes Lehen gehalten und es eingezogen ? — kurz,

der Streit darüber wurde zum Besten unseres Stiftes geendet, indem Herzog

Heinrich den Edlen de lluntuheim delegirte, das Gut dem Stifte zu überant-

worten. welchen Auftrag Hermann dann bei feierlicher Gelegenheit, am Feste

Maria-Reinigung, d. i. 2. Februar, vor rieten Zeugen und zahlreich versammeltem

Volke, vermuthlich in der Stiftskirche zu Göttweig vollführte.

Da es am Schlüsse der Tradition heisst: Acta sunt hec . . . MCLV'I indic-

lione V, so dürfte die Delegation zu Ende des Jahres 11S6, die eigentliche Iher-

gabe aber am 2. Februar 1 IST stattgefunden haben, indem die angegebene

Indictio V, dem Zeiträume vom 24. Sept. 1156 bis 24. Sept. 1 157 entspricht

CCCLXXIV.

Engilbertu» allegraue , Hallgraf zu Wasserburg am Inn, in Ober-Baiern,

vermählt mit Hed wig , der Erbtochter Dietrich's, Grafen von Formbach, Vich-

tenstein und Krizanstcin (Kreutzenstein in Österreich, U. M. B.), welche ihm

zwei Söhne gebar : Gebhard und Dietrich. Ersterer begab sich im J. 1 169

mit seiner Mutter in das Augustiner Chorherrnstift Reichersberg am Inn, wo

sich auch zwei Töchter der Gräfin Hedwig und Schwestern Gebhard's

befanden, und beschloss daseihst sein Leben, im Jahre 1180. Der jüngere

Bruder Dietrich, Graf von Vichtenstein
,
Wasserburg, Krizanstein, gehören

circa 1125, pflanzte den Stamm fort. (Siehe das Geschlechlssehcma in den

Babenberger Regesten, S. 217, und Joseph Moriz, kurze Geschichte u. s. w„

S. 153.)

Liutoldu» comes , de Pinien, der I. dieses Namens, gestorben 1104.

23. Jänner. (Filz. loc. eit I, S. 214—221.)

Walrbim de clhamme, derselbe, welcher inNr.CCCLXI mit dem Zunamen

de mnchlant vorkommt, und ein Bruder Ofto's und Pertolfs war. (Siehe

Nr. CCCL.) Nach seiner Vermählung mit Beatrix, der älteren Tochter Wi-

gand's von Klamm, nannte sich Walchun von dieser Burg, in der Nähe

von Baumgartenberg und Grein im Mühlkrcise ob der Enns, gewöhnlich de

Clamme (Klam, Chlamb), Archiv 1854, XII, I. HfL, S. 57-62.

Otto de rechperge steht hier so tief unter den Zeugen und Ministerialen,

dass man zweifeln muss, ob er derselbe sei, welcher in einer Urkunde Herzog

Hcinrich's II. für das Kloster Admont, vom Jahre 1169, „homo Uber et nobilit“
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genannt wird (Regesten. S. 48, Nr. 7t) ond somit dem vornehmen und reich-

begüterten Geschlecbte der Herren too Recbberg angehörte oder nur als

Burgmann derselben, in Rechberg hinter Krems hauste? (Hormarr's Archif,

1828, XIX, S. 613-614.)

CCCLXXV.
Ekkihardut de tim&a. von Ti rnau (Thürnau), bei Drosendorf, O. M. B.,

nahe der mährischen Grenze.

Odenpmnne , wie Maxim. Fischer nach den alten Urbanen des Stiftes Klo-

sterneuburg angibt soll dieser Ort im Amte Meissau, gegen Mühlbach und Strass

hin , einst gelegen haben und so wie das benachbarte Dietrichstock zu Grunde

gegangen sein. (Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen , 1849. II. Jahrg„

I. Bd., I. Hft., S. 117 und 100.) Nach Scbweickhardt*s Darstellung des Erzher-

zogthums Österreich unter der Enns, V. U. M„ VII. S. 104. sollen die Bezirke der

längst verödeten Ortschaften Ödenbrunn, Rotbdirdrichstock und Eisenharts-

dorf zur Herrschaft Thürnthal gehört haben.

CCCLXXV II.

Chunigunda de winehel, die Gemahlin Poppo’s, opferte zum Seelenheile

ihrer Mutter Benedicta, welche in Göttweig begraben wurde, zwei Weingärten

zu Draiskirchen. U. W. W. Ortlieb, der Bruder Cb u n i g un d en s, ein

Ministerial der Grafen von Plaien, gab später seine Einwilligung ond Bestäti-

gung dazu.

Die Herren von Winkel waren Ministerialen der Landesfürsten Österreichs

und erscheinen oftmals in den Babenberger Regesten , im Zwetler Stiftungen-

buche und auch im Klosterneuburger Saalbucbe. Poppo zuerst um das

Jahr 1156. Hanthaler spricht ausführlicher von ihnen im Recens. II, 360. Ihr

Stammschloss war im jetzigen Dorfe Winkel, zwischen Kirchberg am Wagrain

und der Donau. U. M. B.

CCCLXX1X.

Hartwicut, gewiss derselbe Passauer Ministerial, dessen bedeutende Schen-

kung an unser Gotteshaus um das Jahr 1180, bereits in Nr. CCXLII angeführt

wurde.
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Diplomatischer Anhang'.
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Als Anhang zum vorausgehenden Saalbuche folgen hier nachträglich

die ältesten wichtigeren Urkunden des Stiftes Göttweig (v. J. 1083

bis 1300). Von den meisten sind die Originale im hiesigen Archive

noch erhalten, einige finden sich aber nur in einem Copialbuche,

welches Abt Wolfgang II. im Jahre 1447 verfertigen liess. Dieser

sogenannte „ Codex Privilegiorum u enthält auf 380 Pergamentblät-

tern in Folio über 500, das Stift betreffende Documenfe und Acten-

stückc in zweckmässiger Ordnung und ziemlich genauen Abschriften

von Einer Hand, mit einigen späteren Zusätzen.

Die hier mitgetheilten Urkunden sind dem Texte nach möglichst

getreu und vollständig; nur hinsichtlich der oft mangelhaften Auf-

schriften und beigefügten Noten muss der noch wenig geübte Heraus-

geber die sachverständigen Leser und Kritiker um gütige Nachsicht

und allfällige belehrende Zurechtweisung bitten.
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I.

1083. 9. September. — Altmann, Bischof von Pnssnu und Legat des apostol.

Stuhles, stellt für das von ihm gegründete und geweihte Gotteshaus auf dem

Göttwciger Berge den Stiftungs- und Dotationsbrief aus.

[Original.]

Cunctis sancte matris ecclesie filiis innotescat, qualiter ego

Altmatmus dei gratia patauiensis ecclesie episcopus et aposto-

lice sedis legatus diuina inspirante clementia in monte Kot-

xcigcnsi monastcrium in honore sancti dei genitricis Marie construens

et anno ab incarnatione domini Mill°. LXXX".II1°. dedicans, tradidi

super altare ex reditibus meis parrochias, predia, beneficia, decima-

tiones, uineas, sub presentia comitis Odalrici de Ratilenpcrge, ipsius

tune loci aduocati, et Hermanni comitis, fratris ipsius Odalrici,

et aiiorum plurimorum nobilium. Ipsas uero parrochias fratribus ipsius

loci prouidendas commisi et ob spem retributionis eterne ecclesiastica

auctoritate et episcopali banno confinnaui, et ne quisquain ex eis «li-

quid infringere presumat uel imminuere audeat, sigilli mei impressione

signaui. Hec ergo sunt predia que ego AUmannus patauiensis

episcopus et apostolice sedis legatus predicto monasterio con-

tradidi et canonica auctoritate et sigilli mei impressione in perpe-

tuum stabiliui. Parrochiam ad mutarin cum omnibus appendiciis suis

excepta parte decimationis que pertinet ad s. Nykolaum. Huius par-

rochie terminus est de Chlebidorf per directum ad Tiurgiditi, de

Tiurgidin ad Chufarin in fontem inibi manantem, inde recta uia per

Eiginindorf in flaednize, de flaedniza usque Tiemindorf, inde ad

Scoingin usque ad uiilam Ekkebrehtesperch

,

et sic per unam

curtem eiusdem uillule usque Karlistetin in fontem illic prope ascen-

dentem, inde uersus siluam usque ad Chirchperch, de chirchpergc in

poginpacli, de poginpach in fisilpach, de fisilpach in pigariin-
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pack, de pigartinpach usqne in Achixpach, et de Achixpach in

danubium, sieque per danubium usque ad prediclam uillulani chle-

bldorf, undc idem terminus exurgit. Capellam etiam s. Margarete ad

MtUarin cum dote ad eam pertinente, et murale infra quod capella

s. Agapiti habetur. Parrochiam Mulibacli cum omnibus appendiciis

suis, Huius terminus est a ponte qui uocatur Ziunza cum uillula que

proxima est Straza nomine, et inde descendit usque Gerricliextale,

inde ad uiam cui nomen est Plcchuntirwech, inde Wirintindorf, hinc

a porta Gnannelinex predia liberorum recta linea usque Perliartix-

slich, inde usque Tichmannex, dehinc rursum supra Habichixpach,

de habichixpach ad pontein in primis nominatum ziunza. Parrochiam

ad Naliub cum ccclesia ad Pfaffendorf, et dote earundem ecclesiarum

et decimatione uillarum ad easdem ecclesias pertinentium, quas nobi-

lis uir Wolfkerux, ut ipse ab episcopatu habuerat, cenobio tradidit in

proprium ius ea conditione, ut ab ipsis in diuino seruicio prouidean-

tur et fratrum utilitati nullatenus auferantur. Decimationem quoque

ad crtpurch. Parrocbiam ad s. Petronellam cum dote et ecclesiam ad

Houilin cum dote et ecclesiarum ipsarum termino antiquitus pre-

finito, cum decimatione de omni beneGcio Deipoldi marchionis infra

Vischaha et Litaha posito, ex omnibus uillis pertinentibus ad eccle-

sias Heimburch, s. Petronellam , Houilin, Axchirichexprticca, cultis

et postmodum colendis, quibus primo a me inuestita est hec ecclesia,

et decimationem de Ilaxelawa et de Diuptal, que infra terminum sunt

s. Pctronelle. Et ultra dauubium liubmannesdorf et Wizilinexdorf

tres mansus, quos dominus Sighardux aquilegiensis patriareha mihi

in concambium tradidit et decimationem de eisdem uillis. Par-

rochiam ad Chiuliup cum omnibus appendiciis suis, cuius terminus

uersus occidentem intcr allodium marchionis Leopaldi et quorun-

dam nobilium descendens a montanis in cebirmar, inde aASmidibach.

inde uadit sceit ad uillam Heimo nix, dehinc ad moixsinpach

,

quem

descendit ad riuum Huritein et hinc usque ad xyrniccha
, quem

descendit ad Radwanexbach

,

et hinc ascendit usque ad tumulum qui

exereuit super wagreim, inde eandem altitudinem uadit ad caput

Edilize, inde ad proximum montem qui pertinet ad Houextat. Hinc des-

cendit iuxta Chrebizpacli in pielaha, quem transit recto limite ad

Scintlccca inter duo ailodia marchionis Otachari et Piligrimi

inde recta linea ad Richinxceit, deinde ad caput pielaha, inde per,

altitudinem montanam transit super Steinberch et de xtcinberch inter
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allodia marchionis Leopaldi ct quorundam nobilium reuertitur in

riuum cebirmar. Ad hanc parrochiam pertinet etiam Houcstetin et

Maurach. Parrochiam ad Pirchaha cum Omnibus appendiciis suis,

que habet terminum uersus oecidentem tresimam fluuium ab ortu

suo usque ad uillam s. YppolUi, deinde uiam septentrionalem que

ducit de s. Yppolito ad Mehtyris per uillam Wagreim et per siluam,

que uocatur Vorahach, deinde ad uillam que vocatur Sibinhirtin,

deinde inter duo allodia Williberti et Wallonin in uillam Tiurin;

uersus orientein Persniccham ab ortu suo usque ad uillam Tiurin;

uersus australem partem scmitam, que uocatur Pechstich inter conlinia

allodiorum marchionis, Haderici et Rudolfi, et ita uersus carin-

l.'tium. Quicquid infra hos terminos est culti ct inculti ad parrochiam

Pirchaha perlinet. Ad mutarin Azilinum et alium Azilinum. Gcm-

mundum cum beneficiis suis. Ibidem beneficium Ekkerici cum manci-

piis et omnibus appendiciis suis excepto dimidio mansu. Brunnin de

beneficio eiusdcm Ekkerici cum mancipiis et omnibus appendiciis

suis. Huntisheim Rudwitium cum beneficiis suis. Chellergnannin

uineam I. cum uinitore et omnibus appendiciis suis. Rulkeresdorf

uineas III. et dimidiam cum uinitore (? vinitoribus) et omnibus appen-

diciis suis. Villam Palla excepto mansu uno. Horginpach excepto

mansu uno cum mancipiis et omnibus appendiciis suis. Talarin cum

uineis et uinitore et omnibus appendiciis suis. Yurta cum mancipiis

et omnibus appendiciis suis, ct siluam que adiacet monti cuius ter-

minus est riuus palla, sursum usque in Chrumbilbach, abhinc usque

ad confiniuin salzbtirgensis predii et marchionis. Chrucistetin

cum uineis et uinitore et omnibus appendiciis suis. Echindorf cum

mancipiis et omnibus appendiciis suis. Pumannisdorf eum manci-

piis et omnibus appendiciis suis. Nuzdorf uineas III. Anzindorf

uineas 11. Imizinesdorf uineam I. Ratoldisdorf cum omnibus appen-

diciis suis. Ad s. Yppolitum partem decimationum et mansum I. cum

omnibus appendiciis suis. Et in alia ripa Treisim uersus wagreim

molendinum cum appendiciis suis et II loca molendini. Staudratisdorf

mansum I. Pechsutilin cum omnibus appendiciis suis. Scuuwingin

cum mancipiis et omnibus appendiciis suis. Blindindorf mansum

unum. Piscoluesdorf mansus 1111”'. Houberch cum omnibus appendi-

ciis suis et quidquid inter duas Persnikhas cultum et incultum epis-

copalis iuris iacet, excepto censu de publica uia. Chunihohsletin

uineas V et dimidiam. Zeizinmura beneficium Reginotdi. Gukkin-

Digitized by Google



2r>2

darf uineas II. cum omnibus appendiciis suis. Chirlingin mansum I. et

uineam I. Viscahrnundi mansum 1. .Wi/ri decimationem. Sludaha man-

sus X. Atchaha uineas II“. Hunisperch mansum I. Halla curtale I.

et sartaginem I, Ad Steini benelicium Pczilini. In parrochia Chremisi

dimidiam decimationem uini, que tune ibi fuit uel deineeps peruenerit.

Teimindorf et Uunindorf decimationem. Ramuoldespack decimatio-

nem et mansum 1. Frowindorf decimationem et mansum I. Gogin-

dorf mansum I. Chetsi decimationem. Ileizimanimdorf mansus IHJ.

Straneisdorf decimationem et mansus II. Zeinarin mansus II. et enr-

talia VIII. Boreindorf mansum I. liberalem. Porzindorf mansus IUI.

Gansarueldi decimationem. Egizincsdorf mansus III. Hngininbmn-

nin mansum unum. Mancipia de matkowa
,
quibus Pcro camerarius

preerat. Maneipia Eigilberti archypresbiteri. Hecomnia ego Altmannus

dei gratia patauiensis episcopus et apostolice sedis legatus Kotwi-

gensi monasterio canonica auetnritate et sigilli mei impressione con-

firmo. Si quis igitur diuini examinis oblitus quiequam horum immi-

nuere uel infringcre temptauerit, iudicio sancti spiritus decerni-

mus cum anathematis uinculo esse obligatum, ac nisi cito resipuerit,

diuini examinatione iudicii perpetuo dampnatum. Amen.

Data anno ab incarnatione domini Hill*. LXXX'.III“. indictione

VI V. Idus Septembris

[Loco Sigilli impreasi.]

Dieser Stiflungsbrief ist bereits abgedruckt, aber nicht ganz correct, im

Urkundenbuchc zur Geschichte Wien’s, I. Jahrg. 1823, I. Bd., III- Hft., S. 7— 13,

mit einigen vom Herausgeber, Freih. v. Hormayr hinzugefügten Bemerkungen.

Das sorgfältig erhaltene Original ist auf einem grossen, festen Pergamcntblatte

geschrieben, das nach der ganzen Breite mit schwachgefurbten Linien durch-

zogen und am unteren Hände etwas eingeschlagen ist. Die Schriftzüge sind

durchaus gleichförmig, auch auf der ersten Zeile. Nur das C des ersten Wortes

(zugleich Chrismon) und einige P in der Mitte (um die Hauptstellen anzuzeigen)

sind grössere Capitalbuchstabcn. Die Datirung steht tief unter dem Texte.

Das gut erhaltene, dunkelbraune Wachssiegcl ist am unteren Rande in der

Mitte aufgedrückt und mittelst einer kreuzweise durchzogenen Pergamentschleife

befestiget. Es hat 2% Zoll im innern Durchmesser und zeigt das Brustbild des

Bischofs im faltigen Gewände. Sein Haupt ist mit einer sehr niedrigen, oben

abgerundeten und etwas eingebogenen Mitra bedeckt; in der rechten Hand halt

er den einfachen Pastoralstab einwärts gekehrt, die linke legt er an das Herz.

Die Umschrift zwischen zwei einfachen Linien ist deutlich:
-J*
ALTMANN VS*

PATAVIENSIS'EPS* mit Capitalbuchstaben , die E sind abgerundet.

Über die Echtheit unseres Stiflungsbriefes hat in neuester Zeit Herr Jod.

Stülz, reg. Chorherr von St. Florian, k. k. Rcichshistoriograph und wirkl.
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Mitglied der kais. Akademie der Wissenschaften, in seiner so werthrollen und

interessanten Abhandlung: „das Leben des Bischofes Altmann von
Pas sau“ (IV. Bd. der Denkschriften der phil.-hist. Classe der kais. Akademie

der Wissenschaften in Wien. 1853, Separatabdruck, S. 15, Note), ein compe-

tentes l'rtheil geäusscrt, indem er sagt: „Oberhaupt mich teil wir bezwei-
feln, ob ausser der Urkunde ron Göttwcig auch nur eine ein-

zige echte Urkunde Altmann's vorhanden sei.“ (Ober Bischof Alt-

mann's Urkunden überhaupt siehe llormayr's Archiv für Geographie, Historie

u. s. w. , IX. .lahrg. 1818, S. 258 u. s. w. — Geschichte Wiens, 1823, II. Bd.,

I. Hft. , Urkundenbuch S. 7 — 13.— Ferner Archiv für Kunde österr. Geschichts-

quellen, II. Jalirg. 1840. II. Bd., II. Hfl., S. 270 u. s. w.)

Die im Stiftungsbriefe angeführten Dotationsgütcr sind in den roraus-

gehenden Erläuterungen zum Saalbuche bereits erklärt und so viel als möglich

erörtert.

II.

1096 ,
circa. — Sigiboto von Bornhoiin schenkt mit Erlaubnis seines Lehens-

herrn Bischof Hermann'* von Augsburg, durch die Hand seiner Söhne zwei Lehen

bei Ertpurch zum Altäre der h. Maria in GÖttweig, mit der Bedingung, dass dort

eine Kirche erbaut und das Gut selbst keinem Anderen verliehen werde. Bischof

Ulrich von Passau gibt dazu den ihm gebührenden Zehentantheil und bestätiget

die ganze Schenkung.

[Original.]

Nuuerit omnium Christi ßdelium tarn presens etas quam succes-

sura posterilas, qualiter quidam nomine Sigiboto de bornheim ')

cum licentia domini sui Herimanni augustensis episcopi et manu

ac cunsensu flliorum suorutn duo bcneficia apud ertpurch *) cum omni

decimatione que in codein loco de suo predio culto et inculto prouc-

nerit, ad altare S. Marie deo hic famulantibus contradidil, ea con-

ditione, ut ecclesia ibi ab abbate et a fratribus construatur, et si pre-

sens abbas ucl quispiam eius successorum aliquid inde alicui extraneo

prestitcrit proximus eius heres in suum ius retrahendi habeat potesta-

tem. Huius traditionis festes isti per aurem sunt adtracti. Arnolt,

Reginpoto, Sigiboto *) filii ejus, Nantker, item alius Nantker,

Chadalhoch. Simili modo domnus üdalricus patauiensis episcopus

de cadem decimatione quod sui iuris erat ad idem altare con-

tradidit, in presentia militum ac ministerialium suorum, Ilartwici, Pil-

grimi, Dietrici, Meginbardi, Born, et aliorum. Quas utrasque dona-

tiones idem episcopus auctoritate sua et banno atque sigilli sui impres-

sione couürmauit, ut si quis haue traditionem uiolare temptauerit, a
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corpore et sanguine Christi se sciat segregatum acaiiathematis uinculo

perpotualiter obligattim.

[Loco Sigilli impressi.]

Das Siegel ist ganz abgefallen, aber die Spur desselben auf der Urkunde

deutlich siehthar.

1, 2, 3) Vgl. die Tradition Nr. CCCLX im Saalbuchc.

Hi.

1096. — Bischof Ulrich 1. von Passau beurkundet, dass er auf Verlangen der

Klosterbrüder in Gottweig den von seinem Vorfahrer Bischof Altmann zu Ehren

der heil. Jungfrau Maria geweihten Altar an einen passenderen Platz versetzt

und an demselben Tuge, wie früher (9. Sept.) , von Neuem geweiht habe.

Zugleich bestätiget er alle Besitzungen des Stiftes in Gegenwart des Schirra-

vogtes Ulrich, Grafen von Hateinberg.

[Original.]

Notum sit omnibus sancte matris ecclesic üliis tarn presentibus

quam post futuris, qualiter ego Udalricus dei gratia patauiensis

ecclesie episcopus altare a uencrabili predecessore meo Altmanno

episcopo in honore sancte et perpetue uirginis Marie dedicatum

rogatu fratrum istius cenobii Kothwigensis confregi et in loco,

quo iliis competentius uisum est transpositum anno ab incarnatione

domini Mill”. X('°. VI*. codem die quo et prius fucrat consecratum

dedicaui. Sed et omnia que isdem bone memorie predecessor meus

ex reditibus suis in prediis, beneticiis, decimationibus, et uineis

ad idem altare tradiderat sub presentia aduocati ipsius loci Odalrici,

et tune adstantis ecclesie testimonio, episcopali banuo et ecclesiastica

auctoritate conGrmaui, fratribus in hoc loco dei genitrici seruientibus

in usum. Hec sunt ergo predia, que felicis memorie Altmanmu

patauiensis episcopus super altare S. Marie tradidit, que et ego

Ödalrictis dei gratia eiusdem sedis minister indignus, ob merce-

dem eterne uitc canonica auctoritate et sigilii mei inpressione in per-

petuum stabiliui. Parrochiam Mutlarin , cum capella et dote et

cum omnibus appendiciis suis, excepto parte dccimationis que perti-

net ad s. Nicolaum. Parrochiam Mulibach cum appendiciis suis.

Parrochiam Pirchaha cum appendiciis suis. Parrochiam Chuiivb

que est constructa in manso quem Richiza dedit, ad quam decimatio-

nem terminauit Houistetin et Mauraha. Ad Muttarin Azilinum et

alium Azilinum. Gemmundum cum bencficiis suis. Ibidem beneficium

Ekkirici cum mancipiis et omnibus appendiciis suis excepto dimidio
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manso. Brunnin de beneficio eiusdem Ekkirici, cum mancipiis et

omnibus appendiciis suis. Huntishcim Budtcinum cum beneflciis suis.

Chellirgnannin vineam 1. cum uinitore et omnibus appendiciis suis.

Rutkerisdorf vineas III. et dimidiam cum vinitore et omnibus appen-

diciis suis. Villam Palta excepto manso I. Horginbach excepto manso

I. cum mancipiis et omnibus appendiciis suis. Talaran cum vineis et

rinitore et omnibus appendiciis suis. Yurta cum mancipiis et omnibus

appendiciis suis et silua que adiacet monti , cuius terminus est riuus

palta, sursum usque in Chrumbilbach abhinc usque ad confinium

salzburgensis predii et marchionis. Chmcistetin cum vineis et vini-

tore et omnibus appendiciis suis. Echindorf cum mancipiis et

omnibus appendiciis suis. Pumannisdorf cum mancipiis et omnibus

appendiciis suis. Nuzdorf vineas III. Anziiulorf vineas II. Imizinis-

dorf vineam I. Ratoldisdorf cum omnibus appendiciis suis. Ad S.

ypolitum partem dccimationis et mansum I. cum omnibus appendiciis

suis. Et in alia ripa Treisim versus Wagrein molendinum cum appen-

diciis suis et 11° loca molendini. Staudratisdorfmansum I. Pechsutilin

cum omnibus appendiciis suis. Scauwiugin cum mancipiis et omnibus

appendiciis suis. Blindindorf mansum I. Piscoluisdorf mansos IUI.

Houberch cum omnibus appendiciis suis et quidquid inter duas Pers-

nikhas cultum et incultum episcopalis iuris iacet, excepto censu de

publica uia. Chunihohstetin vineas V et dimidiam. Zeizinmura bene-

licium Jleginoldi. Gukkingin vineas II. cum omnibus appendiciis suis.

Cbirchlingin mansum 1. et vineam I. Yiseahmundi mansum I. Muri

decimationem. Ad S. Petronellam ecclesiam cum decimatione, ad

Heiminburch , Attchrichisprucca , llouilin et de ceteris uillis, que

pertinent ad predium Bietpo/di marchionis decimationem. Sludaha

mansos X. Ascbaha vineas II. Hunisberg mansum I. llalla curtnlc I.

Sartago I. Ad Steini beneßeiutn Pezilini. In Parrochia chremisi

dimidiam decimationem vini que tune ibi fuit, uel dcinceps peruenerit.

Tiemindorf et Hunindorf decimationem. Ramuoldispach deeimatio-

nem et mansum I. Froindorf decimationem et mansum I. Gogindorf

mansum I. Chetsi decimationem. lleizimannisdorf mansos IIII. Stra-

neisdorf decimationem et mansos II. Zeinarin mansos II. et curtalia

VIII. Boreisdorf mansum I. liberalem. Porcindorf mansos IUI. Gun-

sareeldi decimationem. Egizinisdorf mansos III. Hagninbrunnin

mansum I. Mancipia de matkoiea quibus Pero camerarius preerat.

Mancipia Eigilberti archipresbiteri. Et ecclesiam apud Naliub
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cum dote et decimatione et omnibus ad eam pertinentibus, sicut Wolf-

kerus liabuerat , et decimationem ad Erthpurch quam Sigiboto de

bornheim ') in presentia militum meorum mihi reddidit, ego Odal-

ricus dei gratia episcopus huic loco dei genitricis contirmo. Si quis

igitur diuini examinis oblitus quicquam horum presumpserit infrin-

gere, iudicio Spiritus sancti decernimus eum anathcmatis uinculo obli-

gatum esse, ac ueluti diuiue et humane legis preuaricator, hic et in

futuro duplici duinnatione punietur.

[Loco sigilli inipressi.j

Das aufgedrückte Siegel des Bischofs ist viel schöner als das iu Phili-

berti llueber, Austria ex Archiv. Mellicens. illustr. 1723, Tab. X, Nr. 3

abgebildete.

1) Siehe die rorausgehende Urkunde.

IV.

1099, Circa. — Bischof Ulrich I. von Passau sichert dem Stifte Göttweig den

Besitz der Pfarre Külb mit allen Rechten und Einkünften, und insbesonders

dem Zehente, gegen die Eingriffe der innerhalb der Pfarrgrenzen wohnhaften

Gutsbesitzer.

|
Original.)

Notum sit omnibus Christi lidelibus, qualiter ego Udalricus

dei gratia patauiensis ecclesie episcopus parrochiam ad Chu-

liub cum antiquitus prefixis terminis eius, quam pie memorie epis-

copus Allmaniuis super altarc S. Marie in monte Kotwigensi dele-

gauit, et prouidendam fratribus eiusdein loci commisit, ob spein

eterne mercedis ecclesiastica auctoritate confirmaui et ne quisquam

eorum, quorum predia inl'ra cundcm terminuni iaceut, aliquid ex eis

infringere aut immutare audeat, uel imminuere ualeal, sigilli mei

inpressionc signaui. Ilic est ergo termiuus eiusdem parrochie uersus

occidentem etc. ') . . . Quidquid infra hec culti ct inculti iacet ad

Parrochiam Chuliub pertinet. Si quis igitur ex huius termini decima-

tione quam AUmannus pie memorie, et ego Odalricus dei gratia epis-

copus S. Marie et fratribus deo in Kotwigensi loco militantibus con-

tulimus et lirinauimus, aliquid abstulerit, inminuere uel infringere

temptaucrit, uinculo sit anathematis obligatus, ac nisi cito resipuerit,

diuini iudicii examinatione sit perpetuo dampnatus.

[Loco Sigilli impresi.
]
*

)

1) Folgt die Grembeschreibung der Pfarre külb, ganz nach dem Wortlaute

des Stiflungsbriefes. (Vergl. Saalbuch Nr. X.)

2) Das aufgedrückte Siegel Bischof lllrich's ist sehr gut erhalten.
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V.

1099. 3. April. Rom, im Lateran. — Papst Urban II. nimmt auf die Bitte

des Abtes Hartmann das Kloster Göttweig mit Allem, was dazu gehört, in

Schutz und Schirm des apostolischen Stuhles ; bestätiget demselben alle bis-

herigen Besitzungen und ferneren rechtmässigen Erwerbungen, untersagt jede

Beunruhigung, Beraubung oder Belustigung des Gotteshauses ; verbietet dem

Bischöfe und Abte das Weggeben der Stiftsgüter ohne Einwilligung der

besseren Brüder; gestattet, dass Alle, die es verlangen, da begraben werden

können, ausgenommen die Excommunicirten; erlaubt die Aufnahme von Laien

und Weltgeistlichen ins Kloster; verordnet nach dem Hinscheiden des jeweiligen

Abtes eine freie, ungehinderte Wahl durch die Stiftsmitglieder, gemäss der

Hegel des h. Benedict; droht Allen gegen diese Bestimmungen Handelnden

mit Kirchenbann und ewigen Strafen u. s. w.

[Original.
|

Yrbanu* Episcopus Servus Seruorum Del Venerabili Filio Hart-

manno Goteguigensi Abbati Eiusque Succestoribus Rcgulariter Pro-

mouendi» In Perpetuum. Pie postulatio uoluntatis effectu (lebet pro-

sequente compleri, quatinus et deuocionis sinceritas laudabiliter eni-

tescat, et utilitas postulata uires indubitanter assumat. Quia igitur

dilectio tua ad sedis apostolice portum confugiens, eius tuicionem

deuocione debita requisiuit, Nos supplicationi tue dementer annuimus

et Goteguigense monasterium

,

cui domino auctore presides, cum Omni-

bus ad ipsum pertinentibus , sub tutelam apostolice sedis excipimus.

Per presentis igitur priuilegii paginam apostolica auctoritate statuimus,

ut quecunque hodie idem cenobium possidet, siue in futurum conces-

sione pontificum , liberalitate principum , uei oblatione iidelium iuste

atque canonice poterit adipisci, firma tibi tuisque successoribus et

illibata permaneant. Decernimus ergo, ut nulli oinnino hominum iiceat

idem monasterium temere perturbare, aut eius possessiones auferre,

uel ablatas retinere, minuere, uel temcrariis uexationibus fatigare, sed

omnia Integra conseruentur, eorum pro quorum sustentatione et guber-

natione concessa sunt usibus omnimodis profutura. Salua patauiensis

episcopi canonica auctoritate, cui tarnen omnino non Iiceat exactionem

aliquam uel consuetudinem, que regularium quieti noceat, irrogare. Nec

episcopo autem, nec abbati ipsi, nec persone alicui facultas sit ceno-

bii bona in feudum siue beneficium sine consensu meliorum fratrum per-

Fonte». X. 17
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sonis aliquibus dare, vel modis aliis alienare. Sane sepulturam eiusdem

loci omnino liberam esse dccernitnus, ut eonim qui illic sepeliri delibe-

rauerint, deuotioni et extreme uoluntati, nisi forte excommunicati sint,

nullus obsistat. Laicos sine clericos seculares ad conuersionem suscipere,

nullius episcopi uel prepositi contradictio uos inhibeat. Obeunte te

nunc eius loci abbate, uel tuorum quolibet successorum nullus ibi quali-

bet surreptionis astucia seu uiolencia preponatur, nisi quem fratres

communi consensu uel fratrum pars consilii sanioris secundum dei

timorem et beati Benedicti regulam elegerint. Si qua igitur ecclesi-

astica secularisue persona hanc nostre constitutionis paginam sciens

contra eam temere uenire teinptauerit, secundo tercioue commonita

si non salisfactione congrua emendauerit, potestatis honorisque sui

dignitate careat, reamque se diuino iudicio existere de perpetrata ini-

quitate cognuscat et a sacratissimo corpore ac sangiiinc dei et domini

redemptoris nostri lesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine

districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta seruantibus

sit pax domini nostri Jesu Christi
,

quatenus et tune fructum bone

actionis percipiant et aput districtum iudicem premia eterne pacis

inueniant. Amen. Amen. Scriptum per manum Petri scriniarii sacri

palatii.

[Loco signi orbicularis cum [Loco Monogrammatis

cruce et eircumscriptione: (Nomen Papae drest 1

) litteralia

„Legimus. Firmauimus“.] „Bene Valete“.]

Datum laterani per manum Johannis Sancte romane ecclesie dia-

coni cardinalis. 111. NON. Aprilis *). Indictione VI*. Anno dominice

incarnationis M°XCIX\ Pontificatus autem domini Urbani Secundi

pape anno XI".

An der gut erhaltenen Urkunde hingt die Bleibulle mit gclbrothen Seiden-

fäden.

1) Urban II. wurde gewählt 1088 am 12. Mira; sein eilftes Ponlificals-

jahr war demnach am 12. Män 1099 schon geschlossen; er starb 1099 am

29. Juli.

2) Die Dntirung steht tief am unteren Rande der Urkunde; der Tag:

III. NON. auf kenntlich radirter Stelle.
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VI.

1105. 24. October. Rom, im Lateran. — Papst Pashal II. gewährt dem Abte

Hartmann und den Klosterbrüdern zu Güttweig Gnade und Schutz; bestätiget

des Stiftes Hab und Gut und bestimmt insbesonders, dass das Chrisma, das

h. Öl, die Einweihung der Altäre und Kirchen, die Ertheilung der h. Weihen

für die zu ordinirenden Mönche von dem Diücesan-Bischofe nachzusuchen sei,

wenn er sich in apostolischer Gemeinschaft befindet, und dieses gern und

unentgeltlich leisten will; widrigenfalls künnen sie sich zu was immer für

einem katholischen Bischof begeben, um das Verlangte zu erhalten.

[Original.]

Paschalis Episcopus Servus Seruorum Dei: Yenerubili Filio

Hartmanno Goteuuigensi Abbati eiusque Successoribus Regulariter

Promouentlis Im Perpetuum.

Austri terram inhabitantibus per prophetain dominus precipit

cum panibus occurrere fugienti. Idcirco te fili lectissime Artmarine et

fratres tuos de seculo ad omnipotentis dei seruitium auersos, et ad eius

faciem festinantes gratanter excipimus, et per sancti Spiritus gratiam

sedis apostoiiee munimine confouemus. Per presentis igitur priuilegii

paginam apostolica auctoritate statuimus , ut quecunque hodie idem

eenobium possidet etc.')

Crisma, oieum sanctum, consecrationes altarium siue basiiiearum,

ordinationes monachorum qui ad sacros fuerint ordines promouendi,

ab episcopo in cuius diocesi estis accipietis, siquidem gratiam atque

eommunionem apostoiiee sedis habuerit, et si ea gratis ac sine pravi-

tate uoluerit exhibere. Alioquin liceat uobis eatholicum quem malue-

ritis adire antistitem, et ab eo conseerationum sacramenta suscipere.

qui apostoiiee sedis fultus auctoritate, que postulatur (sic) indulgeat.

Nee episcopo autem nec abbati ipsi nec persnne alicui facultas sit

cenobii bona in feudurn. . . . etc-*)

Scriptum per manum Raineri scriniarii Hegionarii, et notarii

sacri palatii.

Ego Paschalis Catholice Ecclesie Ep. ss.

[Loc. Crucis, — „Verbo

Domini celi firmati sunt**
j

[Monogramma litterale.]

Datum laterani per manum Johannis See. R. ecclesie diaconi

cardinalis. IX. Kalendas Novembris. Indictione XIII. Incarnationis domi-

nice anno M°CV". Pontificatus doinini Paschalis secundi pape VI".*).

17"
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Gewöhnliche Bleibulle an Seidenfaden.

1, 2) Von da ist der Inhalt der vorhergehenden Bulle wörtlich wieder-

holt, und nur die Anordnung in Betreff der h. Öle und Weihen eingeschaltet.

3) Paschal II. im Jahre 1099, 13. August gewählt, am folgenden Tage

geweiht; sein VI. Pontificalsjahr war demnach schon am 13. August 1103

beendet.

VII.

1108, 6. September. Tulln.— König Heinrich V. schenkt auf Verwendung V(Ulrichs

Bischofs von Fassau , dann seiner Schwester Agnes, ihres Gemahls Leopold III.

(IV. des Heiligen) , Markgrafen von Österreich und des Herzogs Welf (ron

Baiern) zum Altäre der h. Maria in Göttweig die Insel Mii theimerwert,

und bestStiget zugleich alle früher dahin gemachten Schenkungen des seligen

Bischofs Altmann und der übrigen Glfiubigen.

[Original.]

C. ln Nomine Sande et Indieidue Trinitatis. Heinricus,

Dirina Favctde Clementia, Quintus, Romanorum Rex. Notum sit

omnibus Christi nostrisque fidelibus, tarn fuluris quam presentibus,

qualitcr ego Heinricus rex romanorum ob remedium anime nostre ac

parentum nostrorum, et ob peticionem principum nostrorum, videli-

cet Udalnci patauiensis episcopi, ac sororis nostre Agnetis et mariti

eius Luitpoldi marchionis et ducis Welfonis tradidimus ad altare

sanctu Marie in chotiuuige, insulam que uulgo dicitur Muthcimer-

uuerth ') rogante hoc etiam Adalberto *) cuius hec erat beneticium,

cum omni utilitate, cultis, incultis, siluis, viis, inuiis, pratis, paseuis,

mnlendinis
,
piscationibus, aquis, aquarumque decursibus. Per istam

itaque traditionem firmamus et stabilimus quiequid episeopus Altman-

nus eiusdem loci primus fundator ad predictam ecclesiam dedit, seu

quicunque alius fidelis cuiuscunque conditionis siue ordinis, ex qua-

cunque parte dauuhii. Hec autem sunt bona predicte ecclesie collata

ab Altmanno episcopo, parrochia Mutaran cum omnibus appendiciis

suis, excepta parte decimationis, que pertinet ad s. Nycolavm. ln

eodem loco Azilinum et alium Azilinum. Gemundum cum beneficiis

suis. Ibidem bcneficium Ekkirici cum mancipiis et omnibus appen-

diciis suis, excepto dimidio manso. Prunne, de beneficio eiusdem

Ekkirici. cum mancipiis et omnibus appendiciis suis. Huntisheim

Ruduuinum cum beneüciis suis. Chellergnannan vineam I. cum vini-

tore et omnibus appendiciis suis. Rotkeristorph vineas III. et dimidiam

cum vinitoribus et omnibus appendiciis suis. Palta excepto manso I.

Horginbach, excepto manso I, cum mancipiis et omnibus appendiciis
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suis. Talaran cum uineis et vinitnribus et omnibus appendiciis suis.

Vurta cum mancipiis et omnibus appendiciis suis et silua que adiacet

rnonti, cuius terminus est riuus pnlta sursum vsque in Cbrumbilbach,

abhinc usque ad confinium Salzburgengig predii et tnarchioni». Chruci-

stetin cum rineis et vinitoribus et omnibus appendiciis suis. Echin-

dorph cum mancipiis et omnibus appendiciis suis. Pumannegtarph cum

mancipiis et omnibus appendiciis suis. Nuzdorph vineas 111. Anzan-

dorph rineas II. Imizinigiorph vineam I. Ratoluigtorph cum omnibus

appendiciis suis. Ad s. Yppolitum partem decimationis et mansum I.

cum omnibus appendiciis suis. Et in alia ripa Treieim versus Wagrein

molendinum cum appendiciis suis et II loca moleudini. Stoidratigtorph

mansnm I. Pecgutilin cum omnibus appendiciis suis. Scauuingin cum

mancipiis et omnibus appendiciis suis. Hlindindorph mansum I. PU-

coluigtorph mansos 1111. Huuibercli cum omnibus appendiciis suis, et

quicquid ioter duas Pergnich cultum et incultum episcopalis iuris

iacet, exeepto censti de publica via. Parrochia Pirchaka cum appen-

diciis suis. Chunihohegtctin vineas V. et dimidiam. Zeizinmura bene-

(icium Reginoldi. Guggingin vineas II. cum omnibus appendiciis suis.

Chirchlingin mansum I. et vineam I. Vischamundi mansum I. Muri

decimationem. Heiminburch, Agchrich igprucca, Houilin, et ad s.

Petronellam, et de ceteris uillis, que pertinent ad predium Dietpoldi

marchionis, decimationem. Parrochia Chuliup eonstructa in manso

quem Richiza dedit, ad quam decimationem terminavit [in] Houigtelin

Muraha. Studaha mansos X. Agchnha vineas II. Hunisberch mansum

I. Halla curtale I et sartaginem I. Parrochia Mulipach cum omnibus

appendiciis suis. Steint beneficium Pecilini. In Parrochia chremisi

dimidiam decimationem vini. Tiemendorph et Hitnindorph decima-

tionem. Ramuoldegpach decimationem et mansum I. Frouuindorph

decimationem et mansum I. Gogindorph mansum I. Chetsi decima-

tionem. Hezimannegtorph mansos IUI. Straneigtorph decimationem

et mansos II. Zeinaran mansos II et curtalia VIII. Rnreistorph man-

sum I liberalem Porcindorph mansos 1111. Gangaraueld decimatio-

nem. Ezinigtorpli mansos III. Hagninbrunnin mansum I. Mancipia de

matkouua, quibns Pero camerarius preerat. Mancipia Egilberti Archi-

presbiteri. Ista que secuntur ceteri fideles contulerunt. Flinspach cum

silua et molendino et omnibus appendiciis suis. Eppinberch cum silua

et vineis et pomariis et omnibus appendiciis suis. Lanzindorph cum

mancipiis et vineis et omnibus appendiciis suis. Iltgchartigprucca cum
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silua et mancipiis et rineis et omnibus appendiciis suis, Potingin,

Perhartistorph, cum mancipiis et vineis et Omnibus appendiciis suis.

Pellindorph mansos IIII. liberales. Muri vineas II. Waltrich istorph

mansos II. Hadarichisuuertli predium, quod Heiuricus dedit. Liuz-

mannistorph mansos X regales, quos comparauimus. Chmunila,

mansum I. ZagaUtreiphingin, quod Eberhart dedil. Sulzbach, Tanna.

quod Luitkart dedit. Chrengilbach mansum I. Ubizi, Humistal, Yoraha

et cetera noualia, que marchio dedit. Chotanas, et siluam quam Walda

dedit. Piugin predium, quod Piligrimus dedit. Miris, Chozindorph,

Gritsanas, Stanandorph cum omnibus appendiciis suis, que Heiuricus

et frater eius Otto dederunt. Temi predium quod Fridericus dedit.

Tizizi predium, quod Mahthilt dedit et cetera recte quesita. Sed ut

he traditiones rate et inconuulse omni tempore permaneant, hanc car-

tam impressione sigilli nostri insigniri iussimus. Hi sunt autem testes,

qui uiderunt et audierunt. Episcopi Reginhardus halberstatensis.

Walraban cizensis. Yto hiltensheimensis. Hartuicus ratisponensis.

Eberhardus eistetensis. Dux Welfo. Marchio Liutpoldus. Marchio

Dietpoldus. Otto comes ratisponensis. Herimannus comes. Gotifri-

dus comes de chalauuan. Wichbertus et Ludouuicus comites.

Ego Adalbertus cancellarius uice domini Rothardi moguntini

Archicancellarii recognoui.

Signum Domini Heinrici Quint

i

Regis Romanorum Inric-

tissimi.

[Monogramms.]

Actum est autem tulne. VIII. Idus Sept. Anno incarnationis domini

M°. C“. VIII
0

. Indictione XV. Anno vero regni eius III*. feliciter io

Christo. Amen.
[Loco sigilli impre&si.]

Dis Siegel ist auf der Vorderseite der Urkunde aufgedrückt und rück-

wärts durch einen Wachsklumpen befestiget; siehe die Beschreibung desselben

sammt Schriftprobe im Chronicon Gottwicense (Tegernsee 1732, impress.

I. Tom. pag 307). — Abgedruckt ist die Urkunde, aher sehr fehlerhaft,

in llormayrs Archiv für Geschichte, Statistik u. s. w. Jahrg. XIX. t828.

Seite Sö9 u. s. w. — Auszugsweise auch in den Hegesten lur Geschichte

der Markgrafen und Herzoge Öatcrrcieh’s aus dem Hause Babenberg, von

l)r. Andreas von Mcillcr, Seite 11, Nr. 4, inil den Noten 91, 92, Seite 209.

1,2) Vergl. Nr. XCVIll und CCXI ,v Sanlbuches.
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VIII.

1124, circa. — Reginmar, Bischor von Passau, bestätiget Alles was seine

Vorgänger nach Göttweig gegeben haben, und fügt diesen älteren Schenkungen

den Zehent von einigen neugepflanzten Weingärten in der Pfarre Krems hinzu.

[Origioa!.]

Ne volubilitas et antiquitas temporum a memoria deleat postero-

rum ego Reginmarus pataviensis ecclesie episcopus quiequid prede-

cessor meus felicis memorie Altmannus episcopus ex reditibus suis,

beneficiis, ecclesiis, decirnationibus, vineis, viilis, pratis, paseuis,

nemoribus, cultis et incultis kotuvigensi ecclesie tradidit, et successor

eius Ödalricus episcopus consensit et coofirmauit, canonica auctori-

tate confirmavi et sigilli mei impressione renovavi. Et ut in terra viven-

tium partem cum eis haberem, decimationem quarundam vinearum in

parrochia chremisi '), post traditionem illam usque ad nostrum tempus

plantatarum, prenominate ecclesie tradidi, et istius pagine testimonio

confirmavi. Traditiones autem sunt he subscripte. Parrochia muttarin.

cum capella et dote et cum omnibus appendiciis suis excepta parte

decimationis que pertinet ad sanctum Nicolaura. Parrochia Mulibahc

cum appendiciis suis. Parrochia pirchahi cum ecclcsia michi/paltc*).

et cum appendiciis suis. Parrochia chulirb, que est constructa in manso,

quem Richiza dedit, ad quam decimationem terminavit hovistetin et

maurahi. Ad muttarin Acilinum et Acilinwn alium. . . etc. *)

Eccleslam unlieb cum dote et parte decimationis et omnibus ad

eam pertinentibus sicut Wolfkerus habuerat, et decimationem ad Erl-

purh. Si quis has traditiones et nostram conlirmationem infringerc

temptauerit, iudicio sancti Spiritus sit anathematis iaculo perculsus.

|Loc. Sigilli impr.]

Das aufgedrückte bischöfliche Siegel ist ganz wohl erhalten.

1) Vergleiche Saalhuch Nr. CCXXXVI. CCLXXHI.

2) Siehe die nachfolgende Urkunde.

3) Von hier weiter wiederholt sich der Inhalt der früheren bischöflichen

Urkunden, nur unbedeutend in der Schreibart abweichend.

ix.

1124, Circa. — Derselbe versichert den Klosterbrüdern den Besitz oller

Pfarreien und Kirchen, die sie von den Bischöfen Allmann und Ulrich erhalten,

und übergibt ihnen auch die neu errichtete Pfarre zu Michelbach.

[Original.]

Notum sit cunctis sancte matris ecclesie fiiiis, qualiter ego Regin-

marus dei gratia patauiensis ecclesie episcopus omnes parrochias cum

Digitized by Google



2«4

antiquitus prelixis terminis earum quas bonc memorie Altmannus

episcopus et post eum successor ipsius üdalriais super altare S. Marie

in monte Kotwigensi delegauerunt et prouidendas eas fratribus ipsius

loci commiserunt, ob spem eterne mercedis ecclesiastica auctoritate

confirmaui, et ne quisquam ex eis aliquid infringere audeat, uel inmi-

nuere ualeat, sigilli mei impressione signaui. Hii sunt ergo termini

parrochiarum Kotwigensi cenobio traditarum. Parrochie terminus ad

Mctarn de chlehuiorf recta linea ad tuirgidin, de tuirgidin ad chufa-

rin in fontem ibi manantem, inde recta uia per Eiginindorf in flaid-

niie. de flaidniza usque Tiemindorf inde ad scoingin usque ad uillam

Ekkibrethisperc dictarn, et sic per unam curtem ipsius uiilule usque

ad Karlistetin in fontem inibi prope manantem, inde ascendit siluam

usque ad chirchperc, de chirchperge in poginpach, de poginpach in

fisilpach, de fisilpach in pigartinpach, de pigartinpach usque in

Achispach, et descendit de Achispach usque in danubium et sic per

dnnubium usque ad predictam uiilulam chlebidorf, unde idem terminus

exurgit. Capellam S. Margarete ad Mutarin cum dote ad eam perti-

nente, et murale in quo capclla S. Agapiti. Mulibach parrochie ter-

minus a ponte qui dicitur Ziunza, cum uillula que proxima est nomine

straza, et inde descendit usque Gerrichistal inde ad uiam que uoca-

tur Plechuntirwech , inde wirindindorf et inde a porta Gnannilinit

prcdia liberorum recta linea usque Perehardcsstich, et inde usque

tichmanne», inde rursum super habickispach. et de habichispach ad

pontem, in primis nominatum Ziunza. Parrochiam ad Naliub cum

ecelcsia ad Phaffindorf, et dote earundem ecclesiarum, et decimatione

uillarum ad easdem ecclesias pcrtinentium, quas nobilis uir Wolfkeru»

ut ipse ab episcopio habuerat eidem cenobio tradidit in proprium ius,

pro remedio anime sue, ea conditione, ut ab eis in dei seruicio proui-

deatur, et de fratrum utilitate nullatenus auferatur. Parrochiam ad

S. Petronellam cum dote, et ecclesiam ad Houilin cum dote et ipsa-

rum ecclesiarum termino antiquitus pretinito, eum decimatione de omni

beneficio Dietpoldi marchionis infra vischa et litalia posito, ex Omni-

bus uillis pertinentibus ad ecclesias Heimpurch, Petronellam, Houi-

lin, Aschirisprucca cultis et postmodum colendis, quibus priino inue-

stita est hec ecclesia a bone memorie Altmanno episcopo, et deciina-

tione de Hasalowa et de Diuptal, que infra terminuin sunt S. Pctro-

nelle, et ultra danubium liubmammdorf et Wizilinisdorf tres mansus,

quos dominus Sigehardus aquilegensis patriarcha Domino Altmanno
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episcopo in concambio tradidit, cum decimatione de eisdem uillis.

Parruchie in loco, qui dicitur Chotans, apud Grie, terminus est de

Chalchgrübi usque in obizarbach , de quo super Swarziperg usque

ad quandam uillulam Narchonis que infra eundem terminuin est, inde

usque in amnem qui fuestriz dicitur, deinde ad cuiusdam nobilis pre-

diuin Gerunc dicti pertinentis ad uicinam parrochiam Witin, inde ad

quorundam predium Ottonis et Perhtoldi, marchionis Liudpoldi mini-

sterialium, que sunt infra predicte parrochie terminum. Inde in amnem,

qui scyi uocatur, et omnem circumiacentem siluam cultam usque ad

caput riui minoris Chrcmise, de minori Chremisa usque ad maiorem

Chremisam, uersus boemiam, siluam ultra chremisa positam, deinde

iterum eandem siluam cultam et incultam usque ad cauum lapidem, qui

lingua rustica Tiuveleschirclie dicitur, et rursum quo minor chremisa

maiorem chremisam infinit terminatur. Parrochie ad Chuliub terminus

uersus occidentem inter allodium marchionis Liudpoldi et quorundam

nobilium descendens a montanis in cebirmar, inde ad smidibach,

iuxta quem riuum ascendit ad uillam smidibach, inde uadit sceit ad

uillam Heimonis, dehinc ad moissinbach, quem descendit ad riuum

Uuriwin, et hunc usque ad simicha, quem descendit ad radwanas-

bach, et hinc ascendit usque ad tumulum qui exereuit super wagrein,

inde eandem altitudinem uadit ad caput Edilize, inde ad proximum

montem, qui pertinet ad Hovistat. Hinc descendit iuxta chrebizbach

in pielaha, quem transit recto limite ad sciniilecca, inter duo allndia

marchionis Otachari et Piligrimi, inde recta linea ad Pich insceit,

deinde ad caput Pielaha, inde per altitudinem montanain transit super

steinberch

,

et de stcinberch inter allodiu marchionis Liudpoldi et

quorundam nobilium rcuertitur in riuum cebirmar. Quicquid infra hec

iacet culti et inculti, ad ecclesiam Chuliub pertinet. Parrochia ad

Pyricha terminum uersus occidentem Treisimam fluuium ab ortu suo

usque ad uillam s. gpoliti habet , et inde niam septentrionalem que

ducit de s. ypolito ad mehtyris per uillam wagrein, et per siluam que

uocatur vorahach, deinde ad uillam sibihirtin, deinde inter duo allodia

Williberti et Waltonis in uillam Tuirin. uersus orientem Persnicham

ab ortu suo usque ad uillam tvirin, uersus australein partem semitam

que uocatur Pechstich inter conlinia aliodiorum Marchionis, Iluderici

et Rodolfi, et ita uersus carinthiam, quicquid infra hos terminus est

culti et inculti, ad parrochiam Pyricha pertinebat. Ob cuius latitudi-

nem necessitate ductus ego Reginmarus dei gratia patauiensis epis-
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copus, ecclcsiain in loco qui Michilpach *) dieitur construere feci, et

a me ipso dedicatam cum termino eidem (unc ecclesie inibi prelinito

fratribus in loco Kotwicensi, deo et s. Marie seruientibus pro ditiina

remuneratione contradidi. Terminus autem eius Michilpach fluuius,

hinc ascendit per Sceil, et transit in Cherspoimcspach, quem iterum

descendit in Goelssana fluuium , et liinc ascendit in halbach, quem

iterum ascendit ad eaput halbach uersus carinthiam, et de ortu hal-

bach per transuersum in australem partem quicquid culti et inculti

iacet inter confinia allodiorum Rodolfi et Haderici nobilium ac mar-

chionis, per semitam que uocatur Pechstich, uergit in orientem. Ut

deinceps uero hec mea et omnis antecessorum meorum traditio rata

permaneat et inconuulsa, sigilli mei hac obsignatione per me est

stabilita. Insuper ad Mura *) est ecclesia S. Marie, cum omni sua

ibidem et ad vrsprinc dote et decimatione ex predio inibi sito Nobi-

lium Ekkeberti, Dictrici, Odalrici et Herimanni fratrwn absque diui-

sione. Si quis igitur ex his que ego Rcginmarus dei gratia episcopus

uel antecessores mei S. Marie et fratribus deo in Kotwiccmi loco

militantibus contulimus et firmauimus, aliquid abstulerit, inminuere uel

infringere temptauerit, uinculo sit anathematis obligatus, ac nisi cito

resipuerit diuini examinatione iudicii sit perpetuo damnatus.

|Loco Sigilli impreui.]

Das Siegel ist in xwei Stücke gebrochen, die sich noch an der Urkunde befinden.

i, 2, 3) Vergl. die Noten tum Saalbuche Nr. CCXVI. IX. CXV. CCCXLVI.

Von dieser Urkunde Reginmar's hat Bischof Leonard von Passau im Jahre

1440, am 23. Deeeraber ein Transsumt mit weitläufigem Eingänge und Schlüsse

dem Abte Thomas »on Göttweig ausgefertigt, bei Gelegenheit eines Streites

über die Zchentgerechtigkeit auf den Neubrüchen in der benachbarten Pfarre

Obcr-Welbling (Obernwellnimpk). Dieses Transsumt ist mit Weglassung des

Einganges, aber Reibehaltung des Schlusses in Hormayr’s Archiv für Geschichte,

Statistik u. s. f. XIX. Jahrg. 1828. Seite K83—84 aufgenommen und bei der

Jabrtahl statt Qu a d ringen te si m o (wie es im Transsumte heisst) ohne

weiteres Cent es imo — 1140 für 1440 — gesetrt worden

Auch in der Überschrift, loc. cit. heisst cs unrichtig: „Bischof Regin-

mar von Passau, der diesen Sitz von 1121 bis 1140 inne hatte“ u. s. w. —
Heginmar starb schon im Jahre 1138 (30. Sepl.), wie fast alle österreichischen

Annalen angeben. (Vergl. Ph. Jaffe, Geschichte des deutschen Reiches unter

Konrad III. — S. 290. 10. Zeile v. unten.)

DieEinreihung dieser und dervorausgehenden Urkunde Reginmars zum Jahre

1124 ist nur mulhmasslich und beruht auf dem Concepte des II. Tom. Chronici

Gottwicens, wo beide unter die Acta Abbatis Nanzonis (f 1125. 5. Fcbr.)

gesetzt sind.
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X.

1130, circa. — Perhard von Stadersdorf entsagt gegen Empfang von iwei

Talenten allen weiteren Ansprüchen auf einige Diensteigene des Klosters, in die

Hände des Bischofs Reginmar von Passau, der diese Abfindung mit seinem

Siegel bekräftigt und sichert.

[Original.]

Notum sit cunctis Christi sanguine redemptis, qualiter contro-

uersia illa que inter nos et Perhardum de stavdratisdorf') pro quibus-

darn mancipiis fuerat, que sui beneiicii ab episcopo diu airinnauerat,

iam tandem sit definita. Nam eadein mancipia episcopus Altmannus a

Razone

,

suo quoodam proeuratore, aliis mutuaverat, sed iniusta

querela Perhardi fratres islius loci commoti, et mancipiis et aliis rebus

sepius stabilierant. Tandem uero, quamuis iniuste, idem Perhardus

recipiens a nobis duo talenta, de predictis mancipiis in manum domini

Reginmari patauiensis episcopi se abdicauit et hoc idem episcopus,

ne ab aliquo posterorum eius infringeretur, sigillo suo obsignauit.

[Loco Sigilli impressi.]

Da« bischöfliche Siegel ist im guten Zustande.

1) Staderadorf bei St. Pölten. (Siehe Saalbuch Nr. II. CCLXIV; ferner

Raim. Duellii Gicerpt. gencal.-hiat. — Index: StauderadorlT.)

XI.

1139, 9. April. Rom, im Lateran. — Papst lnnocenz II. stellt auf Ansuchen

des Abtes Chadalboeh das Kloster Göttweig unter den Schirm und Schutz

des h. Petrus.

[Codex Privilegionim, fol. 318. verso
]

Innocentius Episcopus Servus Seruorum Dei Dilecto Filio

Chadallioch, Gottwicensi Abbati Eiusque Successoribus regulariter

substituendis in perpetuum. Desiderium quod ad religionis propositum

et animarum salutem noscitur pertinere, animo nos decet libenti con-

cedere et petentium desideriis congruum impertiri suflragium. Gt

quidem si religiosoruin virorum postulaciones debita benignitatc ad-

mittimus, nostris procul oportunitatibus dementem dominuin reperi-

mus. Huius rei gracia dilecte in domino tili Chadalhoch Abbas preci-

bus tuis apostolica mausuetudine duximus annuendum, et Guttwicense

Monasterium, cui auctore deo preese dinosceris, cum omnibus ad ipsum

pertinentibus sub beati Petri tutela et nostra protectione suscipimus

et presentis scripti patrocini» communimus, statuentes . . . etc. *)

[Loco signi rotundi cum ®*go Innocentius katho-

Cruce. „Adiuva nos Deus lice ecclesie Episcopus [Monogramms litterale.]

salutaris noster.“) subscribo.
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Datum laterani per manus Almerlei Sancte Romane ecclesie dia-

coni Cardinalis et Canceliarii, V. Idus Aprilis. indiccione II. Incarna-

cionis dominice Anno Milesimo centesimo tricesimo nono. Pontificatus

uero domini Innocentii II. pape anno decimo *).

Die Originalurkunde dieses päpstlichen Schirmbriefes muss im Jahre 1447

noch vorhanden gewesen sein, da das runde Zeichen links, und das Wort-

monogramm rechts, im Codex Privilegiorum, loc. cit. genau abgezeichnet sind.

1) Von hier weiter folgen die Anordnungen der vorausgehenden Bullen von

1099 und liOS fast wörtlich.

2) Das X. Pontiticatsjahr des Papstes tnnocenz II. (gewählt 1 130, 14. Febr.

,

geweiht 23. Februar) reichte vom Februar 1139 bis 1140. — Erstarb 1143,

24. September.

XII.

1140, circa. — Eine Angehörige des Stiftes Kremsmünster wird vom Schirra-

vogte Ottokar mit Einwilligung des Abtes Ulrich, zum Altäre der h. Mari» in

Göttweig übergeben, als Ersatz für einen gelödteten Ministerialen, mit der

Bedingung, dass sie da im gleichen Dienstverhältnisse stehe, wie früher in

Kremsmünsler.

[Original - Traditious - Urkunde.]

Notum sit Omnibus Christi (ideübus qualiter mulier quedam

nomine Richkart ex familia s. Agapiti mutuo tradita sit super altare

S. Marie in Kotwico, pro alio eiusdem ministeriali occiso. Hec aulem

traditio facta est per mauus Ottakcr ') aduocati, bona uoluntate domini

Odalrici a
) abbatis connirente, eo tarnen pacto et iure, quo prius sancto

Agapito subesse solita erat, utpote de melioribus ministerialibus orta.

Huic rei testificantur. Walther de treuim 3
), Engilschalch de Vra ').

De ministerialibus aduocati. Helmhart. Pillunch. De familia s. Agapiti.

Engilger et frater suus Prun.

[Loco Sigillf impresso *).]

1) Ottokar VII. (V.) Markgraf von Steier, 1129—1164.

2) Abt Ulrich II. von Kremsmünster 1132—1147.

3) Siehe Saalbuch Nr. CI.XXXVI. CCLVI1I.

4) Vergl. Urkundenbuch für die Geschichte des Benedictiner- Stiftes

Krcmsmüuster 1852. Nr. 36. S. 36—47, wo Poppo et fratres sui Otto et

Engelscalcus de Urach unter den Zeugen einer Urkunde vom J. 1174

Vorkommen.

5) Das aufgedrückte grosse runde Siegel zeigt einen Abt mit dem Hirten-

stabe in der Hand und derUmschrifl { ABBAS'SANCTI'AGAPITI-MARTIUIS'
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XIII.

1141. — Bischof Reginbert von Passau weihet die Kirche zu Gross, bestimmt

sie zur Pfarre, weiset ihr die Grenzen an, und gibt dazu den bischöflichen Zehent

zu Nondorf in der Pfarre Sizendorf, und von Beigarten; zugleich bestätiget er

dem Stifte alle früheren Schenkungen seiner Vorfahrer.

[Original.]

Notum sit Omnibus sanctc matris ecclesie filiis, quod ego Iie-

ginbertus dei gratia patauiensis episcopus, Anno dominici inearna-

tionis Mill“. C*. XLM°. indictione IUI*, dedicaui ecclesiam graze '),

ea uidelicet ratione, ut sub termino prediorum Wichardi de schriebe,

et post eum grimonts, homines siti uel possessionem habentes, bap-

tismum, sepulturam, et cetera christianitatis sue sacramenta in

eodem loco accipiant. Siquidem cum ego prefate patauiensis ec-

clesie episcopus Rcginbertm in die dedicationis eiusdem ecclesie

homines antiquissimos termini predicti sacramento constrinxerim, ut

terminos legitime discernerent. Nichilominus etiam de uilla Ni-

icendorf, sita in parrochia sicindorf omnem decimam ad me episco-

pali iure pertinentem eadem auctoritate contirmaui. Preterea in

uilla, que dicitur bigartin, de predio dietmari decimam nostri iuris

siinili modo dedimus. Hec itaque, que ego in nostro tempore, et

reliqua, que uenerabiles episcopi antecessorcs mei, uidelicet Altman-
9

nus, Odalricus, Ileginmarus, pro salute anime sue fratribus Kote-

wigensis cenobii dederunt, et auctoritate episcopali stahiliendo con-

firmauerunt, ego quoque sperans partem eterne beatitudinis me

cum eis habiturum similiter conßrmo. Et ut huius confirmationis

sententia stabilis et inconvulsa maneat, sigilli nostri inpressione

sancimus. Si quis igitur nostre auctoritatis cunfirmationem infrin-

gere presumpserit, uel uiolare uoluerit, sub anathematis maledicto

perpetue pene pcriculo damnetur.

Das grosse ovale Siegel ist leider sehon in iwei Stücke zerbrochen,

wovon der obere Theil mittelst einer feinen Hanfschnur noch mit der Urkunde

Zusammenhänge

t) Vgl. Saalbuch. Tradition Nr. CXXXVI.
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XIV.

1152. December. Salzburg. — Erzbischof Eberhard von Salzburg beurkun-

det, dass vor ihm ais päpstlichen Schiedsrichter, die Äbte Wernber von

Göttweig und Luther von Hot ihren langjährigen Besitzstreit über das Dorf

Schwa rzah und andere Guter im Vergleichswege beendet haben, indem

Abt Luther von Rot mit Zustimmung seiner Conventualen für eine vom Gött-

weiger Abte empfangene Summe von zwanzig Pfund Regensburger Mönze,

allen ferneren Ansprüchen auf die genannten Güter feierlich entsagte.

[Original.
|

} In Nomine Sunde et Indiridue Trinitatis. Eberhard ')

Salzburchensis Ecclexie Arrhiepiscopus , Wernhero Chotiricensi

Abbati. In Perpetuum. Cum ex olTieio diuinitus nubis iniimcto

iura ecclesiarum conseruare debeamus, ad litom dirimendam et ad

pacem reformandam inter illas ecclesias et ecclcsiasticas personas

que a ueneranda sede romana nostro iiidicio specialiter eommendan-

tur, propensiori eura inuigilare debemus. Vnde auctoritatc domini

pape Ettgcnii mtmiti, controuersiam illam, que inter ucnerabiles fra-

tres nostros Wemherum s
) abbatem de chotwieh et Lutherium *)

abbatem de rote, de quibusdam possessionilms agitabatur, termi-

nandam suscepimus. Vtramque igitur partem ad nostram presen-

tiam euncantes, allegationibus hinc et inde diligenter et sufTicienter

auditis et plenarie cognitis, cum litein scnlentia terminare intendc-

remus, placuit utrique parti amicabili compositione conuenire, et

controuersiam que inter eos iientilahatur trarisactione terminare.

Modus autem transactionis liic est. Wemherus abbas de chotwieh de

niginti libris ratisponensis moncte Lutherium abbatem de rote se-

curum redidit, et L. consilio seniorum mnnasterii sui liti quam de

uilla que suarzaha *) dicitur et de aliis possessionibus, de quibus

inter eos discordia erat, per exlestucationem abrenuntiauit. Quam

transactionem ex petitione utriusque partis suscepimus, et consilio

ecclesie nostre, nostra auctoritatc confirmavimus. Ne igitur pra-

uorum hominum maebinatioue bec in posterum a sua lirmitate auelli

possint, in scriptis redigere et sigilli nostri impressione tirmare

curauimus. Igitur tili karissime Wernhere, abbas chotmcensis mo-

nasterii te et omnia que ad te spectant amplectentes fouemus, et

manu tenere disponimus, sed et cuncta que largitione fidelium tue

ecclesie collata uel adhuc conferenda sunt, sub tuitione nostra

comprehendimus, et corroberatione presentis pagine stabilimus.
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Nomina autem eortim qui presentes fuerunt hec sunt. Romanus

Gurcensis episcopus. Henriais abbas S. Petri. Hugo prepositus

maioris ecclesie. Henriais prepositus berthersgadin. Werhardus

uormbac. abbas. Otto prepositus Raitinburg. Comes Gebehardus

de burchliusen. Comes Siitridns de liubinoire. Comes Chttnra-

dus iunior et frater eius Siuridus de pilstein. Comes Liutoldtis

de plaien. Piligrimus de teolmutsu. Erchinbertus de mosebach.

Turinch de weruen. Ekkehardus de tanna. Lutwinus castella-

nus. Hartnidus et frater eius Marchuardus de uzelinge. Liu-

poldus de waldce.

Ego Eberhardus archiepiscopus, subscripsi.

Ego Heinricus abbas, subscripsi.

Ego Hugo prepositus, subscripsi.

Ego Heinriais decanus, subscripsi.

Aeta autem sunt isla anno M\ C°. Ml*. Indictione XIII*. anno

pontilk-atus nostri V". Regnante Chunrado, anno regni eius XIII*.

meuse dccembrio, in ciuitatc lurariensi.

Das massive runde Wachssiegel ist an der Rückseite der Urkunde am

untern Rande aufgedrückt und mittelst einer durchgezogenen Pergamentschleife

befestigt; cs stellt den Erzbischof in ganzer Figur, mit Mitra. Pallium, Pastoral-

stab und einem Buche, sitzend dar.

1) Eberhard !., Erzbischof zu Salzburg, von Ostern (c. 20. April) i 147

bis 1104, v 21. Juni.

2) Abt Wcrnher von Göttweig, 1 1SO — 11S5 (siehe Seite 101).

3) Luther (Lothar), Abt des Benedictincrklosters Rot in Baiern, starb nach

1170. (Monum, boica I. 340.)

4) Vgl. Saalbuch Nr. LXIII und die nachfolgenden Urkunden Nr. XXXV
bis XLI incl.

XV.

1171. 1. Mai. Wien. — Herzog Heinrich II. von Österreich erklärt, wie durch

seine Vermittlung und Verwendung das Stift GSttweig im Besitze des ange-

strittenen Gutes .in Grie“ erhalten worden ist, mit genauer Angabe aller vor-

ausgegangenen Thatsachen und Umstände.

[Original.]

Heinriais, Dei Gratia Dvx Austrie. Quo diuina fauente

clementia iura ecclesiarum dei sub nostri tuitione principatus nulla

patimur ratione uiolari, placuit sollicitudinem nostram in causis
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pauperum Christi de Kotwico hac cautione presentibus et futuris in-

nutescere, tum anime nostre saluti tum illorum prospicientes quieti

et securitati. Notum sit igitur Omnibus Christi fidelibus, quod no-

bilis quidam Waldo ') nomine, egrotans et desperatus, consilio

et rogatu fidclium suorum, qtii sibi et rebus suis post eius obitum

metuebant, tarn homines proprios quam omnia sua predia infra

bawariam sita, patri meo Liupoldo marchioni, manu potestatiua in ius

tradidit proprictatis. Quo pacto in breui conualuit ipse W. et facti

penitens, postmodum de partibus francorum duxit uxorem, ipsi et

filiis eius predictorum prediorum faciens sponsionem. Quo comperto

Liupoldus marchio egre ferens, uocato Waldone

,

uiolati pacti

redarguit temeritatem , illo affirmante ea conditione predia sua

marchioni se pactum fuisse , si absque heredibus uita decessisset.

Marchio autem in eonventu apud eastrum görs habito aceitis suis et

ipsius W. fidelibus. utrorumque adtestatione comprobauit, nullam in

traditione bonorum eius coniugii uel heredis factarn esse mentionem,

aut aliquam preiudicii conditionem, et hoc ipso presente horum

confirmauit testimonio, Otachar marchionis de slira. Werigandi

comitis de Plaigcn. Gebeliardi comitis de piugen. Iludolfi de

pergen. Albcroni» de griczpach. Friderici de hunesperch. Ernst

de traisem. Ilartwici de rudinich. Gebeliardi de ulgerspach.

Polin de asparen. Polin de maleisdorf. Pabonis de amarangen.

Hugonis de leulsdorf. Anshalmi de prunne. Wvlfgeri de imizins-

dorf. Marchwardi de hintperge. et aliorum multorum. Predium

autem quod oliin fuerat Waldonis in grie, postea Liupoldus mar-

chio tradidit sorori sue Gcrbirge !
) ductrici boemiorum, eius rogatu

delegaus illud in manum Gebeliardi comitis de piugen, tali pacto,

ut quo ipsa pctisset, predium idem delegaret, quod et fecit. Nam

delegauit illud super altare s. Marie in monte Kotwico, adiciens et

ecclesiam, que dieitur ad purch, presente Reginmaro patauiensi

episcopo et Nanzone eiusdem loci abbate. Huius traditionis testes

hii sunt aure tracti. Chunradus (de roningin). Dietricus (de Lei-

chelingen). Alramus (de Pleinchipacli). Werinhart (de Zelkin-

gen) *). Diepoldus de chagere. Rudolftu. Regingerus. Hei-

denricus. Rudbertus. Reginhardus. Felicis autem memorie Ger-

birch postmodo induta sanctimouie habilu, sub obedientia conuer-

sata est abbatis de Kotwico

,

ubi mox obiens sepulta quiescit in

domino. Fratres autem predia largilate eius adepta perLXD“ annos
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quiete possederunt, temporibus uidelicet abbatum Nanzonis, Cha-

dalhohi, Gerhohi , Wernheri, Friderici ') et Johannis. Huius

abbatie XIIII°. anno matrona quedain fliia predicti W. ab imperatore

Friderico, aduocato accepto, comite uidelicet Friderico de hohen-

burch, qui iusticiam eius apnd nos exigeret, uenit austriam, et que-

rimonia facta super hercditate paterna iusticiam a nobis requirebat,

frutribus de Kotirico econtra ius legitime traditionis , et plus quam

tricennarie posessionis pretendentibus. Qua causa diu utrinque uenti-

lata ne imperialis edicti uideremur inmemores, et ut omnis queremonie

repeticio in posterum esset sopita, placuit nobis inter Iratres et pre-

dictam malronam licet ultra iusticiam, fieri amicam compositionem.

Acceptis igitur ab abbate quinquaginta talentis, fecit abdicationem

omnis deinceps impcticionis et querimonie super eodem predio ipsa

et filius eius diepoldus, per manum aduocati sui Friderici de hohen-

burch, in manum meam, et Johannis abbatis de Kotirico, Huius rei

festes sunt filii mei, Liupoldus et Heinricus. Ottarliar marchio de

stira. Ekkebertus de pernekke. Chtinradus de rakze. Fridericus

de hohenburch. Hadmarus et filius eius Otto de Cupharen. Chadolt

de seuelt et filius eius Clindolt. Albero de chunringen et filius eius

Hadmarus. Rapoto de sconenberch. Heinricus de gundrammesdorf.

Wemhardus de Rabenstein, Ulrich dapifer. Otto frater eius. Otto

sororius eius. Liupolt pincerna. Otto marschalch. Ludtcicus. Meginhart

(de trebansicinchel) . Rudgcrus de alse et frater eius Rcinbertus.

Rudolfus (de Chaltrenpergc). Meginhart, Friderich ('hontines Albe-

ronis). Germunt ('de niwenburch). Wicbertus de Chirchpach. Liu-

polt de rakez. Albertus de Cliüpharen.

Acta sunt hec apud Wien ne. Anno Incarnationis domini

M". C°. LXX". I”.

Imperatoris Friderici anno XX*. Ducatus nostri anno XXXII".

Johannis abbatis anno XV 1"". Kalendis Mai. [Loco sigiiii improsi.]

Diese Urkunde ist vollständig abgedruckt in Hormayr's Geschichte Wiens.

I. Jahrg. 1823. I. Band, 3. Heft. Urkundenbuch. S. XXX. Nr. XI, mit der irrigen

Aufschrift: 17. April 1171 *— statt 1. Mai, die bereits corrigirt wurde in Chmel's

Notizenblatt, April 1843, Nr. I, Seite 22, und in den Babenberger Regesten.

Note 240, S. 231, mit Bezug auf Nr. 80, S. 50.

Das grosse, schone herzogliche Siegel ist an der Rückseite der Urkunde

unten rechts aufgedrückt und vorne durch eine Lederschlcife befestigt; es weicht

von beiden Siegelabbildungen in Rauch's Österr. Geschichte. I. Band, S. 382

und 385, und Marq. Herrgott. Monument. August. Dom. Austr. T. I. tah. I.

Fontes. X.
18
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Nr. III, IV, V, bedeutend ab, besonders im Helme und Schilde des Herzogs,

und an der Scbabrake des Pferdes.

i, 2) Siebe im Saalbuche die Traditionen Nr. LXXI1I. CLXVI. CCXV.

3) Die eingeschossenen Geschlechtsnamen stehen im Originale ober den

Taufnamen, zwischen den Zeilen.

4 ) Dieser Abt Pridericus ist im alten Verzeichnisse der Stiftsabte

am Schlüsse unseres Saalbuches (Seite 101) nicht angeführt, kann aber auch

nur kurze Zeit gewaltet haben. Sein Vorgänger, Wernher, ist am 19. Nov.

1155 gestorben. (Necrolog. Claustroneoh. im Archiv f. Kunde österr. Geschichts-

quellen 1851. VII. 303.) — Sein (Fr i edrich's) Nachfolger, Johannes I.,

ward anfangs 1157 aus dem Benedictiner-Stifte Admont nach Göttweig berufen.

(Pertz, Monum. Germ. XI. 582. Annal. Admont. — Vergl. Keiblinger. Melk I.

260. Note 3.) Das ain Schlüsse angegebene XV. Jahr der abteilichen Würde

Johannes 1. reichte von Mai 1171— 1172.

XVI.

1184. 29. November. Zeiselmauer. — Bischof Diepold von Passau weiset zum

Armen-Hospitale in Göttweig den dritten Theil der Zehente in der Pfarre Pira an,

und verleihet zugleich dem Abte Rudmar und dessen Nachfolgern das Recht,

dort einen beliebigen Priester zur Ausübung der Seelsorge anzustellen.

[Original.]

In Nomine Sande et Individue Trinitatis, Dipoldus Dei Gratia

Pataviensis Episcopu* Omnibus Christi Fidclibus tarn Futuris quam

Presentibus in Domino Salutem. Pastoralis officii sollicitudo expostu-

lare uidetur ut monasteria diuinis mancipata obsequiis paterna debe-

amus liberalitate intueri, et eorum commodis et utilitatibus qui in eis

doinino die ac nocte deseruiunt, quique pro nostra nec non sucuesso-

rum nnstrormn incolomitate ad deum patrern luminum preces fundunt

assiduas, propensius invigilare. Ea propter sancte dei genitricis Marie

ad pedes usque humiliter inclinati prcdecessoris nostri, pie rccorda-

tionis Altmanni Pataviensis episcopi apostolice sedis legati, vestigiis

pro modulo nostro iriherentes, attendentes etiam fidelitatem et deuo-

tionem quam dilcctus filius noster Rodmarus abbas et fratres de Chote-

wico erga sanctum stephanum prothoniartirem in Patavia et nos

nostrosque successores canonicc suhstituendos habere dinoscuntur,

pensata nichilominus uberi et devota elemosinarum largitione qua

pretaxati fratres in annirersario prefati episcopi Altmanni *) , in pre-

sentia nostra copiosam multitudinem pauperum respexerunt, terciam

partem decimarum in Parrochia de Pircha *) que post donationem

duarum partium a domno Altmanno in prima fundatione Chotewi-
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cenaisMonasterii factam indigeutie plebesani sacerdotis dcputata fuit,

ad usus et refectionem pauperum in hospitali prcscripti Monasterii

concurrentium pro remedio anime nostre nee non parentum nostrorum

cum consensu chori nostri et ininisterialium coniucntia tradidimus, hac

interposita condicione, ut postquam diem clauserimus exstremuin in

anniversario nostro recordatio nostri quantulacumque inibi habeatur.

Sane quia peticio et ius representationis in prenorainata ecclcsia ad

abbatem et conuentum libere et sine ambiguitate spectabat, hanc pre-

rogatiuam RSdmaro abbati uiro utique discreto et religioso et nobis

plurimum accepto, eiusque succcssoribus per ostium intrantibus in-

dulsimus, quod ad arbitriuin et uoluntatem ipsorum sacerdos discre-

tus et honeste opinionis clericus dumtaxat in ea ordinetur, qui con-

tentus stipendio, quod ei abbas, qui tune pro tempore exstiterit, ordi-

näre competenter uoluerit, diuina ibidem celebret populo, et ecclesi-

astica sacramenta ministret. Ceterum alia que de decimis et oblationi-

bus aliisque utilitatibus prouenire et superesse poterunt, per manum

abbatis ad supplementum pretaxati hospitalis annuatim sub aliqua

certa pensione ministrentur. Verum quia mentionem de iure peticionis

in Pircha fecimus, ne hanc nostram ordinationis constitutioncm in reci-

diuurn scrupulum quempiam reducere contingat, precipimus auctori-

tate qua licet indigni et impares uiribus preininemus, et statuimus ne

quispiam de cetero pro aliqua persona aput successores nostros peti-

cionem sicut fieri assolet porrigere presumat uel etiam attemptet. In-

decens enim ualde esset, ut quod studio pietatis admissum fuisse dinos-

citur, si in detrimentum monasterii postea quomodolibet uerteretur.

Itaque institutio iam dicte ecclesie secundum nostram constitutionem

omnifariam ad Chotemcensis abbatis ordinationem inconuulsc et quiete

permaneat et obsezuetur. Si quis autem attemptauerit hanc nostram

traditionem et scripti nostri caracterem adnuliare et in irritum redu-

cere, cum dathan et abiron iram et diuini animaduersionem iudicii se

promeruisse sentiat, atque cum impiis et sceleratis reputatus, com-

munione corporis et sanguinis Christi in nouissimis careat. Cunctis

autem hec seruantibus et hoc ipsum quod in memoriam nostri fecimus,

benigno oculo respicientibus, sit pax et exultatio et in numero iustorum

consortium inuenire mercatur (sic) per eum qui erat, et qui est, et qui

uenturus est reddere unieuique iuxta opera sua. Amen. Amen. Amen.

Acta sunt hec anno Incarnationis dominice Mill. C. LXXXIHI.

Indictione I. sub domino Lucio papa III. Regnantc Friderico

18 »
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Romanorum Imperalore Augusto, anno uero pontificatus domini

Diepoldi XJ. *).

Ego Diepoldus, patauiensis ecclesie episcopus. ss.

Ego Otto, maioris ecclesie prepositus. ss.

Ego Fridericus, pataviensis decanus. ss.

Ego Ditmarns, eiusdcm ecclesie thesaurarius. ss.

Ego Meinhahnus, presbiter canonicus patav. ss.

Ego Hainricus, presbiter canonicus patav. ss.

Ego Fridericus, archidiaconus patav. ss.

Ego Olricus, prepositus Ardeacensis. ss.

Ego Purchardus de Chambe, canonicus patav. ss.

Ego Wernherus, Archidiaconus patav. et canonicus. ss.

Ego YVolfkerus prepositus Cetlensis et Monasteriensis. ss.

Data in palacio »zaizcenmSre per manum Tagenoni

»

*).

Notarii et Capelluni. III. Kalend. Decembris.

[Loco Sigilli impressi.]

An der schon geschriebenen Urkunde ist das bischöfliche Siegel rechts

aufgedrückt und rückwärts durch eine Wachsscheibe befestiget Es gleicht

der Abbildung in Duellii Excerpt. geneal.-hist. tab. I. pag. 175*).

1) Bischof Diepold (Theobald) war demnach am 8. August 1184 in Gött-

weig anwesend, als eben die jährliche Gedächtnissfeier unseres Stifters gehal-

ten und dabei reichliches Almosen ausgclheilt wurde. Es war nämlich hier

von jeher bis in die letzteren Jahre des vorigen Jahrhunderts üblich , nach

dem feierlichen Hochamte am Feste des sei. Altmann's die von allen Seiten

herbeikommenden Armen vor der Kirche mit Fleisch, Brot und Wein zu

betheilen. Statt dieser Naturalspende wird jetzt ein bedeutender Geldbetrag

zum Armeninstitut gegeben. (Siehe hierüber Chr. Müller! de Prankenhaimb.

Historia Canoniae Sand-Hippolitanac, edit. Alb. de Maderna, Pars II, p. 41. —
Ober diesen fast in allen Klöstern eingeführten Gebrauch, an den Jahrtagen

der Stifter das sogenannte Gespend auszutheilen, hat Ign. Keiblinger in

der Geschichte des Stiftes Melk I, 191—196 interessante Notizen zusammen-

gestellt.)

2) Bischof Altmann hatte zwei Theile des Zehents in der neu errichteten

Pfarre Pira nach Göttweig geschenkt und ausdrücklich angeordnet, dass die

dortige Seelsorge von einem Stiftsmitgliede versehen werde. (Saalhuch Nr. IX.)

Als später (1094) statt der Canonikcr in Göttweig Benedictiner eingeführt

wurden, die als Mönche damals in der Seelsorge nicht angestellt werden durf-

ten, da mussten alle incorporirten Pfarren mit Weltpriestern besetzt werden,

die gewöhnlich Ein Drittel des Pfarrzehents und das oft sehr bedeutende

Urbar-Erträgniss (was numlich die Unterthunen und Grundholden zu leisten

hatten) zum Unterhalte bezogen. Eben diese reichlichen Einkünfte mancher

Stiftspfarren lockten viele Bewerber darum herbei, die mit Erapfehlungs-
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schreiben vielvermögender Personen versehen, sieh nicht selten den Stiftsvor-

stehern aufdrängten, um eine solche feite Pfründe zu erhalten, zu deren seel-

sorgerlichen Verwaltung sie dann oft nur kurglich besoldete Vicare bestellten.

Es war desshalb eine ganz besondere Gunst, dass Bischof Diepold dem Abte

Kudmar und allen seinen Nachfolgern nicht nur das Patronats- und Präsenta-

tions-Recht auf die Pfarre Pira bestätigte, sondern auch erlaubte, nach ihrem

Gutdünken einen ordentlichen Seelsorger dort anzustellen, und nach Abzug des

standesmässigen Unterhaltes (Congrua) für denselben, die übrigen Erträgnisse

dieser Pfarre zum Besten des Armenspitales im Kloster zu verwenden.

3) Das XI. Pontificatsjahr Diepold's war schon im März 1183 abge-

laufen, da er im Jahre 1172 zum Bislliunie gelangte. Ini Mai 1189 schloss er

sich mit mehreren Domherren und Äbten dem Kreuzzuge nach Palästina an

und starb dort zu Antiochia am 3. November 1190. (Böhmer, Fontes Rer.

Germ. III. 547.)

4) Tageno, später Domdechant von Passau und zugleich Pfarrer der

Kirche St. Andrä im Hagenthale (unweit der alten Passauer Besitzung König-

stätten und Zeiselmauer — a%ai%eenmore— ), begleitete seinen Bischof auf der

Reise nach Palästina, und hinterliess darüber ein kurzes Tagebuch, welches

Freher inseine Sarnmlmsg; Rerurn Germanic. Scriptor. aufgenommen. (Editio

Ul. Struvii. Argentorati 1717. Tom. I. 405—416.)

XVII.

1194, Passau. — Bischof Wolfker von Passau überlässt den Klosterbrüdern

den halben Weinzehent von einigen Grundstücken in der Pfarre Krems, welche

früher Ackerland waren, und erhält dafür von ihnen tauschweise den halben

Zehent in den Dörfern Lengenfeld und Mittclkerg, ferner bei St. Pölten meh-

rere Hofstätten, Lehenhäuser und das Dorf Schauching.

[Original.]

f In Nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis. Wolfkerus ')

Dei Gratia Patauiensis Kpiscopus Omnibus Christi Fidelibus In

Perpetuum. Pontiticalis olTicii cura exigit, venerabilia et religiosa

loca fouere et amplecti, atque ad offereuda in eis redemtori nostro

cuttidiana iaudum sacriiicia suas eis iusticias recognoscere, et pie ac

rationabiliter stabilire. Notuni itaque facimus tarn presentis quam futuri

temporis Christi fidelibus, qualiter nos fratribus Gotewicensis ceuobii

bona eorum conversatione incitati, atque uirorum dominum tirhentium

sapienti consilio inducti, partem decimalis vini in Chremesensi parro-

chia, a predecessoribus nostris felicis memorie Alihmanno, Vdalrico ,

Beinmaro, Beimberto, Chunrado, Dietpoldo, quondam eius traditam,

sed occasione quadam per nos ad tempus subtractam. bono animo

recognouimus. Fuit autem Uec occasio qua prefatas decimas ad
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tempus possedimus. Cum decime frugum in eadem parrochia totaliter

nostri iuris essent, rure in uineas redacto et illaruin uinearum deeime

totaliter nobis adiudicate fuerunt. Nos uero predictis fratribus ex

ratione priuilegiorum suorum inde questionem mouentibus, benigne

acquiescere decreuimus, et antecessorum nostrorum pontificum priui-

legia innouantes, medietatem decimalis uini in parrocbia Chreviesensi

recepto ab eis conpeteuti concambio, ea uidelicet ratione ut incon-

uulsa in perpctuum maneat actio, consensu chori et ministerialium in

perpetuum tradidiraus et presenti priuilegio cum sigilli nostri inpres-

sione roborauimus. Recepimus autem ab eis in concambio medietatem

decimarum de duabus villis Lengenuelde *) et Mitterberch s
) et apud

Sanctum Ypolytum X et VII curtilia et medietatem unius curtilis et

duo beneflcia et dimidium, et uillam que Scoigen *) dicitur. Vt vero

hec legalis commutatio per omnes successores nostros rata permaneat.

;ta nimirum ut etiam si uinetis destructis agricultura succedat, pre-

dicti fratres nichilominus mediam partem decimarum siue in frugibus

siue in quibuscunque huinanis labnribus sortiri debeant, in presenti

pagina subscriptos testes pariter annotari voluimus. Quorum hec sunt

nomina. Hademaru» de chufarn et filius eius Otto. Wichardus de Zebin-

gen. Albreht de Kambe. Sifridus utaise et filius eius Sifridus. Hade-

marus de murrestetin. Richkerus et frater eius Fridericu» de Wesen.

Leuthart. Hainrich iudex. Timo de ptihcllberch. Manegolt de schone-

puhil. Dietricus de Werdum. Otto de zaizeinmur. Chalhohus de

Grasperc. Otto de Wolfpazingen. Chunrat de tralde et frater eius

Otto. Gotfridus de haselbach. Ekolfus de warte. Albreht de pntarla.

Ego Hanricus deeanus subscribo. Ego Megegotus ss.

Ego Wemeherus prepositus ss. Ego Hainricus ss. Ego Arnol-

dus ss. Ego Chndelhohus ss. Ego Timo ss. Ego Wemeherus ss. Ego

Hainricus ss.

Ego Amoldus ss. Ego Hermannus ss. Ego Albero ss. Ego

Megenhardus ss.

Acta sunt hec Anno domini M.C.XC.U1I. Indictione XII. Tempore

Hainrici Imperatoris. Anno pontificatus nostri IUI. patauie feliciter.

Amen.

Zwei massive Siegel hingen mittelst vielen violeten und gelben Seiden-

fiden an der Urkunde: a) das desBischofs Wo I tkerus gleicht dem in Raim.

Ouellii Kicerplis geneal.-hist. tab. I, Nr. 2, Seite 176 abgebildeten:

h) das Siegel des Capitels von Passau ist gani roh und unkenntlich.
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1) Wolfker, in der vorausgehenden Urkunde als der letzte Zeuge unter-

schrieben, wurde zum Nachfolger Diepold's auf dem Bischofssitze zu Passau

gewühlt am 10. März 1191, geweiht in Salzburg am 9. Juni; und im Jahre

1204, Anfangs August, Patriarch von Aijuileja. f 1218. — (Böhmer, Fontes

III. S4S. — Pertz. Monum. Germaniau XI. 594. — Pritz, Geschichte des

Landes ob der Enns I. 420.)

2) Lengenfeld und Mittelberg, zwei Pfarrörter oberhalb Krems.

V. 0. M. B.

3) Schauching (auch Schaubing), nahe der Pcrschling in der Pfarre

Pira (Pyhra) V. 0. W. W. — Vergl. im Stiflungsbriefe : Scauwingin.

XVIII.

1195, Cittwelg. — Herzog Friederich I. von Österreich befreit bei seiner

Anwesenheit in Göttwcig die Stifts-Besitzungen diesseits der Donau und in

Grie von jeder Gerichtsbarkeit und vogteilichen Belustigung, gegen jährliche

Entrichtung von 200 Muth Hafer; zugleich verordnet er das zu leistende March-

futter unmittelbar in die herzoglichen GctreidekSsteii abzuliefern, damit auf

diese Art den einsamraelnden Murschällen jede Gelegenheit zur Bedrückung

und Cbervortlieilung des Klosters benommen sei.

[Original.]

In Nomine Sande et Indiuidue Trinitatis. Fridericus Diuina

Fauente Clementia Austrie Dux. Omnibus Christi fidelibus tarn presen-

tibus quam futuris notum esse uolumus, quod nos abbati <) et fratri-

bus in Kotwico hanc prerogatiuam indulsimus, quatinus in possessi-

onibus ipsius cenobii in ea parte danubii, qua monasterium ipsum

situin est, et in Grie 2
) nullus umquam hominum sub nomine aduo-

cati, aut iudex uel preco de nostra permissione, uel alieuius ofll-

cii uei iudicii occasione eisdem fratribus iniuriam inferat, uel oflen-

dere presumat, ea uidelicet conditionc, ut pro iustitia nostra de

eisdem possessionibus ipsi fratres CC Modios auene annuatim no-

bis persoluant. Quod si für uel raptum faciens aut latro in posses-

sionibus ipsorum deprehensus conuictus fuerit, ad proximum locum

quo malefactores plectuntur, sicut est eingulo cinctus *) puniendus

tradatur. Preterea statuimus, ut pabulum quod in bonis predicte

congrcgationis ex utraque parte danubii habere debuimus ab ipsis

in duobus granariis nostris recipiamus, ne alicui marscalco eis in-

inriam uel dampnum inferendi occasionem tribuamus. Et ut hec

nostre deuotionis permissio inconuulsa permaneat presentis scripti

paginam subscribimus et sigilli nostri inpressione roboramus. Data

in ipso monasterio. Anno ab incarnatione domini Millesimo. C.XC.V.

Digitized by Google



280

Indictione XIII. Anno I. ducatus ipsius. Testes Hartwicus ratis-

ponensis aduocatus. Crafto de aminesbach. Dietmarus morder (sic)

Rapoto de falchinberc, Hademarm de Kunerigen. Wichardus de

Seuelde. Rudolfm stubich. Hartnit de ort, Dietmarus de Engil-

tchalchisvelde. Meingotus de hinterhereh. Rudolfus et Herbordus

de Potindorf, henricus (sic) de huntsaime. Albertus de Lochin -

lim, Rudolfns de piela .

An der Urkunde hangt das herzogliche Reitersiegel, wie es in den Monu-

ment. August. Dom us Austr. Tom. I. tab. II. Nr. VI. ubgebildet ist, nur fehlt

dort dus Schwert. — (Yergl. das Verzeichniss der bisher bekannten Figuren-

sieget der österr. Fürsten, mit den vorausgehenden Bemerkungen, von Karl

v. Sava mitgetheilt in den „Quellen und Forschungen zur vaterländischen

Geschichte, Literatur und Kunst. Wien i849. — S. 314 u. s. f. 343. Nr. 15.)

Den kurzen Inhalt dieses Gunstbriefes bat Dr. v. Meiller im Regesten-

werke zur Geschichte der Babenberger S. 77, Nr. i, sammt den Zeugen

angeführt. Isenricus statt Henricus de Huntsuime ist wohl nur ein

leicht erklärlicher Schreibfehler, denn in zwei anderen Urkunden des

Herzogs Friedrich's (loc. ciL S. 77, 78, Nr. 4 und 7) heisst es deutlieh

Henr ic us.

1) Dem Stifte stand damals Abt Rudmar vor (v. 1174—1200, •{• 3. März),

wenn er mit dem im Admonter Necrologium: V. Nonas Martii angeführten

Ruodmarus abbas wirklich identisch ist. wie das Concept des Chronic. Gott-

wic. Tom. II. luuthinasslich angibt.

2) Siehe Saalbueh Nr. II. LI. LXXXV. CXVI.

3) Dieser Ausdruck: rsicut esteingulo cinctus oder cingulotenus t wie er

mit Gürtel umfangen ist“ kommt in den Gerichtsprivilegien gewöhnlich

vor; dus Hab uud Gut des eingefangenen und abgeurtheiilen Verbrechers fiel

nämlich dem Kloster als Gerichtsherrschaft entweder ganz, oder zum Theile zu,

worauf der Delinquent nur um die Lenden bekleidet, dem herzoglichen Land-

richter ausgeliefert werden musste. — Nähere Bestimmungen hierüber enthsl-

t en die späteren Österreichischen Landrechte. (Yergl. Archiv f. Kunde

österr. Geschichtsquellen 1854. X. B. S. 148. 154. §. XL — und die Pantai-

dingbücher, herausgegeben von Kaltcnb&ck ; insbesondere die Göttweiger

Grund- und Gerichtsherrscbaften betreffend. II. Band. S. 4—58.)

XIX.

1203, circa. — Urkundliche Aufzeichnung über einen GüterUusrb mit Ortolf

von llamenstein, und naehherigen Streithandel darüber mit dessen Sohne Kunrad.

|
Original.]

Omnibus Christi Gdelibus constare uolumus quod Ortolfu

*

de

Rummensteine ') cum fratribus eeclesie kotwicensis contractum habuit.
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videlicet, quod ipsc predium in Pechsudl *), quod erat ecclesie, z

fratribus in proprietatem reciperet, et econtra duo beneficia in Wezils-

torf*) que iuris sui erant, ecclesie contraderet, et contractus iste

cum testibus et aliis solenipnitatibus fuit firmatus, ut perpetualiter

esset ratus. Procedente vero tempore filius suus Chunradus uer-

bum mouit, quod predium, quod pater suus commutauerat, sine

consensu suo sibi alienatum fuisset. Interea quidam burgensis de

Winne Siboto pro VIIII talentis elaborauit, quod eadem beneficia in

Wezilstorf in iuris proprietatem
,
quod uulgn Purehrechte dicitur,

a fratribus reciperet, et annuatim pensionem duorum talentorum inde

persolueret, in quo contractu talis est interposita condicio, quod si Chun-

radus de Rammenstein eadem beneficia inpeteret, et quomodocunque

uptineret, idem Siboto nouem talenta, que per contractum dederat,

repetere non deberet. Pro memoria ergo huius facti presentem car-

tulam scripsimus et sigilli impressione confirmatiimus. Huius rei

testes sunt. Heinrieux mareschalcus de Zacliing. Albertus de Lochlin.

Chunradus de Timendorf. Ortlib de Witigestorf. Rapoto nauta

de Stain. Arnoldus de S. Stephano, bitmarus de Wesendorf.

Chunradus et frater eius Albertus de Meer. Sighart de Radun.

Eberger de Yurt.

(An der Außenseite der Urkunde steht von derselben Hand [des

Abtes?] geschrieben.)

Eberhart decimator de razeinestorf presens fuit et Chunra-

dus oleator presens fuit a principio usque ad fincm.

Et rustici qui sedebant super bona quos inde diuisi, cum muneri-

bus constahat me x talenta.

Fri. (i. e. Fratri) Helmuigo dedi talentum ahsque alte munere,

et Hartwico camerario talentum absque aliis muneribus. Fri. Jrm-

frido de Stahle LX denarios. Dietmare de Wisendorf LX dena-

rios. Et quatuor dedi aduocato. Et quicquit ego (? ergo) exspendidi.

An der Urkunde hängt das älteste Siegel eines hiesigen Abtes.

Es ist in dicker Wachsmassc abgedruckt, spitzoval, 2 Zoll breit, 3 Zoll hoch;

die untere Hälfte ist zwar abgebrochen, doch ist die sitzende Figur des Abtes

(Wezelin, 1202—1231) noch deutlich kennbar; er hält in der linken Hand den

Pastoralslab, in der rechten ein offenes Buch. Die Umschrift zwischen zwei

einfachen Linien; f ABBAS DE. CHOTWICH.

1) Ortolf de Hammemtain erscheint urkundlich 1157— 1198. Sein Sohn

Chunrad 1190—1230. (Hanthaler, Recens. dipl. geneal. II. 208—209. —
Vergl. Babenberger Regesten, Personcn-Verzeichniss.)

2) Siehe Saalbuch Nr. II. Pechsutilin.

Digitized by Google



282

3) Loc. cÜ. Nr. XLTV. Wizili n isdorf, in der Nähe des Stiftes gele-

gen (jetzt mit Höbenbach vereinigt), wie auf der Aussenseite der Urkunde

selbst von sehr alter Hand angegeben ist: In Officio circa Montem , Wicz-

leinsdorf.

XX.

1206, circa. — Graf Liutold von Hardeck verpfändet die Vogtei über das

Amt Hanna mit allen Rechten und Einkünften dem Stifte Göttweig für ein

Darlehen von hundert Mark, auf Wiedereinlösung. Der Landesförrst, Herzog

Leopold, bestätigt diesen Contract mit Anhängung seines Siegels.

[Original.]

In Nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis Amen.

Quoniam facta mortalium temporalium secuntur motum, utile est ea

litteris annotare, ut sic memoriam sui postcris ualeant exhibere. Sciat

igitur tarn presens quam futura etas, quuliter coines Livtoldus de

llurdekke '), ccclesie Chotewicensi et conuentui eiusdem loci aduoca-

tiam super omni predio ad olficinam suam in Itavnn *) spectantem

cum oinni prorsus iure et pensione nomine pignoris obligauit, ea

lege, ut omnes fructus eiusdem aduocatie iam dicto cedant mona-

sterio, nec fas sit alicui preter debitorem qui rem obligauit, ex

iussu suo pignus obligatuni soluere, sed sit penes eos tarn pignus

quam fructus pignoris, donec Comes Centum marcas, quibus aduo-

catia est obligata , ecclesie restituat. Verum quia contractus ex

conuentione legem accipiunt secundum formam hie expressam, ego

Liupoldus dux Austrie hunc contractu») sigilli mei inpressione eon-

lirmo. Huius rei testes sunt. Liupoldus dux Austrie. Comes Liutol-

dus. Dominus Hadmams de Chunringe. Wichardus dapifer. Hedol-

fus de Halendorf. Murquardus de Hintperch. Vdalricus struno

et filius suus Vlricus marscalcus. Heinricu* de Coetgingen. (sic)

Rbdolfus de Synnrmanninge.

Das leider verletzte (einseitige) Reiter-Siegel hängt an grünen und rothen

Seidenfäden. Der Herzog trägt einen Fasslich)) mit Visier, einen breiten herz-

förmigen Schild, etwas nach rechts (heraldisch) geneigt, darin ein gut gezeich-

neter Adler, so wie auch in der Fahne. Umschrift: •{• LIVPOLDUS. DEI

GRACIA. DVX. AVSTHIE. Das l’ in der Silbe DUS, und die E sind ab-

gerundet.

Eben dieses einfache herzogliche Siegel veranlasst zur Einreihung

der Urkunde vor das Jahr 1207, weil Herzog Leopold VI. (VII. der Glor-

reiche) sich späterhin gewöhnlich eines zweiseitigen, d. h. Münzsiegels
bediente, wie Dr. v. Mciller in den Babenberger Regesten (S. 241. Note 284)

bemerkt. — (Vgl. jedoch die folgenden zwei Urkunden und Nr. XXVI.
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hinsichtlich des Siegels). — Überdies erscheint der unter den Zeugen

vorkommende ältere Vdalricut
,
ttruno (Streun ron Yalkenstein) mit seinen

Söhnen xum letzten Mal im Jahre 1203, der Jüngere Udalrirus tlruno

vom Jahre 1207 an als marscalcus. (Siehe loc. cit. S. 90. Nr. 42. S. 97.

Nr. 65. vgl. S. 317.)

1) Graf Liutold 111. von Plain wird hier von seiner Herrschaft llar-

deck an der Thaya, 0. M. B., nächst der mährischen Grenze, de Hardekke

benannt. — Näheres über ihn hat M. Filz in der Geschichte von Michael-

beuern I. S. 23S — 244, 253 zusammengestcllt.

2) Siehe die Erläuterungen zum Saalbuche Nr. CCVII. CCLXII. CCCXV.

XXI.

1207, Krems. — Die Äbte Wernber von Heil.- Kreuz und Richer von Zwetl,

die Pröpste Sighard von St. Pölten und Otto von St. Florian und Konrad Pfarrer

von Rusbach entscheiden als erwählte Schiedsmänner einen Streit zwischen

den Äbten Reginold von Melk und Wezilin von Göttweig , über den recht-

lichen Besitz von Meirs, zu Gunsten des Letzteren.

[Original.]

In Nomine domini nostri Jesu Christi. W. de snncta cruce

et R. in zicetel abbates, et S. sancti ypoliti et 0. saneti floriani pre-

positi, et C. plebamu in Ruspach, fide presentis scripti tarn presen

-

titim quam futurorum memorie commendamus et protestamur, quod

cum causa, que inter Abbatem et ecclesiam Medlicentem, et Ab-

batem et conuentum Kolwicenecni super predio in Myrs uerteba-

tur, nobis sancti ypoliti et sancti floriani prepositis et C. plebano

in Ruspach a sede apostolica delegata fuisset, conuenientibus nobis

et partihus, et consilio illustris ducis Austrie Styrieque Liupoldi, ut

finis inponeretur controuersie, in nos arbitros ab utraque parle Abba-

tum, utriusque conuentus libero assensu accedente fuit compromis-

sttm, utraque parte per caucionem fldeiussoriam se alteri ad penam

centum Marcarttm obligante, si compromissione in irritum deducta

nostro non starent arbitrio. Nos igitur inquisitis diligencius utriusque

cause uiribus et discussis utriusque partis meritis et allegationibus,

cum contra titulum donationis, quem ex priuilegio Heinrici imperatoris

Abbas Medlicetui* de eodem predio pretendebat, Abbatem Koltri-

eensem defenderet longeua possessio, et centum annorum prescriptio

et preterea titulus donationis ab Heinrico burchgrauio et postmodum

ab Oltone fratre suo facte. cum additione ville Chotzcndorf ') tandem

de prudentum virorum consilio super premissis tale pronunciauiintis

Digitized by Google



284

arbitrium sub pena pretaxate pecunie firmiter statuentcs obseruari.

Primuni, ut sibi ad inuicem raneorem dimittereot, qui ex eadem causa

uidehatur inter eos ortus fuisse, et possessio, pro qua uertebatur

eontrouersia, eeclesie Koteicicensi in iure remaneret pcrpetue pro-

prietatis, et Abbas Medlieensis suo et fratrum suorum nomine tarn

eidem possessioni quam priuilegio premeinorati Heinrici iinperatoris

publiee in mauus nostras renuntiaret, sub peua pretaxata precipientes,

ut nuila amplius inde questio ex parte Medlicentis Ahbatis mouerctur,

et Abbas Kotwiceruis et ecclesia sua eeclesie Medlicensi triginta

talenta persolueret, et reditus unius talenti in censu annuo pro eisdem

talentis obligaret. ita tarnen, ut utilitas de predio obligato proueniens

singulis anuis in summam predieti debiti computaretur, donec idem

debitum esset totaliter persolutum. Preterea arbitrati sumus, ut hoc

ipsum arbitrium seripto commendatum ad peticionem Abbatis Medli-

censis suique Conuentus sigillis domini patauiensis episcopi et doinini

ducis conlirmaretur. Sub predicta itaque forma pronunciatum arbi-

trium omni remoto contradictionis obstaculo pars utraque recepit,

et eadem die Medlicensi» Abbas ad Abbatem Koticicensem accedens,

cum assensu fratrum, qui secum aderant, ex parte tocius conuentus

in nostra presencia predicto debito triginta talentorum et obligationi,

que pro hiisdem facta fuerat, uuluntate propria renuneiauit. Acta

sunt hec Chremi», Anno incarnationis domini Millcsiino ducentesimo

septimo. Indictione decima. Pontificatus lnnocentii pape anno decimo,

Regnante Rege Philippo, presidente Manegoldo patauiensis eeclesie

episeopo, presentibus istis: Tutonein Heimpureh. Arnoldo in sancta

Petronella. Pilgritno in Albrehtesperge. Heinrico in Witen. Sifrido

in Mutharn. Heinrico in Choliube plebanis. Gotefrido. Engilberto.

Chunrado, laicis, et aliis quain pluribus.

Ad dieser Urkunde befinden sich folgende fünf Siegel:

a) zeigt ein schwach ausgedrücktes unkenntliches Brustbild;

b) ganze Figur eines Abtes; die Umschrift ist leider nicht lesbar;—
e) ebenso: SIGILLUM ABBATIS DE SANCTA CRUCE; —
d) Münzsiegel des Herzogs, gleich dem in Monum. boic. IV, Tab. I, Nr. 1

abgebildeten, und von Karl von Sava loc. eit. 343, Nr. 18 c.

beschriebenen;

e) das bischöfliche mit ausführliche^ Umschrift: j- MANEGÜLDUS. DEI

GRATIA. PATAUIENSIS ECCLES1E EPISCOPUS.

1) Wie Göttweig zum Besitze von Meirs und Kotzendorf gelangte, ist im

Saalbuche (Tradition und Note Nr. XLV) näher angegeben.
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XXII.

1207. — Herzog Leopold VI. (VII.) bestätigt den vorausgehenden Entschei-

dungsspruch.

[Original.
|

In Nomine Sande et Indiuidue Trinitatis. Liupoldus Dei

Gracia Dux Austrie et Stirie Omnibus Christi Fidelibus Im Per-

petuum. Ga principum debet esse innnificentia, ut pro statu eccle-

siarum pia deliberatione commoueantur, uidelicet, ut possessiones

ecclesiis diuinitus collatas non solumdefendere studeant. sed etiam lites

in ecclesiis ortas rationabiliter determinare et cnmponere diligen-

ter intendant. Quapropter litem duorum monasteriorum Medilicen-

sis et Gotwicensis pro quibusdam possessionibus in uilla que dicitur

Mirs exortam , religiosis viris abbatibus de sancta cruce Wernhero,

et de zwetel Richero, et prepositis de domo sancti ypolili Sigahardo

arehipresbitero, et sancti floriani Ottone, transactione determinandam

dignum duximus committere, ut ipsi utriusque partis allegationibus

cognitis, et priuilegiorum ratione diligentius considerata, liti secun-

dum cognitam rei ueritatem linem imponerent. Cuius transaetionis

modus talis fuit quod Abbas Gotwicensis domnus Wexilo de coniuen-

tia sui capituli de triginta libris monete wiennensis abbatcm Medi-

licensem uidelicet Renoldum securum reddidit et abbas medilicensis

de consensu eiusdem capituli liti totalitcr per exfestucationem abre-

nuntiauit. Ne ergo inposterum de tarn rationabili compositione

aliqua possit oriri controuersia, ipsam transactionein inscriptione

presentis pagine roboramus et sigilli nostri impressione confirma-

mus. Interfuerunt autem huic facto religiosi uiri abbates de

sanda crttce domnus Wernherus, et de Zwetel Richerus, et de

aldenburc Adalberfus; et prepositi Sigahardus archipresbiter de

sancto ypolito, et Otto de sando floriano, et Gotscclcus de sancto

andren. Bertoldus decanus de Dulnne. De capellanis nostris. Chun-

radus de ruspach, et Duto de haeinburc, et magister Arnoldus de

S. Petronella, Pilgrimus de Albrechtsperge, Ileinricus de Widen,

Otto de marchwartsurwar, Sifridus de mutarti, Heinricus de Cho-

liube, Otto de Anxinberge, Chunradus de hohenstaufe. Menhardus

de imcinstorf, Adalberfus crebespach, Gotfridus de radilinperge.

Wirnto de palte. Vdalricus de horinbach.

Das gleiche herzogliche Münzsiege! hängt an einer fein geflochtenen Schnur

von grünrothen Seidenfäden und ist vollkommen erhalten.
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XXIII.

1209 circa. _ Abt Rüdiger von Baumgartenberg und sein Convent sehliessen
( em Abte und Capitol in Göttweig ein Übereinkommen, kraft dessen sie sich

><TP ie ten statt des Naturalzehents von ihren Weingärten bei Krems jährlich
Ein Talent zu bezahlen.

[Original.]

Ego Rudigerus abbas in Paumgartenbergc et totus Conuentns
eonstare volumus omnibus nostre posteritatis hominibns, quod de com-
nmni consilio cum abbate et confratribus Ecclesie Kotwicensi»
ronuemmus, quod pro decimis uini quas de duodecim iugeribus in
monte Lmtperch infra limites parrochie Chrcmis, annuatim persol-
uerc debueramus, pensionem unius talenti annuatim in festo s. Mar-
tini persoluamus. Vt ergo tarn nohis quam ipsis pactum huius rei ra-
tum habeatur in snccessoribus nostris. pro memoriali cartulam istam
oonscripsimus et sigilli utriusque partis impressione pro certitudine
rei munimus.

Das an der Urkunde hängende älteste Göttweiger Convent-Siegel
ist in weisses Wachs gedruckt, spitzovaler Form, V/t Zoll hoch, l 1

/, Zoll
breit, und stellt ein freistehendes Kirchengebäude zwischen zwei Thürmen
vor, deren linker etwas höher ist und ein Vorwerk mit dem Eingänge ange-
baut hat. In der Milte yber der Kirche sicht man eine abwärts gerichtete
Hand mit zwei vorgestreckten Fingern. Die Umschrift zwischen zwei einfachen
Unien lautet: f CONVENTVS. GRA. DEI. SCE. CHOTEVVICENSIS. ECCLE.— E. H. N. sind Uncial-, die übrigen Ca p it a I b uc h s t a b e n. (Vgl. die
Beschreibung dieses und des nächst ältesten Conventsiegels in den „Archäolo-
gischen Notizen“, gesammelt auf einem Ausfluge nach llerzogenburg, Göttweig,
Melk u. s. w. im Sept. 1849 von Dr. G. Heider und J. V. Häufler, mitgelheilt ini

Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen, Jahrg. 1850, II. Band, 3. u. 4 Heft
Seite 323. IT.)

Das zweite Siegel der Urkunde ist leider verletzt, die Gestalt eines Abtes
mit Pastoralstab, jedoch deutlich sichtbar.

1) Rüdiger stand dem Cistercienser-Kloster Baumgartenberg im Lande
ob der Enns von 1207 bis 1232 vor. Seine Unterhandlung mit Göttweig betreffs

der Ablösung des Weinzchents setze ich beiläufig 1209, weil in eben die-
sem Jahre am 22. April Bischof Manegold von Passau dem Kloster Baumgar-
tenberg die Zehente im Lymperg (Lintperch, laut vorliegender Urkunde)
um Krems, wo dasselbe früher den Boden selbst cultivirt hatte, auf ewige
Zeiten schenkte. (Siehe Geschichte dieses Klosters von Fr. X. Pritz im Archive
f. K. österr. Geschichtsquelien 1834, Hand. XII. I. Heft, S. 19.)
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XXIV.

1210, circa. — Otto. Vogl der Regensburger Kirche, befiehlt seinen Unterge-

benen dem Gotteshause Göttweig den schuldigen Weinzehent sowohl von seinen,

als von ihren Weingärten vollständig und nach gebührendem Maasse zu geben.

[Original.)

Vt factum nostre etatis transeat in noticiam future posteritatis,

necesse est scriptum fieri tenacisrecordationis. Quapropter ego Otto ')

ratisponensis ecclesie aduocatus tarn presentibus quam futuris con-

stare uolo, quod homincs mei sub nomine meo tarn de meis quam de

meorum clientum uineis debitas decimas Kottwicensis ecclesie reti-

nueriut, nescio quo errore inducti dicentes, quod nisi mediain ear-

radam soluere deberent. Que negligentia dum usque ad mea tempora

duraret, tum intuitu iusticie, tum propter reuerentiam domini

M.
[
anegoldi] *) patauiensis episcopi, tum etiam propter deuotionem

domini Wezelini *) abbatis et conuentus concessi. ut debite decime

tarn de meis quam de meorum uineis cultis et incultis totaliter secun-

dum quod iustum est persoluantur. Huius rei testes sunt. Otto scriba,

patauiensis canonicus. Heinricus de S. Christophoro

,

ipsius aduo-

cati notarius. Albertus plebanus de Ckuliube. Livfoldu* Aehohenstoffe.

Otto dapifer aduocati, Ebergeritg de Rnpotencbirgen. Otto et Ckumradu»

de Winden. Amoldus de s. ypolito. Pernholdus judex de s. ypolito.

Hit dem Bruchstück eines hängenden Reitcrsiegels, worauf nur RATISPO-

NEN noch au lesen.

1) Otto von Lengenbach (rgl. Nolizenblatt als Beilage zum Archiv f. K.

österr. Geschichtsquellen 1851, S. 140 — 141. — Babenberger Regesten

S. 333).

2) Manegold war Bischof von Passau in den Jahren 1206 — 1213; dess-

halb setze ich diese Urkunde ungefähr in die Mittelzeit, d. i. 1210.

3) Abt Wezelin von Göttweig 1202 — 1231.

XXV.

1212. — Herzog Leopold VI. (VII.) von Österreich und Steicr erhört die

wiederholten Klagen des Göttweiger Abtes Wezelin über das ungerechte

Verfahren der herzoglichen Marseh&lle, welche bei Einsammlung des Vogthafers

die StifUunterthanen bedrückten, und bestimmt dessbalb zur Abwendung

alles Unfuges , nach welchem Maasse und auf was für Art und Weise fer-

nerhin diese Einhebung vorgenommen werden soll.

[Cod. Privilegiorutn Fol. 283, verso.]

Io Nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis. Leupoldus dei gracia

dux Austrie et Stirie Omnibus Christi fidelibus in perpetuum. Eam
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principum decet esse industriam, ut quod iusticia dictat ab eis con-

firmetur et noue exactionis adiuuentiones et pauperum oppressiones

mediante ratione inprobentur. lade est, quod omnibus Christi fide-

lihus tarn presentibus quam futuris constare uolumus, quod Wezilo

Ahlum Chotwicenxis nobis adinodum deuotus querimoniam sepius

coram nobis deposuit, quod marschalci nostri, qui auenatn de pre-

diis Chotwicenxis ecclesie secunduin iusticiam terre nostre nobis

debitam colligunt, maliciose bomines ecclesie grauent, eo quod debi-

tam mensuram in recipiendo supra mensuram excederent. Cuius rei

considerata ueritate, quia Deus et timor Dei nobis in causa esse

debet, ne clainor pauperum contra nos ascendat et reos coram deo

constituat, causam de consilio optimatum nostrorum dignum duxi-

mus terminandam, ut maliciosa exactio de cetero conquiescat, et

nobis et heredibus nostris iustitia illesa permaneat. Statuimus ergo

mensuram ad dimidium modium ypolitensis fori, qui dato priuilegio

presenti in usu fuit, que nobis et optimatibus nostris bene mediocris

placuit, que tarn nobis quam hominibus ecclesie eompetat, ut ipsa

mensura aput Marschalcos et aput Abbatem predicte ecclesie con-

seruetur, et ipsa mensura in vase recipiatur et cum plenum fuerit uas,

quod reliquum fuerit detrahatur, ut nec bomines ecclesie in soluendo

possint aliquid subtrahere nec marschalci in recipiendo debeant

modum excedere. Auena autem debita, uel denarii pro auena soluendi,

ubicunqne infra iurisdictionem nostram predia Ecclesie illius sita

fuerint, in festo S. Michaelis secunduin forum temporis illius per

Abbatem soluantur. Nec Marschalci nostri pro ratione cxpensarum

post datam auenarn aliquid exigant, pro quibus expensis ipsam

mensuram maiorem statuimus. Quia ergo hanc nostram constitutionem

tarn aput nos quam aput heredes nostros perpetuam volumus habere

firmitatem , de hac nostra constitutione presentem paginam propter

firmitatis memoriam conscripsimus et sigilli nostri inpressione robora-

uimus. Testes huius rei sunt: Wernherux Abbas de S. Cruce.

Okerus Abbas de lilignueld. Dietricux prepositus Newnburgenxix.

Magister Hainricux de bcthaic tune temporis notarius. Leupoldus

capellanus. Albertus decretista Hadmarux de Chunringen. Mlchardus

dapifer et filii eins Chadoldus et Weichardut. Heinricux de cze-

hingrn. Rndolfux de potendorf. Ubiern xtruno. Marquardux de

hintpergk. Heinricux de prunna. Heinricux de zckking. Datum

anno domini Millesimo ducentesimo duodecimo. Indictione XV.
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Anno pontificatus Innocentii tertii pape XIII. Rcgni Ottonis impera-

toris anno quarto. Ordinationis Meingoldi patauiensis Episcopi anno

VII. ducatus nostri in Aifstria et Stiria anno decimo quinto.

Dr. v. Meillcr reiht diese Verhandlung in den Babenberger Regesten

(Seite 110. Nr. 102) vor dem 8. August 1212 ein, aus überzeugenden Grün-

den. (Note 362. Seite 253 u. s. w.)

XXVI.

1216, circa. — Herzog Leopold VI. (VII.) von Österreich und Slcier bestätigt,

dass die Klagsache des Abtes Wezelin von Gättwcig gegen Ulrich Trumil

(welcher einige Stiftsbesitzungen inne hatte, aber die jährliche Abgabe dafür

nicht entrichten wollte) durch Vermittlung des Grafen Ulrich von Pernck dahin

ausgeglichen worden sei, dass der Abt die Zahlung des bisher schuldigen

Zinses dein Ulrich Trumil nachlies, dieser aber sich eidlich verpflichtete,

fortan jährlich am St. Colmanns-Tage die festgesetzte Summe zu entrichten,

widrigenfalls er ohne weiters aller Rechte auf die genannten Güter verlustig

sein sollte.

[Original.]

In Nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis. Livpoldus Dei Gratia

Dux Austrie et Stirie. Omnibus Christi Fidelibus In Perpetuum.

Eam principum decet esse considerationis industriam, ut non solum

lites decidant, sed etiam fine dehito decisas, vel transactione termi-

natas perpetuam studeant habere lirmitatem. lnde est quod pro fir-

mitatis robore uniuersitati fidelium uolumus constare, quod Tfrai-

liuus abbas Kotwicensis causam contra Vlricum Tromiil mouit pro

eo. quod debitam annuatim pensionem XXII. solidorum de possessi-

onibus Shibz ') et Lcgental, quas sub nomine ecclesie Kotwicensis

possidebat, per plures annos uiolenter detinuit, et nec debitum sol-

uere nec possessiones ipsas dimittere uoluit. Que causa mediante

Vlrico comite de Pernek sub huius transactionis forma est de-

cisa , videlicet quod interuentu predicti comitis abbas debitum de

preterito remisit, Vlricus se data dextera uice sacramenti, predictam

pensionem in festo Beati Choiomanni annuatim soluere obligauit, et

si non solueret predicta die, proxima die post festum Choiomanni

sine omni contradictione iurisdictionem perdisset, quas in predictis

possessionibus habuit. Yt ergo ista transactio etiam apud heredes

Vlrici rata et inconuulsa habcatur, utraque pars eam littcris nostris

et sigilli nostri impressione muniri postulauit. Vnde paginam pre-

sentem pro cerlitudine facti huius conscrihi uoluimus, et sigilli nostri

inpressione roboramus. Testes aulem qui huic transactioni intererant,

Fontes. X. lö
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sunt hii. Vlricus comes de Perneke. Adeloldus de chic. Wolfkerus Chrtr-

tcils. llanrinis filius Erchinberti de Stiren. Sifridus de Grifenstein.

Ein ziemlich gut erhaltenes einfaches Rcitersicgel des Herzogs (wie das

bei Nr. XX beschriebene) befindet sich an der Urkunde. Or. r. Meiller setzt

diesen Vergleich zum Jahre 12 1 G in den Babenberger Regesten (S. 116. Nr. 128).

1) Shibz, jetzt Scheiz in der Pfarre Lichtcnau, 0. M. B. und unweit

davon, bei Ladings, ist auch das Lugen tal, wie aus dem ältesten Dienst-

buche erhellt: Schcibtz VI beneficia. de molendino aput ledings in

Lugental V solid, denar. Diese Güter, nämlich „9 gestiftc Häuser, 7 zu

Scheuz und 2 zu Lugenthal“, die Preinmühl und der Hainhof genannt,

wurden im J. 1604 vom Abte Gregor II. (Heller) dem Herrn Adam Masim.

Grafen von Trautmannsdorf, Herrn zu Prunn und Lichtenau, tauschweise

gegen Zehente in der dortigen Gegend überlassen.

XXVII.

1218. 26. Juni. (Lilienfeld?) — Herzog Leopold VI. (VII.) bezeugt, wie durch

seine und des Bischofs Ulrich von Passau Vermittlung ein Rechtsstreit Hcinrich's,

Otto's und Heilka's von Morspach mit dem Stifte Göltweig über den Besitz

einiger Güter, dahin bcigelegt worden sei, dass die genannten Geschwister

für eine Summe von 400 Pfund Wiener-Münze, allen ihren Ansprüchen auf

diese Besitzungen entsagten.

[Original.]

ln Nomine Patris et Filii et Spiritus Sancti. Amen. Litipol-

dus dei gracia dvx Austrie et Slyrie Omnibus presentem paginum

inspecluris, salutein in perpetuum. Quia legum ecclesiasticarum

sanxit auctoritas, ut propter labilem hominum memoriam, et iudi-

ciales strepitus, in gestis causarum scripture testimonium requi-

ratur, presenti pagina notari iussimus, qualiter Gotwicensis ec-

clesia in uillis Chamb, Goznich, Strvnzenrevt , et insula apud

Marchartescrvar

,

adepta sit tytulum canonice possessionis. Cum

olim llolioldus de Chamb , et filia sua Ityhza habitum religionis in

monastcrio Gotwicensi assumpsisset, idem Hoholdus duos in seculo

filios reliquit, quorum unus Ortwinus, alter uero Chunradus uoca-

batur. Ortwinus uero cruce signatus, amore patris et sororis sue,

pro parte hereditatis sue ecclesiam üotwicensem instituit bereden).

Ilic nullo relicto herede obiit in purtibus jerosulymitanis. Chvn-

radus uero l'rater suus aput eandem ecclesiam oblinuit, ut liceret ei

partem fratris tempore uitc sue nomine ipsius ecclesie possidere,

conditione interposita, ut pars hereditatis, que ipsum contingebat,

ad Gotwicensein ecclesiam etiam post niortein suam spectaret. Idem

uero Chunradus post heu duxit uxorem uidiium noininc Yirginum,
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que babuit filiam nomine Giailam per Cliunradum Chlorumph, et

eadem Yirgina procurante Cliunrado similitcr obtinuit personale

beneficiuin, ut liccret sibi easdem possessiones tempore uite sue a

Gotwicensi monasterio possidere. Deinde Gisila nupsit Wemhardo

de Morspach, de quo filios generauit. Mortuo Wertthardo de Mors-

pach. eadem Gisila copulata est Alramo de Jlouedorf, et quia ad

filios, quosdeTFcrnÄnrrfosusceperat, tota deuoluebatur hereditas, ipsa

Alramo predictas possessiones de facto, cum de iure non posset con-

tulit, qui etiam eas pro sue uoluntatis arbitrio disponebat, nullam

contradictionem a filiis Wemhardi sustinendo. ProCedente tempore

idem Alramua et uxor eius Gisila suspicantes a Gotwicensi mona-

sterio, eo quod Yirgina tautum ad terminum uite sue easdem posses-

siones obtinuerat, sibi litem inferri, filios Wemhardi in preiudicium

Golwicensis ecclesie, tamquam ipsi essent legitimi successores, ut

per eos conventui resistere ualerent, in possessionem earundem

uiilarum secum pariter admiserunt, excepto iure instituendi et desti-

tuendi colonos. Demum Heinricus de Chrege filius Eberhardi,

eiusdem Gisile Gliam, Giailam nuncupatam in uxorem traduxit.

Quibus Gotwicensis ecclesia quia in iure potiores uidebantur litem

mouit, que inediante Uademaro de Chvnnringen per amicabilem

compositionem fuit taliter sopita, ut conuentus Gotwicensis tarn

pro possessionibus supradictis, quam pro hominibus centum et X
talenta ipsis persolueret. Hac pccunia soluta Gisila et maritus eius

iuri suo si quod habere uidebantur, publice renuntiauerunt. Porro

cum Gotwicensis ecclesia eorundem prediorum nacta esset posses-

sionem, et diu in pace possideret, Heinricus et Otto fratres de

Morspach eoram nobis et domino Ylrico pataviensi episcopo pre-

dicto conuentui litem intulerunt, asserentes, quod eadem predia ad

ipsos iure hereditario deuoluta, iniuste Gotwicensis ecclesia detineret,

licet constaret, quod predictus conuentus per definitiuam iudicii

scntentiam ea optinuerat,. et quia personalis extitcrat concessio, et

ideo ad heredes successio non currcbat, et quod interuentu pecunie

a Icgitimis heredibus erat renunciatio celebrata. Tandem nobis et

predicto episcopo mediantibus tali transactione lis fuit sopita, ut

ipsis fratribus Uenrico et Ottoni et sorori eorum Haylca nuncu-

pate, conuentus Gotwicensis quadringentas libras Wiennensis monete

persolueret, et conuentus Gotwicensis easdem possessiones deinceps

liberc et pacifice possideret. Hec autem pecunia eodcm anno, quo et

19 •
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compositio fuit celebrata, statuto termino quater in anno fuit soluta.

Vt autem hec rata et inconuulsa pcrmaneant, et monasterium Gotwi-

cense nullam amodo sustineat lesionem uel controuersiam uel calump-

niam, presenti scripture sigilli nostri testimonium adhibemus, teste*

qui presentes uderant notari mandantes, quorum grauitas et honestas

omnem calumpniam excludat. Quorum hec sunt nomina. Ex parte

episcopi. Heinrim» maioris ecclesie prepositus. Chunradus maioris

ecclesie plcbanus. Magister Heinricu». Magister Marquardus. De

ministerialibus. Hademarus de Wesen. Liutoldus de Sauerstetin,

Heinricu» et Otto de Morspach, quorum causa agebatur. Ex parte

ducis. Chunradus comes. Hademarus de Chunnringen, et filii eius

Hademarus et Heinricu». Rudolfu» de Potendorf. Irnfridus de

Hintperch et fratres sui. Heinricu» de Zebingen. Hademarus de

Sunneberch. Chunradus de Amsteine, et frater eius Albero. Mein-

hardus de hmeinsdorf. Otto de Anzinbergc. Liutoldus de AUen-

burch et frater eius Chunradus, et alii quam plures. Acta sunt hec

ipsa die, quando Ylricus pataviensis episcopus quatuor altaria prima

in lirneeldc consecrauit, qua etiam die Dux licentiatus uiam ultra

mare aripuit.

Anno domini Millesimo. Ducentesimo. X.” VIII." Indictione VI.“

VI." Kal. Julii.

Gnt erhaltenes Münz-Siegel des Hersogs, wie solches Karl v. Sara im

Vencichnisse der bisher bekannten Figuren -Siegel der österr. Fürsten

beschreibt (loc. eil. Seite 3H. Nr. 19. d.).

Über das Actum und Datum dieser herzoglichen Urkunde handelt

v. Mcillor in den Babenberger Regesten S. 257, Note 382 mit bekannter

Gründlichkeit. Über die vorkommenden Personen und betreffenden Güter Chamb,

Göttlich, Strmuenreut und Mnrchartetcrrar ist im Saalhuehe die Tradition

Nr. CCI.XXVII nachzusehen.

XXVIH.

1225, circa. Göttweig. — Abt Wezelin und das Capitel verleihen dem Meister

Heinrich von Nalh für zwölf Talente zwei Lehen in Baumgarten, die jährlich

Eine Fuder Wein dienen müssen , welches Erträgniss von demselben zur

Stiftung eines Frohmahles für den ganzen Convent in Göttweig, und eines

feierlichen Todtenamtrs für sieh und seine Voreltern bestimmt wird; auch

ühcrlüsst er (Heinrich) die ihm gebührenden Pfarreinkünfte von Nalb den

Klosterbrüdern auf zwei Jahre, unter gewissen Bedingungen.

[Original.]

In Nomine Sande et Individue Trinitatis. Wetilinu» dei Gracia

Gotwiccnsis Ahhas, et totum ciusdcm loci capitulum umnibus Christi
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fidelibus in perpetuum. Yt ea que aput homines geruntur in perpetuum

memorie mandentur et conserventur, nosse uolunms tarn presentes

quam futuros lecturos hanc paginam, quod nos de communi consensu

dedimus Magistro Heitirico ‘) clerieo nostrn de Naliub duo beneficia

in Poingarten *) cum suis pertinentiis pro Xll taientis hoc pacto, ut

de eisdem beneficiis annuatim garrada uini ei soluatur, que tarnen

garrada in usus fratrum est reddita, ut totus conuentus in quadrage-

sima uno die cum piscibus competcnter exhibeatur, sciiicet, ut domi-

nis duo fercula piscium dentur, fratribus et dominabus unum, et con-

uentus solempnem vigiiiam et missam defunctorum ob memnriam sui

et parentum suorum cum signis sollempniter sonantibus debeat celeb-

rare, procuratis eodcm die de Cellario Conuentus VII pauperibus in

pane et vino et uno ferculo, datis ctiam per manum prioris qui pro-

curat consoiationem, piscibus et VII denariis eisdem pauperibus. Et

eodem Heinrico sacerdote decedente sicut unius fratrum sacerdotum

fiat eius memoria. Et ut hec promissio firmius in annos duret, opus

singularis pietatis addidit, quod reditus eeciesie sue Naliub in usus

fratrum per bienniuincontradidil, exceptionibus istis interpositis, quod

utroque anno de eisdem reditibus Yh icu fratrueli suo ad Studium tres

nrarchc per diligentiam abbatis mittantur. Et si infortunio aliquo idem

Heinricu* plebanus ultra mare, quod deus auertat, preoceupatus fuerit,

quiequid per litteras, uel per certunr nuncium sibi mittendum signi-

fieauerit , omni occasione postposita inittatur. Et si do transmarinis

partibus deo donante redierit, prebeudam fratris in quocumque babitu

uoluerit habeat. Firmata est autem hec actio in conuentu fratrum data

dextera siugulurum uice saeramenti, ut pactum hoc nunquam ab aliquo

abbate irritetur, et si abbas irritare uoluerit a toto eapitulo unanimiter

reclametur, firmalo hoc pacto tarn abbatis, quam conuentus sigillo.

Diese Urkunde ist doppelt vorhanden, an beiden Exemplaren hängen die

zwei angezeigten Siegel, das abteiliche und das des Conventes.

t) Dieser ist vermuthlich derselbe Hcinricus Nacliubacre (Nalb bei Itülz,

U. M. B.), welcher am 19. Sept. 1219 bei der Verhandlung des Bischofs Ulrich II.

von Passaii mit dem Geraser Abte Friedrich zu Mautern unter den weltlichen

Zeugen erscheint. (Archiv f. Kunde österreichischer Geschichtsquellen. 1849.

II. Jahrg. I. Band. 1. Hfl. S. 13.) Leider ist die Zeit, der Zweck und das

Ziel seiner Reise „ultra mare* nicht angegeben. Nach seiner Rückkehr

erhielt Heinrich im Kloster die bedingte Aufnahme und wurde nach des Abtes

Wezelin Resignation (die vielleicht eben zu Heinrich's Gunsten geschehen),

ungefähr in Mitte des J. 1231 zu dessen Nachfolger erwählt; aber schon

nach einem Jahre trat er in den Dominikaner-Orden über, der damals, bald
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nach dem Duhinscheiden des Stifters Dominicas (f 1231), in Österreich Ein-

gang gefunden und mehrere Klöster, zuerst in Wien (c. 1225), dann auch in

Krems, erhalten hat. (Rauch, österr. Geschichte II. B. 351. 353. — Klein,

Geschichte des Christeuthuius in Österreich, II. B. 149).

2) Baumgarten, bei Meutern. 0. W. W- (?)

XXIX.

1225, circa. 8. October. Göttweig. — Abt Wezelin erhält vom Grafen

Siboto von Herrantatein einen Hof in der Nähe des Göltweiger Berges zu

ewigem Burgrecht
,

gegen jährliche Entrichtung eines halben Talentes

Wiener - Münze.

[Original.]

f In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Omnium habere memo-

riam et in nullo posse penitus deuiare, cum potius sit deitatis quam

humanitatis, non indecens esse uidetur si emptiones et contractus quos-

libet scriptis et testibus ad memoriam hominum reuocentur. Notum sit

ergo omnibus tarn presentibus quam futuris scire uolentibus, quod

Siboto comes de Herrandesteine *) consensu puerorum suorum dedit

abbati Wezloni et confratribus suis in Chotwico, ad ius quod dicitur

purchrecht, curiam quandam que uocatur esehhnrpt 5
) que uicina est

monti in Chotwico in perpetuum seruiendam, et in signum stabilitatis

et firmitatis predictus abbas Wezlo et confratres eius resoluunt annu-

atim de ipsa curia dimidium talentum winnensis monete. Hec autem

acta sunt in Chotwico octauo idus octobris, papa Honorio in ecclesiam

dei regente, Friderico imperatore regnante, existente (iebhardo epis-

copo Patauienssi ecclesie, dominante Licpoldo ducis (sic) Austrie et

Styrie. Huius rei testes sunt. Pilgerimus *) plebanus de Herrandestein

Heinrirus de gutenturn. Ktcho miles de Herrantstein, Lirtoldus de

hohenstovffe. Chunradus frater eius. Siboto Ammanus. Otto miles

de flirte. Chunradus miles de hornpach et frater eius Hadmarus.

Gotfridus de prunne, Ylrictis trovmel. Vlrieus et Chunradus de

horenpach. Albertus uillicus de palt. Ticmo de povdurf. Fridericus

de fiirte. Ernest de furte.

Mit Rücksicht Buf die in der Urkunde genannten Personen ist diese

Schenkung innerhalb der Jahre 1222 — 1227 geschehen; im ersteren wurde

Gebhard Bischof von Passau (nach Buchinger, I. 201 schon zu Ende

1221); im letzteren starb Papst Honorius 111. (18. März 1227).

An der Urkunde hängt nebst dem alten Conventsiegel auch das grosse

ovale Siegel des Grafen Siboto, darstellend einen auf 3 Kugeln stehenden nach

rechts gewendeten Falken mit der Umschrift Comes Siboto de Uerramlc-
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steine. (Vgl. Fontes Rer. Austr. II. Abth. I. Band. Diplom, misccll. Seile 3)9,

Siegel Nr. 18.)

1) Siebe Saalbuch, Tradition Nr. CCCXXV.

2) Ein Hof in Furt am Fussc des Göltwciger Berges. (Vgl. den Falken-

steiner Codex in Monum. boic. VII. 454. Esels hop cn, Esclshouen,

und loc. eit. XIX. II. 216. „Isla uacare ceperunt per mortem comitis de

H erranste in“: Hauleiten (Hausleutcn U. M. B. ?, oder der einst gleieh-

namige Ort bei Hasendorf, 0. W. W. Archiv f. K. ä. G. 1853, IX. 294, Note)

M eu rl i nge (Meidling unweit des Stiftes), et curia villicationis su b inonte

Cliotwico etc.).

3) Peregrinus (Piligrim), Pfarrer tu llcrrantstcin, erscheint im Jahre

1233 als Zeuge in einer Lilienfelder Urkunde. (Hanlhuler, Recens. diplom. I.

75. Vgl. Kirchl. Topographie VII. II. 178 — 187. Chmel's Geschichtsforscher

I. 541 - 548.)

XXX.

1231. 17. April. — Heinrich I. von Chunring stellt auf Ansuchen des Abtes

Wezelin und tur Seelenruhe seines verstorbenen Bruders Hademar einige

dem Stifte entzogene Wiesen im Axwald wieder zurück, und erlässt zugleich

auf immer die jährlich ihm geleistete Steuer von einem Wirthschaflshofe bei

Spitz.

[Cod. Privilegiorum Fot. 17. rerao.J

lu nomine sancte et individuc Trinitatis Amen. Quoniam urta

sub sole cum ipso simul occidunt sole et quia processu temporis

memorie hominum multa elabuntur, et sicut corpora alternuntur,

alternantur et mentes, recordatione digua durantibus scriptorum

indiciis sapieritum censentur roboranda. Notum sit ergo presentibus

et futuris litteras presentes inspecturis, quod ego Heinricu» de

Chunring, Marscalcus Austrie, ob venerationem gloriose dei et

hominis genetricis et perpetue semper rirginis, et ad peticionem

dom i n i Wetlonis venerabilis tune Gottwicensis ecclesie Abbatis, et

pro remedio anime fratris mei Hademari eo anno defuncti '), prata

quedatn eiusdem ecclesie super Axwald 2
) ,

que suggeslionc quo-

rundam de nostris nostra reputantes, iurisdictioni nostre frater tneus

et ego vindicaverimus, memorate ecclesie, sicut sua prius erant,

redouavi et steuram, que de sua curia Möstinkch s
) dari uobis consue-

verat, pro dilectione matris misericordie et salute mca perpetuo rela-

quavi. Ut autem hec pratorum redonatio et steure relaxatio apud

lieredes fratris mei et meos rataperinaneat, presentis pagitie subscrip-

tione et sigilli mei appensione et testium subnotacionc prout ftrmius

potui stabilivi. Acta sunt bec anno ab incarnatione dontiui Millcsimo
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dueentessimo tricesimo primo. Indictione quarta, quinto decimo

Kalcndas Maii, presidente sedi apostolice Gregorio nono, et impe-

rante Friderico secundo. Et hii sunt testes: Syfridus Capellanus,

Pilgrimus notarius meus, Otto frater suus, plebanus de Espeinstorff',

Otto de Wormxe, Hartwicu» genselo, Bernhardus pincerna, Fride-

rints Swanxo, Fridericus camerarius, Heinricus Iudex, Heinricus

Gottwicensis, Chunradu», Vlricus, Chunradu» et Ilademarus de

Hompach, Otto de Chueslng, et alii quam plures, quorum nomina

propter compendium subticentur.

1) Hadcmar (UI. d. N.) von Chunring starb demnach schon Anfangs des

Jahres 1231, nicht erst im J. 1233, wie man bei Wissgrill (I. c. II. 50)

angegeben findet. Die meisten öaterr. Annalen erzählen ,1231. Orta est

dissemio inter illustrem ducem Austrie et Stirie Fridericum et frntres de

Chunringe, Hademarum »cilicet et Heinrieum. Hademarus moritur et in

claustro tuo Zwetel a venerabili Pataviensi episcopo Gebhardo sepelitur.

(Pertz, Monuin. Germaniae Tom. XI. pag. 626, 627, 637, 726.)

2) Der Axwalt (gewöhnlich Ochswald) erstreckt sich um Gansbach und

Gurhof, wo unser Stift noch jetzt einige Besitzungen hat. (Vgl. Nr. XLI1I.)

3) Später der Müstinger- oder auch Mäuslinghof genannt (Weiskern.

Topographie I. 398) eigentlich Misslinghof, da er am Misslingbache

(Alystrica) unterhalb Spitz liegt. (Schweickhardt, V. 0. M. R, II. 153.)

XXXI.

1232. — 3. März. Erdbarg. — Herzog Friedrich II. von Österreich und Steier,

Herr von Krain , überlässt — gleich seinem Vater Leopold , welcher auf

das Vogteirecht über gewisse Göttweiger Besitzungen gegen eine jährliche

Leistung von 250 Mut Hafer verzichtet hatte — die ihm von seinem Ministe-

rialen Wichard von Zcbingen anlicimgefullene Vogtei über einige Stiftsgüter

dem Gotteshause, für eine jährliche Abgabe von 100 Mut Hafer Neuburger

Masses. Zugleich bestimmt er auf die Bitte des Abtes und Conventes, dass

statt der 40 Talente Lundpfennige, welche das Stift, nach einer Verordnung

Herzogs Friedrich I. dem Landrichter in Tulln als Ablösung seiner Gerichts-

barkeit zu bezahlen hatte, von nun an 100 Mut Hafer entrichtet werden.

[Original.]

•J-
In Nomine Patris et Filii et Spiritus Sancti Amen. Friderictu

Hei gracia Dux Austrie et Stirie et dominus Carniole ') Uniuersis

Christi fideiihus in perpetuum. Cum teste scriptura melius sit nomen

bonum, quam unguenta preciosa, nos sicut patres nostri pro deo et

salutc nostra et bona fama, quam negligere non debemus, ad tuicionem

et indempnitatem ecclesiarum, que per terras nostras constitute sunt

operam dare uolumus diiigentem. Hinc est quod presenti pagina
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eonstare uolumus tarn presentibus quam futuris, quod cum pie

memorie pater noster Livpoldus Dux Austrie et Stirie, priuilegium*)

dederit ecclesie Kothwicensi, quatinus ei de quibusdam eiusdem

ecclesie possessionibus CC U
. L'\ Modii auene, que uulgo dicitur

Marchuuter, annuatim ab Abbate illius loci soluereutur, Nos quoque

uestigiis patris nostri inberentes, iam dicte ecclesie pro cominodo et

profectu eius omnem aduocaciam in bonis ipsius, que nobis a

Wichardo de Zebingen •) ministeriate nostro, uacare ceperat,

perpetuo iure contulimus, ea scilicet ratione, ut C". Modios auene

Newenburgensis Metrete nobis inde ecclesia persoluat annuatim.

Itemque XL1* talenta que uulgo dicuntur Lantpfenninge, super quibus

soluendis iudici nostro deTulna, ne aliquam iurisdictionem inhomines

ecclesie haberet, priuilegium acceperat a felicis memorie patruo nostro

Friderico, quondam Duce Austrie, in C". Modios auene Newenbur-

gensis metrete, ad instanciam precum Abbatis et conuentus supra-

dicte ecclesie fecimus commutari, ita dumtaxat, ut nullus iudicum

nostrorum nee citra nec ultra danubium, aliquam liabeat iurisdic-

tionem in bouis illis, in quibus soluitur bec auena, nisi forte aliquis

morte condcmpnandus in bonis illis repertus fuerit, quem tarnen

iudex noster propria auctoritate non usurpabit, sed retentis bonis

illum sicut cingulo accinctus fuerit, nostro iudici homines ecclesie

assignabunt. Ut autem bec rata et inconuulsa sine (ine mancant,

presentem paginam sigilli nostri inpressione fecimus roborari. Testes

buius rei sunt. Liupoldus Oanoniciis Patauiensis. Vlricus de

Witz!istorf scriba. Chadoldu

s

Dapifer de Veldcsperch. Wichardus

de Arenstaine. Otto Dapifer de Ottcnstainc. Vlricus de Chirchc-

liiige. Haertnidus de Sahsengange. All/ero de Stcarcenowe.

Albertus Camerarius de Lahsendorf. Wolfkerus de Paroice. Chun-

radus Piber, et alii plures. Acta in Erpurch, V." Nonas Martii.

Anno domini M.° CC°. XXX110
. Indictionc Quinta.

An der Urkunde hängt das gut erhaltene Münzsiegel des Herzogs, an

der Vorderseite mit dem Binde Wappen im Schilde, auf der Kehrseite mit

dem steierischen Panther. Es ist grösser als die Abbildung bei Herrgott I.

c. tab. IV. n. i. (Vgl. Karl von Sara I. c. 322. 340. Nr. 23 b.)

i) Nach Dr. r. Meiller's Bemerkung in den Babenberger Regesten

(Note 432. S. 263) fuhrt Herzog Friedrich II. hier zum ersten Male den

Titel : dominusCarniole, somit schon um EinJahr früher, als Rauch

in seiner österreichischen Geschichte (H, B. S. 416. §. 31) nach den damals

(1780) bekannten Urkunden angibt.
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2) Eine Urkunde oder genauere Aufschreibung aber dieses Privilegium

Leopold** VI. (VII.) ist leider nicht mehr vorhanden.

3) Wichard von Zcbing wurde 1232 in Wien ermordet. (Annalcs Auslriae

in Perti, Monuin. Germaniae Tom. XI. 026. 627. 637. 727.)

XXXII.

1232. 23. Mira. Erdbarg. — Haderaar von Sonnberg entsagt seinem Vogtei-

rechte über die Stifts-Besitzungen in Tern, und erklärt dieses Amt fortan nur

uin Gotteslohn ausüben zu wollen, so dass alle dortigen Vogtei - Erträgnisse

dem Stifte zukoinraen sollen. Den darüber ausgefertigten Verzichtbrief lässt

lladcmar nach Wunsch des Abtes und Conventes von dem Landesfürsten

und seinem Verwandten Heinrich von Chunring durch Beifügung ihrer Siegel

bestätigen.

[Original.]

In Nomine Patris et Filii et Spiritus Snncti Amen. Ad exstir-

patidam obliuionis maculam decrcuerunt sapientes scripture facta

hominum commendari. llinc est quod nosse uolo tarn presentes quam

futuros, quod ego Hademarus de Svnnenberch aduocatiain quam in

bonis ecclesie Kotwiccnsis in uilla que dicitur Toni ') habebam, pro

deo et salute mea de consensu heredum meorum eidem ecclesie resi-

gnaui, ita ut ususfructus quem ratione aduocatie ibidem habui, cedat

ecclesie, ego autem et heredes inei eadem bona solius dei intuitu,

sine omni commodo defendainus. Si uero, quod absit, uel ego uel

beredes mei aliquid contra id uclimus adtemptare, sit in optione

ecclesie Kotwiccnsis, eligere sibi super predicta bona quem uolucrint

aduocatum. Vt autem hec finna sint et inconcussa, sigillo domini mei

Friilerici, tune ducis auxtrie et xtyrie et domini karniole, et Uein-

rici de Chvnringe, tune marschalci auxtrie, cognati mei et meo. ad

pcticionem domni Jlanrici tune abbatis et conucntus ecclesie kotwi-

censis feci in perpetuum roborari. Testes buius rei sunt. Heinricu»

marscalcus de Chunringe. Levpoldu» canonicus patariensis. Vlricus

de Wisilinsdorf scriba. Chadoldus dapifer de Veldisperch. Chadoldtu

de Pomgartn. Hademarux de Erinstpninne. Hermannus de Chranck-

perch. Heinricu» de Prvnne. Irinfridu» de hintperch. Otto de

Ottenstein. Albero de Swarzcnoicc. Henilo spismaster et alii quam

plures. Acta in Erpurch anno domini M.0
CC.'

, XXX.0
I1.° X.° kalendas

aprilis.

Die drei angczcigten Siegel hängen wohlcrlniltcn an der Urkunde. Zuerat

das Ilcilersicgel Ueinrici de Chunriugen, wie in llanthaler's llccens. dipl.

V
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geoeal. (ab. XXIX. Nr. IX. — In der Mitte das landesfürstliche Reitersicgcl

mit dem Bindescliilde. — Dann das grosso dreieckige Siegel Hadamari

de Sunberch , Shnlich dem bei llanthaler, 1. c. tub. XLV. Nr. XVIII.

1} Siehe Saalbuch, Tradition Nr. LXVIU.

XXXIII.

1232. 7. Juni. Wien. — Abt Heinrich von Göttweig überlässt mit Einwilligung

seines Capitcls dem Pfarrer Ulrich von Witzclsdorf auf Lebenszeit um 60

Talente den Eruchtzehent in Schurndorf und auch den schon früher, aber

unrechtmässiger Weise besessenen Zehent in Leubmannsdorf, wofür Ulrich

ein anderes dort liegendes versetztes Zehentgut des Stiftes einlöst und

ausserdem jährlich einen Hausen zu liefern verspricht. Der ganze Vertrug

wird durch Anhängung des landesfürstlichen Siegels gesichert.

[Original.]

In Nomine sancte et indiuidue trinitatis. Amen. Ne gestarum

reruni noticia processu temporis cuanescat, litterarum memoric

commendatur. Innutescat igitur tarn presentikus quam futuris, quod

ego Ilelnricus dei gracia ecclesie kotwicensis abbas et totus con-

uentus eiusdem ecclesie, decimas ecclesie nostre in uilla que dicitur

Schorindorf, tarn maiores quam minores, domino Vlrieo plcbano de

Wixilinadorf, tune scribe Austrie, de communi consilio et consensu

pro Ix" talentis concessimus ad tempora uite sue , exccptis dccimis

uini et uno beueßcio, quod quidam Viridis, cognomento Trvsnuer, a

nobis habet, et diu liabuit jure feudi. Sed quia predictus Vlricus

plebanus decimas uille Leobmanesdorf ad ecclcsiam nostrain jure

spectantes contra bonam voluntatem nostrain et suain conscienciam

possidebat, tamquam vir prudens et timens dominum, unum beneficium

dccimaruin prediete uille, quod aliunde fuerat obligatum in usus et

possessionem ecclesie nostre redemit, et annuatim nobis piscem, qui

dicitur Huso darc promisit, ut de boua uoluntate nostra iam diclas

decimas tantum ad dies uite suepossidcat et si quid priusin detenlionc

carundem dccimaruin dcliquerat sibi ex Corde remitteremus, quod utique

animo gratanti feciinus et libenti, et in signuin bone uoiuntatis nostre et

deuotionis ipsi omniuin oracionum nustraruin dedimus communionem ').

Vt autemhee omnia rata permaneant atque firma, sigillis doinini nostri

Friderici, tune ducis Austrie et stirie, et doinini Lenpoldi canonici

pataviensis , et predicti domini Vlrici scribe de Wixilinsdorf,

communiri fccimus ad cautelam, noininibiis testium subnotatis, qui

sunt. Reinricus prepositus patauiensis. Liupoldus doinini prepositi
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subdiaconus. Chunradus de patzmansdorf, et Marchteardus de

lichtenwart plebani. Otto de Ottenstein. Liupoldus quondam

pincerna. Perchtoldus teschelo. Sifridus de Saraxdnrf. Martinut.

Ludicicw. Ylrims hospes. Chunradus de weitginsdorf. Et alii plures.

Acta sunthec Wienne. AnnoabincarnationedominiM." CC.°XXXn.*

VII. Idus Junii.

An der Urkunde ist das Reitersiegel Herzog Friedrieh’s II. mit dem

Bindewappen ; und ein kleines orales Siegel Vlrici Scribe befestigt
;
das

angezcigte dritte Siegel des Passauer Domherrn Leupold ward nicht daran

gehängt.

I) Über die damals übliche Aufnahme vorzüglicher Gönner und Wohl*

thäter des Klosters in die geistliche Bruderschaft (participatio

bonorum operum-, communio o$nnium orationum) und dergleichen fromme

Verträge überhaupt, siche Keiblinger's lehrreiche Bemerkungen in der Ge-

schichte Melks I. 292 ff.

XXXIV.

1232. Wien. Im Schottenkloster. — Eine gewisse Keichardis schenkt ihren

Weingarten bei Chorhcrn dem Gotteshause Göttweig.

[Original.]

Patefiat uniuersis haue paginam inspecturis, quod Ego Reichardis

vineam in Charecharn •) in salutein et remediuin tarn patris quam

matris et omnium parentum meoruni et meam, adbuc me uiuente

Ecclesie contuli Cbotuuieensi, presentibus auuueulis meis Hanrico

et Hartmut et Notario Domini Ducis domno Ylrico de Wizleinstorf,

Bertholdo Tnscelonc, Ylrico hospite, Chttnrado de Weik'enstorf,

Gerungo institore et ad presenciam tocius conuentus scotoruin in

Winna et precipue Wilhalmo, Jacobo, et aliis quam pluribus. Aeta

sunt hec in Monasterio sancte Marie scotorum in Winna. Anno

dominice Incarnationis M.° CC. XXX. II. Ut autem hec rata perma-

neant sigillo capituli scotorum ct domni Vlrici Notarii presentem

cedulam iussimus roborari.

An der Urkunde hängt nur das gut erhaltene ovale SIGIIXUM VLRICI

SCRIBE; das Siegel des Schottner Capitcls fehlt.

1) Das jetzige Pfarrdorf Chorhern im Tullnerfeldc, 0. W. W.

k
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.toi

1233. (Salzburg.) — Der Decan, der Schatzmeister und der Cantor der

Salzburger Kirche machen dem Abte und Convente zu Göttweig bekannt,

dass sie vom Papste Gregor IX. beauftragt seien, die bei ihm vorgebrachte

Klagsache des Abtes von Rot gegen Göttweig betreffs einiger streitiger

Besitzungen zu untersuchen und schliesslich zu entscheiden. Der Abt möge

desshalb zur Verantwortung am 23. Juni entweder selbst nach Salzburg

kommen oder einen bevollmächtigten Sachwalter schicken.

[Aus einem Copialbucbe.]

C. Decanus, II. Thesaurarius , D. Cantor, Salzepurgenses,

Judices a sede apostolica delegati, Dilectis in Christo fratribus Eleeto

[Abbati] et Conventui in Chotwico salutem cum frateme dilectionis

affectu. Innotescat discretione vestre nos Iitteras et mandatum aposto-

licum recepisse in hunc modum: „Gregorius Episcopus, Servus

Servorum Dei, dilectis filiis Decano, Thesaurario et Cantori salzpur-

gensibus Salutem et Apostolicam bencdictionem. Dilecti filii Abbas

et Conrentus de Rothe nobis conquerendo monstrarunt, quod Abbas

et Conrentus de Chotwige, patariensis dioecesis, quoddam predium

et alias res ipsorum contra iustitiam detineant et reddere contradicant.

Ideoque discretioni vestre per apostolica scripta mandamus, quatinus

partibus convocatis audiatis causam , et appellatione remota fine

debito terminetis, facientes quod decreveritis per censuram eccle-

siasticain firmitus observari. Testes autem, qui fuerunt nominati, si

se gratia, odio, vel timore subtraxerint per censuram eandem appel-

latione cessante cogatis veritati testimonium perhibere. Quod si non

omnes bis exequendis potueritis interesse, duo vestrum ea nichilo-

minus exequantur. Data Anagnie VI. kalend. Decembris, Pontifi-

catus nostri anno sexto.“ — Mandat is igitur apostolicis contraire non

audentes, Vos, ut ad respondendum per Vos, vel per responsalem

sufficienter instructum venire possitis parati, diem et lucum in maiori

Ecclesia Salzpurgensi, in vigilia Joannis Baptiste Vobis peremptorie

prefigimus. Ut autem super dilatoriis, que frequenter labores multi-

plicant et expensas, iudiciaria prouideatur auctoritatc, predium

Swarzach dictum in petitione Vobis specificatur, salvo iure addendi

uel diminuendi.

Seit Abschluss des Vergleiches zwischen den Äbten Wcrnher von Gfittwclg

und Luther von Rot im Jahre 1152 (siehe Urkunde Nr. XIV) war unser

Stift im ruhigen Besitze des Gutes Schwarza (jetzt Schwarzau) durch
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80 Jahre*. Da erhob Abt Heinrich von Rot um das Jahr 1232 ron neuem Ansprüche

darauf, und brachte seine Klage sogar vor den päpstlichen Richterstuhl. Gregor IX.

(gewühlt am 19. März 1227) crliess von Anagni aus am 26. Nor. 1232 ein

Schreiben an die oben genannten Officialen der Salzburger Domkirche, worin er

ihnen befahl, beide Parteien zu berufen und zu vernehmen, ihre Rechte zu

prüfen und den Streit zu beenden. Sic schickten demnach (Anfangs d- J. 1233)

obige Citation mit dem eingeschalteten päpstlichen Breve nach Göttweig. In dieser

Citntion ist der Name des Abtes nicht ausgedrückt, es heisst nur „Electo“,

woraus zu schliessen, dass eben damals der Abt von Göttweig erst erwählt,

aber noch nicht geweiht war. Abt Heinrich II. (dens. Zahn, Zant) nämlich, der

nach seines Vorgängers Heinrich I. (de Nclib) Obertritt zum Dominikaner-

Orden (1232), zum Vorsteher des Stiftes erwählt worden, konnte die Bestätigung

in seinem Amte und die Weihe vom Diücesanbischofe nicht sogleich erlangen,

weil das Bisthum Passnu nach Gebhard's Resignation zu Rom (t232) bis

zum August 1233 unbesetzt war. (Buchingcr, Geschichte des Fürstenthums

Passau. I. 206.)

XXXVI.

1233.— Dieselben päpstlichen Schiedsrichter bestimmen dem Abte von Göttweig

den 29. November als zweiten Termin zum Erscheinen in Salzburg.

[Original.]

C. dei gratia dccanus. ff. cnstos et D. cantor aalzhurgenscs,

iudiccs a sede apostolica delegati vencrabili in Christo domino ct

fratri abbati chotvvicensi salutem et orationes in domino. Licet sepe

petentibus nunciis uestris inducias uobis concessiinus, contradicente

tarnen aduersario ucstro uencrabili abbate de Itot, pensatis tarnen

impediinentis ueslris legitimis aliisque circumstanciis, deferendum

uestre duximus honestati. Sed nunc cum magna peciit instantia,

constitutus personaliter coram nobis ut tandem denuo uos euocando

ad negocium accedere dignaremur. Cum igitur sieut nostis causam

non possimus amplius prorogare, uos ad presentiam nostram peremp-

torie citamus, terminum uobis rigiliam sancti Andree proximam ct

locum clauslrum maioris ecclesie »alzburc prefigentes, scituri quod si

tune uenire non curaueritis uel sufllcientem mittere responsalem pro

uobis ex tune in causa quantum poterimus de iure proccdere non

obmittemus.

An dieser zweiten Citationsurkunde befinden sich 3 kleine Siegel, wovon

nur das erste noch kennbar ist und die Umschrift zeigt : Chuno Dccanus
Salzpurg. Die zwei andern sind ganz verwischt.

Abt Heinrich von Göttweig unternahm zwar die Reise nach Salzburg,

musste aber nach erlittenen grossen Gefahren unverrichteter Sache nieder nach
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Hause zurückkehren, und da ihm die Canoniker keinen andern sicheren Ort zur

Vernehmung bestimmen wollten, so wendete ersieh mit seiner Beschwerde

an den Papst selbst und hat um Ernennung anderer Untersuchungsrichter.

Gregor IX. beauftragte durch ein von Perugia am 8. December 1234 erlassenes

Breve den Abt von Garsten, den Propst von St. Florian und den Dechant von

Enns mit der Untersuchung des Sachverhaltes, wie aus den folgenden Docu-

raenten erhellt.

XXXVII.

1235. — Ulrich, Abt von Garsten , Bernhard , Propst von St. Florian, und

Wernher, Dechant von Enns, als vom Papste delegirte Richter fordern den Abt

Heinrich von Rot auf, am 30. April zu Vöcklabruck in der Capelle des heiligen

Ägidius zu erscheinen, um vor ihnen sich zu verantworten über die Klage des

Abtes von Göttweig.

[Original.]

Reuerendo in Christo pntri et domino. U. Venerabili Abbati

Rotensi, et eiusdem loci collegio. Abbas de Gersten, Prepositus S.

Floriarii et Decanus de Anaso, Palaviensis dyoeesis, Judiccs a sede

apostolica delcgati, deuotas orationes et fraternam in domino cari-

tatem. Scripsit nobis dominus noster Papa in hunc modum: „Grego-

„rius episcopus seruus seruorum dei, Dilcctis filiis Abbati de Gersten,

„Prcposito S. Floriani, et decano de Anaso, Patav. dyoc. Salutem et

„apostolicam bcnedictionem. Dilectus filius Abbas de Chotwico sua

„nobis petitione monstrauit, quod cum Abbas Rotensis, frisigensis

„dyoc. ipsum super Swarza, et quibusdam aliis uiilis, possessionibus,

„et rebus aliis coram decano Salzpurgcnsi et suis coniudicibus aucto-

„ritate apostolica conuenisset, quia dicti iudices ad locum non tutum

„cilantes eundem, aliumque sibi securum assignare contra iusticiam

„denegarent humiliter requisiti, idem senciens indebite se grauari,

„nostram audienciam appellauit. At ipsi legitiina ejus appellatione

„contempta, partem alteram in possessionem rerum ipsarum preter-

„misso iuris ordine induxerunt. Idcoque discretioni vestre per aposto-

„lica scripta mandamus, quatenus si est ita, reuocato in statum debi-

„tum quiequid post apellationem huiusmodi inueneritis temere

„attemptatum in causa ipsa iuxta priorum contincnciam litterarum

„apellatione remota ratione preuia procedatis. Alioquin partes ad

„priorum iudicum remittatis examen, inpetentem in expensis legitimis

„condempnando. Testes autem qui fuerunt nominati, si sc gratia, odio,

„uel liinore subtraxerint, per censuram ecclesiasticam, appellatione
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„cessante, cogatis ueritati testimoninm perhibere. Quod si non omnes

„hiis exequendis poteritis interesse, duo uestrum ea nihilominus exe-

„quantur. Datum Perusii, VII.” Idus Deccmbris. Pontificatus nostri

„anno VIII."“ — Nos igitur auctoritate apostolica citamus uos

peremptorie, diem et locum uobis prefigentes II. Kalend. Maii, in

vigilia apostolorum Pbyiippi et Jacobi, in Veclaprukc, in capella S.

Egidii, districte mandantes ut hora diei tereia ibidem super queri-

monia Abbatis Chotwicensis responsuri finaliter compareatis. Alio-

quin, quantum de jure poterimus, in iudicio procedemus.

An dieser und den nächstfolgenden vier Urkunden hängen die wohlerhal-

tenen Siegel: Dealrici AbbatisGnrstensis (Ulrich 1. 1233— 1239); —
Prepositi de domo Scti Floriani (Bernhard 1224— 1240); — und

Wernardi (Wernheri?) Anasensis Decani.

XXXVIII.

1235. — Dieselben citiren den Abt von Rot xum zweiten Male peremptorisch

nach Vöcklabruck, um seinen Streit mit dem Kloster Göttweig untersuchen

und beendigen zu können.

[Original.]

Reverendo in Christo patri et domino H. Tenerabili Botemi

ahbati. V. Abbas de Gersten, et P. prepositus sancti Floriani, et HT

decanus de Anaso, Judices a sede apostolica delegati, deuotas ora-

tiones et reuerentiam. Quia fratres vestri monasterii in tantum uersi

sunt amentiam , ut nuntium nostrum fratrem conuersum, ferentem

mandatum apostolicum, in iniuriam et ignominiam sedis apostolice

spoliauerint et uerberibus afllixerint, conantes inpedire citacioncm,

quam uobis direximus, nos ad remouendas excusationcs in peccatis

iterum peremptorie et sollempniter uos citamus, diem, et locum uobis

prefigentes in Veclabruke in capella sancti Egidii, proxima secunda

feria post ebdomadam pentecostalem pridie nonas Junii, auctoritate

apostolica mandantes, ut ibidem enram nobis compareatis, uolumus

enim negotio, quod uertitur inter uos et Abbatcm Gottwicenscm super

possessionibus in stearza debitum finem imponere. Licet autem in

priori citacionc tenorem autentici uobis transmiserimus, iterum ipsum

inserimus, ut parcamus laboribus partium et expensis, ne per dilata-

tiones frustratorias fatigentur. Hic est autem tenor mandati aposto-

lici. „Gregorius, etc. (ut snpm).

Die Mönclio von Rot suchten die Gerichtsrorladung ihres Abtes gewalt-

samer Weise zu verhindern, indem sie den Laienbruder, der das Schreiben
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überbrachte, dessen beraubten und misshandelten. Die Richter mussten desshalb

eine zweite Aufforderung an den Aht ergehen lassen, um 4. Juni, Montags

nach der Pfingstwoche, in der Capelle des h. Kgidius zu Vöcklabruck (einem

Städtchen an der Puststrasse von Linz nach Salzburg) vor ihnen zu erscheinen.

XXXIX.

1235. — Abt Heinrich von Göttweig wird durch die päpstlichen Bevollmächtigten

vom Kirchenhanne, den die früheren Richter auf Betrieb seines Gegners über

ihn ungerechter Weise verhängt, losgesprochen und im Besitzrechte der ange-

strittenen Güter bestätigt

[Original.

J

Heverenüo in Christo patri et domno H. venerabili Abbati

Chotewieensi, VI. Abbas de Garsten , B. prepositus de domo s.

Floriani, 11'. decanus de Aneso, iudiccs dclegati, deuotas orationes et

obsequiuin. Quia Abbas Kotensis in preiudieimn vestrum missionem

in possessionem bonorum, de quibus uobis controrersiam mouit, et

sententiam excommunicacionis contra uos procurauerat, nos diligenter

auctoritatc nobis iniuncta a sedc apostolica, iudicum ab eo impetra-

torum processum examinauimus, et testes vestros super periculis in

veniendo Sulzpurgum et redcundo dotnum audiviinus, et eorum ad-

testationibus publicatis, quiequid post appellationem legitime ex parte

vestra interpositam adtemptatum fuerat, in irritum reuocauimus, sen-

tentiam excommunicacionis tanquam a non suis iudicibus latam nullom

esse iudicantes, et possessionem bonorum vobis restituimus, contra-

dictores et resistentes per censuram ecclesiasticam compescendo.

XL.

1235. — Dieselben berichten dem Herzoge Friedrich il. von Österreich und

Steier den Sachverhalt und ihre richterliche Entscheidung des Streites zwischen

den Klöstern Rot und Göttweig über die Güter in Schwarza; zugleich bitten

sie ihn, er möge die dortigen Göttweiger Besitzungen schützen und den Herren

von Pulten, als Vögten, die nüthigen Befehle dazu ertheilen.

[Original.]

Serenissimo prineipi F. inelyto duci Austrie ac Styrie. 17.

Abbas de Gaersten, B. prepositus de domo s. Floriani, 11’ decanus

de Aneso, iudices ab apostolica sedc dclegati, deuotas orationes in

domino. Significamus excellencie vestre, quod Abbas Rolensis, frisin-

gensis diocesis, quasdam literas a curia romana tacita uerilate

impetrauerat, per quas nitebatur possessiones in Strarzn, que spectant

Fontes. X. 20
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ad rnonastcrium Chutewicen.se per maliciam disturbare. Verum quia

eadem causa per appellatinnem a curia romana nobis est delegata,

nos ejusdem cause meritis diligentius exnminatis, partibus coram

nubis constitutis, quicquid erat contra iusticiam adtemptatum, cassando

irritauimus. Ne autem Abbas Hotensis per ratrorem aduocatorum aut

violentiarn nionasterium Cbotewicen.se deinceps audeat inquietare,

supplicamus serenitati vestre, vt in eisdem possessionikus Chotewi-

cense monasterium defendatis, precipiendo aduocatis domino //. et 0.

de Pvtin, ut abbatem Rotensem ab iniusta inuasionc coinpescant et

omnia occasione huius litis ablata restituant, et honrines colonos,

in eisdem possessionikus habitantes, secuuduin antiquam consuctudi-

nem Abbati Chotewicensi seruire precipiant.

XU.
1235. — Dieselben geben den Pfarrern in Gumpoldskirchen und Grillenberg den

Auftrag, dass sie sieb nach Schwarza verfügen und die dortigen Unterlhanen

zum Gehorsam gegen den Abt von Göttweig und seine Amtsleute verhalten;

auch sollen sie die Vögle auflurdern, dass sie pflicblmässig jeden ferneren

Eingriff des Abtes von Rot verhindern, und die Zurückgabe alles Entzogenen

bewerkstelligen.

[Original.]

VI dirina miseratione Abbas de Gaersten, B. prepositus de

domo s. Floriani, W. decanus de Aneso, iudices ab apostolica sede

delegati Dilectis in Christo fratribus, € in Gtimpoltskirchen, et S. in

Grillenperge ’) plebanis sinceram dilcctionis conslantiam. Nouerit

dilectio veslra, quod causam appelationis ex parte Abbatis Chotwi-

ccnsis contra Abbatem Rotensem super possessionibus in Swarza,

partibus coram nobis constitutis diligentius examinauimus et legiti-

mam fuisse iudicauimus. Quicquid ergo ea interposita adtemptatum

fuit per missionem in posscssioncm bonorum, in irritum reuocauimus.

Auctoritate igitur nobis iniuncta vobis districtc precipimus, ut ad

casdcm villas accedatis, et hnminibus sub pena excomrnunicacionis

mandetis , ne ad abbatem Rotensem aliquem babeant respectum , sed

Abbati Chotewicensi et suis ofTicialibus obediant, seruiant, et secun-

dum antiquam consuctudinem obsequantur. Aduocatis quoque domino

lleiiiricu et 0. fratri suo de Pvtin *) auctoritate apostolica distric-

tissime prccipite, ut Abbatem Rotensem ab inuasionc Chotewicensis

monastcrii in eisdem bonis compescant, et nuliam deinceps vim inferre

permittant, et si quid rctentum est occasione buius dissensionis, Abbati

Chotewicensi cum integritate restituatur.

i
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1)

G umpoldskirchen unweit Baden, und Grillenbergbei Potenstein

sind nur einige Stunden von Schwartau entfernt , welches am Steinfelde

zwischen W.-Neustudt und Neunkirchen liegt und von dem gleichnamigen

Markte int Gebirge hinter Gutenstein wohl zu unterscheiden ist. (Schweickhardt,

Darstellung des Erzh. Österreich u. d. Enns, V. U. W. W. Theil VI. 28 — 3t u. ff.

Kirchl. Topographie I. Abtli. V. B. Potenstein; Grillcnberg, S. 103 u. ff.)

2) Heinricus ct Offo, fratres de Putin erscheinen schon im

J. i222 in einer Urkunde Herzogs Leopold VI. (VII.) für das Kloster Formbach.

(Regesten der Babenberger. S. 130. Nr. 178. Vgl. Aquil. Caesar., Anna). Duc.

Styriac. I. 813.) Das Schluss Putten ist in der Nahe von Schwurzuu, südöst-

lich gelegen.

Trotz dieser richterlichen Entscheidung des Streites zu Gunsten Göttweigs

ruhte der Gegner nicht, und brachte es vermuthlicli durch seine Machinationen

dahin, dass unser Abt Heinrich II. im J. 1237 seines Amtes entsetzt und einge-

kerkert wurde, da cs im Verzeichnisse der Stiftsübte am Schlüsse des Saal-

buclics von ihm heisst ; „Heinricus Abbas (dictus dens) annos V et

anno VI. obiit in captivitate.“ — Jedenfalls ist die Vermutlning eines

älteren Hausannalisten wahrscheinlicher , dass Abt Heinrich in Folge des Pro-

cesses mit Hot ein so trauriges Schicksal hatte,— als die ganz unbegründete und

lieblose Behauptung des Amilian Janitseh (in seiner „kurz abgefassten Geschichte

des Benedictiner-Stiftes Göltweig“ S. 34) „dass Abt Heinrich II. durch seine

ausschweifende l.rbeuswcisc das Stift an den Hund des Verderbens brachte,

und desswegeu abgesetzt und 1237 ins Gefängniss geworfen wurde“ —
Im hiesigen Sliflsarehive findet sich nichts Weiteres über diesen Proecss

mit Rot, aber im Diplomatar. miscell. dieses Klosters (Monum. boica I. 309.

Nr. XLIV) steht eine darauf Bezug habende Urkunde, aus welcher zu ersehen,

dass die Sache im Jahre 1206 (??) noch nicht beendet war. Des Zusammen-

hanges w egen sei es erlaubt, dieselbe hier vollständig beizufügen.

Clemens IV. committit Seonensi Abbati causam, Rotam inter

et Gotticicum verteiltem. Anna 1200.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilccto filio . . . Abbati

Sewensis Monasterii ürd. S. ßened. Salzburg. Diocesis salutcm ct

apostolicam Bcnedictionein. Sua nobis dilectus filius Abbas Monasterii

Rotensis pclitiunc monstravit, rjuod cum ipse contra ... Abbatcin

Monasterii Chotwicensis, Pataviensis Diocesis, super terris, posses-

siunibus et rebus aliis ad . . . Dccanum . . . Thesaurarium et . .

.

Can-

torem Ecclesie Satzburgensis litteras apostolicas impclrasset, iidem

iudices, quia dictus Abbas Chotwicensis citatus legitime comparcre

coram in prelixo terinino peremtorio competcnti contumaciter dene-

gavit: propter bujusniodi contumaciam manifestam cundem Abbatcin

Rotenscm in possessionem terrarum, possessionuin ct rerum liuius—

niodi petitarum, in iudicio causa Custodie (?—

)

induxerunt, quam

20 *
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nancisci nun poluit proptcr potentiam et malitiain partis adverse per

unmim et amplius
,
quapropter idem Abbas Rotensis petiit sibi super

boc upustolice sedis providentia subreniri. Quocirca discretioni tue

per apustolica seripta mandamus, quatenus, si ita est, eundem Abba-

tein Hotensein in earundem terrarum pnssessionem et rerum inducas et

sieut instuin fuerit, defendas induetum. Contradietores per censuram

eeelesiastiean», appellulione postposita, conipescendo. Testes autem,

qni fuerint noininati, si se gratia , odio vel timore subtraxerint, cen-

sura simili. apellatiune cessante. eompellas veritati testimonium per-

bibere. Hat. Yiterbii. MI. Kal. Junii, Pontißeatus nostri Anno seeundo.

I*»» zweite l’ontificalsjakr Clemens IV.— gewählt am 3.(5 ?) Februar 1263—
reirbt lon 1266 1207. — Abi im Benedictinerkloster Seen (nördlich von Chiem-

see in Ohcr-Haieml, war dazumal Itietricus 1. | 1281. (Monum. boiea. II. 120.)

ttöllwcig behauptete endiieh doeh sein gutes Recht auf die angestrittenen

l'iiiler. über deren Erwerbung und spätere Hinlangabe in den Erläuterungen zum

Saalbuehe. Nr. LXItt Ausführlicheres zu linden ist

Xl.ll.

UJi. 1b. April. Melk (üedling?).— Bischof Rüdiger von Passan erlaubt dem Abte

und Convente an Ciottweig die ganzen Entkräfte der erledigten ineorporirten

l'urren anf zwei Jahre za beziehen, nzn dem durch schlechte Zeiten und

erlittene lhhilJen herabgehomznenen Kloster nieder anfznhrlfeo.

t*rur-wL]

Rttfrru

t

des gratis Palauieasis Episoepns uioersis presentem

pagmam inspecturis salutem in domine. Cum eedesia in Chotnico

proptcr raatuni statum terre . et vieWmtias ipsi ilLaUs, exteauata sit et

pe*zt«s dimiaata. a*s ex parte ipsi sarrarrere cnpientes. iaduisimus

AkKati c-i CoateaU. iM.sdem ter.<- - ot si f»e eede-sie ipsis ceperint

•mte, prumtai iparan nd limim ittiiimt. et fntlt possi-

... . .... nd psu ewr -e iwremntm. ita tarnte« ü ipsis egdrsü# in

j|Rdl beiut c.r.jeaUtj Jv-. atdetv Et za Kains rei testjme-
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XLIII.

1235, circa. — Hademar und Heinrich von Chunring stellen dem Kloster einige

Wiesen wieder zurück, welche von ihren Leuten gewaltsam waren in Besitz

genommen worden.

[Original.]

In Nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis. Amen. Ad noticiam

singulorum tarn modernorum quam futurorum pcruenire cupimus,

quod ego Hademarus et frater meus Hainricu» de Chunringe ad

instantiam petitionis venerabilis abbatis Hainrici ecciesie Kotwi-

censis , cognominati dens '), ob remedium animarum nostrarum et

parentum nostrorum, et pretentu iusticie, quedam prata in palla *)

ad cenobium Kotwicense iure fundationis pertinentia et in quiete

multia annis ab ipsa possessa, et postmodum ab hominibus nostris,

secundum quod fratres ecciesie confessi sunt, violenter usurpata

remisimus in perpetuos usus eidem ecciesie, ita ut nullus nostrum

uel nostrorum heredum predicta prata de cetero sibi iniuste uendicare

presumat uel attemptet. Vt ergo hec a nobis acta a sui tcnoris

constancia non recedant in posterum per alicuius uiolentiam uel

calumpniam, sigilli nostri impressione et testium subscriptione pre-

sentem paginam iussimus roborari. Vbi uero hec acta sunt presentes

fuerunt hi. Piligrimu

s

plebanus de albrettesperge. Hartwicus

gansilo. Albero et Otto de Rauna. Jlainricus dapifer. Hainricus de

horbruke. Arnoldus de spitze, et alii quam plures.

An der Urkunde hängt mittelst vielen langen, blauen und gelben Zwirnfäden

ein ziemlich grosses, länglich dreieckiges Siegel, in dessen Felde ein gezackter

Holzblnck steht mit einer nach rechts frei darüber liegenden Hacke. Die

Umschrift zwischen Perllinien lautet:
-f StGILLUM . HADMARI . . HEINRICH

DE CHUNRINGE. —
1) Da ausdrücklich Akt Heinrich II. genannt wird, so ist die Urkunde erst

zu seiner Zeit (1232—1237) ausgestellt worden, die Rückgabe der Wiesen

muss jedenfalls schon früher geschehen sein. (S. Nr. XXX.)

2) Am Paltbache bei Paltmdhl. 0. W. W.

XLIV.

1237, J&na&r. — Kaiser Friedrich II. nimmt das Stift Götlweig mit allen

dazu gehürenden Personen, Gütern und Rechten in seinen und des Reiches

besondern Schutz.

[Original.]

Fridericus Dei gracia Romanorum Imperator semper Augustus,

Jerusalem et Sicilie Rex. Per presens seriptum notum fieri uolumus
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uniuersis Imporii fidelibiis tarn present iltus quam fntnris, qnod nos

venerabilem Abbatem de Cliotwic fidelem nostrum. Monasterium

ipsum, personas ibidem domino famulantes, eum bonis et jnribus

suis, que iuste tenent et possident et in antea iuslo aquisicionis titulo

potcrunt adipisci, diuine remuneracionis intuitu, quo personas deo

dieatas respieimus, sub nostram et Imperii proteetionem reeepimns

specialem. Mondautos et preeipientes uniuersitati nostre firmiter et

distriete, quatenus nullus sit, qni dictum Abbatem cum suo Monasterio,

et personis ibidem deo famuiantibus, quam bonis et jnrilms suis, que

racionabiliter possidet, presumat contra huius protcctionis nostre

tenorem aiiquatenus molcstare. Quod qni presumpserit indignacioncm

nostri culminis se nouerit incurrisse. Ad huius itaque protcctionis

nostre memoriam et robur in posteruin ualiturum presens scriptum

fleri, et Sigillo maiestatis nostre fecimus communiri.

Datum apud Wyenttarn , Anno domini Millesimo. Ducentcsimo.

Treeesimo septimo. Mensc Januarii '), dccitna ludictione.

Das kaiserliche Siegel ist gut erhalten. — Ein Faesimile der Urkunde ist

im Chronicon Gotlwicens. Tom. I. 421 in linden.

1) In demselben Jahre und Monate stellte K. Friedrieh II. m Wien für

mehrere Gotteshäuser in Österreich fast gleichlautende Gunst- und .Schulzbriefe

aus. (Siche Itöhmer, liegest;! Imperii 1 11)8 1234. Neu bearbeitet 18411.

S. 170 , Nr. 863 - 870.)

XLV.

1243 .
— I.eil told Graf von llardeck gibt mm Ersatz, des Schadens, den seine

l.cute dem Gotteshause Göttweig zugefügt haben, demselben ein Gehen zu

Ueuloltstall mit allen Erträgnissen, nur mit Vorbehalt der unentgeltlichen Vogtei

darüber. Auch erbietet er sieh statt dieses weitenllcgenen Gutes zwei Talente

auf ein dem Kloster näheres Uesilzthum anzuweisen.

[ Coü. Privilegiorum fnl. 50. verso.

]

In Nomine Patris ct Filii ct Spiritus sancti. LctUohhts dei gratia

eomes in Uardekch omnibus baue paginam inspccturis salutem in

perpetuum. Ut mentis oblivio cesset ct litis occasio, gesta boininum

solcnt scripturc testimonio roborari. llinc est, qnod universitali

omnitim fidelium constarc volumus, qnod nos post gravamina ct

iniurias Gottwicensi Ecclcsie per homincs nostrns aliquando illatas,

ne indignationem ct iram Superni dudicis. cuius laus est in Ecclesia

Sanctorum, contra nos in ultimo examine provocaremus. tandem pio

mentis aflectu, quo movebamur circa Ecclesias Christi, dampnum

prcdicto Monasterio irrogalum per nos dignum duximus sihi recom-
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pensandum per dignam satisfactionem tali modo, qnod nos oidcm

Gottwicensi Ecclesie contulimus beneficium unum in Leutoltstall l

)

cum omnibus proventihus illius ea ratione, quod etiam fratres predicti

Monastcrii mala, que bomines nostri cxercuerunt in bonis ipsorum,

inluitu Dei et rcspectu nostri sorvitii relaxarunt, et quod nos nullain

iurisdirtionem in eodem beneficio habcremus deinceps, uisi ipsam

advocatiam propter Deum simpliciter absqiie fruclu. Prctcrea

adiunctum fuit , ut si procedonte tempore fratribus Gottwicensibus

placnerit, nos beneficium il lud in Leulollghill propter remolionem

loci mutuabimus, datis Gottwicensi Ecclesie redditibus duorum taten-

torum in loco, qui magis vicinos rideatur. Et ut ista donatio stahilis

fiat et integra presentem pagiuam sigillo nostro et Coniicnlus Golt-

wicensis, nec non et sigillo dilecli palrui nostri Comitis Chunradi*)

fecimus roborari, lestibus idoneis adbibitis. Vtricu» Hm**«, llenricus

Haller, Wolframmu» de Meylemgpnclt , Peiiholdu» frater eiusdem,

Ulricu* ibidem, Herrandwt de Nelib, llortiwgiis de Werd, Ueinricu»

sagittarius, liiidlgerns Strefdo , (Mo Zcindill, Leulirlnim de Franz-

berg, Riidgerv,» ibidem, Chunradas de Ntriike, Heinricus frater eins,

Rudgern» Zengir. Ueinricu» Grillo, Dictricus notarius. Acta sunt bec

anno dominice incarnationis Millesimo duerntesimnquadragesimo tertio.

1) I.oidestlial (I.culerslhal ), Pfarrdorf unweit der mährischen Grenze.

2) Ober die Grafen von llardeck siehe Wissgrill, IV. 99. — Mich. Filz

fiilirt in der Geschichte des St. Michaelheoern. I. 2.’i9, §. 20, S. 281 — 28S auch

die Ministerialen der Grafen von Plain und llardeck an, deren Mehrere in dieser

Urkunde als Zeugen erscheinen.

XLVI.

1246, 24. ADgD8t. Krems. — Albero von Chunring erklärt, dass ihn Aht

Heinrich und das Capitel zu Gottweig zum Schirmvogl über jene Stiftsgüter

erwählt, welche früher unter dem Grafen Liotnld von Plain gestanden, und

gelobt dieses Amt nach den angeführten Ilcdingungen und Itcchlsgchräurhcn

zu verwalten. Würde er die Sliflsuntcrthanen bedrücken , so kann der Aht

alsogleich einen andern Vogt bestimmen. Da sie ferner auch einverstanden

sind, dass er die Vogtei über die unter landesfürstlicher Schirmhoheil stehenden

Besitzungen des Klosters am Kampflussc und bei Kottcs übernehme, so wolle

er sich beim künftigen Landesfürsten um dieselbe bewerben.

[Original.]

Nos Albero de Chunringe Capitaneus Austrie ad uniuersorum

noticiam cupimns peruenire, quod nos dominus Heinricux Abbas

chottwicensis et eiusdem ccnobii capitulum uniuersum in advocatuin
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super aduocatia quam eomes Liutoldns de pleien in sua qnaudoque

tenuit potestate, decreuerunt coinmuniter eligendum, intercluso

uidelicet tali pacto
,

quod de Aduocatia nunc expressa tercius

duntaxat denarius nostris usibus debeat applicari. Si uero in eisdem

prediis aliquis aduena pro aliquo crimine detentus fuerit, et idem

iuxta debitum puniri debeat pro commissis, mediam partem omnium

reruiu detentaruin
,
quocumque nomine censeantur, nostre similiter

rendicabimus potestati, pars uero altera dicto Abbati et conuentui

cedet plene. Quod si ultra ius sufiicienter expressum nos homines

ipsoruin occasione aduocatie molestare atteinptauerimus aut

grauare, ex tune prelatus dominus Abbas et conucntus hahebunt

liberum facultatem adrocatuin alium eligendi. Ad hec Aduocatiam

infra fluuium qui Chamb vulgariter nuncupatur et circa Chottans,

que spectat ad principem terre specialiter et precise, prius dictus

Abbas et conuentus nobis taliter commiserunt
,
quod si a futuro terre

domino 3
)

ipsam poterimus optinere, ratum babebunt pariter et

acceptum, sin autem Aduocatia prelibata de bona nostra voluutate

ad terre principem redeat pleno iure. Yt autem singula que premi-

simus , inuiolabiliter obseruentur presentem litteram Sigilli nostri

caractere duximus roborandam, testibus qui aderunt subnotatis, vide-

licet domino Orhcino de sancto Johanne. Ramungo de Lengen-

uehle. Chunrado de Rezttinge. Hermanno de Minnenbach. Heinrico

de Rieholbesperge. Wemhardo de Nettes. Arnoldo de Spitz.

Walehnno trrch (? torch) de Chrems. Chunrado dicto Seuelder

de Stein, et aliis quam pluribus, quorum hic nomina exprimi non

oportet. Acta sunt hec apud Chrems, anno domini M.CC*.XL. sexto.

IX. Kalend. Septembris.

An der Urkunde hängt das Content -Siegel . nnd das Alberanis

de Chunring, Pincerue Austrie, ähnlich dem dreieckigen Milteischilde

Leutoldi I. de Chunring, in Hanlhaler's Recens. dipl. hist. tab. XXIX.

Nr. 10.

1) Abt Heinrich der III. d. N. (von seinem Gebartsorte de Ratoltsdorf,

jetit Hoiersdorf— s. Saalbuch Nr. V — benannt) führte nach seines Vorgängers

llarttcicus Entsetzung im J. 1243 die Leitung des Stiftes durch 11 Jahre,

2 Monate, 8 Tuge, resignirte dann freiwillig und starb im zweiten Jahre darauf

(1237—58). wie im Ycrxeichnisse der Stiftsäbte am Schlosse des Saaibucbes

(Seite 101) genau angegeben ist

2) Der l.audesfurst, Herzog Friedrich ll., der letzte Babenberger, war

kurz vorher, am 15. Juni 1246, in der Schlacht gegen die Ungarn siegend

gefallen ; der künftige Regent damals noch unbekannt.
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XLVH.

1256, 10. Juli. Anagni. — Papst Alexander IV. nimmt den Abt und die

Conventbrüder zu Göttweig in apostolischen Schutz und bestätigt das

Eigenthum des Klosters.

[Original.]

Alexander episcopus seruus seruorurn dei. Dilectis filiis

Henrico *) abbati et Conuentui Monasterii Cotwicensis ordinis

sancti Benedicti Patauiensis dioccsis, Salutein et apostolicam

benedictionem. Cum a nobis petitur quod iustum est et honestuni tarn

uigor equitatis quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem

ofGcii nostri ad debitum perducatur eflectum. Eapropter dilecti in

domino filii uestris iustis postulationibus grato concurrentes assen.su.

personas uestras et locum in quo diuinis estis obsequiis mancipati,

eure oranibus bonis que impresentiarure rationabilitcr possidetis aut

in futurum iustis modis prestante domino poteritis adipisci sub beati

Petri et nostra protection« suscipiinus. Specialiter autem terras,

vineas, redditus, domos, possessiones, ct alia bona uestra sicut ea

omnia iuste ac paciGce possidetis uobis et per uos monasterio uestro

auetoritatc apostolica confirinamus, ct presentis scripti patrocinio

communimus. Nulli ergo orenino hominum liceat hanc paginain nostre

protcctioniset conlirmationis infringere uel ei ausu temerario contraire.

Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationein omnipotentis

dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit incur-

surum. Datum Anagnie VI. Idus Julii. Pontificatus nostri anno secundo*).

An der Urkunde hingt die gewöhnliche Bleibulle.

1) Mieser päpstliche Schutzbrief, worin ausdrücklich Abt Heinrich

genannt wird, mag erst nach dessen Abtretung eingelangl sein.

2) Das zweite Pontificalsjahr Alexanders IV. reicht vom 21.Dccember 1255

bis 12S6.

XLVM.
1257, 24. April. Rom, im Lateran. — Papst Alexander IV. genehmigt und

bestätigt die Verwendung der Pfarreinkünfle von Pira zum Armen-

Hospilnle in Göttweig.

[Original.]

Alexander episcopus seruus seruorurn dei. Dilectis filiis,

Abbati 1

) et Conuentui Monasterii Chotwicensis , ordinis Sancti

Benedicti Patauiensis diocesis Salutein et apostolicam benedictionem.

Justis petentium disideriis dignum cst nos facilcm prebere consen-

sum. et uota que a rationis tramite non discordant eflectu prose-

quente complere. Cum igitur sicut petitio uestra nobis exhibita
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continebat, bone memorie Patauiensis Episcopus a
) sui Capituli

accedente consensu ecelesiam de Pircha sue diocesis, in qua ius

patronatus habctis, uobis et per vos inonasterio ueslro prout

speetabat ad euni pia et prouida liberalilate conecsserit in usus

pauperuni hospitalis ipsius monasterii perpetuo rctinendam, reseruata

vicario
,

qui pro tempore fuerit in eadem, de ipsius prouentibus

congrua poreione pro sustentatione sua, et ad debita proeurationum

diocesani loci et alia onera subeunda. sicut in litteris inde confectis

dicitur plcnius contineri. Nos nestris supplicationibus inrlinati, quod

ab eodem Episcopo super hoc prouide factum est, ratmn ct gratum

baben tos, id auctoritate apostolica confirmamiis, et presentis scripti

patrocinio comrmmimus. N'ulli ergo omnino bominmn lieeat banc

paginam nostreconfirmationis infringere.uel eiaiisu temerariocontraire.

Siquisautem hocattemptnre presumpserit, indignationem omnipotentis

dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerif incnrsurum.

Datum latcran. VIII. Kal. Maii. Pontißcatus nostri Anno Tertio.

Ilic Bleibulle hängt an gelben unil rntheii SeidenBiden.

t) Der ungenannte Abt liiess //e/miei'c/i . und war nach Heinrich'» Ui.

Resignation erwählt worden, im J. 1256. wie das Coneept des Chronicon

Goltwie. Tom. II. I.ib. IV. Cap. VII. angibt; obwolil durch diese Annahme

die 25 Jahre, welche dem Abte Hfltntrirh im oft citirten ältesten Kataloge am

Schlüsse des Saalbilcbes angemessen sind , elwas verkürzt werden. Er starb

am I. März. 1279, wie man in einem Pergamenl-Codeze unserer Riblinthek

gleichzeitig angemerkl tindet; „Domnus llelnwicus pie memorie nostre

„e. (congregationis) AhbasO (i. e. ohiit) Kl. M a rc i i , Anno g rac ie

M. CC. Ixzviiij.“ — Hiernach sind die bisherigen irrigen Angaben zu verbessern.

(Auch die Note Kciblinger’s, Melk. I. 540.2.)

2) Siehe die betreffende Urk. Bisehofs Dicpold von Passaur. J. 1 184. Nr. XVI.

XL1X.

1263, 29. December. Göttweig. — Die Brüder Konrad und Gerholi von Mener-

ling schenken mit Rath und gutem Willen ihrer mütterlichen Oheime einen Hof

in Maispirbaum dem Golteshause Güttwcig, zum Seelenheile ihrer Mutter,

welche da begraben liegt, und aus l.iebc zu ihrem Bruder Heinrich, der in

das Kloster ist nufgennmrnen worden.

{Original.
]

Nos Clniiiriiiliin et Gerholiu» fratres de Metrerlinge ') presen-

cium testimonio noliirn facimus uniuersis tarn presenlibus quam

futuris, quod ob remedium anime matris a
) nostre, que in ecclesia

Chotwicenxi habuit sepulturam, et ob dilcccioncm fratris nostri

Heinrici *) qui in eodem Cenobio receptus est in fratrem, curiam
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quamlam in Maispirhoum, de consilio et liona voluntale aminculonim

noslrorum Wenihardi et Chunradi de Heeselin *), eidem Ecclesie

Chotwicensi libere deditnus possidendam. ln cuius rei tcstimonium

presentem Iiteram scribi fecimns, et sigilli predictorum auunciilarum

noslrorum fratrum de Ifevselin munimine roborari. Datum in Choltrico,

anno Incarnacionis domini M°' CC”' LXIJII.*) 1111“- kal. Januarii. Huius

rei festes sunt, fratres de llevselin , Wenihardus et Chunradus.

Engelmarus, Karolus et Wulchunus drittes. Mttn/iiardtts de Ossären,

Fratres de Ainode Albertus et Strikerus. De famiiia Ecclesie

Chotxvicensis. Chunradus iniles de Yurte. Ifrgo ibidem, llrinricus

ibidem. Ebern ibidem. Iliteinas de Hvrenpach. Chunradus ibidem.

Clialneltits asinus. Cltalochus de Ekliendorf. Vhalochus de (? dictus)

Mutstat. et alii quam plurcs.

Gemeinschaftliches Siegel: -j- S. 1Vernhnrii El Chunradi. Frm. De
Henri. Urei erhabene .

glcichbrcilc Streifen nach der bange im dreieckigen

Felde; abweichend von dein gewöhnlich angegebenen Wappen,

1) Waren die Sühne Heinrich'» von Meuerling (Meidling, unweit

(iöüweig) und

2) I, eukardi» von II e us e I e i n , w ie aus der Urkunde Nr. 1,1V erhellt.

2) Heinrich wurde im Jahre 1281! zum Abte erwählt (a. IV. d. N.)

und »tand dein Stifte durch 24 Jahre, bis 1300. vor.

4) Oie Häusler (Heyssler. Heuselin, de Domuiiciiln) kommen sehr oft

in den Melker, St, I'öllnor, l.ilienfelder und Götlweiger Stiftsurkunilen vor,

waren in mehrere Zweige gelheill und reich begütert (s. Wissgrill IV. 310 u. IT.,

llanthaler. Itecens. II, pag. 2i etc.

ä) Mit Itücksieht auf die damalige Weise das Jahr mit dem 23. Dcccmber

anzufangen, ist in der Überschrift das Jahr 1203 — nicht 1204 — gesetzt.

L.

1264. — Otto von Meissau, Otto von llaslnu, Heinrich von Seefel«], Heinrich von

Lichtenstein, Heinrich, Truchsess in Lengenbaoh, Wernhard Preuzl, Ruthe Ottokars

Königs von Böhmen, Herzogs von Österreich, erstatten demselben Bericht, dass

sie die Gottweiger Besitzungen in Folge der misslichen Zcitumstandc so verödet

gefunden haben, «lass es dem Ahle unmöglich sei, die ganze Summe des schul-

digen Mnrchfulters zu entrichten; sie stellen desshulb dem Könige lull weise vor,

er möge sich mit einer jährlichen Leistung von 200 Mut Hafer begnügen und

die in Beschlag genommenen Stiftsgüter wieder zurückgeben» wodurch er sich

vor Gott das Verdienst eines zweiten Stifters von Göltweig erwerben könne.

[Original.]

Illiistri ilomino suo O. Regi hoemie, Duci Austrie et Stvrip.

Marchioni Moravie. O. tle Meissowe, O. dp Ilaslotee, II. de Sevelde,
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II. de Lichtenstein, II. dapifer in Lengenpach . IV. dictus Prerzel

Consiliarii sui per Austriam debitum obsequium et fidele. Cum super

defeclu
,
quem in auena per vcnerabilem abbatem Chotwicensem sin-

gulis annis vobis soluenda vestra sustinet excellencia consedendo

pariter communi consilio tractaremus, prout a vobis recepimus in

mandatis, possessiones ipsius ecclesie ex malacia temporum et aliis

casibus adeo invenimus desolatas, quod tota summa eiusdem auene

annuatim posset nullo modo vobis solui, unde vestram rogamus excel-

lenciam sub obtentu gracie vestre lideliter consulentes, quatenus

ipsius ecclesie defectus adtendentes CC°'- modios singulis annis in

toto dignemini acceptare reddentes eidem ecclesie possessiones suas

circa himpereh, quas in vestra tenuistis hactenus potestate. Sanius

enim et salubrius deo teste Consilium super ipso facto vobis dare non

possumus, cum ex hoc erga Deum tantum possitis consequi meritum,

ac si de novo Monasterium fundaretis.

Nur Ein kleines Siegel hängt noch an der unansehnlichen Urkunde; drei

sind von den bändern abgefallen.

LI.

1264, 17. März. Wien. — König Ottokar lässt auf die vorausgohende Vorstel-

lung seiner Rätho dem Golteshause Göltweig von dem jährlich au leistenden

Marehfutter 2ä0 Mut nach; dafür entsagen Abt Helmwich und das Conrent

allem Eigenthumsrechte auf die eingezogencn Besitzungen bei Himberg.

[Original.]

In nomine sanctc et indiuidue trinitatis amen. Nos Otacanis

dei gracia Rex boemic, Dux Austrie et Styrie, Marchio Moravie

Omnibus in perpetuum. Ktsi uniuersis nosfre dicioni subiectis tene-

mur benignitatis regie gracias exhibere, amplioris tarnen gracie

insigniis dignos facimus, quos uita laudahilis secundum exigenciam

meriforum ad hniusmodi gracias efficit aptiores, specialiter vero

utilitati et commodo ecclesiarum dei cum diligencia interniere regalis

excellencie officium a deo nobis concessum exigit et requirit. Qua-

propter, cum predia venerahilium uirorum Abbatis et conuentus

ecclesie Chotwicensis ex sterilitate annorum et aliis malis successibus

desolata uideremus adeo et inculta, quod summa auene que dicitur

Marchfiter, videlicct quadringenti et quinquaginta Modii quos ante-

ccssores nostri Duces Austrie de possessionibus ipsius ecclesie eum

ndhuc in temporalibus magis habundabat dari annuatim pro iure

aduocacie instituerant, non posset solui ullo modo, conpacientes
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eiusdem ecclesie inopie, ob reverenciam dei et sue gloriose geni-

tricis, eui predicti uiri militant conuersacione laudabili et honesta,

nec non ob inerita graciosa seruiciorum que nobis exhibuit venerabilis

eiusdem loci Helnwicus abbas, ad instanciain quoque petieionis et

consilii fidelium nostrorum nobilium Austrie eidern ecclesie Chot-

wicensi graciam banc fecimus, quod relaxatis annuatim de predicta

summa Ducentis et quinquaginta modiis , singulis annis Ducentos

modios in toto decreuimus acceptare, ita tarnen, ut predicta ecclesia

in suis prediis plenitudine iuris per antecessores nostros sibi concessi,

et debita nichilominus gaudeat libertate. In huius itaque gracie

recompensacioneni predicti Fratres Abbas et conuentus eiusdem loci

de coininuni consensu cesserunt iuri quod in bonis suis Omnibus

circa Himperch, videlicet Pellendorf et Iloneinsdorf ') habere

noscebantur, dantes nobis super dicta cessione sua priuilegia, non

solum suo sed eciam quoruiidam nobilium nostrorum in Austria

consignata sigillis, ad maiorem euidenciam et cautelam. Nosque

ipsos de facta sibi per nos gracia securos certosque reddere voleutes,

ne forte per successores nostros possit in posterum in irritum

reuocari, presens instrumentum communitutn sigillorum nostrorum

karactere ipsis da ri fecimus cum annotacione testium subscriptnrum.

Qui sunt hii. Dominus Otto venerabilis Pataviensis episcopus.

Ortolfus abbas Medlicensis. Phylipptu abbas seotorum in VVinna.

Otto abbas vormbacensis. Vlricus abbas celle sancte Marie. Nicolaus

prepositus Nevnburgensis. Heinricus prepositus sancti Ypoliti. Engel-

schalcus prepositus Sancti Georii. Ministeriales Austrie. Otto de

Meissowe. Otto de Haslowe. Heinricus de Sevelde. Heinricus de

Lichtenstein. Wernhardus Prevzel. Heinricus Dapifer in Lengen-

pacli. Itapoto de Valchenberch. Heinricus de Wilra. Perhtoldus

de Engelschalsvelde. Vlricus de Vihoven. Vlricus de Habspach.

Gvndakarus de Habspach. Hermannus, Wernhardus, Vlricus,

fratres de Wolfgersdorf. Vlricus, Marquardus, Chunradus, fratres

de Pilhildorf. Otto de Perhtolsdorf. Chunradus et Heinricus fratres

de Sumerowe. Siboto de Zekkinge. Albertus, Lmlwicus, fratres de

Zelkinge. Otto camerarius de Walchvnschirchen et alii quam plures.

Actum aput Winnam anno domini M. CC.LX.1H1". Datum ibidem per

manus magistri Petri prothouotarii nostri. XVI*. Kalendas Aprilis.

Das abgerissene Siegel K.Ottokar's ist in Bruchstücken noch vorhanden.

1) Siehe Saalbuch Nr. CLIX. CCXO. CCC.
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LII.

1268, 1. December. Krems, im Pfarrhofe. — Abt Helm wich von Gdtlweig

versetzt mit Zustimmung der Conventbrüder dem Hilter Albert von Weidling

den Weinzehent in Hecliberg auf sechs Jahre, damit er sich wfthrend dieser

Zeit für dargeliehene 17 Talente Wiener Münze zahlhaft mache.

[Copialbucb.]

Helmieicus Dei gratia Abbas et Conventus Ecelesic Chotwi-

censis oranibus ad quos presens litcra pervenerit salutem in eo qui

est vera salus. Ne processus reruin gestarum per oblivionem ex

diurfurnitate, vel labilitate temporis evanescat, consueturn est, ut eis

adhibeatur scriptorum memoria pro cautela. Hinc est qnod presenti

scripto innotescere volumus universis, quod cum inter nos ex uua

parte et dilectum nobis Albertum militem de Waedelinge ') ex altera

controversia verteretur super quadam summa pecunie XVII talen-

torum Viennensium ridelieet, in qua sibi cxtitiinus debitores et ad

ipsius solutinnem non voluntatis contrarietas sed rerum inopia nos

rederct impotentes, de communi consensu et consilio nostro, hone-

storum quoque viroruni adeompositione et arbitrio accedente decimam

vini in Rechperch *), que ad nos iure proprictatis pertinet prout

constat, sibi assignavimus ad sex annos obligationis titulo sub har

forma, ut de proventibus eiusdem deeime per spatium temporis

expressi sibi sit de suis debitis integraliter satisfactuin et ex tune

in antea ab eins impetitione siuius exeinpti et ipsa decima absoluta

revertater ad nostrum dominium pleno iure. Et ut hec compositio ut

expressum est, robur babeat lirmitatis, presentem literam rum sigilli

nostri appensione et testium subsrriptione pro testimonio et confir-

matione sibi dedimus. Iluius autem rei testes sunt hii: Otto de

Zendorf, Hurtnidtat , Otto de IIW fratres et monachi ecclesie.

(jerboto prepositus S. Nicolai l’alav, Jrnfridus decanus Cbremsensis.

Otto plcbanus libere eieitat

i

s, Magister Strickerin) plcbanus in

Widerveld, Hugo sacerdos, Wignndu

*

de tirintorf, Heinricus purgar

Hotdtinus, Sieridu» de Urvar, et alii quam plures. Dalum in Chrcms

in Curia parrochiali, Anno Domini M. CC. LXV1II. Kalend. Derembris.

1, 2) Weidling und Hecliberg unweit der Stadt Krems. 0. M. II.
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LIII.

1268, 30. December. Bischaw. (?) — Ottokar, König von Böhmen, Herzog von

Österreich und Steiermark, bestätigt auf dio Bitte des Abtes Hclmwich von Gött-

weig eine wörtlich angeführte Urkunde Dietrich'» von Hohenberg:, worin dieser

erklärt, dass die Klagsache des Abtes und Conventes über ihn und seinen Miss-

brauch des Vogteireehtes auf den Stiftsgütern bei St. Veit (an der Gölson, unweit

Lilienfeld) durch die österr. Provinzialrichter, Heinrich, Grafen von Hardek

und Albero, Truchsess von Veldsberg, zu Draiskirchen am 10. April 1208 iin

Vergleichswege geschlichtet worden sei, und er sich verpflichtet habe, die Vogtei

fernerhin auf ordentliche und gesetzmassige Weise auszuüben, widrigenfalls

er aller seiner Hechte verlustig sein, und die Vogtei ohue weiters an den Landes-

fürsten fallen soll. Zum Ersatz des Schadens, welchen er (Dietrich) dem

Kloster früher zugefügt, verzichtet er für die Zukunft auf alle Fuhren (Zug*

Hobot), die ihm die Holden der besagten Stiftsgüter jährlich leisten mussten.

[Original.]

Nos Otacherus dei gracia Boemorum Rex, Dux Austrie ei Stirie,

ac Marchio Moraruie. Scirc volumus uniuersos presentes litteras

inspeeluris, quod dilectus noster Capellanus Hellenwicus, venera-

bilis abbas de Chotwico et Conuentus inonasterii eiusdem nobis cum

instancia supplicarunt, ut litteras sigillatas Sigillis //. Comitis du

Hardek et Dilriei de Hohenberch ad perpetuam rei memoriam

transcriptas, faceremus nostrorum sigillorum munimine roborari.

Nos itaque eorundem Abbatis ei Conuentus iustis precibus fauorabi-

liter annuentes, tenorem dictarum litterarum de verbo ad verbum

nostris inseri fecimus litteris in hec verba : Cum ea que discrete

ac Ordinate inter homines aguntur ab humana memoria de facili

elabantur, necessarium videtur ea que aguntur scripture testimonio

stabiliri. Igitur ego Ditricus de Hohenberch presenti scripto

profiteor tarn presentibus quam futuris, quod cum venerabilis dominus

Hellemeiens abbas et Conventus Chotwicensis de iure aduocacie in

Snncto Vito mccuin diuersis modis contenderent, de quibusdam me

iniuriis quas in eadem aduocacia ipsis per me illatas esse allegabant

multipliciter inpetentes, talis conposicionis forma in Draeclischircben,

XVI. Kalendas Magi (sic) per dominum II. Comitem de Hardek et

dominum Al. Dapiferum de Yeltsperch, tune Judices prouinciales

Austrie de conseusu partium intcrucnit. Primum quidem me talitcr

obligaui, quod si ultra iura statuta, que antecessores mci, Auus et

Pater in eadem aduocacia detinuisse noseuntur, que etinm subse-

quentcr exprimentur, colonos in ipsa aduocacia residentes grauarc

presumpsero, ab omni iure, quod iu ipsa aduocacia habco, cadere
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debeo, et ad lllustrem Regem Otacherum ac suos successores,

quicunquefuerint Duces Austric aduocacia predicta quasi racunslibere

dcuoluetur. Sunt uutcm hec iura quibus contentus esse debeo et non

ultra, videlicet quatuor inodii auene et octo metrete, et sex solidi

denariorum et duo denarii, pulli decem et octo, de Curia uero Sancti

Viti soluentur mihi in toto quadragiuta metrete Siliginis et unus

porctis melior post optimuin. Plebanum vero Sancti Viti in nullis

grauare debeo, nisi mihi in aliquo seruire voluerit propria voiuntate.

Insuper $i inter homines Ecclesie aliqui excessus qualcscumque

commisi fuerint, dne partes emende ad dominum Abbatem, ad me

vero tercia pertincbit. Si vero aliqua persona extranea hominibus

Ecclesie aliqua intulerint (»ic) grauamina, satisfaccio ad me per

omnia pertincbit. Insuper si de mea culpa prcdia Ecclesie Chotwi-

censis cremata uel aliter fuerint desolata, ex Ministerialibus Austrie,

qui consiliarii fuerint principis, quatuor debent eligi, ad quorurn

consilium teneor emendare. Insuper si pro generali terre necessitate

in ciuitatibus Austrie fuerit expedicio proclamata, Stacvram ab eisdem

hominibus debeo recipere competentem, discreto tarnen domini

Abbatis nuncio mediante. Preterea in reconpensacionem ac ernenda-

cionem dampnorum, que predicte Ecclesie intuleram in predicta

aduocacia, vecturam quam annuatim ab omnibus in eadem aduocatia

residcntibus habere debui perpetuo relaxaui, nec ipsos homines ea

ratione aliqualiter debeo aggrauare. Ut autem hec acta robur habeant

tirmitatis, presentem litteram meo ac Comitis de Hardek ac quorundam

ministerialium qui intererant Sigillis feci muniri. Iluius rei testes bii,

dominus II. Comes de Hardek, dominus Al. Dapifer de Yeltsperch,

dominus II. de Yalchenberch, dominus 0. de Perhtolsdorf, dominus

Vlricus de Habspach, dominus H. de Werde, dominus Vlricue de

17hauen, dominus Ylricus de Pilhildorf et fratres sui, dominus

Meingutus de Haetclpcrg, dominus C, de Allenpurcli et fratres sui.

fratres de Summeraw, Syboto de Zacking, et alii quam plures.

Datum in Draechschirchen. Anno domini M\ CC°. LX°. VHP. xvi.

kaleudas Mai. Ne autem super prcmissis in posteruin aliquod dubium

seu litis contentio valeat suboriri, presentes litteras meorum sigil-

lorum munimine fecimus roborari. Datum in Bischatc per manum

magistri Ylrici nostri Protbonotarii, Anno domini M. CC. LX. VIIII®.

III. Kalend. Januarii, presentibus tcstibus, qui sunt bii. Magister Petrus

Cancellarius Hegni Boemic, Magister Ylricus prothonotarius, Magister
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Hainrictu de Draechschirchcn , Andrea

s

Camerarius rioster,

Gallus Pincenia noster. Tybischius Dapifer noster et plures alii

fide digni.

An dieser Bestüligungs- (Irkunde K. Ottukar's hängt mittelst gelben

und dunkelbraunen Wallfäden sein grosses Doppelsiegel, genau so, wie es

P. Marq. Herrgott in Monum. Aug. Dom. Austr. Tom. I. Tabula IV. abgebildet

und pag. 10. §. IX. beschrieben hat. Die inserirte Urkunde Ditrici de

liohenberch ist bereits abgcdrurkt im Diplomatar. Miscell. seculi XIII,

herausgegeben von der historischen Commission der kaiserl. Akademie der

Wissenschaften 1849. Fontes Herum Austr., II. Abtbeil., I. Bd., S. 1,111 und 93,

Nr. LXXXI1.

Am Originale derselben hängen nur zwei Siegel, das des Grafen Hein-

rich von Hardeck (BVKGRAVII. IN DEWIN.), gleich dem in Fontes loc. cit.

nach Seite 330, 3. Blatt, Nr. 4 und das Dietrich's de Hohenberch, ähnlich

der Abbildung bei Hanthaler, Recens. diptom. geneal. Tom. II. Tab. XXXIV.

Nr. XVIII. Die drei übrigen Durchschnitte für die Siegelbändcr sind leer

geblieben.

LIV.

1270. 31. October. Gars. — Graf Heinrich von Hardeck und seine Gemahlin

Wilbirg stellen auf Bitte des Abtes Helmwich dem Stifte Göttweig jene

Güter in Dietmannsdorf zurück, welche die Brüder Konrad und Gerhoch von

Meurling dahin vermacht, sie aber nach deren kinderlosen Ableben als

erledigte Hardeckische Lehen eingezogen hatten.

[Cod. Privilegiorura. Fol. 241.]

ln Nomine Domini Amen. Etsi quorumlibet homimim gesta, ne

processu temporis per oblivionem hominum suboriatur calumpnia,

priviiegiorum conGrmatione indigent, multo inagis ea, que ad utili-

tatem et commodum ecclesiarum Dei aguntur, scripturarum testimonio

expedit confirmari. Nos igitur Heinricus Cornes de Hardehch dictus

de Dewin ’) et Wilburgis comitissa uxor mea notum esse cupimus

tarn presentibus quam futuris, quod cum Chunradus et Gerhohus

lilii Heinrici de Meurling 3
) et Leukardis de Heuselin possessiones

quasdam in Dietmannsdorf *) Ecclesie beate Virginis in Gottwico

legasseut in extremis, nos prefatas possessiones, quia iidem fratres

decesserunt sine heredibus, quia etiain antecessores eorum a nostris

predecessoribus comitibus de Hardekch ipsas ab antiquo in feudo

tenuerant, tanquam nobis vacautes ad nostratn traximus potestatem,

postmodum vero ob reverentiain Dei et beate Virginis, nee non ad

föntet. X. 21
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instantiam venerabilis uoinim Ilelmwici abbatis ipsius monasterii

prefatas possessiones in Dietmansdorf cum attinentiis onmibus obli-

gatis et non obligatis prefate Ecclesir Gottwicensi per manus nostras

tradidimus possidendas, renunciantes omni iuri, quod in ipsis bonis

ad nos vacationis videbatur titulo dcvolutum. In cuius rei testimonium

presentem lileram scribi et Sigillorum nostrorum robore fecimus

eommuniri. Datum in Gars, anno domini Millesimo ducentesimo

septuagesimo, secundo Kalendas Novembris. Testes sunt hii milites:

Otto de Arnstein, Vlricus de Viehofen, Ylricus de Pilichdorf

Chunradus de Sumerair, Grecus de Freitschlam, Meinhardus de

Dürnbach, Heinricus de Zelking, Wemhardtis de Jleuselein,

Sifridus de Grillcnperg, Chunradus de Purchdorf, Herbordus de

Symeingen, Leo de Herd. Servi: Heinricus de Sumeruw, Walchunus

dens, Chunradus et Heinricus fratres de Weichselpach, Riwinus

de Hornpach, Hugo de Furt, Heinricus ibidem. Chunradus Gast-

heuser, Ebero de Fuert, Heinricus de Absdorf, Chunradus de

IJercsenburkch, et alii quam plures.

1) Graf Heinrich ist in demselben Jahre 1270, 23. Dceember gestorben,

wie Kr. Kirnhaber im Archive ffir Kunde ösicrr. Geschichtsquellen (II. Jahrg.

184». II. Hfl. S. 173 IT.) feststellt.

2) Vgl. Urkunde Nr. XLIX.

3) Dieser Ort, am Kusse des Göttweiger Berges gelegen, ist später einge-

gangen, bis auf einen Hof, der unter dem Namen: Curia Krelonis in den alten

Dienstbüchern mit mehreren Besitzern angeführt wird. So heisst es 1413—1427

:

„Curia frälonum de bonis Jorgens pawrn, aliquando } bencficium, 70 denar. Idem

de prato pro nunc, sed aliquando area. 6 denar. — Idem von andern öden

hasem in pach (d. i, die nahe Kladnitz) daraus gemacht sain worden wismad.“

Die Grafen von Hardeck waren immer Lehensherren von Dietmannsdorf,

bis zum Jahre 1477. Da liess Michael, Burggraf zu Maidburg, Graf zu Hardeck

und Landmarschall in Österreich, aus besonderer Neigung zum Gotteshaus

in Göttweig. den Abt Laurenz Gruber (1468— 1482) und Convent dusclbst

„den Hof, genannt Dietmannsdorf unterm Göttweig gelegen,
davon man uns jührlich ein gülden helbling oder daför 30 Wiener Pfenning

zu Dienst gereicht hat, desselben Dienst und aller anderen Korderung

los, also das sie und ihre Nachkommen denselben Hof nun füran frei und

ledig handlen, halten und gebrauchen mögen“ u. s. w. Der Brief ist

gegeben zu Wien, am Montag nach St. Jakobstag, des h. Zwolfhots 1477

(d. i. 28. Juli). —
Im Haupturbarc v. 1312 — 1390 erscheint: „Maister Hanns von der Saling-

statt“ als Besitzer dieses Hofes zu Dietmannsdorf; nach ihm (1323 — 29)

l'rhan Holler von dem er dann .Hollerliof“ benannt wurde. Abt Georg
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Falbius taufte denselben im J. 1624 von dem „Edlen und Gestrengen Herrn

Wolffen Härtl“ gänzlich zum Stifte. Jetzt heisst er Hellerhof, nach dem

Prälaten Gregor Heller (1048 — 1669), der viel darauf verwendete, um dort,

in der Nähe des Stiftes, seinen Conrcntualen einen angenehmen Ausheite-

rungsort zu bereiten.

LV.

1276. 18. Hai. Zakking. — Gertrud von Arnstein überlasst mit Zustimmung

ihres Sohnes Konrad und auf Ansuchen des Abtes Helmwich einen Unterthnn,

Namens Konrad von Hürnbach dem Kloster Göttweig, und spricht ihn sammt

allen seinen Nachkommen für 30 Pfund Pfennige vom IlörigkeiUverhultnisse los.

[Original.]

Nouerint uniuersi tarn existentes quam posteri, quod Ego

Gerdrudis de Arnstein de consensu Chtinradi primogeniti mei,

aliorumque heredum meorum, onine ius quod in persona Chvnradi

de Hirnfach <) racione liomagii sine proprietatis liabui, a meis

progenitoribus succcssione hereditaria deriuaturn, ad peticionem et

instanciam reuerendi domini Helnwici abbatis de Choteicico, beate

Marie perpetue virgini eiusdem Eeclesie Chötwicensis patrone, dedi

et obtuli pleno iure, llcsignans ex nunc omnem possessionem, que

michi et heredibus meis in ipso competere uidebatur, recipiensque

ab ipso Chunrado vice concambii triginta libras denariorum monete

usualis. pro quibus sepedictum Cbunradum cum filiis vel iiliabus quos

vel quas susceperit, racione bomagii seu proprietatis sine contra-

dictione qualibet dedi ad Ecclesiam Chotwicensem. Et ne super

predictis ex parte liberorum seu aliorum propinquorum meorum ulla

contencionis occasio valeat oriri , Ego unacuin primogenito meo

Chunrado, nec non patruo meo dominu Chunrado de Sumerowe ad

triginta libras denariorum Wienensium nos caucione fideiussoria

obligamus, ita ut si quis eidem Chunrado contencionis scrupulus in

posterum suscitetur, dictas triginta libras demus Eeclesie Chotwi-

censi, exceptione omnimoda non obstante. In cuius rei testimonium

presentem sibi et Eeclesie prcdicte porrigo litteram sigillo mei mariti,

pie recordacionis, domini Ottonis de Arnstain, ac patrui mei domini

Chunradi de Sumerowe, ceterorumque dominorum, quorum nomina

subscribuntur, in euidens testimonium consignatam. Testes sunt.

Dominus Chunradus de Sumerowe. Dominus Mengotus de Retel-

perch. Dominus Otto de Wazzerberch. Dominus Wolfkerus de

21
8
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Ynpndcke. Dominus Heinricus miles dt- Zekkinge. Dominus Gun-

dakaru» miles de Ayglnrn. Hainricus iunior de Snmeroire. Wal-

chünus dictus denn. Junior Walchunus den». Fridericu» dictus

Garl. Vlricus de Walprechtstorf. Ortolfus frater suus. Siboto de

Schönprunne. Ilugeru

s

et Hainricus fratres de leiben. Chunradus

et Hainricus de Wihselbach, et alii quam plures. Datum in Zekkinge,

Anno domini M . C'C. FAX. sexto. XV. Kalendas Junii. (ndictione

secunda.

Ao der Urkunde hängen A Siegel: a) Urlolfi. praepotili in Beno-
genbureh. b) Liutoldi de Chunring, eummi pineerne Avttrie. e) Oltunu

de Amtlain. d) Chunradi de Sumerauice.

I) Dieser Konrad war in Dietmannsdorf ansässig, nahe bei Hürnpaeh,

jetzt Höbenbach, unweit des Stiftes. Vgl. Urkunden Nr. LIV und LXYII1.

LVI.

1276. (Wien). Leopold, vormals zweiter Richter in Wien, entsagt mit seiner

Ehefrau allen Ansprüchen auf einen Weingarten in Velegraben, gegen eine

vom Klosterneuburger Propste Nikolaus erhaltene Entschädigung.

[Original.

|

Memoria labilis est res et rerum turbe nun sufTieit, nisi serie

literarum et idoneoruin viroruin testiinoniis confirmetur. Qua propter

Ego Leupoldm quondarn Judex posterior Wienueusis, et uxor mea

Lyeba, necnon omnes heredes nostri ad nuticiam cupimus peruenire

tarn presentium quam fuluroruin, quod a lite, quam pro vinea sita

in Velegraben habuimus totaliter eessauimus, abnegantes omni iuri,

quod in eadem sperabaraus esse habituros, pro sex libris denariorum

monete Wiennensis, de quibus per Prepositum Neunburgensem

Nicolaum in integrum sumus expediti, qui eandein vineam nostra

bona pcrmissione Jacobo Notario collatam resignauit iure montano

perpetualiter possidere. In cuius rei memoriam presentem literam

nos predieti laudabili Sigillo ciuium Wiennensium prefato Jacobo

feeimus communiri testibus subnotatis, quorutn nomina sunt. Hein-

ricurt de Goteinvoeld miles, Hatinlo de Tulna miles, Dietricus de

chalnperge miles, Magister Chunradus Scriba Austrie , Fallramus

ante cymiterium, Chtino quondarn magister monete, Leupoldus in

alta strata. Dictricus in alta strata, Sirridus Laublo, Wilhalmns

Scherunt, Pilgrimus et Georius Chiglerii (? Cliriglii), Wernherus
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spismagister, Ernestus institor. Leupoldus pilhiltorfer, Leupoldus

de funfchyrichen , Chunradus Vrbetsch , Tyemo, Otto Snetzel,

Fridericus de Chritzendorf, Vlricus de dirijIsendorf, Weigandus,

Wernhardus Schyucr, Fridericus Huetstoch, diolo OfFicialis,

Waltherus vitriarius , Heinricus de Uw, Albero de sancto loco,

Fridericus tune Notans Ciuium Wiennensium, et alii quam plures. JTatAritzs

Acta suut hec anno domini M. CC. LXXVT.
Das an der Urkunde hängende sehr gut eonservirte (älteste) Siegel

der Wiener Bürger ist genau so, wie es D. Eduard Mclly in seinen Beiträgen

zur Siegelkunde des Mittelalters (Wien 1846, I. Theil, Seite 59 — 60 und

Tafel II) beschrieben und abgebildet hat.

LVII.

1277. 12. December. GSttweig. — Abt iielmwich belehnt die Brüder Colmann

und Andreas von Egenburg mit dem theilwreisen Zehentbezugsrechte vom

Stiftshofe in Pfaffendorf.

[Original.]

Nos Hclnwicus diuina miseratione Abbas Ecclesic Chotewi-

censis scire volumus quoslibet presencium inspectores, quod dilectis

deuotis nostris Cholomanno et Andree fratribus de Egenburga ius

decime, quod ipsis in Curia nostra de Phaffendorf competit et ab

antiquo competcbat, pro suorum exigentia meritorum rccognouimus,

ipsosque inpheodauimus de eodem. Est autem Jus tale, quod terciam

partem decime de Curia supradicta sicut ceteri decimatores nostri

erga nos, prout se habuerint tempora, debent conducere annuntirn,

saluo iure duarum reliquarum partium, que heredibus Chalhochi

de Echendorf et Hermanni fratris sui pie reeordationis, competunt

in eadem. Verum quia dictam Curiam nostram in Phaffendorf

prefati Chalhochus et Hermannus olim integraliter occupauerant,

ne ipsorum heredes memoratis fratribus. hoc est Cholomanno et

Andree super huiusmodi iure sibi concesso litem iuposterum moueant

aliqualem, relaxauerunt ipsis heredibus dehita subnotata. I’rimo,

undeciin libras denariorum et tres solidos, quos per annum cum

familia bcreduin fecerant in expensis. Item relaxauerunt xl metretas

siliginis, quas pro agrorum setninibus expenderunt. Item sepc dicti

fratres fructus duorum annortim, quos pro eerta pecunia erga

dominum abbatem comparauerant, ipsos heredes secum frui pariter

admiserunt. Vf autem Jus huiusmodi libere teneant et nullam in ipso
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calumpniam inposferiim paciantur, Vlrictu Notarius de Tyernstain,

et Chunradtis et Vlrictu dicti Dcrst, tutores dictorum pupillorum ad

omnia et singula dampna resareienda se prefatis fratribus integraliter

obligarunt. In euius rei memoriam presentes litteras sigilli nostri

impressionibus commtinimus. Testes sunt: Chcnradus de Hrrnpach.

Rinhardus de Prvnne. Ortlinntu forestarius. Chcnradus dietus

Gasthuscr. Arnoldus de Hvgelinge. Pitrolfus de Wtscndorf. Pitrolfus

de Hetxmanstorf Bertoldu* de Vrotcendorf Rudtcinus OtTicialis

de Mmichhoven. Otto et Ilainrints fratres de Ebersprunn. Ilain-

ricus villicus de Velebrunne, et alii quam plures. Datum in Chote-

teico. Anno domiui M". CC”. LXX°. septimo. Pridie ydus decembris.

Indiccionc quinta.

Auf dem hangenden spitz ovalen Siegel von schwarzer Wachsmasse ist der

Abt sitzend dargestellt , mit Pastoralstab und Regelbuch in den Händen.

Die Umschrift zwischen zwei einfachen Linien lautet: j S. Heinwich. Dei. Gra.

Alibat Cltolwicens.

LVIH.

1278. 4. Angnst. Viterbo. — Papst Nikolaus III. bestätigt dem Abte und

Capitel des Stiftes Göttweig alle von Päpsten und Fürsten erhaltenen Frei-

heiten, Privilegien u. dgl.

[Original.]

Nicolaus episcopus seruus seruorum dei. Dilectis filiis, Abbati

et Capitulo Monasterii Cbotbitcensis ordinis sancti Benedicti Pata-

uiensis diocesis salutem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis

petitur quod iustum est et honestum tarn uigor equitatis quam ordo

exigit rationis ut id per sollicitudinem officii nostri ad debitum perdu-

catur eflectum. Eapropter dilccti in domino tiiii uestris iustis postu-

lationibus grato concurrentes assensu omnes libertates et immunitates

a predecessoribus nostris Romanis Pontiücibus siue per priuilegia

seu alias indulgentias uobis et monasterio uestro concessas nec non

libertates et exemptiones secularium exactionum a Regibus, Princi-

pibus et aliis Christi fidelibus rationabiliter uobis indultas, sicut eas

iustc ac paeiflee obtinetis, uobis et per uos cidem monasterio aucto-

ritate apostolica contirmamus et presentis scripti patrocinio commu-

nimus. NulÜ ergo omnino hominutn iiceat baue paginam nostre confir-

mationis infringere uel ei ausu temerario contraire. Siquis autem

boc attemplare presumpserit indignationem omnipotentis dei et
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beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit incursurum.

Datum Viterbii II. Nonas Augusti. Pontificatus nostri Anno Primo.

Bleibulle an gelbrothcn Seidenfäden. — Papst Nikolaus III. wurde erwählt

1277, 25. Nov. — gekrönt 1277, 26. Dee. — starb 1280, 22. August.

LIX.

1279. 28. April. Klosterneuburg. — Propst Pabo und das C'apitel ron

Klosterneuburg überlassen dem Notare Gebhard und seinen Erben ein Joch

Weingarten in Erbpacht unter gewissen Bedingungen.

[Cod. Privilegiorura. Kol. 81, rerso.j

Nos Pabo dei gracia Prepositus totusque Conventus Gcclesie

Neumburgensis ad noticiairi singulorum hanc litteram intucntium

cupimus pervenire, quod devinea Weingratven') nuncupataad hospitalc

nostrum pertinente defectibus inpellentibus in cultura neglecta adeo,

quod nullos potuerimus fructus percipere ex eadein, viro discreto

doiniuo Gebhardo Notario et suis heredibus universis ad ipsius partes

unum iuger eo iure, quod vulgariter perchrecht dicitur, donavimus

perpetuo possidendum ita, quod idem Gebhardus vendendi, obligandi

et quomodolibet alienaudi plenam habeat facullatein, his tarnen condi-

tionibus non obmissis, quod a festo ß. Michaelis futuro proxime

quatuor annis continuis transvolutis predicto hospitali octo urne vini

nomine Juris montani et pro Decima annis singulis in perpetuum

serviantur. At si possessores huiusmodi vinec tinitis annis quibus

racant servicio, postquam servire ceperint, deinceps per duos vinum

nominutum hospitalariis, qui pro tempore fuerint, neglexerint exbibere, .i

ex tune ipsa vinea ad sepedictum hospitale quibuslibct conlradictio-

nibus et occasionibus postpositis libere devolvatur et pertineat omni

iure, nullis possessoribus serratis regressibus ad eandem. Ut autem

predicta donatio perpetuo maneat inconvulsa presentem paginam

nostrorum sigillorum munimine roboralam prefato Gebhardo et suis

heredibus duximus assignandam in signum evidens et cautelam.

Testes sunt: Dominus Walthern decanus, Otto custos, Minhardu»,

Otto hospitalarii, Jacobus, Hadmarus, Hugo, Albertus, Ulricus,

Ortolfus, Oietricus. Hanricus, Chunradus, H isento, Paulus, saccr-

dotes. Ortolfus, Dietricus, Rugerus diaconi. Dominus Ditricus

de Challenperge, Cholo olTicialis, Magister Waltherus, Fridericus

Hutstoch, Ulrictu de Chritzendorf, Rudieinus, Chunradus Cholpech,

Rugerus uotarius, Hermannus Ymian, et alii (ide digni. Datum et
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actum in Neumburch, anno domini M. CC. LXXVHII? quarto Kalend.

Maii. Indictione septima.

1) Diesen Weingarten verkaufte der obgenannte Notar Gebhard im Jahre

1296 dem Stifte Göttweig. — (Siebe Urkunde Nr. LXXVI. Seite 346.)

LX.

1280. 11. Juli. Krems. — Revers Irnfrid’s, Domherrn von Passau und Dechant*

in Krems, dass der ihm auf Lebenszeit überlassene Weinzehent von der Ried,

«der kurze Taillant“ genannt, bei der Stadt Krems, halbenthcils der Passauer

Kirche, die andere Hälfte aber dem Kloster Gdttweig gehöre.

[Original.]

Nos Imfridua dei gracia Canonicus Patauiensis Ecclesie, Archy-

diaconus Austrie, Decanus in Clirems presentium testimonio protitemur

omnibus hanc paginain inspecturis, quod Decime vini iuxta Ciuitntem

Chremensern in situ qui vulgariter dicitur dev chvrzen Taillant ').

quas ad rite nostre tempora possidemus, pro una sui mcdietate ad

monasterium pertinent Chotwicense, reliqua sui medietatc ad pata-

uiensem Ecclesiam pertinente. Sunt itaque dicte decime post earum

absolucionem seu racacionem inter memoratam Patauiensem ecclesiam

et ipsum Monasterium equaliter diuidendc. Quod ad caucionem futu-

rorum perieulorum litteris prcsentibus fecimus annotari, nostre plene

compotcs racionis, ne per obliuionem seu inaliciain hominum dicto

Monasterio prciudicium generctur, sigiili nostri Karactcrcm eisdem

in euidens testimonium imprimentes. Datum Chrems. Anno domini

M°. CC°. LXXX. v“. ydus Julii. Indiccione VIU.

Das Siegel ist abgefallen und nicht mehr vorhanden.

1) Vgl. v. Meiller, Babenberger Regesten S. 17, Nr. 35. — S. 20,

Nr. 49 und Note 131.

LXI.

1281. 18. Februar. Wien. — Chalhoch von Hohenberg gesteht, dass er durch

sein gewaltthSligcs Verfahren sich der Vogtei auf den Sliflsgütern bei St.

Veit verlustig gemacht, sic aber aus Gnade und Nachsicht und auf Fürbitte

seiner Verwandten vom Abte Hermann wieder erhalten habe , wofür er nun

feierlich verspricht, dieses Amt auf den genannten Besitzungen nach den

genau angeführten Bedingungen fernerhin ordentlich zu verwalten und mit

den spccificirten Einkünften zufrieden zu sein.

[Origiuat.J

In Noinine Domini Amen. Cum sit memoria res fragilis,

labilis et caduca, quam frequens tollit ohliuio, diuturnique temporis

Digitized by Google



329

elidit protractio, nisi scriptiirarum testimonio fulciatur. Igitur cgo

Chalhochus de Hohenberch aduocatus in bonis aput Sanctuin Vitum ')

pertinentibus ad ecclesiam Chotwicensem, de scitu et consensu fratris

mei Ditrici profiteor uniuersis presentem paginam inspeeturis, quod

cum venerabilis dominus Bermannus Abbas de Chotewico nomine

monasterii sui grauem contra me moueret super quibusdam graua-

minibus questionem, que suis bominibus in mea aduocatione aput

Sanctum Vitum residentibus intulerain minus digne, protestatus suo

et conuentus sui nomine aduocationem ipsam uacare et ad terre prin-

cipem deuolutam, presertim cum dilectus Genitor meus dominus

Ditricus pie recordationis de Hohenberch se suosque beredes de

non olTendendis hominibus ecclesie penam obligauerit ad eandem,

super quo idem dominus abbas publicum protulit instrumeutum J
).

Verum me sentiens in causa deficerc memorata, gratie et fauori ipsius

domini abbatis totaliter me submisi. Qui auunculi mei domini Stephani

de Missowe Marschalci austrie, et aliorum amicorum meorum precibus

fauorabilitcr inclinatus, me pro aduocato itcrum resumpsit, et offensam

supradictam integraliter relaxauit. Et ego vice versa ad omnes et

singulas obseruationes, quas pater meus dicte ecclesie seruare promi-

serat me denuo presentibus obligo et adstringo. Primo quidem, si uHra

iura aduocationis debita et statuta, nec non presentibus annotata, que

antecessores mei, auus videlicet et pater ab antiquo tenuerunt in eadem,

colonos in aduocatione residentes in unico grauare presuinpsero, ab

oinni iure quod in ipsa inichi successoribusque meis competit cadcre

debeo, quod ad terre principempenitusdeuoluclurtamquam libereabso-

lutum. Preterea quecunque ab ecclesia Cbotwicensi quocunque tytulo

teneo, sunt absoluta ecclesie ipso facto. Sunt aiitem hec iura que michi

competunt et non ultra. Videlicet quatuor modii auenc et nouem nietrete.

Sex solidi denariorum et duo denarii. Pulli decem et nouem. Ad hec

de Curia plebani aput Sanctum Vitum soluentur michi uniuersaliter et

in toloquadraginta metrete siliginis, nnus porcus melior post optimum.

A plehano Sancti Viti nichil extorquere debeo nisi in quibus se miebi

obtulerit spontanea voluntatc. Cetcrum qualescunque excessus pena

digni inter colonos ecclesie perpetrati fuerint, due partes einende ad

dominum abbatem , ad me uero tercia pertinebit. Extranee vero

persone seu udvene, si hominibus ecclesie grauamen aut violentiam

intulcrint, ad me pena et satisfaccio integraliter pertinebunt. Insuper

si culpa mea exigente predia ecclesie Chotwicensis desolata fuerint
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vcl cremata, quatuor ex ministerialibus austrie, qui cnnsiliarii fuerint

principis terre, hine inde debcmus utrimque eligere, ad quorum Consi-

lium dampna data teneor resarcire. Si uero pro generali terre neces-

sitatc in ciritatibus et locis publicis fuerit expedicio proclamata,

steuram in aduocatione mea recipere deheo ab hominibus compe-

tentem, discreto tarnen domini abbatis nuncio mediante. Preterea

in recompensacionem dainpnorum que predicte ecclesie in eadem

aduocatione pater meus et ego fecimus absque iure, recturam quam

annuatim extorsimus ab hominibus memoratis ego quemadmodum et

ipse perpetuo relaxaue, promittens dictos homincs ea ratione in

posterum non grauari. Ut autem hec acta robur habeant perpetue

flrmitatis, presentem litteram meo, ac domini Oltonis de Hatlowe

tune iudicis generalis, et domini Leutoldi de Chunringen, pincernc

per Austriam, et domini Stephani de Mittowe sigillis feci muniri.

Testes sunt. Dominus Otto de Haslowe. Dominus Leutoldus et

Dominus Heinricut fratres de Chunringe. Dominus Stepliantit de

Mistowe. Dominus Chunradus de Sumerowe. Dominus Chalhohus

et Dominus Rimbertus fratres de Ebersdorf. Dominus Hermannus

de Wolfkersdorf. Dominus Chunradus et Dominus Marchwardut

fratres de Pilchdorf. Dominus Chunradus et Dominus Irnfridus

fratres de Püchperch. Dominus Mengotus de Retelperge. Albcro

Dominus de hohenstein. Chunradus Dominus de Offenburch.

Dominus Chunradus Ysenbectcl. Dominus O/fo de Arberch.

Wluingut et Otto fratres de Walde. Ditricus, Wcrnhardus, Weingut

fratres de Jlevselin. Fridericus et Chunradus dicti Ysenbevtel.

Item Otto dictus Schetwer. Heinricut de Chersparh. Erchengerus

tilius suus. Stephanus super Porz. Levpoldut et Stephanus fratres

de Prato. Leutoldus de Hohenbereh. Marchwardut de Newenwald,

et plurcs alii fide digni. Datum tVienne Anno doinini M°. CC°. LXXX1.

Xll°. Kalendas Marcii. Indictione IX.

An der Urkunde hängen nur zwei Siegel; des erste des Chalhochus
de Hohenberg ist ganz gleich dem hei Hanthaler, Reccns. diplom. genealog.

T. II. Tabula XXXIV. Nr XIX abgebildeten; das zweite, Leutoldi de Chun-

ringen, p i nee r ne Austrie, ist ähnlich dem I. c. Tom. I. Tab. XXIX. Nr. XI.

t) St. Veit an der Gdlsen (ad Golsenam) unweit Lilienfeld, nicht „an

der Goiisen,“ wie in Wissgrill's Schauplatz des N. 0. Adels, IV. Band, S 380,

Zeile 14 v. o. steht.

2) Siehe die vorausgebende Bestätigungsurkunde K. Ottokars r. J. 1268,

30. Dee. (Nr. LI1I. Seite 319.)
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LXII.

1283. 26. October. Mainberg. — Otto von Mainberg schenkt seinen, von

Friedrich von Hauseck erkauften Hof zu Schintelcck dem Stifte Göttweig

mit der Bedingung, dass das jährliche Grtrfigniss dieses Hofes seiner Nichte

Alheid, welche im Frauenkloster Profess gemacht hatte, lebenslänglich zur

Verbesserung ihrer Pfründe gereicht werde.

[Cod. Privilegiorum. Fol. 185, verso.]

Ego Otto de Mainberch ') tenore presencium profitcor Omnibus

haue paginain inspecturis, quod ad proinouenduin pie deuotionis

proposiium, quod Alheidis filia sororis inee dudum Deo auctore

concepit et nunc per emissionem voti solempnizauit erga Monasterium

Chotwicense, in quo sub regula beati Benedicti vult cum Sanctimo-

nialibus ibidem Den iugiter famulari curiain mcam in Schintelekke ’),

quam emi apud dominum Fridericum de Hausekke, soluentem annuatim

tres libras denariorum omnibus computatis, eidem Ecclesie sub veue-

rabili domino Hermanno tune Abbate ibidem, de consensu uxoris et

heredum meorumin proprium obtuli perpetuo pnssidendam, ita tarnen,

ut easdem (res libras memoratus dominus Hermanntu Abbas, vel

sui successores qui pro tempore fuerint, prefate Alheidi in subsidium

prebeude annis singulis quoad vixerit administrent, ea vero mortua

Curiam eandem sicut cetera bona ipsorum pro heneplacito ordinent

et disponant. Si vero dictas tres libras eidem Alheidi, ut predictum

est, solvere neglexerint, memorata Curia ad me vel ad heredes meos

denuo revertetur. In supradicta vero Curia nec ego, nec quis-

quam alter heredum meorum nos pro Advoeato ingerere possumtis

nec debemus, sed absque omni lucro eandem volumus fideliter

sicut possumus defendere dum requirinuir, ac dum Ecclesie Cbot-

wicensi fuerit oportunum. In cuius rei testimonium presentes literas

sigillo domini Friderici de Hausekke atque proprio consignavi. Testes

sunt: Dominus Itcinliarilus de Chuliub, Dominus Hartmannus ple-

lianus de Chirchperch, Dominus Wichardus plebanus de Hofstetten.

Dominus Hugo plebanus de Gravendorf, Dominus Stcikeru* plebanus

de Weinberch, Gotfridus plebanus de Rabenstein. Item laici:

Dominus Wichardus de Rabenstain, Dominus Fridericns de Hausekke,

Dominus Albero de Scheuerberch. Dominus Chunradus de Pglch-

dorf Dominus Chunradus de Scheuerberch

,

Dominus Hcinricus

de Hage, Heinricus miles de Ganzzendorf, Dietricus de Weizzen-
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bereit, Georius frater suus, Gotscalcus de Rainstein. Ulricu* Chliuge,

Chunradus de Hochenbart, Ortolfus officialis Domini Chunradi de

Pilichdorf, Dietricus de Gunersperch , Chunradus iudex de Hof-

stetten, Rudigerus fratres suus, et quam plures alii (ide digni.

Datum in Mainberch, an. domini M. CC. LXXX. tercio. VH. Kaiend.

Novembris. Indiccione X*.

1) Mainberg oder Meinburg am Wege von Hofstätten nach Habenstein,

bei der Hiclach. 0. W. W. (Kirchliche Topographie, 1825. VI. B. 385.)

2) Siehe Saalbuch Note Nr. X, Seite 123.

Im Jahre 1326, 11. Mari (des nSgsten Eritag vor dem Palmtag) bestätigte

Alber von Mainberg diese Schenkung, bekennend, dass er ermahnt sei

worden, wie sein verstorbener Vater Otto sein freieigenes und rechtes

Kaufgut den Hof zu Schinteleck sammt Allem, was dazu gehört dem

Gotteshause in Göttweig gegeben hat „zu meiner Muemen Frawen Alhaiten

der Hagerin, alzo dass si den Hoff mit ganczen nucz soll inn haben Ir

phrünnt davon pessern uncz an ihren Tod;“ darnach soll derselbe Hof mit

allen Nutzen gehören in die Oblai der Herrn und Frauen in Göttweig, und

dafür in beiden Conventen ein Jahrtag mit Vigil und Seelenmessen gehalten

werden. Zu dessen Urkund gibt Alber von Mainberg diesen Brief dem

Abte Otto und Convente versiegelt mit seinem und seines „Oheims Herrn

Ulrichs von Merch enstein, u und mit seines Vetters Insiegel, Heinrichs

des Mainberger „zu den czaiten Dacz Piela gesessen.“

[Original mit dem Siegel Albero**; die zwei anderen Siegel fehlen.]

LXIII.

1284. 17. Märt. Wien. - Herzog Albert von Österreich erklärt, dass er die

Vogtei Ober die Kirche zu Kfllb, welche ihm die Brüder von Topel anheim-

gesagt haben, von nun an Niemanden als Lehen überlassen, sondern selbst

verwalten und das Gotteshaus mit Allem, was dazu gehört, sowie auch den

Pfarrer in seinen besondern Schutz nehmen wolle.

[Cod. Privilegiorum. Fol. 149 et 2S7.J

Nos Albertus Dei gratis Dux Austrie et Stirie, dominus Carniole,

Marchic et portus Naonis ad universorum presentes iiteras intuen-

tium noliciam deferimus profitentes, quod venientes ad nostram

presentiam dilecti lideles nostri Weichardus videlicet et Ortolfus

fratres de Topel omne ius advocacie, quod ratione feudi ipsis in

parle dotis Ecclesie in h'ulib eompetiit et compclerc videhatur ad

manus nostras pro se et eorum lieredilms nunc liabitis et habendis

libere resignarunt. Quam igitur advocatiam per predictos fratres

nobis sicut premisimus resignatam pro uobis reservare et in
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nostros successores perpetuo transferre decrevimus, inilli prorsus

ut antea conferendam, ip.samque ecclesiam cum suis attinentiis et

eiusdein loci plebauum, qui pro tempore fuerit, nostre defensionis

specialis presidinuti volumus et gaudere. Testes vero liuius rei sunt

:

Nobilis vir Ulricus de Tuers (Tauurs), Otto de Haslaw, Otto de

Pertoldsdorf, Fridericus dapifer de Lengpach, Ulricus Capellanus,

Fridericus de Husek, Chunradus de Schewrnbcrgk, Mcngottus de

Ratelperg, Otto de Wasserberg, Ileinricus de Hag, Ulricus de Mer-

chenstain, Dietricus de Weissenberg, Otto de Mainberg, Fridericus

et Ileinricus fratres dicti Fleischessen, Juburdus et Rudigerus

dicti Yrcul (frei), et plures alii (ide digui. In euius rei testimonium

presentes literas dari iussimus sigilli nustri munimine roboratas.

Actum et datum Vienne feria sexta proxima ante dominicam Laetare,

Anno doniini Millcsimo ducentesiino oetagesimo quarto.

LXIV.

1286. 30. Jänner. Krems. — Gozzo von Krems erklärt vor seiner Pilger-

reise nach Horn, dass ihm die Zehente bei Strazing vom Göttweigcr Gottes-

hause nur auf Lebenszeit überlassen seien, daher auch nach seinem Ableben

ohne weiters dein Kloster wieder anheimfallen sollen und keiner seiner Erben

einen Anspruch darauf machen dürfe.

[Original.]

Ego Gozzo ') de Chrems in inultorum bonorum virorum

presencia constitutus, volensque ad sanctorum apostolorum Petri

et Pauli liinina sanus per dei graciam et incolumis prolicisci, publice

profltcor et aperte protestor, quod decimas in Strelzingc *), quas

ab ecclcsia teneo Cbotwicensi, pro vite mee temporibus debco tantuin-

modo possidere, et meo, iuxta dei prouidenciam obitu intellecto, dicte

decime pleno iure ad memoratam Chotwicensem ecclesiam reucr-

tentur, nec quisquam beredum meorum sibi ius aliquod uendicare

debebit aut poterit in cisdein. In euius rei memoriam presentem feci

litteram sigilli mci karactere in euidens testimonium consignari.

Datum Chrems. Anno domini M. CC°. LXXX°. sexto. 111°. Kal.

Februarii. Indiccione Xllll
u

.

Kleines (zerbrochenes) Siegel an einem von der Urkunde selbst theilweise

abgeschnittenen Pergamentstreifen.

1) Der reiche und angesehene Kremser Bürger Gozzo trat nach dem

Hinscheiden seiner Ehefrau im Jahre 1288 in das Cisterciensor- Kloster
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Zweit. (Siebe Stiftungsbuch dieses Kl. Fontes Rer. Austr. il. Abth. III. B.

S. 462 — 464. - Chmel, Geschichtsforscher I. B»nd. S. 534. II. B. S. 6.)

2) Stratzing, Ffarrort oberhalb Krems.

LXV.

1286. 25. Juni. Krems, im Hanse der Dominikaner. — Irnfried, SUdtriehter

in Krems, sammt der Bürgerschaft in Stein erkennen und bestätigen dem

Abte Heinrich von Göttweig und allen seinen Nachfolgern das Recht, jährlich

20 Fuder Wein im Sliflshofc zu Stein pfennigweise und zu beliebiger Zeit

auszuschenken; zugleich erklären sie vom besagten Hofe keinerlei Steuer

fernerhin fordern zu wollen, ausser im Nothfalle zur Wiederherstellung der

Stadtmauer.

[Original.]

Ego lrnfridus Iudex iu Chrems et uniuersitas Ciuium luratu-

rum in Stain, uniuersis prcsencimn litterarum inspectoribus profitemur

quoil dominus Heinricus venerabilis abbas Ecelesie Chotwicensis

eiusque successores in perpetuum ex antiquo Iure, quod ipsis et suo

monasterio recognoscimus unanimi consensu, et bona voluntate nostra

omnium accedente, haben! et habebunl plenam potestatem rendendi

viginti caratas ') vini per denariatas singulas s
) in sua Curia sita in

Stain omni anno, quandocumque ipsis videbitur oportunum. Nullam

iusuper penitus Steuram ab ipsis inposterum de prenominata Curia

requirentes, nisi magna et generalis necessitas ad muri confirma-

cioncm pro eommuni utililate hoc expostulet et requirat; tune qnic-

quid uniuersitas pro muri restauracione *) fecerit, in numero comu-

nitatis secundum estimacionem aliarum domorum ipse dominus abbas

faciet de Curia prenotata. Ne igitur super prefato Iure in posterum

aliqua ambiguitas valeat suboriri presentes ipsis damus litteras nostro

sigillo pcrsonali et sigillo Civitatis in Stain munimine rohoratas.

Testes huius rei sunt. Dominus Rinolilus Decanus Chremsensis.

Dominus Pilgrimtu de Capelia, Ecelesie Pataviensis Canonieus.

Dominus Wichardtu lleuslurius plebanus in Hofsteten. Item Mini-

steriales. Dominus Stephanus de Missowe, Marschalcus Austrie.

Dominus Vtricus de Capelia. Dominus Otto de Celking. Vulfingus

Ileusler. Otto de Wildenstein. Marquardus frater suus. Item Ciues

de Chrems. Dominus Goto. Radio antiquus Iudex. Ucbmannus. Ylri-

cus filius suus. Walchuntts in furo. Item Ciues in Stain. Leupoldus,

Siboto, fratres domini Gotonis. Heinricus Seue/der. Chunradus Durst.

Chunntdus hilper. Hilperus. Chulomannus et Andreas fratres. et
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alii quam plures. Acta sunt hec in Chrem* in domo fratrum Predi-

catorum. Anno ab incarnacionc domini M°. CC°. octuagcsirno sexto.

lndictione XIIII“. VII. Kalcnd. Julii.

Zwei ziemlich gut erhaltene Siegel: zuerst das kleinere des Richters

Irnfried; an der andern Ecke das grössere der Stadt Stein, wie es D.

Eduard Melly in seinen Beitrügen zur Siegelkunde des Mittelalters, Wien 1846,

I. Theil, S. 47 — 48, abgebildet und beschrieben hat. — Vgl. Hanthaler,

Recens. dipl. geneal. 1. T. Tab. XXVI. Nr. 7.

1) Carrat a. Karren, Fuder, beut zu Tage in Österreich zu 32 Eimer

gerechnet, in früheren Zeiten aber verschieden, zwischen 3U — 40 Eimer

angeschlagen. — Vgl. Keiblinger, Melk, 1, S. 307, Note 1.

2) Wie man sagt: In kleinem Mass ausschenken. (Vgl. Urkun-

denbuch zur Geschichte v. Klosterneuburg von Maxim. Fischer. Seite 183—186.)

3) Das sogenannte Ungeld (nicht Umgeld), eine Auflage auf Einfuhr

und Verkauf von Lebensmitteln; de quibus proventibus murus et

turres civitatis con strueba ntur etc. Haitaus Glossar. 1934. (Vgl.

Notizenbiatt der k. Akad. der Wissenschaften. 1835, Nr. 7, S. 145 unten.)

LXVI.

1286. 21. Joli. Göttweig. — Heinrich liuglingcr und seine Ehefrau erklären,

dass sie vom Ahte Heinrich und Convent zu Göttweig einen verödeten

Meierhof in Engel brechts auf Lebenszeit erhalten haben, der nach ihrem

Dahinscheiden, ohne Rücksicht auf die etwaigen Ansprüche ihrer Erben, dem

Kloster wieder anheimfallen soll. Liulold von Chunring und Alram von

Hertweigstein (der Schwiegervater Huglinger's) sichern und bestätigen diesen

Revers durch Beisetzung ihrer Siegel.

[Original.]

De geslis hominuin grandis et dura calumpnia oriretur, si non

a voce testium aut scripti memoria reciperent Grmamentum. Nonerint

igitur uniuersi litterarum prescncinni inspectores quod Ego Jleinricus

dictus Huglingarius et uxor mea Maria filia domini Alranii de

Hertweigstain unam villam incultam in Engelprecht» *) nominatam

ad manus virorum venerabilium domini Heinrici reuerendi abbatis

ac dominorum fratrum conuentus Ecclesie Chotwicensis per serui-

ciorum negligentiam annis plurimis deuolutam ab ipsis recepitnus

talitcr possidendam, quod quandocumque diuina vocante potencia

nos ambo mortis debitum persoluerimus, prenotata villa cum omnibus

attinenciis, libera et quieta ab impeticione qualibet nostrorum heredum,

ad prelibatnm Monasterium reuertetur. In euins rei testimonium

presentes litteras sigillo domini Liiitoldi de Chunringe, et sigillo

Digitized by Google



336

domini Alrami de Hertweigstain ipsis dcdimus roboratas. Testes

huius rei sunt, dominus Heinricus de Chunring. dominus Perch-

taldus de Axstain. dominus Rugerti» de Zaucharn. dominus Hein-

ricus de Swelnpach. Chunradus Wolfreutcr. Rugerus Grnber.

Chunradus Hinlerpurger, Heinricus Chezzer. Fridericus gener

Grubarii. Andreas. Clw/omannus et alii quam plures. Acta sunt

hec in Chotirico. Anno dominice incarnacionis M. CC. LXXX'. sexto.

Indictione XIIII. XII. Kaleud. Augusti.

1) Vcrmuthlicli in der Nähe von Dankholt, dessen Burgfrieden (laut Urbar)

von dem En gel bre c h ts bä c h lein gegen Marbach (Pfarre Kottes) begrenzt

wird.

Die angegebenen Siegel haften noch am Originale.

LXVII.

1286. 21. Juli. Göttweig. — Alrain Kitter von Hcrtweigstein weiset mit

gutem Willen seiner Töchter zu seinem und aller Verwandten Seelenheil,

der Göttweiger Kirche Ein Talent jährlicher Einkünfte in Münichhofen an.

[Original.]

Ne gesta hominum per successionein temporis ab ipsorum

mentibus euanescant, virorum prudentum sollercia decreuit sua negocia

voce testium et scripti memoria perhennare. Nouerint igitur uniuersi

ad quos presens sriptum peruenerit, quod Ego Alramus humilis miles

dictus de Hertweigstain, ob remedium anime mee et omnium prede-

cessorum et suceessorum in consanguinitatis linea me attinentium,

bona uoluntatc mearum filiarum, Marie videlicet et Katerine et

aiiorum nostrorum heredum accedente, viris venerabilibus et Reli-

giosis, videlicet domino Heinrico reuerendo abbati Ecclesie Chot-

icicensis, ceterisque fratribus in eodem Monasterio deo famulantibus,

unius talenti redditus in Munichhoven positos, me sano et incolnmi

existente delegaui perpetualiter possidendas. Ne igitur per meorum

heredum aliquem prenominato Monasterio in pretaxatis redditibus

aliqua possit inposterum calumpnia suboriri, ipsis dedi presentes

litteras Sigillo domini Leutoldi de Chunring et sigillo proprio

roboratas. Testes huius traditionis sunt. Dominus Heinricus de

Chunring, dominus Perchtoldus de A.cstuin, dominus Rugerus de

Zaucharn, dominus Heinricus de Swelnpach. Chunradus Wolf'-

reuter. Rugerus gruber. Chunradus Hinterpurger. Heinricus

Chezzer. Fridericus gener Grubarii. Andreas. Choloinannus, et
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alii quam plurcs. Acta sunt hcc in Chotunco. Anno dominice inear-

nacionis M\ CC°. LXXX0
. sexto. lndictionc XI1II“. xij. Kniend.

Augusti.

Die Siegel: Leutoldi de Chunring tummi Pincerne Austrie und:

Alrami de Herbeigslain sind gut erhalten. — Letzterer stiftete sich im Jahre

1288 iin Kloster Zwetl einen Jahrtag. (Link, Annal. Zwetl. I. |>. 463. — cf.

tianlhalcr, Recens. II. 19.) Ober Her t wre igstein (flartwicstain), siche

Seile 227.

LXV11I.

1288, 17. April. Gfittweig. — Siboto von Arnstein erneuert und gewährleistet

die von seiner Mutter geschehene, von ihm aber widerrechtlich angestrittene

Entlassung und Übergabe des Konrad Hürnpach von Dietmarsdorf summt aller

Nachkommenschaft zum Gotteshause in Göttweig.

[Original.]

Notum sit uniuersis presenlibus et futuris ad quos presens

scriptum peruenerit, quod Ego Siboto dictus de Amstein Chunradum

Hürnpach de Dietmarstorf ') cum omnibus heredibus suis iam natis

et in posteruni nascituris ob oinni debito seruitutis unacum meis

coheredibus libere relaxaui, ipsum Chunradum et omnes suos heredes

Ecclesie beatc Marie in Chotunco ob remissionem peccatorum meorum

ac parentum meorum voluntarie offerendo. Recognoscens inpeticionem

meam qua ipsum indebitc inpetebam, nullo modo fore debitain neque

iustam, cum quondam meus dilcctus Gcnitor dominus Otto, ncc non

mea prcdilecta Genitrix domina Gerdrudis cum omnibus ipsorum

lieredibus prenotate Ecclesie ipsum Chunradum obtulerint manumis-

sum spontanea voluntate. Ne igitur prefatus Chunradus aut sui hcre-

des per me aut meos coheredes videlicet fratrem aut sorores et

ipsorum heredes, aut meos berede», si quos in posterum me contigerit

procreare, alieuius grauaminis molestiam pro impcticione seruitutis

prehabite in posterum paeiantur, prelibate Ecclesie nec non ipsi

Chunrado prebobito et suis heredibus pro Centum marcis Argenti

vviennensis ponderis statim persoluendis me et omnes possessiones

meas in Austria sitas fide data manibus domini Ueinrici dicti de

Mevrling tune venerabilis Abbatis prenominati Monasterii obligaui

hoc addito, quod ipse Chunradus ac sui heredes libertate sibi per me

ac meos coheredes tradita et conccssa libere perfruantur. Verumtamen

si aliquis ipsorum coheredum scilicet frater aut sorores nec non

Fontc«. x. 22
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ipsorum heredes atque mei, si quos procreaucro, prenominatum Chun-

radum Humpach ac suos heredes grauare insuper presumpserit, il lud

grauamen meis laboribus et expensis accrescentibus debeo ad rolim-

tatem ipsorum Chunradi videlicet et suorum beredum plenaric com-

planare. Vt autem predicta manumissio per ine ac meos coheredes et

heredes in posterum inuiolabiliter obseruetur, presentem litteram

Sigilli proprii ac Sigillorum dominorum subscriptorum scilicet domini

Leutoldi de Chunring pincerne Austrie. Domini Chunradi de Sume-

rowe mei patrui, Chunradi mei fratris iussi munimine roborare. Testes

huius rei sunt Otto et Marquardus fratres domini de Wildenstain.

Wemhardu», Dietricus, Wutfingus fratres ac domini de lienslein.

Heinricus et Chunradus fratres dicti de Reicholtgperg. Ortolfus,

Albero, Leutwinus fratres de Humpach. Chunradus et Vlricus fra-

tres de Fucrt. Vlricus tilius domini Hugonis. Chunradus ibidem, et

alii quam plures.

Acta sunt hec in Chottcico. Anno domini M.CC.LXXX octavo.

Indictione prima. XV. kalendas May.

Von den angezeigten vier Siegeln fehlt das Chunradi de Sumerowe.

1) Siehe die vorhergehenden Urkunden Nr. LIV und LV.

LXIX.

1288. 16. August. Göttweig. — Abt Heinrich IV. von Göttweig bestimmt

gewisse Einkünfte von Felabrunn, welche Margaretha, Otto’s von Wald Gemahlin,

dem Kloster vermacht hatte zu einem Frohmahle für die Convent-Brüder und

Schwestern, die an demselben Tage fiir die WohlthSterin und ihre Verwandl-

sehafl ein Todtenoffieium zu halten haben.

[Original]

Nos Hcinricus miseraeione diuina Ecclcsie Chotwicensis Abbas,

uniuersis litterarum presencium inspectoribus cupimus esse notum,

quod Redditus denariorum unius talenti, sitos in Yelabrunne
,
quos

domina Margareta, uxor domini Ottonis de Walde , de roluntate et

consensu sui patris domini Alberonis de Michelstcten, ob remedium

anime sue et omnium parentum suorum nostro Monasterio sub testa-

mento delegauit, ad consolacionem fratrum nostrorum duximus

statuendos tali pacto, ut annis singulis Prior nostre Ecclesie fra-

tribus nostris et sororibus feria quarta quatuor temporum ante Natiui-

tatem Domini de predictis denariis consolacionem facere debeat ad
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valorem unius talenti prehabifi computatam. Ipsi vero Fratres et

Sorores talidie memoriatn ipsius domine Margarete et alioruin pnren-

tnm et aflinium suorum in celebracione missarum et vigiliarum iuxta

consuetudinem defunetorum deuote et communitcr agere tcnebuntur.

In cnius rei testimnnium presentes litteras sigillo nostro et conucntus,

et ob perpetue firmitatis indicium, sigillo dornini Alberonis An Michel-

steten, patris predicte Margarete, et Mariti sui dornini Ottonis de

Wald sigillo duximus confirinare. Testes liuius rei sunt. Dominus

Wichardus, plebanus in Nrletib. dominus Wulfingus de Wald, domi-

nus Otto de Wald, dominus Otto, dominus Marquardtts, fralres de

Wildenstain. Dominus Ditricns

,

dominus Wulfingus, fratrcs de

lleuslein, et alii quam plures. Acta sunt hec in Chottcico Anno dornini

Mf CC°LXXX° VIII*. XVII. kalendas Seplembris.

An der Urkunde hängen fünf ganz gut erhaltene Siegel, und zwar: n) das

Zweitälteste Conventsigel, spitzovul , etwas über 3 Zoll hoch, 2% Zoll breit,

so wie cs in llanthaler’s Kccens. dipl. geneal. Tom. 1. 125— 126 besehrieben, und

tab. XIII, Nr. XII ahgebildet ist. Deutlicher findet man dasselbe dargestellt im

Archive für Kunde österr. Geschieh tsquellen
, V. Hand (Juhrg. 1850, II. ßd.,

3. u. 4. Heft) S. 526. Nur ist die Angabe des Jahres 1314 nach dem Datum der

vorliegenden Urkunde, d. i. 1288, zu berichtigen. Ohne Zweifel hat Abt Heinrich,

der IV. d. N. aus der edlen Familie de Mewerlinge (jetzt Meidling bei Göttweig)

als er imJ. 1286 Vorsteher des Stiftes wurde, ein neues grösseres und schöneres

Convcntsiegel verfertigen lassen. Sein eigenes abteiliches Siegel bj welches

sieh ebenfalls an der Urkunde befindet, ist von mittlerer Grösse, länglicher

Form, und stellt den Abt stehend auf einem Postamente vor, im kirchlichen

Gewände (Flocke, Chorklcidung), in der rechten Hand einen einfachen Hirten-

stab, mit der linken das geschlossene Kegelbuch an die ßrust haltend. — Um-
schrift f HE1NR1CUS *DEI *GRA •ABBAS *CHOTW1CEN * Eine gute Abbildung

findet man davon in Kciblinger’s Geschichte des St. Melk I. (letzte Tafel, Siegel

Nr. 6, dazu S. 388, Notel, und S. 1146). c) Das 3. Siegel Alberonis de

Michelsteten, d) Wulvingi de Wald, gleich dem bei Hanthaler, Ile*

eens. dipl. geneal. H. tab. XLVII. Nr. XXI. (Ottonis 111. de Wald.) ej Ottonis

de Walde, loc. eit. Nr. XIX.

LXX.

1289. — Margaretha von Streitwiesen überlässt mit Zustimmung ihrer Kinder

und Erben dem Ortwin von Gösing lehensweise einige Güter in Gösing und Fels.

[Original.]

Quc gcrunlur in tempore, cum tempore ne kibantur, nccessa-

rium est et utile ad memoriam hominum scripturarum testimonio

22 *

Digitized by Google



340

reuocare. Mine est quod nos Margareta et Hainricus filius noster, et

Gertrudis filia nostra et alii heredes ad hoc pertinentes de Streit-

zeesen Omnibus lianc titteram inspecturis tarn presentibus quam futuris

uolumus notum esse, Orttcino de Goznich (et) uxori quinque areas

sitas in Goznich, soluentes sex solidos minus XII denariis, et sex iu-

gera ibidem soluentia LX denarios, et unam aream sitam in Velz,

soluentem L‘* denarios duobus minus, sibi etheredibus suis tarn filiis

quam (lliabus aut cuicunque uendere voluerint iure contulimus feodali

perpetualiter possidendas. Vt autem bec dicta certa permaneant et

firmata, hanc litteram nostro sigiilo fecimus communiri, testihus sub-

notatis, qui sunt tales, dominus Wichardu» miles de Rietental. domi-

nus Hainricus de Windorf. Chunradus de Windistei. Hilprandus

de Straz. Pcrhardus de Straz. Wildungum civem (sic) de Hedrichs-

dorf. Vlricum iudicem ibidem. Ylricum Hertricum, Chunradum fratrem

Wildungi. Bertwicum Wollonem. Jfaimonem. Hainricum deChambek.

Meinhardus de Goznich. Gerlohus ibidem. Hainricus ibidem. Rudol-

fus vulpes. Hainricus albus. Hainricus Hirzo. Hcinricus filius

Ncuzlingc. Rüegerus Sieger. Chunradus officialis. Ruegerus frater

eius. Hainricus Enichel. Rudolfus ibidem. Wemhardus de Clauben-

dorf. Chunradus ibidem. Hermannus Wokerlo. Chunradus Rumpler

de Velz. Chunradus Nolarius. et alii quam plures.

Das Siegel Ifenrici de S/reitwesen , wie es in Ph. Ilurber Austr. ex Ar-

chivis Mellic. illustr. tab. VI. Nr. II abgebildet ist. Die Einreihung zum J. 1289

rechtfertiget sich durch einen deutschen Brief vom Jahre 1289 Lichtmesstag

(2. Februar), laut welchem Margaret!) ran Streitwiesen, mit gutem Willen

ihrer Kinder Gertraud und Heinrich, dem Ortwein von Gösing und seiner Haus-

frau Perchta sieben Hofstätten (1 zu Velcz u. 6 zu Gozinkh) sanimt allem Dienst

und was dazu gehört um 8 Pfund Pfennig als gekauftes Lehen auf immer über-

Ifisst. Dieselbe Margaret!) von Streitwiesen und ihr Sohn Heinrich verkauften

1294 (St. Augustinstag) ihr rechtes Eigen, 8 Hofstätten zu Gösing, dem Abte

Heinrich und der Sammung in Göttweig. — Gertraud von Vendorf, ihre Toch-

ter, gab dazu am 4. Juli (St. Ulrichstag) 1294 ihre Einwilligung, gesiegelt mit

ihres Ehewirthes, Herrn Wolfahrts von Vendorf lnsicgel. — ln demselben Jahre

1294 St. Colmannstag (13. October) nahmen Margaret!), ihr Sohn Heinrich von

Streitwiesen und ihre Tochter Agnes (? Gertraud) von Vendorf ihr rechtes

Eigen zu Gösing, 50 Pfennig Gült von Gerlach, und 42 Pfennig Gült von Ort-

wein, den beiden Lehcnsträgern , wieder zurück , und gaben diese Gülten

ebenfalls dem Stifte Göttweig, wobei die meisten der oben genannten Zeugen

zugegen waren. (Ober die Edlen von Streitwiesen hat Ign. Keiblinger einige

genealog. Notizen in Ileil's Donauländchen, S. 414 u. IT. und in der Geschichte

des St. Melk, I, 411 mitgelheilt.)

»
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LXXI.

1289. 22. September. Sonnberg. — Leutwin von Sonnborg williget mit seiner

Ehefrau ein, dass die Schwiegereltern ihre Besitzungen in Gösing dem Abte

von Göttweig verkaufen; auch entsagt er für sich, seine Kinder und Erben auf

immer allen Rechten und Ansprüchen auf die genannten Güter und verpflichtet

sich dem Stifte dafür Gewahr und Schirm zu leisten.

[Original.

J

Ego Leutteinus dictus deSunnenbcrch, nec non vxor mea domina

Elyzabct, tenorc presencium profitemur oninibus hanc litterain in-

specturis
,
quod propter necessitatem imminentem domino llugero

diclo de Prant, socero meo , nec nun domine Margarete mee socrui,

bona voluntate nostrorum heredum omnimn accedente, consensum

dedimus, vt omnes possessiones suas in Göttlich sitas, cum omni iure,

quod in ipsis bonis hactenus possederunt libere et quicte, domino

tfaiurico venerabili Abbati, totique conucntui fratrum Monastcrii

St. Marie in Choetwico pro quadraginta et quinque libris denariorum

venderent perpetualiter possideudas, protestantes, quod prelibate pos-

sessiones prenominato domino Rugero patri , sueque coniugi domine

Margarete, Matri uxoris mee pro commutacione bonorum sitorum in

Schonenstraze et in Rotenlaim per dominum Heinricum dictum de

Liechtenstain facta, in cquiualcnciam sunt donate, que possessiones

predictam dominam Margaretam iure hereditario respicere nosce-

bantur. Renunciamus itaque cum oinnibus nostris liberis et hcredibus

omni iuri, quod nobis in eisdein possessionibus ratione hereditatis aut

aduocatie in exspectatione hereditaria competere uidebatur. Ne igitur

in posterum per nos aut nostros heredes
,
genitos et gignendos, pre- '

dicto domino Abbati aut congregationi fratrum eiusdem Monastcrii

Chötwicensis alicuius impeticionis aut erroris scrupulus oriatur, nos

in tutelam et defensionem quod vulgariter gewer et schertn dicitur

iuxta terre eonsuetudinem in bonis prehabitis predicto Mnnasterin ob-

ligamus, in testimonium et cautelam presentem littcram meo sigilio

sigillisque virorum nobiliuni hie appensis conßrmando. Testes huius

rei sunt. Dominus Pilgrimus de Cape/Ia. Dominus 1Vichardus Heils-

ter plebanus in Neleub. Dominus Hcinricus plebanus in Sechsen.

Item Ministeriales. Dominus Leutoldus de Chunring eiusdem Ccnobii

aduocatus. Dominus Ulricus de Capelia. Dominus Otto de Volkcns-

dorf. Dominus Ylricus de Hots. Dominus Eberhardus Harlunch.

Digitized by Google



342

Dominus Wernhardu» de Bugspach. Dominus Heinricu» de Tram.

Dominus Vlricus de Smida, Chunradus de Capelia. Wemhardtu,

Ditricus, Wolpngus, dicti fratres de Herstein. Otto, Marquardtu,

fratrcsde Wildenstain. Chunradus, Leuttrinus de Humpach. Albern,

Leulwinu* de llurnpach. Chunradus, Vlricus de Fucrt. Chnloman-

nus, Andreas, Hillpenis, et alii quam plures. Datum in Sunnenberch.

Anno doinini M” CC? LXXX* nono. in die h. Mauritii martyris et

soeinrum eius.

An der sehr verteilten Urkunde hängen drei Siegel: a) l.eutwini de

Sunnberch (Hnnthnler. Kcccnj.lt, tjb. XI.V. Nr. 1U); b) l.cutoldi de

Chunring. und e) Piligrimi de Cnpclla, Cnneniei Patav.

LXXII.

1293. 10. Juli. Göttweig. — Otto der Pibcr entsagt allem ferneren Streite, den

er mit Gnttwcig über die Hinkünfte von dreizehn Hofstätten in Gösing geführt,

welche sein Schwager Ruger von Prant dem Ahle Heinrieh verkauft hatte, und

geloht dafür Gewähr und Schirm zu leisten gegen alle etwaigen Ansprüche seiner

Verwandten und Krben.

[Original.]

ln Nomine Domini Amen. Nolum sit tarn presenlihus quam fulu-

ris littcrarum presencium inspertoribus
,
quod cum Ego Otto dictus

Piber, veneraliilem in Christo patrera ac dominum Heinricum

Abholern Monastcrii Sande Marie in Cholwico pro redditibus XIII

areartun sitaruin in Goznich, quos idem dominus abbas a domino

Rugero de Prant ct sua ujtore, mea sorore dicta Margareta, sui mona-

aterii nomine comparaucrat, impeterem, ct ex informacione virorum

discrctorum nullum Jus in prenominatis bonis me habere rccognos-

cerem, renunciaui et cessi bona voluntatc omni actioni et Juri
,
quod

miclii in prelibatis possessionibus et ipsorum accidenciis conpetere

videbatur, obligans me ad tutelam et defensionem prestandam, quod

vulgariter Gwer et Scherm dicitur, si Rugerus frater meus, aut Bene-

dicta soror mea, uel aliquis cohcredum meorum in posterum occasione

alieuius litis prenominatum dominum ahbatem aut suum monasterium

pro bonis prescriptis impetere forsitan voluerit aut presumet. ln

cuius rei testimonium presentes litteras Sigillo domini Ylrici de

Capclla et sigillo proprio ipsi domino abbati et suo monasterio tradidi

consignatas. Testes sunt dominus Pifgrimus de Capelia Canonicus

V
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Patauiensis. dominus Chunrndu* frater suus. dominus Otto de Celking.

dominus Otto de Schonek. dominus Ludwicus de Celking. dominus

Otto et dominus Marquardu» fratres de Wildenstain. dominus Wem-
hardus de Rusapach, dominus Ditricus de Weizenberch. dominus

Georius de Weizenberch. Item Wernhardus, Dietricus, Wulfingus, fra-

tres de Heuslein. Item Chunradus Hurnpacb. Albero de Hurnpach.

Leut icinus frater suus. Ylricus de Fucrt. Chunradus frater suus.

Cholamannus et Andreas fratres eteiues in Stain, et aliiquam plures.

Actum et datum in Chotwico. Anno domini M? CC" XCIII. vj. Idus

Julii. Indictionc vj.

Beide Siegel sind in rothes Wachs gedruckt.

LXXIII.

1293. 7. August. GJttweig. — Die Brüder Hertnid und Heinwich von Külb

bekennen, dass sie einige dem Stifte Göttweig gehörige Geldeinkünfte von

Horbach bisher widerrechtlich bezogen, nun aber zurückgcstellt haben,

worauf ihnen Abt Heinrich IV. dieselbe Gülte auf ihre Lebenszeit als Lehen

überlassen.

[Original.]

Notum sit uniuersis literarum presentium inspectoribus, quod

Ego Ilertnidus et Helnwicus fratres dicti de chulevb redditus trium

talentorum minus Ix denariis, sitos in Horbach '), quos ad Monaste-

rium sancte Marie in Chotwico didicimus pertinere et nos minus debite

hactenus cognouimus possedisse, in potestatem predicti Monasterii

resignauimus absolute et a venerabili in Christo patre ac domino

Heinrico eiusdem Monasterii ubbatc ipsa bona prehabita suscipientes

tantummodo ad tempora rite nostre, protestantes, ut quando dominus

nos Tocauerit de medio huius mundi, predicta bona integraliter et

perfecte absque contradictionc qualibet nostrorum heredum ad pre-

dicturn Monasterium libere reuertantur. In cuius rei testimonium pre-

sentes litteras Sigiilo Domini nostri, domini Chunradi de Sumerowe

petiuimus consignari. Testes sunt dominus Otto, dominus Marquardu»

fratres de Wildenstain. Dominus Chunradus iunior de Sumerowe.

Item Heinricus frater suus. Wernhardus, Dietricus, Wulfingus fratres

de Hevslein. Item dominus Hudolfus indes, dictus Yolä. Dominus

Alabrandus. Dominus Rcimboto, Gerhardt!» vrevl, Rudigerus vretsl

milites. Freiclo Meylower. Fridericus de Levnperg. Albero frater
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saus, Chunradus de Uunipach, Levtwinus frater suus. Vlricus de

fuert et alii quam plurcs. Actum et datum in Chotwico. Anno domini

M. CCfXCUI? in die beate Afre Martyris.

Das Siegel Ch unradi de Sumerowe hängt an einein von der Urkunde

thoilweise abgeschnittenen Streifen; es gleicht dem bei Hanthaler I. c.tab.XLY.

Nr. XVL (Kugeri de Sumeraw.)

i) Jetzt Harbach in der Pf. St. Leonhard» unweit Külb. 0. W. W.

Im Jahre 1335, 10. Aug. (St. Laurenz-Tag) erklären Ott der Chuleuker und

Ortolf sein Bruder, Herrn Helmweig's Sohne von Chulub, dass ihnen Abt Wül-

fing des Gotteshauses Gut» »»des an (ohne) sechzich, drew phfunt geltz sind

(d. i. 3 Pf. weniger 60 Pfennige) vnd auf gestiften holden gelegen ist in dem

„llorwach,“ welche naeh ihres Vetters Herrn Härtneid's von Sächsen, und

ihres Vaters Hclmweik's Ableben dem Stifte ledig geworden und anheimgefallen

sind, auf die Fürbitte der Herzoge Albrecht und Otto von Österreich und um

ihrer Dicnstwillen wieder auf Lebenszeit verliehen habe.

LXXIV.

1293. 14. August. Wien. — Hermann von Wolfkcrstorf schenkt dem C.ottes-

haiuc in Göttweig ein Lehen zu Wisendorf, dessen Insassen jährlich 32 Dienst-

pfennige, sonst aber nichts zu leisten haben.

|
Original.]

Notum sit uniuersis litterarum presencium inspectoribus, quod

Ego Hermannus de Wolfkersdorf ob reuerenciam beate Virginia dei

geuitricis Marie, et ob remissionem delictorum meorum et omnium

me consanguinitate attinencium , ununi beneficium situm in Vilsen-

dorf *), Monasterio Sancte Marie in Chotwico et fratribus ibidem deo

famulantibus delegaui iibere et absolute perpetualiter possidendum,

tali iure, ut de predicto beneticio Wernhardus in monte et uxor ipsius

Gerdrudis et corum successores annis singulis in festo beati Mieha-

helis Triginta et duos denarios seruire debeant pro seruicio debito et

consueto, nec steuram, neque pernoctaciones aliquas de ipso beneficio

inpendentes. Protestor ctiam quod nullurn ius aduocacie alieuius pro-

prietatis ad me vel ad meos heredes in posterum dinoscitur pertinere

in beneficio prenotato. In enius rei testimonium presentes litteras

ipsis dedi Sigilli mei munimiue roboratas. Testes sunt. Dominus

Fridcrictis Abbas Medlicensis. Dominus lleinhardiis decanus Chule-

bensis. Dominus Vlricus decanus Melicensis. Dominus Otto de Cel-

leint). dominus Ludwicus de Celking. dominus Otto, dominus Mar-
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quardus fratres de Wildenstain. Wemhardu», DUrictis, Wulfingus

fratres de Hevslein. Chunradu» Humpech. Vlricus de Fuert. Chun-

radus ibidem. Cholomannus et Andreas fratres Ciues de Stain, et

alii quam piures. Datum Wienne, anno domini M°CC? nonagesimo

tercio. In Vigilia Assumptionis beate Virginia.

Schönes, mittelgrosses Siegel mit einem oben vierfach und unten dreifach

gezackten breiten Sparren im dreieckigen Felde. Die Umschrift
:
fHKRM ANI •

DE-VOLFIGHSTOR...

1) Wicsendo rf , in der Pf. Gross-Weickersdorf. U. M. B.

LXXV.

1294. 31. Mai. Göttweig. — Reinhard, Dechant von Külb, verschreibt dem

Kloster einen Weingarten in Gumpoldskirchen und 9 Schillinge Geldeinkünfte

von Gotthalmbcrg, deren Bezug er sich auf Lebenszeit vorbehSlt. Nach seinem

Dahinscheiden soll der Weingarten zum Siechhause, das Gelderträgniss in die

Oblai des Klosters gehören und dafür jährlich an seinem Sterbetage ein feier-

liches Todtenamt gehalten und allen Stiftsmitgliedern $in Frohmahl bereitet

werden.

[Cod. Privilegiorum. Fol. 75.J

Quia res geste diflidentie periculum et oblivionis dispendia fre-

quenter incurrere consueverunt, Ego Rinhardus ') dei miseratione

decanus in Chuleub per presentium continentiam declararc modernis et

nolicie duxi transmitterc futurorum, qund cum me ab ecclesia Cliott-

wiccnsi multarum gratiarum beneOcia meminerim percepisse, cupiens

eadem sincere derotionis affectu recognoscere et anime mee reme-

dium nichilominus facere sempiternum, vineam meam sitam in Gum-

poltschirchen dictam Gleizcnvelder *) et novem solides reddituum in

Gothalmsperg *) emptionis titulo ad me pertinentia Conrentui fratrum

in memorata Cbotwicensi Ecclesia Deo militantium donavi et tradidi

pleno iure, ita tarnen, ut fructibus sive proventibus quibuscunque tarn

dictorum reddituum quam vinee prenotate mihi duntaxat ad dies vite

mee integraliter reserratis, ipsa vinea deinceps ad infirmariam pro

consolatione inflrmantium, et dicti redditus ad oblagiam perpetuo de-

beant pertinere; ut dum annis singulis annirersarius obitus mei dies

evenerit, cum Vigiliarumet Missarum solempniis mei memoria exequiali

oflicio peragatur, et ipso die per dictos redditus et unain dimidiam

Carradam vini, Oblagiario de supradicta vinea sine labore quolibet

assignandam, tarn Conventui Fratrum quam Dominarum totique familie
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pcrOblagiarium communis consolatio preparetur. Incuiusrei testimo-

nium eridcns et cautelam presentes iiteras dedi Ecclesie Chotwicensi.

Domini Ekhnrili venerakilis prepositi ecclesie S. \politi, ac proprii

sigillorum muniminc roboratas. Testes sunt: JJeiiiricus Prior Cliot-

wicensis. Fridericus Cantor, Albero plebanus S. Viti. 117ckardu»,

Hehmricus Asinus, Albero Cellerarius, Petrus Capellanus, fratres

ibidem. Dominus Otto et frater suus dominus Marquardus milites de

Wildenstein. Wernhardus, Wulfingus et Ditricus Heuslarii fratres.

Cltunradus de Ilurnpach, Andreas, t'holomannus et Pertholdus fra-

tres de Stein, Engelscha/cus de Furt, Chunradus et Ylrieus fratres

ibidem, Walchunus de Ekckendorf, Hermannus de Pfaffendorf,

Chunradus de Zarking, et ptures alii fidc digni. Datum in Chottrico,

anno domini Millesimo ducentesimo nonagesimo quarto, Pctronelle

virginis.

1) Wird von P. Chrvsostom. Ilnnthnlrr als vortflglicher W'ohlthlter drs

Klosters Lilienfeld gerühmt, wo Reinhard sieh am 8. Sept. 1296 eine Grabes-

stille stiftete; er slnrli am 15. September —
.

(Ilecens. diplom. genealog. I.

69-70. - II. *25. — lab. sigill. VII. Nr. XXI.)

2) Dieser Weingarten lag (laut eines späteren Verpachtungsbriefes) twi-

sclien Raden und Gumpoldskirehen, südwärts von Wien.

3) Später tiotsrhnlchherg, jetit Golllosberg genannt, in der Pf. Mur-

stätlen, rechts der Pcrsehling. 0. W. W.

LXXV1.

1296. 22. Februar. Klosterneuburg. — Mail mar, Propst von Klosterneuburg,

und sein Capitel bestätigen den Verkauf eines tu ihrem Hospital dienstbaren

Weingartens vom Notar Gebhard an das Stift Güttwcig.

[Original.]

Nos Iladmarus dei gracia prepositus, totumque Capitulum

Ecclesie Neunburgensis tenore presencium profitemur et constare

volumus tarn presentibus quam futuris, quod discrctus vir Gebhardus

Notarius urnim iuger de vinea dicta in dem Weingraben, situm in

anteriori parte circa longam rineam, quod a nostra Ecclesia iure

cmpbitevtico, quod in vulgari Perchrecht dicitur, obtinebat, vendidit

venerabili abbati et conventui Monasterii Chotwicensis pro octoginta

et VI libris denariorum Winnensium, consentientibus expresse coram

""bis doinina Sophia uxore eius et ipsius liberis uniuersis. Protesta-

tus est insuper ipse Gebhardus in presencia nostra
,
quod premissa

pecunia sibi sit integraliter persoluta. Nos itaque contractum huius-

I
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inodi ratum et gratum halten tes, dictum iugerum post resignacioncm

ipsius Gebhardi Ecclesie Chotwicensi concessimus et donavimus iure

predicto, quod in vulgari Perchrecht dicitur, perpetuo possidendum,

saluis omnino conditionibus infra srriptis, videlicet quod ad hospitale

nostrum quinque urne vini creseentis in ipso iugere nomine iuris

rnontani ncc non pro dccima, quc de iilo dcbetur nnnis singulis

ministrentur. Quod si seruicium illnd per duos annos continuos

ohmissnm vel neglectnm fuerit quoquo modo, scpediclum iugerum ad

hospitale nostrum cum integritate omnimoda devolvetur. Vendendi

rero et obligandi seu in personas alias eandem vineam iure simili

transfcrendi plenam habebit Chotwiccnsis Ecclesia facultatcm, dum-

modo per nos, quicquid talium factum fuerit, confirmetur. Vt autem

circa contractum huiusmodi et nicbilominus circa donationem et con-

cessionem factam a nobis omnis euitetur calumpnia in futurum
,
pre-

sentes littcras Ecclesie Chotwicensi dedimus, sigillorum nostrorum

robore communitas. Testes sunt domini. Otto decanus, Albertos cu-

stos dominarum, Jleinricos de Pgela , Ortolfwi Prentel, Dielricus

plebanus sancti Martini. Wiseoto , Ortol/us. Paulus celcrarius.

Hehricus custos. Manptardus camerarius dominarum. Pertoldus

magister infirmorum. Rugents de Gabats. Jacobus hospitalarius.

Heinricus de Hamckk. Stephanus , Albertus de Gebneys. Otto de

Wimm. Stephanus de Sirndorf Pertoldus de Alss. Eberhardus,

Fridericus, Livtoldus, sacerdotcs. Itimbcrtus, Gerungus, dya-

coni , canonici. Fridericus Hutstoch. Fridericus ante Ecclesinm.

Cholo oflicialis. Wernhardus Shirer militcs. Vlricus de Strggs-

pcrch. Nicolaus asinus. Iludwinus, Hermannus ymian. Gerungus

lilius oflicialis , et alii multi. Datum et actum Neunburge anno

domini Millesimo ducentesimo nonagesimo VI. in die kathedre

S. Petri.

Die Siegel des Propstes und Capitols von Klosterneuburg sind gut erhallen.

I)cr ganz gleichlautende Itercrs des Göttwcigcr Abtes Heinrich und des

Conventes ist ausgestellt im hiesigen Stifte am Feste des Apostels Mathias,

d. i. 24. Februar desselben Jahres 1206 in Gegenwart folgender Stiftsmitglicder

als Zeugen : Huius rei festes sunt fratres nostri : Otto prior. Petrus cantor.

Wichardus. Helmwicus. Chunradus. Eberhardus. Walchunus. Albertus

plebanus Sancti Viti. Helmwicus. Fridericus. saeerdotes. Andreas et Cholo-

mannus fratres de Stein. Chunradus de Ilom/iach. Engelschalcus de Furt.

Chunradus et Vlricus ibidem, et alii multi. Datum in Chotwico. Anno domini

M. CC. nonagesimo VI: Mathie Apostoli.
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LXXVII.

1298. Wien. — Piligrim, der Richter, und die Rathsherren der Stadt Wien

bestätigen, dass Seifried, Sohn Leopold*s in der Hochstrasse, sein Haus in der

Weihburggasse aus Noth und Schulden halber dem Abte Heinrich von Göttvreig

um 140 Mark Silber Wiener Münze verkauft, und diese Summe bereits erhalten

habe.

[Cod. Privilegiorum. Fol. 73.]

Nos Piligrimus Judex Consulesque iurati Civitatis Wiennensis

tenore presentium recognnscimus publice profitentes tarn presentium

quam futurorum memorie commendantes, quod vir discretus Sifridus

filius Leupoldi in alta Strata quondam concivis nostri
,
propter multi-

formia debita
,
per que nimiuin implicitus extitit , et ad supplendam

vite sue inopiam, quod vulgariter Ehaflnoth dicitur, sicut in presen-

tia nostra approbavit evidentissimo testimonio duoruin credibilium

viroruin, scilicet domini Olloni

s

filii Ottonis Haymonis et Chunradi

Ilesnarii domum suam in Weichenpurch sitam vendidit bonorabili

viro domino Heinrico venerabili Cbotwicensis Ecclesie abbati pro

centum quadraginta Marcis argenti puri Viennensis ponderis plenarie

persolutis. Nos vero cognoscentes huiusmodi causam rite ac rationa-

biliter procederc, ipsam approbamus et confirmamus presentibus

nostre civitatis Sigilli roborc consignatis. Datum Vienne Anno Domini

Millesimo ducentesimo nonagesimo octavo.

LXXVIII.

1298. 2. März. Göttweig. — Herzog Albert von Österreich befreit alle Gött-

weiger Besitzungen dies- und jenseits der Donau von jeder fremden Gerichts-

barkeit gegen jährliche Entrichtung von 200 Muth Hafer in den herzoglichen

Getreidekasten zu Wien.

[Cod. Privilegiorum. Fol. 234.]

Nos Albertus Dci gracia Dux Austrie et Styrie, Dominus Car-

niole Marcliie ac Portus Naonis. Omnibus Christi iidelibus tarn

presentibus quam futuris notum esse volumus, quod nos Abbati et

Conventui Monasterii Gottwicensis hanc prerogativam indulsimus,

quatenus in omnibus possessionibus ipsius monasterii tarn citra quam

ultra Danubium nullus unquam hominum sub nomine Advocati, aut

Judex, vel Preco de nostra permissione vcl alieuius Oflicii vel Judicii
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occasionc eisdem fratribus iniuriam inferat, vel oiTendere prcsuinat,

ea videlicet conditione, ut pro Jure advocatie ac iustitia nostra ipsi

fratres ducentos modios avcne annuatim nobis pcrsoluant. Quod si

vero für vel raptum faciens aut latro in possessionibus ipsorum morte

condempnandus dcprehensus fuerit, hunc iudex noster auctoritate

propria non usurpabit, sed retcntis bonis illum sicut cingulo ac-

cinctus fuerit nostro iudici homines ecclesie assignabunt. Prcterea

statuimus , ut predictum pabulum ipsius Monasterii nobis porri-

gendum ante festum 13. Michaelis in grauario nostro Wienne sub

dcbita Wiennensi mensura recipiamus , ne alicui Marschaico eis

iniuriam vel dampnum inferendi occasionem tribuamus. Et ut hec

nostro devotionis permissio inconvulsa permanent, presentis scripti

paginam subscribimus et sigilli nostre inpressione roboramus.

Datum in ipso Monasterio. Anno doinini M”CC*LXXXXV11I* quarto

nonas Martii.

(Vgl. die gleichlautende Urkunde Nr. XVIII. Seite 279— 80.)

#
LXX1X.

1300. Min. Rom. — Indulgenzbrief, kraft dessen zwei Erzbischöfe und ein-

undzwanzig Bischöfe allen rcumOlhigcn Bussern einen vierzigtägigen Ablass

ertheilcn , die an den bestimmten Festtagen die Kirche in Gättwcig besuchen

und das Kloster durch milde Gaben unterstützen, oder sich sonst gegen dasselbe

wohlthätig bezeugen.

[Origiual.]

Uniuersis Christi fidelihus presentes literas inspeefuris. Nos

Johannes Rigensis, et fratcr Basilius Jerosolimitanus, dei gratia

Archiepiscopi; et Frcdericus Valuensis, frater Jacobus Calcedo-

nensis , frater Maurus Ameliensis, Ijtndulphus Brixinensis, frater

Heinricus Redestonensis, Stephanus Oppidensis, frater Rainatdus

Theatinus, Thomas Etesiensis, Joannes Imolensis, Nicolaus Capri-

tanus , fratcr Monaldus ciuitatis Castellano , Jacobus Castellanus,

frater Angelus Fesulanus, frater Nicolaus Turibulensis, frater Syman

[irunguatensis, fratcr Angelus Ncpesinus, frater Romanus Croensis.

Ventura Eguhinns, Nicolaus Neoeastrensis, Nicolaus Botrontinus, et

Ildebrandus Aretinus, eadem gratia Episcopi salutem et sinceram in

domino caritatcm. Gloriosus deus in sanctis suis in ipsorum glorifl-

catione gaudens ,
in veneratione beate Marie semper Virginis eo

gt-J.Hd.rio
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ioeundius delectatur, quo ipsa, utpotc mater ein* effecta, meruit altius

sanctis ceteris in celestibus collocari. Cupientes igitur, ut Monaste-

rium in Choticico ordinis sancti bencdicti, Patauicnsis dioccsis, quod

in honorc ipsius gloriose Virginis Marie est insignitum uocabulo, con-

gruis honoribus frequentetur, omnibus vere pcnitentibus et confessis

qui ad dictum monasterium in festo Natiuitatis, Resurrectionis et As-

censionis domini et Pentecostes, in singulis festiuitatibus ipsius beate

Marie semper Virginis, in festo oinnium apostolorum et Euangelista-

rum, in festo beatorum Benedicti, Altamanni *) eiusdem Monasterii

fundatoris, Laurentii, Michaelis, Martini, Nicolai, Joannis Baptiste,

Oinnium Sanctorum et in dedicationc ipsius Monasterii, et octo die-

bus dictas festiritates immediute sequentibus, cum deuotione acces-

serint annuatim et manum porrexerint adiutricem, uel quomodolibet

de bonis ipsorum pro fabrica, luminaribus, structuris et aliis dicti

monasterii ornamentis dederint uel miserint, seu in extremis legaue-

rint de omnipotentis Dei misericordia et ipsius gloriose Virginis Marie

ac beatorum Petri et Pauli apostolorum eius auctoritate conb’si, Sin-

guli nnstrum quadraginta dies de iuiunctis eis penitentiis, ad preces et

instanciam dilecti nobis in Christo honesti j’iri Aiulree de Slnin -)

dicte diocesis, misericorditer in domino relaxamus, dummodo ad id

diocesani voluntas accesserit et consensus. In cuius rei tcstimonium

nostra sigilla duximus presentibus apponenda. Datum Rome. Anno

domini Millesimo trecentesimo. Mense Martii. Pontilicatus domini

Bonifacii papc Octaui anno sexto.

Die grosse, schon geschriebene Urkunde ist uni unteren cingcschlagenen

Bande mit einer rollten Schnur durehtloehtcn, un der noch siebzehn wohlcrhnl-

tene rothe Siegel hängen ; die übrigen sind nbgefallen.

1) Unser Stifter Bischof Altmann von Passau wurde zwar niemals

förmlich beatificirt, doch hat man ihn von jeher als Seligen hoch verehrt

und den Jnhrtag seines Dahinscheidens (8. August 1091) in Göttweig feierlich

begangen. (Vgl. Seite 270.) — Jetzt wird sein Fest alljährlich am Sonntage

vor oder nach dem 8. August mit eigenen kirchlichen Tagzeiten und der

h. Messe als eines Bischofes und Bekenners gefeiert. — Ausführlich handeln

hierüber Hieron. Pez in seinen: Observat. praviis zur Vita B. Altmanni. —
Script. Ber. Austr. Tom. I. pag. ltl etc. — und der Jesuit Peter Bosch im

Commcntar zur Vita B. Altmanni in den Actis Sanctorum. Mens. Augusti.

Tom. II. pag. 330. — Die Angaben und Bemerkungen dieser Beiden stellte

Dr. Theodor Wiedcmnnn in seinem bereits citirten Werkehen zusammen:

„Altmann. Bischof von Passau, nach seinem Leben und Wirken.“ Augsburg 1851.

S. 88 u. ff.
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2) Dieser war ein Bürger der Stadt Stein an der Donau , und stand im

Dienste des Stiftes. Im Jahre i300 reiste er nach Rom, vcrmuthlich um den

vom Papste Bonifaz VIII. zum ersten Male erthcilton Juhilaumsahiass zu er-

langen, und hat bei dieser Gelegenheit, wahrscheinlich auf Wunsch und Kosten

des Abtes Heinrich IV., vorliegenden Ablassbrief für unser Gotteshaus erwirkt

und mitgebracht.

LXXX.

1300. 25. Juli. Tirnstein. - Leutold von Chunring, oberster Schenk in Öster-

reich, bezeugt und bestätigt durch Anhängung seines Siegels, dass Abt Heinrich

von Göttweig aus besonderer Gnade, init Zustimmung des ganzen Convents, den

Zehent von einigen namentlich angeführten Stiftsgütern den zwei Söhnen

und zwei Enkeln des verstorbenen Konrad's von Wolfenreut als Leibgeding

überlassen habe.

[Original.]

Nos Leutoldus de Chunring, Pinccrna Austrie generalis. Nolum

facimus singulis ac singulariter uniuersis presentem paginain inspec-

luris, quod venerabilis in Christo Pater dominus Heinrictis Abbas

Chotwicensis de conscnsu eouuentus sui bona infra scripta uide-

licet ista : in Hevtzleins. ') de quarto et dimidio beneflcio integrum

deciinam; in Purch *) de quarto et dimidio beneficio integram deci-

mam, et de dimidia area; item in Herranis *) de duobus beneficiis

integram decimam ; in Teichmanns *) de duobus beneiieiis integram

decimani, que ad ipsum et suuin monasterium vacationc legitima

fuerant deuoluta, de sua gratia et beneplacito speciali, graciam volens

preferre rigori, concessit Ylrico et Alberto, filiis pie memorie Chun-

radi de Wolfrevt s
) et duobus filiis ipsorum Chunrado et Johanni

iure prccario, quod uulgariter leipgeding dicitur, bona prefata li-

bere et quiete ad tempora uite sue, nulli heredum ipsorum conferens

ius aliquod in eisdem, que post mortem ipsorum sine omni contra-

dictione quorumeunque heredum suorum ad Chotwicensem ecclesiam

libere reuertantur; et quia hoc in presentia nostra factum esse dinosci-

tur, nos ad instanciam ambarum partium predictarum pro euitanda

calumpnia presentes dediinus litteras nostro sigillo munitas, cum

testibus subnotatis. Qui sunt : Albertus de Hohnstain. Albertus de

Lobnstain. Rugcrus de Storhnberg. Ludwicus de Lichtnaw. Item

milites nostri : Hadmanis et Hadmarus (sic). Marquardus de Tzwe-

tel. Heinricus de Swelnpach. Perlitoldus in Riga. Martinas de We-

seIndorf. Üitricus Gräber. Ylricus de Ferstritz, et alii quam plures.
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Datum in Tyrnstayn. Anno domini millesimo ct triccntesiino. Jacobi

aposloli. VIII. Kali-nd. Augusti.

Das Itcitcrsicgcl Lculold's von Chunring ist in Bruchstücken noch

vorhanden.

t, 2, 3, 4, S) llcitilcins, Purg. Herrants, Teirhmanns, Wolfenreut, liegen

im V. 0. M. B. unweit Kodes, und gehörten zu in ehemaligen Officium in Kana

et Cotaiu. (Siehe Seite 191.)
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L

Orts -Verzeiehniss.

Die römischen Zahlen beziehen sich auf die gleiche N ummer im Texte des

Sa « Ib uch es; — die arabischen Ziffern zeigen die Blattseite an; — die

com paoten weisen auf die Erläuterungen hin.

Achispach (Agsbach) VIII. 6. 112«

II«.
Adalgerisbach (Ollersbach, 0. W.

W.) CXXXV. 35. 47. 109.

Adelgcrsdorf (Allersdorf? Albers-

dorf) CCLXXX1II. 71. «O0.
,

Aderiah (?ad Erlah) CCCLV.

CCCLIX. 92. 93.

Ad i lin dor f (Adeldorf, 0. XV. W.)

XCI. 23. m.
Agalstreifingin (? Zagalstreiphin-

gcn) XXVI. 11. 1*8 . 262.

Albrechtesperge (Albcrsperge,

Albrehtsberg ? Obritzberg? 0. W.

W.) CCCIV. 77. 111. il.V
Alt enb urg(Kloster,0. M. B.) 130.

Altenburg (Deutsch - Altenburg)

103.
A Ite n wc rd ander Donau U.M.ß.l 58.

A 1 1 in a n n isdorf (Altmannsdorf, Al-

mersdorf, 0. W. W.) LXXXVII. 23.

133.
Amstetin, CCXCVI. 70. *13.
Andinberch, CCCLXVII. 95. *33.
A n d r e a in , apud Sanctum (St. Andre

a. d. Traisen) XI.VII. 16. 133.
Fontes. XI.

A nesis, flurius (Enns) XII. 8.

Anzenberg, 113. *21.
Anzindorf (0. XV. XV.) XXIV. 10.

CXVIII. 1*8. 231.

Arawezital (Arbesthal, U. W. XV.)

II. 2. HO. 103.
Arbaizz, peunta in, 111.
Arizherch (mons

,
qui metallicus

dicilur, Ärzbcrg beiKoltes, 0. M.B.)

LXXII. 21. 131. 191.

Arnsdorf, Pfarre, 0. W. W. 112.

Aschaha (Aschaa) II. CXV. 4. 31.

III. 252. 253.

Aschirechesprucca (Ascriehis-

brucca, Bruck a. d. Leitha, U. XV. W.)

II. 2. HO. 250. 255. 261.

Augia (Auwe) 155.

A vi n s t al (Amsthal, 0. M. B.) 191.

Auwarin (Auern, bei Pira, 0. XV.

XV .) CLXV. 41. 10O.

Auzarpach (Ötzbach?) CCLII. 64.

191.

Axwalt (Achswald, Ochswald, 0. XX'.

XV.) 113- 295. *90.

Azonis, predium (hei Rarclsbach,

ü. M. B.) CLIIL 38. 151.
23
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B. P.

Pal tu, villa, dominicale, prata ad-

rivus (Palt bei Mautern, Paltmühle,

Paltbach) I. 2. CXC.46. 108 . 11 *.

16*. 251. 255. 26t. 309.

Parowi (Parau, U. M. B.) 17*.

Pasc hinein, dominicale (Pasching

o. d. Enns) CCXIII. 52. 1*».

P a t a via . II. 4.

Uaudorf, bei Göttweig (Buinanis-

dorf) 113.
Baumgarten, bei Mautern (Pim-

gartin, Pouingarten) *33.

Bawaria, mansus, predia in, CI. 28.

CXV. 31. CCCXII. 79.

Pazinthal (Pacintal) 163 .

Pechstich, semita (Pechsteig) IX.

6. 119. 1*0. 251. 265.

P e c h s u t i I i n (Pechsudl), bencßcium

predium. II. 4. 11 *. >51. 255. 261.

*91 .

Peheim chirchin, predium (Böhm-

kirchen, 0. W. W.) CLXU. 40. 139.

Pe Nindorf, predium (Pellendorf,

II. W. W.) CL1X. 39. 139. *19.

262. 317.

Penningin (Pönning, O. W. W.)XL.

13. CLU. 38. CLXXX1. 44. CCCLXJ.

93. 131 . «30.

P e r h ard e stic h, XI. 7. 1 *3 . 250.

264.

Pe rhartesd urf (Perersdorf, l’e-

rasdorf, O. W. W.) XI. \ III. UU'LV.

39 . 1*3 . 139. 262.

U|, dt ciinatio ad, II. 3. 1 IO.

I (Pernhauptgrund 7)

»4. 243.

(Bernhards, bei Kottes)

. c , due (Persnikka, Perseh-

ne. Perscheneek) 11. 4. IX. 6.

I Vlll. is. \t \ 11 . 26 . CCLXU.
*• 110.1*6.251.261.265.

Bert hol di, predium (Pertholi, Ber-

tholds, 0. M. B.) CCXVI. 58. 1*».
265.

Petronellam s. decimatio, ecclesia,

parochia ad (St. Petronell, ü. W.
W.jll.3. CLXXXIII. 46. 111 . 163*

I 6. 250. 255. 261. 264.

Pettindorf, predium, XLIX. 16.

LIII. 17. 139.

Pfaffendorf, ecclesia, curia io,

130. 250.

Pfaffenschlag, 0. M. B. 191 .

Pfaffing (Pfeffing) 114.

Pielaha (l’ila , Hie lach - Fluss) II.

3. X. 7. XXI. 10. LXIV. 19. XCV.

26. 11 |. 119 * 11

3

. 1 *«. 1«9*

139. 250. 265. 332.

P i I a h e g i m u n d i e (Bielachmün-

dung) CCLXV. 65. 169*

P i es tnicli, fluvius (Piesling) LXXVI.

22 . 199.

B iga rt in, villa (Beigarten, 17. MB.)

150. *69.

Pigartinbach (Pigart-, Peigart-,

Pittershach) VIII. 6. 11 *. 249. 264.

Piniipoz, terminus, VII. 5. 113 .

Pirhachi (Pyricha, Pirlia, Pira,

Pyhra, 0. W. W.) 1.2. IX.6. XXXVII.

13. CXXVI. 33. 11*. 11*. 130.

251. 254. *63 . *93. 313 .

Piscol vesdorf, 251. 255 261.

P i u g i n (Buigen , Poigen , Boigreich,

0. M. B.) XXXI. 12. CXCVL48. ISO.

1 * 1 . 262.

P I e c h u n t i r w e c h (Pleckinger-Weg,

17. M. B.) XI. 7. 1*3. 250. 264.

Plespitibach (im Tradigist, 0.

W. W.) 139.

Plintindorf ( Blinddorf, 0. W. W.)

CXX. 32. CCCL.9I.133.234.251.

PI int p erg (Blindberg, 0. W. W.)

CCXVIL 53. 1 *9.

V Digitized by Google



355

BoSmia, CCXVI. 33« 2fi£L

Poetzleins (Petzlcins, Pötzlers,

Ö. M. B.) 19».
Poginbach, VIII. 6, 119. 246,

2tl4.

Pokkiaruke. » *X.
Porcindorf (Perzendorf, U. M. B.)

II. 3, 111 . 252.2öS. 261.

Pori, predium in loco, CU. 38, 141,
Boreiadorf, 252. 255. 261.

Porto Gnonnilinia, XI. 2, IW.
250. 2(i4.

I’osin -Gum pc n b e r g, |t|.
Potinbrunnin (Potenbrunn, 0. W.

W.) LIV. 12. ia&.
Potingin, predium (Pöding, O.W.

W.) CXIII. 26, llkl. 262.

Povet (Povat) CCLXn. 64, 191.
Breitenawe (Breitenau, U. W.

W.) 13».

Prinzlanisdorf ( Prinzeradorf, 0.

W. W.) 19«.

Prückleina (Prigglitz, U. W. W.)

13b.
Bruck an der Leitha (a. Aachri-

chiabruc c a).

P r ii n n i (Brunnin , Brunkirchen, 0.

W. W.) II. 3, CCXVI1I. 53, 11«.
19». 251. 255. 260,

P r u n n e n in Oriente (Bnin im Felde,

unter Krems) 238. 239.

Paitigindorf, predium ad (Sitten-

dorf, U.M.B.) CCLXXV1I. 6£L g«g.
Pucha, predium in loco — aecus Er-

lahn, cccxLiii. aa, 2.M.
Puckeabrunnea (Poisbrunn, U.

M. B.) CCLXXII. 62, 19».
Pukkendorf, 231.
Bulkendorf (Wullendorf, 0. W.
W.) 11«. 11».

Bumannisdorf (Buudorf bei Gött-

weig) IV. 4. lia. 25t. 255 261 .

Pomgarten (Pouingartin, Baum-

garten bei Mautern?) XXVIII. XXIX.

11. CCCXLVIU. <LL CCCLXX. 66.

«3«. 263,

Purch, ecclesia ad (Purg, 0. M. B.)

CCXV. 52. 19«. 272. 351.

P u r c h art isw ia i n (Burgerwiesen,

O.M.B.) LX1X.20. CXCVI.48.H»«.

Pusindorf (Puaendorf, 0. W. W.)

CCCVI. 78. gl».

C. Ch. K.

Chalchgrdbi (Kalkgrub bei Kottea,

0. M. B.) CCXVI. 53.19 9. 191.265.

Clialhochadorf (Kolleradorf, lf.

M. B.) 139.
Chamba (Cambe), fluviua, locus II.

3, XXIII. lfl, XXXIII. 12. XLIV. 14.

CLXXII. 42, CLXXVI. 43.CLXXXII.

44, CCLXVII. 66, CCCXL. 86,

CCCLXVIII. 66. 111. 13». lgn.
«O*. «3». 260. 312,

Chambarn (Karnern), lg».
Charecharn (Cliorhcrn, 0. W. W.)

300.

Carinthia (Karinthum, Karentana

marcha) II. 4. IX. 6, Igl. 139.
231. 265.

Karlistetiu (Karlstättcn, 0. W. W.)

VIII. 6, 119. gg». 249. 264,

Cehirmar (Zettlbach, 0. W. W.)

lg«. 251L 265,

Celdrandorf (Zellerndorf, U. M.

B.) CCLXXII. 67, 19».
Celle (Zell, 0. W. W.) CCCX1II.

86. « 1 ».

Chcllcrgnannin, 25 1 . 260.

Cellrata, silva (0. M. B.) 191.

Cherspoimesbach (Kcrsch-

bacli, 0. W. W.) lg«. 1«1. 266,

Chetai, II. 3. LIX. 18, 13«. 252.

255.

Kettenreut, 0. W. W. (predium

zedclmacringen) Igg.
23*
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Chirchperch (Chirchperge, Kirch-

kogel. 0. W. W.) VIII. 6. 119.
249. 264.

Kirchberg (an der Bielach. 0. W.

W.) 1*1 . 331.

Kirchschlag (Filiale von Kottes,

0. M. B.) 11*.
Chirchsteten (bei Seitenstätten.

0. W. W.) CCCLL 91. 1*3. «IO.
Chirchlingin (Kirling, 1*. W. \V.)

II. 2.110. *31. 252.

Chirichtal (bei Napersdorf, l
?
.

M B.) 1*».

Ch le ba w, pasrua in(O.M. B. I1S1.
Chlebidorf, rillula (Klcdorf, 0. W.

W.) VIII. 6. HO. 249. 264.

Königstätten, siebe Chnniho-
sletin.

Choleisdorf (Qnalegisdorf. (Jualeiv-

dorf. Kollersdorf. l\ M. B.) CLXIV.

40. 4t. CCXUX. 60. 130.
Ckolinbaeh (Koblaberj. Kalmbaek?

O. W. WO CU. 29. 14*.
Chopaasbureb (Gokatsbure. 0. V.

B > LX. IS. IS«.

Chotaas (Cotaaas. Ckotansriati.

Cbotiwait. Kottes. Kotteser Haide.

0. V BO LXXll. 21. Cim 41.

I«l. IS*. I««. 262. 312.

Chitaas (Pfarre Kaltes I iVXU
S2. 111.263.

Kataick. Ketwigeasis aw
(GsUarteff Berg) I. 249. ete.

C b jt i indarf (KouraJ Im
0. *. BO XLV. 13 1*3. 262. 263.

Chret-. tkaek. X.T. 1**. 2 Ö.265.

h reaiilite (Krrmsärbea ?0

cccnr. 27. «i«.
'brr >a. sa r et aiair laiias

t t—rsse aal kSrsae Krass 1

LVXHL 21. 22. CCXVL 51
CCXX.X1W 67 1*1.263
r *® i*a ((Vtaia . iVtsas. rifa

raa r > las. pa-

knat aa 4er Ikran

0. M. B.) II. 3. CXX. 32. CCXXXY1.

58. CCLXXIII. 67. CCCXXIVUL 88.

CCCXLI. 89. CCCLXI. 94. 111.
ISS. 252. 261. *03. *11. 318.

328. 335.

Chrengilbach (ob der Enns?) II.

3. III.

Chrotendorf (jetzt Frohsdorf, U.

W. W.) CCLXXXI. 70. IS». *03.
Crneistetin, dominicalc. curia in

(Krustätten, 0. W. W.) I. 2.

CCCXXV. 84. CCCXXXV1L 88. lOO.
tt*. 251. 255. 261.

Ch rnfili nein. XXI. 10. CCXXIV. 55.

1*1. 120.
Ckrolinei (Chnaolineen. Chreuline.

Grailine. 0. W. W.) CCXXIV. 55.

CCCXXXIV. 87. 114. ***.
Ch rum bi Iba eh( jetzt die Klinelhäehe

unweit Gansbich. 0. W. W.) 251.

255. 261.

Ckraanilz (2)262.

Cbu f ar ia (Kufara . Koftint;. 0. W.

W | VUI. 6.110. 13*. 227. 249.

264.

Kakkiagia (Gttkkiacea. Gögging.

0. W. W.) II. 2- CXl. 30- HO.
131. 251. 255. 261.

Ckaliak (Ciiaüzp. Kalb. 0. W. VT
)

pamekia. I. 2. HL 4. X. 7. 1*1.

230. 254. *30. 263. SS*. 345.

Cbnaberga njacokerck. bei Tula)

D. X XLL IX 131.

Cnapetiag ia (C rrdiag. O. W.

WO XLVm U 16 133
Cktaeiisrf.r.j ^kiinJarf. 0. W.

W. > COCXXim. 68. *31.

C k a a: best et ia (ksairstittfa. 0.

w. wo il x ccxxvn. se.

iMAUMl 7X OTCXVIL 81.

CrtlXOT. 68. IIO- IT» *31.

251.23X 261

CliiMt»lerf(Xtmtsi«f. O. W.

w.i IIS. 11*.

C\ a » i i g« (* • CkVXT 66 SSO*
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D.

Dachgrueb (im Ibsfeld, 0. W. W.)

1*».

Taillant, der kurze (WeingarteD

bei Krems) 33«.
Ta 1 a h c im i n (Thallieim, 0. W. W.)

CXLIV. 36. 150.

Talarin (Talaran, Talern, 0. W. W.)

H. 3. 231. 233. 261.

Dancholfis (Dankholz, 0. M. B.)

CCXV. 32. 1 20. 191.
Tanna (?) 202.

Danubius (Donaufluss) VU1. 6.

XXXVIII. 38. CXCIV. 48. CCXXX VII.

38. CCLXXVII. 69. 112. 230. 264.

T e eli sing, 119.
Tcgcrnpach, 191.
Teichuianns (0. M.B.) 191 • 351.
353.

Th eiern (Tiurgidin) HO.
T b e iss (Tiscizin) 130. 155.303.
Terna, predium, (Ternie, Tern,

U. M. B.) LXVI1I. 20. 139. 120.

262. 39«.
T i c b in a n n e s ? (Pfarrgrenze v. Mül-

bach. U. M.B.) XI. 7.135.230.264.

Tiemindorr (Teimindorf, Diendorf

um Kamp, U- M. B.) 11.3. 1 IO. 232.

Tieinindorf (Tyemdorf, Diendorf, 0.

W.W.) VIII. 6. 1 1*. 1 12. 249. 264.

Dietmansdorf (jetzt Hellerhof, bei

Göltweig) 331. 333.
Dingfurt (Dunnivurt) 33«.
Tiscizin (Tizizi.Tissiza, Tizze.Tlieiss,

unter Krems, 0. M. B.) XXXVIII. 13.

CXXXLX. 33. CCLXXVIII. 69. 130.

155. 303. 262.

Ebersbrunn (U. M. B.) 313.

Eberis d orf, predium CLVII. 39. 15«.

Ebersreut (Ebirisrute) CCLXXI.

67. 198.

T.

Tiufinbach, predium (Tiefenbach,

0. W. W.) Cll. CHI. 28. 129.

Tiuefintal, predium (Tiefenthal,

ü. M. B.) CCCXX. 82. 333.

D i u p t a I (bei St. Petronell, U. W, W.)

250. 204.

Tiurgidin (Tlieiern, 0. \V. W.) VIII.

6. CCXXI. 34. HO. 179. 249. 264.

Tiurin (Dürnhag, 0. W. W.) IX. 6.

119. 251. 263.

T o b i 1 a r i n (Topl , 0. W. W.) XXXIII.

12. 139.

Tobiranistrisen, dominicnle (To-

bersnich? 0. W. W.) LIV. 17. 135.

Tradigist (Rategast, 0. W. W.)

C. 27. 129.
Dürflein (siche Eginindorf) 116.

Drasehirchen (ü. W. W.)

CCCLXXVII. 98. 330. 319.

Drasdorf, dominicale ad (Dresdorf,

Trasdorf, 0. W. W.) CCLVI. 62.

195. 231.

Trebinse (Triebcnsee, U. M. B.)

XXXVI. 13. 130.
Treisima (Traisenfluss) II. 3. IX. 6-

XXXIV. 12. Hl. HO. 132. 251.

263.

Triestnich et Piestnich fluvii (Tric-

stingfluss) LXXVI. 22. 122 .

Tristnich, predium (Triesencgg ?

O.W.W.) LXXXIV.24.125. 122 .

Tulbingin (0. W. W.) 102.
Tu Ina (0. W. W.) XLV. 15. 260.

Dürnhag (tiurin) HO.
Tueilisc hirclia (Grenze d. Pf. Rot-

tes, 0. M. B.) CCXY1. 33.Hl. 263.

Ebilsaba (Eibelsau , 0. W. W.)

CXLII. 30. 150.

Ebingin, dominicale, XLII. 13.131«

Eppinherch (?) 261.
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Kcliindorf, dominicale ad (Eckcn-

dorf, Eggendorf, bei Göllweig) I. 2.

IO». 113. 251. 255. 201.

Kcliindorf in Rawaria , CCCX11.

79. 219.

Kkkebrelitisperg, villula (Ep-

reehtsberg?) VIII. 0. 114. 119.
249. 264.

Ek keil a rd c sie i n (Erliartstcin , 0.

M. B.) CCCXV. 80. «CO.
K d i I izc(lli-dilir..Kdlilzhnrhhei Wein-

burg. 0. W. W.)X.7. I**. 250. 265.

Egigne. predium (Egning, 0. W.

W.) CCCXXJX. 85. «CS.
E gi Is p ac h (bei Itnnna, 0. M.R.) 191.

Eginindorf (l)örfel, bei Kuffarn, 0.

W. W.) VIII. 6. XMU. 9. 116.

249. 264.

Kgizinis berge (Kckartshcrg,

Ögerlsberg bei Gerolding, 0. W. W.)

11). IOO.

Egiziniadorf, predium, LXX. 21.

CXV. 31. 1 HO.

Eibenbach, Eibenbe re h (Irinhach

,

Iwinberg, im Tradigisl, 0. W. W.)

III.
Eiringsporg (Iringisbereh apud

Grie, Eibetsberg, 0. M. B.) XXXIV.

12. LI. 16. IC». Ul.
Eitzendorf (Izendorf, 0. W. W.)

XXX. II. fl».

Ellingin (Elling? Öling? 0. W. W.)
LVI. 18. CXC.47. 13«. 1«).

Elsa re n (Elsarn, U. M. B.) CXC. 47.

I«).— Altäre, capellaS. Margarete

in Elsaren, CCXCIV. 75. CH.
Elsarn (0. M. B.) 101.
Eisenreut (bei Koltes, Otzeinsreut)

191.
E m i cli in h runni n (Engabrunn, C.

M. B.) CXLVI. 37. 13).
En gelprechts. rilla inculta (0. M.

B.) 333. 336.
Engersdorf(Egizinisdorf? IT. M. B.)

1*0.

Engilperg (im Ibsfelde, 0. W. W.)

125.

Engilpoltisdorf (Engersdorf, iin

Mühlkreise ob der Enns) 1 )1 .

Enzersdorf? (Egizinisdorf) 1)0
Enzersfeld? (Gansarareldi ?) 111.

Erla. Erl aha, fluvius (Erla, O. W.

W.) CCCXLIII. 89. CCCLV. 92

CCCLIX. 93. 125. «33. 236.

Krtpruch? deeimatio . eeclesia ad.

CCCLX. 93. »HO. C33. 256.

Eselzhoupt (curia eicina monti Gott-

wicensi) »OH.

Estriei, predium ad (unveil Palt

a. d. Donau, 0. W. W.) II. 3. 11».

Etsdorf (F. M. B. Ozinesdorf)

CCLXXVII.69. «O«.

F. V.

Veclaprukke , Capella S. Egidii in. Keuer.brunn ( Vuzzesprunnen , T.

303—305. M. B.) IO».

Veldwing (bei Haindorf, O. W W I Kcuslrir (fustriz. amnis, 0. M. B.)

114. V > i AVI. 53. 177 . 263.

Velcw arhrunuen i b el litali. Ilu>ii (Kischi. I

bruniie, l'aj 'JmSA II . 1 \W 102.bruniie. lAJJ

PDlflinundi (Viscahmmadi.

i...ment, U.W.W.) IL 2. HO.
252. 261.
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Fisilpach (Grenze der Pf. Meutern)

VIII. 6. 111. 249. 264.

V i t i , Sti. ccelesia (St. Veit an der Gol-

fen , 0. W. W.) CCLXXXIII. 71.

806. (jura adrocati) 310. 338.
330.

Flaednitze, fluvius (Fladnitzbach, 0.

W. W.) VIII. 6. 116. 249.

Fliemisdorf, predium (Fliensdorf,

0. W. W.) CXXXIX. 33. 1 1». 133.
Flinsbach, dominicale ad (0. W.

W.) XXXIX. 13. 114. ISO. 261.

Vogitisawa, predium (Voitsau. 0.

M. B.) LXXI1I. 22. CCXV. 32. 133.
670. «Ol.

Volrats (Voirana, 0. M. B.) 191.

Vocbliniadorf (Vuchlinisdorf, Vol-

kersdorf. 0. W. W.) XXXIV. XXXV.

12. CCLIV. 61. CCCLVI. 92. 130.
683. 333.

359

Vorahach, silva (bei Pira, 0. W.

W.) IX. 6. 6 10. 231. 265.

Voraha, novale (0. M. B.) «33.

262.

Fritheimisdorf (Friedersdorf, 0.

M. B.) CLXXX. 44. 163.

Frowindorf (Froendorf, Frauendorf,

U. M. B.) II. 3. CLXXIX. 44. CCUX.
63. CCLXXXV. 72. CCCI.X1X. 96.

HO. 163. 180. 252. 261.

Froschdorf (siehe Cbrotendorf)

138. 303.
Fuchowa (Fucha, unweit GSttweig)

II. 4. 113.
Fuching (0. W. W.) 113.
Vucia (Fuglau, 0. M. B.) 363.
Vurta, villa ad (Furt, bei GSttweig)

I. 2. 109. 251. 253.

Fustriz, amuis (Feustritzbach, 0. M.

B.) CCXVI. 53. «1». 265.

G.

Gamizbach (Gansbach, 0. W. W.)

11*. 336.
Gansarareldi (Enzersfeld ? U. M.

B.) II. 3. 111. 252. 255. 261.

Gars (Gors, caatrum, 0. M. B.) 133.
272. 322.

Garsten (Kloster) 130.
Gemmuntis, heneticium ad Huntis-

heim. II. 2.

Geppenprunne (bei Napersdorf,

U. M. B.) 138.
Gerunc, nobilis prediun^(Gerunga,0.

M. B.) CCXVI. 53. «1». 265.

G e r h a rd i , ministerialis, bencficium,

II. 2.

Geroltingio, predium (Gerolding,

0. W. W.) XCII. 25. 133.
Gerratstorf (Gerersdorf, Geders-

4or(. 0. M. B.) CCCXXVII. 84. 83«.
^richestale (Grenze der Pfarre

3-B.) XI. 7. 133.

Gleizenfelder, vinea (U. W. W.)

333. 336.

Gnannelinis, porta (U. M. B.) XI. 7.

133. 250.

Gnannindorf (Gaindorf?) 603.

Gnoisindorf (Gneichsendorf, 0. M.

B.) CCXCV1. 76. 813.
Gogindorph 261.

G oe Isana, fluvius (Gölsen, 0. W. W.)

130. 131. 266. 330.

Go Idar in (Gollarn, 0. W. W.) 164.

G o te b o I d i
,
prediolum, II. 3.

Gothalmsperg (Gotlosberg, 0. W.

W.) 345. 336.
Gotschalcslage (Gothardsschlag,

0. M. B.) 101 .

Gozinisdorf (Gocinsdorf, G5-

tzersdorf, 0. W. W.) 114. 130.
163.

Gozniche (Gösing , U. M. B.)

CCLXXV1I. 69. 608. 303. 300.
330. 331. 333.

/
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G ra warn (Grunraren, Gräbern, U. M.

B.) ***.

Grate, ecclesia ad (Gross, U. M. B.)

CXXXVI. 33. 15». »SO.
G re i in c r n (bei Kodes, O.M.ß.) 191 •

Griderauwe, predium, CCCX1X. 8t.

««I.
Grie, desertum, predium, ecclesia ad

(bei und in Kodes, 0. M. B.) II. 4.

LI. IC. LXXXV.24.CXVI. 31.CCXVI.

52. 11«. 1»3. US. 121. 265.

271. 270.

Grillenportz (bei Kodes, 0. M. B.)

191.

Gritsanas (Greitseharn , bei Mcirs,

0. M. ß.) 183. 262.

Greuling (siehe Clirulingin) 55.

170.
Grueb (im Ibsfelde, O.W. W.) I »&•

Grünau (Pfarre, 0. W. W.) 1««.

12t».

Grunti (Grund, U. M. B.) L1X. 18.

111. 130.
Grunddorf (grintdorf opud Chamba,

U. M B.) *30. «SO.
Gschwendt (Swenta, 0. M. B.) CCL.

60. 103.
Gukkindorf, 251.

Gukkingin (Gögging, 0. W. W.)

11.2. CXI.30. HO. 181.255. 261.

Gumperding (Cumpotiugin, 0. W.

W.) 13».
Gumpoldskirchen (U. W. W.)

306. 3«ft.

Gund ram isdorf (Guntersdorf, U.

W. W.) CLXXVI1I. 44. IS».

Gunzinges, predium (Günzing, 0.

W. W.) CCCXXII. 83. **S.

G u n z i n i s (Günslas, 0. M. B.) CCLX11.

64. 191.

Güttingen, predium (Gütlhof? t).

W. W.) LXXVI1. 22. 1*».

H.

Habicliispach, lluvius (Itaibaeb. bei

Strass, U. M. B.) XI. 8. 1«». 250.

204.

Haderici, allodium (0. W. W.) IX.

6. 1*0. 251. 265. 206.

II a d e r i ch is wer t ,
predium (Ha-

ders» erd, ü. W. W.) LV. 17. 130.

13«. 202.

Hag (0. W. W.) »OB.
Hagandorf, ecclesia ad (llaindorf,

0. W. W.) CLXXin. 42. 1 1«. 1 »O.

iei. io«.

II a gi n i n b ru n n in (Hngenbrunn, U.

M. II.) ISO. 252. 255. 261.

Ilaginveld (llainfeld, 0. W. W.)

CCLXXXIII. 71. «OB.
II a i I z en d o r f ( l'. M. B.j »Oj
II u I I a . eurlale, m

ebenball) II. 4. gj
II .i I b a e b . riru«

l«l. 266.

f I

II artwicb stein (Hertweigslein)

»«7. 336.

Harde (Hart, U. M. B.) CCLXXM.

69. «O«.
Haseluwa (Haslau (jU. XV. W.) 250.

264.

Hnuperg (Houperga, Heuberg,

0. W. W.) II. 4. XCIX. 27. 1*7.

251. 255. 201.

Ilcdiliz (vgl. Ediliz) X. 7. 1*«.

250. 205.

.

Hcimonis, villa (Heimbertr. hei Külb,

0. W. W.) X 7



Heinrichschlag (0. M. B.) 11}>

Heunne (Hain, ausser St. Pölten,

0. W. W.) fl».
Heutzleins (0. M. B.) 101. 331.
Herlahstraz, CCCLX1I1. 94. 8»3«
Herrants (0. M. B.) 191. 331.
Herzoginburch (Herzogenburg,

0. W. W.) CXCV. 48. 11».
Hezimannisdorf, prcdium (Hetz-

mannsdorf, U. M. B.) XC. 29. 13«.

1»». 252. 255. 261.

Hezimanniswisin (Etzmannsdorf

?

Atzmannsdorf, 0. M. B.) 158.

Himberg (hintperg, Himberg, U.

W. W.) 130. 311.
H ön nersdorf, U. W. W. (siehe

Honinsdorf) 13«. *1». 317.

Höbenbacli (siehe Horiginbach)

io«. 18«. teo.
Höf I e i n (siehe Horilin) 1««.

Hohinwarte (Hohenwart , U. M. B.)

CCLXXV. 68. CCLXXVIII. 69.

CCXC1I. 74. «O«. 204. «3».
Hohinekke (Hoheneck, 0. W. W.)

«13.
Ho he nst uf e(Hohenstaf, bei St. Veit,

0. W. W.) *«*.
Hohenstein (0. M. B.) 810.
Honinsdorf (Hönnersdorf, Henners-

dorf, U. W. W.) CCXCIX. 76. CCC.

77. CCCXVI. 81. 130. «1«. 317.
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Horbach (Harbach, 0. W. W.) 3»3.

3»».
Horiginbach (Hirnpach, Höbenbach,

unweit Göttweig) I, 2. XLIV. 14.

CLXV. 41. lOO. 13«. 160. 251.

255. 260. 282. 3*3. 331.

Hörne, predium (0. M. B.) LXX1.

21. CXCVL 48. 1»1. 111.

Hovilin (Höflein, U. W. W.) 11.2.

CLXXXV111. 46. 163. 1««. 250.

261.

Hovistetin (Hovestat, Hofstötten,

an der Bielach, 0. W. W.) X. 7. C.

27. CCLXX1V. 68. 1**. 1»«.

«Ol. 250. 265. 332.

Hovstetin (Höfstötten, bei Obritz-

berg? 0. W. W.) II. 3. IX. 7. 111.

1«1 .

Huginse (l'msee?) II. 4. 118.

Hugling (0. W. W.) 11». 335.

Humistal (Mutsthal, 0. M. B.) 262.

H unindorf (Haindorf am Kamp,

0. W. W.) HO. 252.

Hunisperg (Haunsberg?) II. 4.

111. 252.

Huntisheim (Hundsheim , 0. W. W.)

1. 2. II. 2. LXXV. 22. CXCI. 47.

cexLin. cccxlvii. oo. 100.

1»3. 16». H». 251. 255. 260.

Huriwin (Hürm, 0. W. W.) X. 7.

1*0. 1«S. 250. 265.

I. J.

Ibsfeld (Ybsreld, 0. W. W.) 183.
Jetzelsdorf (U. M. B.) 130*
Imbac h (Minnebach, O.M. B.) **».
Imizinisdorf (Intzersdorf, 0. W.

W.) II. 3. mm 25. CV. 29.

CXXXIII. 34. CXI.V. 37.111. 114.

M. 1»». 251. 255. 261.

%ti. villa (St. Pölten, 0.

Tk 1 1 9. 251. 26 1 . 265. 278.

' (Irinspcrg , Eirings-

Vrg, 0. M. B.) XXXIV.

IO. 13*. 101.

Irnb o I ds w i s ini (Dicpoldswiesen,

0. W. W.) CCCXXX. 85. 1«3.

«8».
Isinvurta, mansus regales ad,

11 . 3 .

Judinawa (Judenau , 0. W. W.)

CXXXIX. 35. 133.
Iwinhach, Iwi nperch (Eibenbach,

Eihenbcrg im Tradigist hei Baben-

stein, 0. W. W.) 1»».
Izindorf (Eitzendorf, 0. W. W.)

XXX. 11. 11».
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Ladings (Ledings, 0. M. B.) 191.
«90 .

Laiterek (0. W. W.) 114.

Langen- Lehurn (Leurarin, 0. W.
W.) CCXXVII. 56. 119.

Langenacker (0. M. B.) 191 .

Langenlois (Liubisa, 0. M. B.) II.

3. HO.
L a n t ric h is d

o

r f (Lantersdorf, 0.

M. B.) CCLXX1II. 68. «OO.
Lanzindorf (U. W. W.) XVI. 9.

1*0 . 130. 261.

Leichlingin (Laag, Laach, Laa,

o. w. w.) ieo.
Leitha -Fluss (litahn

) 131.
Lengen s- olde, villa (Lengenfeld,

0. M. B.) 278. «19.

Leopolds, 0. M. B. (predium, quod

vocatur Liupoldi) CXVI. 31. 13*.
191 .

Leurarin, villa (Langen-Lebarn, 0.

W. W.) CCXXVII. 56. 129.

Leutoltstal (Loidesthal. Lcuters-

thal, IT. M. B.) 311 .

Libhardesekke (0. M. B.) CCCXV.

80. *«0.

Lintperch (Lymperg, bei Krems.

0. W. W.) *90.
Listental (bei Ranna , 0. M. B. I

191.

L i t a h a ( Leitha-Fluss , U. W. W.) II.

2. CXIII. 30. CLXXV. 80. 131 .

250.

Liubisa (Langenlois, 0. M. B.) II.

3. 1 IO.

Li ubmannesdorf (Leubmansdorf,

Loimersdorf, IT. M. B.) 103. 250.

264. 299.

Liupoldi, prediuin, quod vocatur

(Leopolds, 0. M. B.) CXVI. 31. 13*.

191 .

Liuzmanisdorf (Loizraanns-

dorf , U. W. W.) LX1II. 19.

139 . 262.

Luchinspach (Loitzbach? 0. W.

W.) CLXXIV. 43. IO*.
Lugental (bei Lichtenau, 0. M. B.)

289. *90.

M.

Mach laut, predium in, XCIV. 26.

133 .

Main he ich (Mainburg an der Bic-

lach, 0. W. W.) 331. 332.

Maispirboum (Maisbirbnum, U. II.

B.) 313 .

Marcharlcsurvar, insulu apud ( IJ

M. B.) 303 . 290. 292.

Ma rchwartisdorf. dninl*

ccclcsia in (.Maro

kersdorf.

Matkowa (Matichgau) 252. 255.

Mauracb? (0. W. W.) 1*3. 251.

Mauer (siehe Muri) 110. 131.
Mauriberg (Mailberg, U. M. B.)

XXXIH " 1*9.241.

Ipssenbach, bei Külb,

I**. 250.

rf (Meinbartsdorf.

P.nrrsdorf. 0. W. W.)

«IO.
predium

| Meingolds-

’il Hl. 26. 133.
' t Melilris, Meehters. 0. Vt

s. 0. XXVI. II. LXI1. 19.

t33.251.36S.

oy Gi ’^I



Meidling (Muwcrlingen) 1't't- 314.

Meiers (siehe Miris, Mirsi) 133*
Merchingin (Merking, 0. W. W.)

XXI. 10. CCXLV11I. 60. CCLXXXV.

.
72. 1««. 183.

Meuss li ng(Muiliche, 0. M. B.) 177.

Mettinbrant (im Tradigist hei

Rabenstein, 0. W. W.) 188. 180.
Mich ilp a c h (Michelbach, 0. W. W.)

120. 121. «OS. »Oft.

Hinwärts (Weinmari, unweit Kottes,

0. M. B.) 101.
Mirsi, Miris (Meiers, Meyrs, 0. M.B.)

XLV. IS. LXVI. 20. CC. 49.CCLV11.

62. 133. 11«. 188. 262. «83.
284. 28S.

Mitterbercb, villa (Mittelberg, 0.

M. B.) »18.
Moisinbach (Maxenbach, (Ironie

der Pfarre Külb, 0. W. W.) X. 6.

1««. 2S0.

Molte, predium ad (Molt, 0. M. ß.)

CCCXXVIII. 8S. 111. «Sl.
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Möstinkch, curia (Misslinghof, bei

Spiti, 0. M. B.) «06.
Müldorf (bei Runna, 0. M. B.)

CCLX1I. 64. 177. 101.

Mulibach (Mülbach, U. M. B.) 1.2.

XI. 6. CLXXXV. 45. 160. 1«8.

163. 250. 254. 261. 263. 264.

Munichouen (Münichhofen, U. M. B.)

CCI.X1X. 66. 131. 180. 336.
Munichrcut (Pfarre Kottes, 0. M.

B.) lOl.
Muri (Mura, Mauwer, Mauer, unweit

Mclk.O. W. W.)H. 3. XXI. 10. XXXII.

12. CXV.31.CCXX1V. 55. CCCXLVi.

90. CCCLVIII. 93. HO. 118.

131. llO. 252. 261. «66.

M utarin (Mautern an der Donau, 0.

W. W.) 1. 2. II. 2. VIII. 6. CLXI1I.

40. CCXVIII. 53. CCLXXXV. 72.

CCCXXX1L 86. 106. 116-118.
249. 254. 259. 260. 263. 264.

M u t he imc ru u e r t li , insula (unter-

halb Mautern, 0. W.W.) 18«. *60.

N.

Naliub, ecclessia, parochia apud

(Naliuph, Neleuh, Nalb, U. M. B.)

CX. 30. 130. 250. 255. «03.
Napersdorf (siehe Norprehlisdorf)

138. «8«.
Narcho nis (? Marchionis) villula, 0.

M. B. CCXVI. 53. 111. *63.
Neunkirchen (Newkirchen , U. W.

W.) 138.
i n g (Neidling, ausser St.Pölten,

- W.) 118. ««1.
ihen (Neubach an der Bie-

m. w.) H8.
rlc (Pf. Rachsendorf, 0. M.

1. 64. lOl.
(Nondorf? unter Krems,

CLXXXIV. 71. «Ol.
i/la (Londorf, U. M. B.)

Noppindorf (0. W. W.) XIII. 8.

CCXLII. 59. CCXC. 73. CCCLXX1X.

99. 114. 1«6. 181.

Norprehlisdorf, predium,

parochia (Napersdorf, U. M. B.)

CLIV. 39. CCCLXIL 94. 138.

«81.
Nortwalt. silva (bei Kottes, 0. M.

B.) LXXII. 2t. 181.

No r li nd orf

,

predium (Noderndorf?

U. M. B.) CXCVI. 48. CCLXXXVI.

72. 111. 208.

Nulingen (Neidling? 0. W. W.)

CCCXVIII. 81. **1.

Nuidorf (Nussdorf, nahe der Trai-

sen, 0. W. W.) XX. 9. CVIII.

29. CXXXI. 34. CCC1X. 79.

CCCXXXI. 85. 1*2. «18. «»8.

251. 255. 261.

/
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Oberndorf (bei Herzogenburg, 0.

w. w.) 114. ie».
Obizi, predium ad (Ötz, 0. M. B.)

II. 3. Il<|. 1»*. 262.

Obizinbach, rivus (Olzbacb, Grenze

der Pfarre Kultes. 0. M. B.) LXX1I.

2t. CCXVI. 33. 19«. 199. 263.

Obritzherg (0. W. W.) 119. 19«.

Odenbrunne (bei Klsarn, U. M. B.)

CCCLXXV. 98. 199. 210.
Odinfclde (Ödfeld, 0. M. B.)

CCLXII. 64. 191.

0 .

0 Ilers liacli (Adalgerisbach 0. XV.

W.) ISO. 199.

Ossarn (bei Herzogenburg . 0. W.

W.) 11!».

Ostrapfing (Osterfink nächstXeun-

kirchen. U. W. W.) 139.

Ottonis, predium ( Ottenschlag? 0.

M. B.) CCXVI. 33. 199. 263.

Ottonis, benefieium (Ottenberg, 0.

»I. B.) 191. **0.
Otzeinsreut (Eisenreut. 0. N. B.)

191.

Q.

(] u al e gisdorf (Kollersdnrf, Qualeis- Quu mberch (Chumberga, bei Tula,

dorf, Choleisdorf. U. M. B.) CLX1V. 0. W. W.) II. 3. 131.

41. CCXLIX. 60. 139. 198.

R.

II a d i n d o r f( Rohrendorf, unter Krems,

0. M. B.) CCXCVIII. 76. *13.
Rad wanesbach (Ramersbach, 0.

W. W.) X. 7. 1**. 250. 263.

It a gi z i nisdor f (Raicendorf, Kie-

zersdorf. 0. W. W.) CCXX. 34.

114. 139.
Ha ms h erg (Ramctsberg, unweit

Külb, 0. W. W.) *«9.
Rainetshofen (vgl. Kumoldis-
hof) 1**. 139.

Rainuoltispaeh (Haselsbach. I’. M.

B.) II. 3. CLlli.38. CXCO.47.193.

loo. 1X3. 139. IO*.'’ .2. ..

261.

R a na (Itn unw

R a z t i n gi n (Rassing. 0. W. W.) LXI.

18. CLXIX. 42. CCLXXXV. 72.

139. 191.
Reehperch ( Rebberg , bei Krems.

0. M. B.) 319.
Kegelsbrunn (C. W. W.) 193«

Kegilinberge (Regelnperge, bei

Tulbing, 0. W. W.) CCCIL 77.

CCCXXXVI. 88. *13.
Reginsburch, curtale ad (Re-

genaburg in Baiern.) II. 4.

II I i nhul I ( Kalla t 111.

Reich p old» (Pf. Kottes 1191.
Afetdilii elth (Reinfeld, bei St. Veil

RitderGölsen.O.\V. \V. (Cf I \X\m.

^71 XOO.
h I d I i n g (siehe Kudnichal 1 30.

19 *.

Ilieher iscreberin ( Reich grüben.

Reichgrabing, bei Pira, 0. ff. W.|

II. 3. 111.
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Richinsceit (Grenze der Pfarre

Külb, Grünau, 0. W. W.) 4CC.

IC«. 250. 265.

Ridmarcha f 29.

Riuti. dominicale ad (Reut? Ried?

Roit?) H. 3. Hl.
Ronnberg (Raan, 0. M. B.) CCt.
Rorisbach(Röhrenbach? O.W. W.)

CVII. 29. ISO.

Rosntal (bei Karlstätten, O.W. W.)

aa».
Rossazzen (ander Donau, 0. W. W.)
aoo.

Rota, Burius (in Baiern) CCIR. 50.

Rot (Benedietiner - Kloster Hot in

Baiern) 432. C20. 301 —
SOS.

Rotenlaim, 341.

365

Rottersdorf (siehe Ratoldisdorf)

aa».
Rudingiidorf (Rodingersdorf,

0. M. B.) CCLXVl. 66. ae3.
R u d mes (Hunds, bei Kottes, O.M. B.)

191.

Rudnicha (Reidling, unter Trais-

mauer. 0. W. W.)Cl,XV.4i.CCXl[.

51. CCXX1V. 55. ISO- ISO. 42».
Rudolvingen (Huefling, ob der

Enns) CCCLXHI. 94. C«S.
Hu ino I d is ho f (Raunioltshouen, Ra-

metshof an der Sirning, 0. W. W.)

CXLVII. CXLVIII. 37. 114. ICC.
atf.

Rutkercsdorf (Rührsdorf, bei Ros-

satz an der Donau) II. 2. 200.
251. 255. 260.

Salzburgense. predinm (bei Palt-

mühl, Arnsdorf? Welbling? 0. W. W.

rgl. Keibiinger, Melk I. 71) 251.

255. 261.

Sanikou, novale in loco (Zaingruh,

0. H. B.) CLXI. 40. aso.
Santh, rinea apud, CCCXXXII1. 83.

cce.
Sasirdorf (Sesorndorf, Sassendorf,

o. w. w.) ccn. so. 114. aas.
Sc eit (Grenze der Pf. Michelbach,

0. W. W.) BCO. 266.

Scyi, Schyi, amnis (Grenze der

Pf. Kottes, 0. M. B.) CCXVI. 53.

aaa. 265.

Scheith (hei Külb, 0. W. W.) X.

7. ICC. 250. 265.

Schaleperch (im Ibsfelde, O.W.
W.) IC».

Scherndorf (Scorindorf, U.

w. w.)ii. 2. aao. aos. 299.

Schaubing (Scoingin, Grenze

der Pf. Mautern, 0. W. W.) Vffl. 6.

aa». 112 . 249.264.

Schaubing_(Scowingi n, Scoi-

gen, Scowingin, Schauehing,

bei Pira, 0. W. W.) II. 4. H*. 251.

255. 261. 02S.
Scheins baeli (Schonz, Zionza,

Grenze d. Pf. Mülbach.U. M. B.)4C».

Sc h e i t z (Schibz, Scheibts, 0. M. B.)

aoi. 289. coo.
Sciltpach, dominicale ad (Schild-

bach, bei Külb, 0. W. W.) CCCLVI.

93. CSS.
Schönenstraze, 341.

Scintlecca, Schintelekke, cu-

ria in (Sehindleck, Pf. Grünau.

gegen Wilhelmsburg, 0. W. W.)

1C3. 250. 265. 331.

Scoigen, villa (Schaubing, Schän-

dung, bei Pira, 0. W. W.) 11.4. a IC.

C28.

Scoingin (Schaubing, bei Karl-

stätten, 0. W. W.) VIII. 6. 142.
249. 264.

Sconenbuhel (Schönbüchel, 0.

W. W.) 4««. 43«.

r
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Scorindorf (Sch»rndorf, U. W.

W.) II. 2. HO. 1*3. 299.

Scultheizingin (Schilzheizing an

der Hot in Baicrn) L'CIII- 50. 19t.
Seifritsperg (bei Ranna, O. M. B.)

191.
Seitenstetn (0. W. W.) 125.

Selingin, predium (Soling, 0. W.

W.) CXUX. 37. 199 .

Sewarin (Sebam, U. M. B.) CIX.

29. ISO.
Sewin (0. M. B.) CCCXV. 80. ««O.
Shibz (Scheibti, Seheitz, Pf. Lich-

tenau. 0. >1. B.) 191. 289. *90.
Sibinhirtin (nächst der Perschling,

0. W. W.) IX. 6. 119. 231. 265.

S i c i n d o r f
,
parochia ( Silzendorf, U.

M. B.) 269.

Sighardakirehen (0. W. W.)

199.

Sigin, norale, quod dicitur (Sigen-

reut. Pf. Kottes, 0. M. B.) LXXIII.

22. 19*.
Sirnicha (Syrnichka, Sirning-

bach, 0. W. W.) X. 7. CXLV1I. 37.

S ta nege i sd o rf (Stannersdorf

,

Staingersdorf, 0. W. W.) CLXXI.

42. 1*1 .

S t a u d ra t iad orf (Stoidratis-

torph, Stadersdorf, 0. W. W. ) II.

3. 111. 251. 255. 261. **9.
Steina (Slain, Stadt Steina, d. Donau,

0. M. B.) 11. 2. 3. 109. 1*1. 252.

255. 261 , curia monasterii Gottwi-

censis in, *39. 350. 331.
Steinberch (Grenze der Pf. Külb.

0. W W.) 1*3. 1*9. 250. 265.

S t ichin b ru n n i n ( Stinkenhrunn, C.

M. B.) CIV. 28. 199.
Stiesdorf (Stasdorf. 0. W. W.)

CXCIV. 48. 1*9. CCLXXII.67.199.

Stochi stale (Stockstall, U. M. B.)

CCCLXVIII. 96. *93.
Straneisdorf (Stronsdorf, ü. M.

B.) II. 3. LVII. 18. XCV1I. 26.111.

13*. 252. 255. 261.

Straza, villula (Strass. U. M. B.)

XL 7. 1*9. 250. 264.

Strazingin(Stretzing, Strazing,

ober Krems, 0. M. B.) CCLXXIII. 68.

1**. 199 . 250. 265.

Sitigendorf ( Psitigendorf, Sitten-

dorf. U. M. B.) CCLXXm. 69. *Ot.
*03.

Smida (Smidahc, Schmida , l .

M. B.) II. 4. CCVI. 50. CCLXI1. 64.

CCXCVII. 76. 193. 190. «13.
S m i d i b a c h (Schmidbacti bei Külb,

*00. 333.
Strebetafeld (Trebetsfeldt,

bei Ranna, 0. M. B.) 191.
Struntzenreut (hei Haitaendorf

nächst d. Donau, II. M. B.) *03. 290.

Studahi (Staudach?) II. 4. 11*.

232. 235. 261.

Suechant (Schwechat? U. W. IV.)

0. W. W.) X. 7. 1**. 250.

Snotzendorf (Schnotzenhof , U.

W. W.) 139.
Spilleiten (0. M. B.) lOl.
Spitz (0. M. B.) 199.
Stadcrsdorf (Staudratisdorf

bei St. Pölten, 0. W W.) 111
«09.

Staineinshausen ( unwojj

Stätten, 0. W. W.) 119.

Stanandorf (hui Mein-

133.262. •

II. 4. 1 1*.

S u I z b a c h , 262.

Sunzenprunn(Süs»rnh

CCCXXXV, 87

S *' a r z a h . S pre-

•rzau. am

T l II- W.W.)

|
.*« 3111 —309 *

pale dor Pf. K«tt<

1

1

. 53 . 199 .
"
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U. 0

Öcinesdorf (EUdorf, U. M. B.)

CCLXXVU. 69. «O«.
Ocinheimin, predium, CLX. 40.

IM.
Odalrichischirchin (Ulrichskir-

chen, U. M. B.) XXV. 10. 1«8.
Ulreichsperg (unweit Hain, 0. W.
w.) ata. 117.

Urla (Uribach, 0. W. W.) XIV. XV.

8. IM.
V rsprinc (Ursprung, Pf. Mauer, un-

weit Melk, O.W.W,)114.«»l.266.

. V.

Vi tu m , apud S. (St. Veit an der G81-

sen, 0. W. W.) CCLXXIII. 71. 206.

319. 329. SSO.
Vochilinisdorf (Volkersdorf, bei

Külb, 0. W. W.) XXXIV. XXXV. 12.

CCL1V. 61. CCCLVL 92. CCCLXV.

95. «30. M3.
Vogitisawa (Voitsau, 0. M. B.)

LXXIII. 22. CCXV. 52. IS«. 116.

aoa.
Volrats (Voirons, 0. M. B.) 19 1.

V o r a h a , novale, 262.

Wachauve (Wachau, 0. M. B.)

cclxu. 64. aeo.
Wagrein, rilla (Wagram, bei Pira,

0. W. W.) IX. 6. aae. 251. 265.

Wagrein (Grenze der Pf. Külb, 0.

W. W.) X. 7. «M. 250.

Wagram (ob der Traisen, 0. W. W.)

«09.
Wald (bei Pira, 0. W. W.) **!.
Waldprehtisdorf (Walpersdorf,

0. W. W.) CCLII. 61. «IS. CCLXV.
65. CCCI. 77. INS. 10.4. «IS.

W alt rieh isdorf (Waltersdorf, U.

W. W.) LXXVI. 22. CUXXV — VI.

55. ISS. 119. 262.

Wr, i Weinburg, 0. W. W.)

^
.. »dorf (?) VII. 5. I is.

95. «S3.

SO.

I

Weiten (witin, 0. M. B.) «11. 265.

Weissen k irch en (O.M.B.) «11.
Welanisdorf (zuelanisdorf? Wol-

lersdorf? 0. W. W.) CCCVI. 78.

1»». «18.
Welminich (Welbling, Wölbling,

0. W.W.) CCCV1II. 78. 111. «18.
«66 .

Werda (Wert. Wort, 0. W. W.)
CCXL1V. 59. CCCXLII. 89. «ft«.

ISO. «8«. «98.
Werda rin (Würden», 0. W. W.) II.

2. 109.
Werindorf (Zwerndorf? Wierantis-

dorf?) CCCLXIV. 94. ISS. «S3.
W ez i m a nnis t a le (Wetzinannslhal,

O.W.W.) Ct'CLX VII. 95. 1 1 S.«S3.
Wezilstorf (Wizilinisdurf, nächst

Göttweig) 13«. 281. «8*.
Wiela n tisdorf (Wielcinsdorf , U.

M. B.) CXXXV. 35. «SS. *18.
Wierantisdorf (Werndorf? 0. W.
W.) LIV. 17. «SS- *S3.

Wi gel e ins d or f (Wilchersdorf? 0.

w. w.) vii. s. aas.
Wilhelmsburg (O.W.W.) 1*3.

1*3 .
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Willibert! et W» Itonis allodia

(bei Pira, 0. W. W.) IX. 6. 119.

251. 265.

W i 1 1 o I r i s d o r f (Füllersdorf. 0. M. B.)

12 *.

Winidorf (Wiedendorf? L
T

. M. B.)

n. 3. HO.
Winkel (U. M. B.) 19*.

W in aingen (Winaing. bei Obriiberg,

0. W. W.)U. 3. HO.
Wirindisdorf (Wirntesdorf,

Wiernstorf, unweit Mülbach und

Ravelsbach, D. M. B.) XI. T.

cciciii. 74 . i*«. tio. 250.

264.

Wishart is prncca (Wieselbruck,

0. W. W.) 261.

Wisindorf (Wiesendorf an der

Schmida. r. M. B.) CLXXXVI! 46.

CCLXXIX. 70. CCCXXXV. 87. IO»,

m. *»o. sm. *«».

Witigeisdorf (Weickersdorf? C.

M. B.) SO*.
Witin, parochia (Weiten, 0. M. B.)

CCXV1. 53. 111. 265.

Wiiilinesdorf (WiUelsdorf, U. M.

B.) 250. 264.

W i i i 1 i n i s d o r f (Weiilstorf,

nächst Göttweig) XLIV. 14. ISO*

*9*.
Wiaxenchirchen |

Weissenkirchen,

0. W. W.) CCCXXI. 82. ***.

Wolfaha, Ct'XLM. 59.

Wolvispach (Wolfsbach. 0. W. W.)

CCXCI. 74. CCCL1. 91. *IO.

Wolfenreut ( Wo If perti prata’O.

M B.) LXX1IL 22. 1»*. 351. *»*•

W o I f pe i 1

1

i n gi n (
Wolfpassing.

0. W. W.) CLXIL 40. CCXXVIL 56.

1»9. 119. *eo.
Wolfuist ein (Wolfstein. 0. W. W.)

111. 16*.

Zaga I s t reifing i n (? Agalstreifin-

gen) XXVI. II. 1*6 . 262.

Zakkinge ( Zaking, nahe St. Pölten,

0. W. W.) 11».

Z a u c h (öd Ihsfelde. 0. W. W. \ 1 *».

Zedelmaeringen (Amt Aigen

oder Kettenreul. unweit Külb. 0. W.

W.) 1*0.

Zeinarin (Zana? Zaina . I . M. B.)

251.255.26t.

Zeixiamun i Suneanore . Zeisel-

aaner. O. W W. i II. 3. Hl. 25t.

255. 261

ekkiraia (ZögeraiU. Back und

Bvrg in TradigisU 0. W. W.) 1*9.
Tag (0. W W.) ISO.
.eil (eelle. Zell bei Wald. 0. W.

Zellerndorf (Celdrandorf. lT .

M. B.) CCLXXI1. 67. 196.

Zetlbach (eebirraar. bei Külb.

0. W. W.) **. 1*».

Zemilinp ( Zemline. L . M. B. ) SOI.

Zennindorf (Cendorf, Zenodorf.

0. W. W.) CXCVL 48. CCXXXIX

58. 11*. 111.

Zi Ellingin. LV1. 18. IS*.

Z i o n i a ( Scheins o. Sckonsbach. bei

Strass. l'.M.B.) XI. 7. IC*. 250. 264.

Zuelanisdorf (Wollersdorf? 0.

W. W.) CfCVL 78. i»». *16.

Znelnekoff igin (Zwölfanng, C.

W. *.) CXCHL 47. 1*9.
Znnicra. predinn t Zaingrwb. 0. M.

B.) CCXLV. 59. 16*.

Zwentendorf. CCXCIU. 74. *10-

Digitized by Google



369

n.

Personen -Ve r z e i c h n i s s.

Oie Jahreszahlen sind mit a.cinno, und c. = circa bezeichnet. Die römischen
Ziffer weisen auf das Saalbuch, die arabischen auf die Blattseite, die

compacten auf die E r la u terung en bin ; b. bedeutet benefartor; d. = delega-

tor, delegatus; L=testis; mem. = memoria r. memo rat ur.

Päpste.

UrbanuslI., a. 1099. 3. April.— 2S7.

Pas^calis II., a. 1105. 24. Octob. —
259.

I nnoeentius II., a. 1139. 9. April.

—

207.

Eugenius III., a. 1152. mem. — 270.

Grcgorius IX., a. 1232. 26. Nov. —
302. — a. 1234. 8. Dee. — 303.

Alexander IV., a. 1256. 10. Julii. —
313. — a. 1257. 24. April. - 313.

?C I e m e n a IV., a.1266. 26.Maji.—307.

Ni cn I a us III. a.1278. 4.Aug.— 326.

Cardinäle.

Joannes, S. R. Ecclesie Diaconus

Cardinalis, a. 1099. 3. April.— 258.

— a. 1105. 24. Octob. - 259.

Erzbischöfe

Ameliensis, Fr. Maurus, a. 1300. —
349.

Aquilegiensis patriarcha, Sig-

hardus, mem. c. 1083. — 250.

Aretinu9, lldebrandus, a. 1300. —
349.

Augustensia (Augsburg), Heriinan-

nus, mem. c. 1096. — 253.

Botrontinus, Nicolaus, a. 1300. —
349.

Fontes. X.

Almericus.S. R. Ecclesie Diaconus

Cardinalis et Cancellarius, a. 1139.

9. April. — 268.

und Bischöfe.

Brixinensis, Landulphus, a. 1300-

— 349.

Brungnatensis, Fr. Simon, a. 1300.

— 349.

Calcedonensis,Fr. Jacobus, a. 1 300.

— 349.

Capritanus, Nicolaus, a. 1300.

—

349.

Castellanae ciritatis, Fr.Monal-

dus, a. 1300. — 349.

24

s
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t'u»tollanu9, Jacobus, a. 1300. —
340.

C'itensis (Naumburg), Walraban, a.

1108. — 202.

l’ro e nsis, Fr. Romanus, a. 1300. —
349.

Kg u b i nua, Ventura, a. 1300.— 349.

Kiatetensia, Eberhardus, a. 1108.

— 262.

Kteaienaia, Thomas, a. 1300. —
340.

Keaul anua. Fr. Angelus, a. 1300. —
340.

Friaingensis, Heinricus,e. 1120.—

CXCU. 47.CCLXIX.66. 18*s. 182.

Gurcensis, Romanus, a. 1152.—

271.

Halberstatensis, Reginhardus. a.

1108. - 202.

H i 1 1 en sh cime nais, llto, a.1108. —
262.

I mo I ens ia, Joannes, a 1300.— 349.

J eroso lim it a n us archiepisco-

pus. Fr. Basilius, a. 1300. — 349.

Neocaatrensis, Nicolaus, a. 1300.

— 349.

Nepesinus, Fr. Angelus, a. 1300.

349.

Oppidonenaia, Stephanus, a.1300.

— 349.

I’atavienses (die Reihenfolge der

Pasaauer Bischöfe ron Wivilo bis

Wernhard, siehe Seile 99— 100;

besonders werden genannt):

Kgilbertus (1045— 1005) mein., VIII.

0. 118-
Altmannus (1065— 1091) inen»., I. 1.

n. 2 . 3 . 4. m. iv. 4. v. 5.m ix.

0. XXVI. 11. LXXII. 21. XCIX. 27.

CCXVIII. 53. CCLXXIII. 67. 11*.

113. 118.- 1*3. 1«1. 189.

158. 249. 253. 254. 256. 260. 263.

207. 269. 274. *78. 277. 350.
Udalricus I. (1002 — 1121). c. 1115.

XC VIII. 27.— c. 1 1 10. CLXI1. CLX11I.

40. -c.il 15. CLXV. 41.— e. 1121.

CXC. 46. CXCI. 47. — meraoralor.

CCCLXXIX. 99. 188. 138. 188.

189- 188. - c. 1096. 253. 254.—
c. 1099. 256. — a. 1108. 260. —
263. 264.

Reginmarus, c. 1122. CCXV. CCXYL

52. eexvin. 54. ccuvn. se. —
c. 1125. CCXXIVL 57. — e. 1132.

CCLVI. 62. — e. 1135. CCLXV. 65.

— a. 1131. CCXC. 73. - c. 1130.

CCCXLV1I. 90. — a. 1133.CCCLXI.

94. 198. 198. 19*. 180. «OO.

*38. *81.— c. 1124.— 263.272.

Reginbertus, c. 1147. CCLXVIII. 66

— c. 1140. CCLXXIII. 67. 1*9.

1 99. 180. 1*9. *00. - a. 1 141.

— 269.

Chunradus, c. 1160. CCLXXXD.

71. CCLXXXVUI. 73. 1*9. *08.

277.

Diepoldus ( Theobald us). anno 1184.

CCCXIV. 80. *11. *1». 274

277.

Wolfkerus. a. 1194. 277.

Manegoldus, a. 1207. — 284.

Ulricus II. , a. 1217. — *03. 290.

Rugerus, a. 1235. 16. April — 308.

Otto, S. a 1264. 17. Martii — 316.

Ratisponenses, Hartwicus, a. 1108.

— 262.

Heinricus, c. 1135. CCCXX. 82.

**3.
Redeatonensia, Fr. Heinricus, a.

1300. — 349.

Rigensisarchi e piscop us, Joan-

nes, a. 1300. — 349.

Salzburgensisarchiepiscopus,

Eberhard us I., a. 1152. — 270.

Theatinus Fr. Rainaldus. a. 1300.

- 349.

Turibulensis, Fr. Nicolaus, a. 1300.

- 349.

Valrensis, Fredericua, a. 1300. —
349.
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Cathedral-Clerus.

Von Pmihi

Albero, a. 1194. - 278. Irnfridus (decanus in Chrcms), a.

1280. — 328.Arnoldus, a. 1194. — 278.

Arnoldua, a. 1194. — 278.

Chadalhohua archipraepoaitua, ri-

cariua Reginberti episcopi, c. 1147.

CCLXV1II. 60. 18).
Chadelhohua, a. 1194. — 278.

C h u n r a d u a , c. 1200. CCCXXXUI. 86.

Chunradua majoria eccleaiae ple-

banua, a. 1217. — 292.

Dilmarus thesaurariua , a. 1184. —
278.

Eigilbertua arebipreabiter, mein,

a. 1083. — 232.

E p p o arebipreabiter , c. 1113. XCV11I.

27.

Fridericua decanua, a. 1184.— 276.

Fridericua arehidiaconua, a. 1184.

— 276.

Gumpoldua arebipreabiter, c. 1113.

XCVUI. 27.

Heinricua preabiter, a. 1184.—276.

Hainricua decanua. a.1194. — 278.

Hainricua, a. 1194. — 278.

Heinricua majoria eccleaie preposi-

tua, a. 1217. — 292.

Heinricua prepoaitua, a. 1232. —
299.

llelmbertua arebipreabiter, c.1113.

XCV11I. 27.

Herrn annua, a, 1194. — 278.

Jembertus prepoaitua, circa 1115.

XCVIII. 27. IM.
Liupoldua.a. 1232.— 297. 298. 299.

Megegotua, a. 1194. — 278.

Meginhardua, a. 1194. — 278.

Meinhaimus preabiter, a. 1184. 276.

Otto majoria eccleaie prepositua, a.

1184.-276.

Otto (acriba), c. 1210. - 278.

Pilgrimua (de Capella), a. 1286.

—

334. — a. 1289.— 341. — a. 1293.

— 342.

Purchardua (de Chambe), a. 1184.

— 276.

Tageno notariua et capellanua, a.

1184.— 276.

Timo, a. 1194. — 278.

lida Iricua prepoaitua, c. 1083.11. 4.

Olricua prepoaitua Ardeacenaia, a

1184. — 276.

Wernhcrua arehidiaconua, a. 1184.

-276.

Wernherua prepoaitua, a. 1194.

—

278.

Wernherua , a. 1194. — 278.

Willibertua decanua, circa 1115.

XCVIII. 27.

Wolfkerua prepositua Cellensia et

Monasteriensis, a. 1184. 276.

—

Von Salzburg i

Chuno decanua, a. 1263. — 301.302.

D. eantor , a. 1233. — 301. 302.

H. thesaurariua, a. 1233. — 301. 302.

Heinricua decanua, a. 1152.— 271.

Hugo prepositua majoria ecclesie, a.

1152. — 271.

24 •
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Curat-Clerus.

Dechante , Pfarrer uad Virare.

Albrechtsperg.Piligrimus ple-

banus in — a. 1207.— 28*. 285. —
c. 1235. — 309.

Amstet in, Otto plebanus de — c.

1170. CCXCV1. 76. *13.
Agatha Sancta, Clricus decanus

de — c. 1219. — *11 .

Anaso (Enns). Wer n a rdus decanus

de — a. 1235. — 303 — 306.

Espeinstorf ( Aspersdorf, U.M. B.),

Otto plebanus de — a. 1231. —
296.

Frnuendorf (a. d. Schmida. U. M.

B.), Chunradus plebanus in — c.

1145. CCUX. 63. 1 »9 .

Kreisladt? (libere civitatis),

Otto plebanus — a. 1268.— 318.

G ra ve ndo rf (a. d. Bielacb), Hugo
plebanus de — a. 1283. — 331.

Grillenperg (U. W. W.)t S. pleba-

nus in — a. 1235. — 306.

Gumpoltskirchen, C. plebanus in

- a. 1235. — 306.

Heimburg (l\ W. W.), Tu to ple-

banus in — (Capellanus ducis Liu-

poldi >1.) a. 1207. — 284. 285.

Hernstein (Hömstein, Hirnstein,

Herrandestein. U. W. W.) Pilgri-

m us plebanus de — e. 1225. —
__ 294.

fi Iten (an d.Bielarh. O.W.W.),

iVicliardus Heuslarius pleba-

nus in— a. 12S3— 331.— a. 1286.

-334.

Tm (Hunren, 0. W. W.). W ex i 1 i

n

resbiter de — *33. *3*.
,-ch perg (Chirchperch an derBie-

lach), Hartmannus plebanus de

-n. 1283. —331.
a, irnfridus decanus in — a.

*68 318. (Canonicus patav. et

w

archidiaconus Austrie) a. 1280. —
328.

Hinold us, decanus — a. 1286.

334.

Külb (Chuliub . 0. W. W.), H e i n r i-

c u s plebanus in — a. 1207.— 284.

285.

Reinhardus, decanus de — a.

1283. — 331. — a. 1293. — 3*4.

— a. 129*. - 3*5.

Lichten» art. March» ardus ple-

banus de — a. 1232. — 300.

Marchwartsurfar, Otto plebanus

de - a. 1207. - 285. (Vgl. *03.)

Martini S. (in Klosterneuburg) Die-

tri c u s plebanus , canonicus Clau-

stroneoburg. a. 1296. — 347.

Mautern. Sifridus plebanus in —
a. 1207. — 284. 285.

Medling (U. W. W.), Ulric us de-

ranus Melicensis, a.1293. — 344.

Mülbach (U. M. B.), Chunradus
plebanus in — c. 1219. — *11«

N a I i u b (Nelib, Nalb, U. M. B. ). H e i n-

ricus plebanus de — c. 1225.— 293.

Wichardus Heusler, pleba-

nus in— a. 1289. — 341.

Niuwenchirehen (Neunkirchen, C.

W. W.), Popo plebanus de — a.

1158. CCLXXH. 70.

Patxmansdorf (U. M. B.), Chun-

radus plebanus de — a. 1232. —
300.

Petronella S. — Magister Ar-

n old us plebanus in — a. 1207. —
284. 285.

Piricha (Pira. O.W. W.). Gunthar-

d u s presbiter de— c. 1 130. CXXY1.

33. 133.
P r ü g I i t x ( Prüekieins, l\W.W.),C o n-

rad der Helberter, Dechant des
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Salzburger Bisthums dieshalb des

Semmering und Pfarrer der Kirche

St. Nicolaus zu — a. 1303. mem.

ISN.
Rabenstein (an der Bielach, 0. W.

W.), Gotfridus plebanus de — a.

1283. - 331.

Ru spach (U. M. B,), Conradus
plebanus de— a. 1207. — 284.285.

Sechsen, H ei n ricus plebanus in

— a. 1289. — 341.

Tuln, Bertoldus decanus de — a.

1207. — 285.

Vit um S. (St. Veit an der Gälten, 0.

W. W.), plebanus ad — mem. 1268.

— 320. — a. 1281. — 329.

Albero, plebanus S. Viti — a.

1294. — 346. — a. 1296. — 347.

V i s c a c h (Fisehau , U. W. W.), 0 1 a-

grius decanus de — a. 1158.

CCLXXXI. 70.

Weinberch (Weinburg, 0. W. W.),

Swikerus plebanus de — a. 1283.

— 331.

Widcrvcld, Magister Swikerus
plebanus in — a. 1268. — 318.

W i t e n (Weiten, 0. M. B.), H e i n r I c u s

plebanus de — a. 1207.— 284. 285.

Wizilinisdorf (Wizleinsdorf, Wit-

zelsdorf, U. M. B.), Ul ricus ple-

banus de — (scriba) a. 1232. —
297. 298. 299. 300.

Zwetl, Piligrimus plebanus ? in—
(frater Hadamari de Kunringen) c.

1138. CCCXXXVm. 88. «3«. — a.

1156. CCCLXXm. 97.

Curial-Clerus.

Adalbert us cancellarius, vice do-

mini Rithardi moguntini (epi-

scopi) Arch ieancel la rii.a.l 108.

— 262.

Magister Petrus, Cancellarius Re-

gni Boeiniae (Regia Ottocari) a.

1268. — 321.

Mag. Petrus prothonotarius Ottocari

Regis Boemiae, a. 1264. — 317.

Mag. Ulricus prothonotarius cjus-

dem, a. 1268. — 320.

Mag. Hainricus de Betliaw, notarius

ducis Liupoldi VI. (VII.) a. 1212.

—

288.

Ulricus de Wizilinisdorf (Witz-

lisdorf), scriba Austriae, a. 1232. —
297. 298. 299. Notarius ducis,

300.

Mag. Chunradus, scriba Austriae, a.

1276. — 324.

Albertus decretista, a. 1212. —
288.

Csprllitne, Priester, Dlscone, Cleriker, Magister.

Adalbero presbiter II. 3.

Adalram presbiter, c. 1090. XCIX.

27.

Albuinus clericus de familia St.

Stephani, c.llAO.CCCXL.CCCXLI.

89.

A Im a r u s Sacerdos in E I s a r n (U. M.

B.) c. 1219. mem. 311.
Arnoldus sacerdos de Albrehtes-

perge, circa 1170. CCCIV. 77.

215.

Chadalhochus et Fridericus,

Capellani Ahbatis Gottwic. Gerhohi,

c. 1145. CCLIX. 63.

Gumpoldus archipresbiter. c. 1115.

XCVIII. 27.

Guntherus presbiter CCXVII. 53.

CCXIX. 54. — c. 1130. CCLV. 62.

frater Rudolf! sacerdotis, c. 1125.

CCXCI.74. — a. 1 131. CCCLII. 92.—
ad Mura degens, c. 1130. CCCXLVI.

90. 133. tlO. *3*.
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Hartwicus clericus, filius Rimundi,

c. 1130. CX1X. 32.

Heinricus Magister, a. 1218.— 292.

Heinricus de Draischirehen
magister, a. 1268. — 321.

Helmbertus archipresbiter, c. 1115.

xcvm. 27.

Hugo sacerdos, a. 1268. — 318.

Leupoldus capellanus ducis Liupoldi

VI. (VII.) a. 1212. — 288.

Liupol dus subdiaconus domini Hein—

rici praepositi patariens. a. 1232. —
299.

Marquardus magister, a. 1217.

—

292.

Rudolfus catholicus sacerdos, e.

1125. CCXC1. 74. — archipresbiter,

a. 1131. CCCL1. II. III. IV. 91.MB.
*3».

Sifridus capellanus Heinriei I. de

Chunringen, marscalei Austriae a.

1231. — 296.

Pilgrinius notarius cjusdem. a. 1231.

— 296 (plebanus de Albrechts-

pcrge?).

Ozie presbiter, c. 1090. XCIX. 27.

Waltherus magister. a. 1279. —
327.

Watilie presbiter, c. 1083. 11. 2.

W i t i m a r presbiter, c. 1090. XCIX. 27

Kegular-Clenis.

Pröpste, Äbte, (nnoniker, Mönche.

A Itenburg, Adalbertus abbas de —
a. 1207. - 285.

St Andrea (an der Traisen, 0. W.

W.) Gotscalcus praepositus de — a.

1207. — 285.

Ardeacensis (Ardackcr, O.W.W.),

Ulrictis praepositus — a. 1184. —
276.

Baum gar tenberg.Rudigerus abbas

in — c. 1209. — 286.

Berchtesgaden, Hcnricus praepo-

situs. a. 1152. — 271.

St. Floriani, Isiinberlus praepositus

de domo — c. 1115. XCVIII. 27.

132.
Otto, a. 1207. — 263.285.

Bernhard, a. 1235. — 303. 304.

305.

Formbach, Wernhardus abbas de

1152. — *71.

Otto ahbaa, a. 126j^f
Carsten. llcrlh^M

riricu* I. siH

306 .

Cöttweig, *

t

Canonicorum, c. 1092. LXDl. 19.

• Sl. 13«.
Hartmannus abbas (1094—1114)

c. iioo. xliv. 14.— e. mo.CLin.
40. — mem.CXVin.32. 13*. 13«.
131. 133. — a. 1099. — 257. —
a. 1105. — 259.

Nanzo abbas (1114—1125) c.

1115. CLXV. 41. -c. 1123. CLIV1.

41. — C.1121.CXC. 46.— e. 1122.

CXCVI. 48. — c. 1120. CCVI. 50.

— c. 1122. CCX. 51. — e. 1124.

CCXVI.52.CCXXVI.5S.CCXXXIX.58.

1X6. IGO. 181. 1*1. 1*3.
1*3. 1«*. raem. 272.

Chadalhohus. Cslhochus, abbis

(1125 ..... 1

1

i.w

»-+1151)
e. 1147.

«• mem.272.
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Wernherus abbas (1150— 1155)

a. 1152.— IS«. 270.271.— mein.

1171. — 272.

Friderieus I. abbas (1155-1156)
mcm. a. 1171. — 272.

Joannes I. abbas (1157 — 1174)

c. 1 160. CCLXXXII. 70. — a. 1173.

CCXC1X. 77. — mem. CCCXXVI.

84. SOS. 214. — a. 1171. — 272.

Rudraarus abbas (1174— 1200),

c. 1184. CCCXIV. 80. - c. 1175.

CCCXV1. 81. — c. 1180. CCCXXVI.

84. «19. SSI. SSO. — a. 1184.

— 274.

Chunradus abbas (1200— 1202)

101.

Wezelinus, Wecilo, abbas (1202

—1231) a. 1208. CCCXXXIV.87.—
a. 1216. CCCXXXV. 87. — c. 1222.

CCCXXXV1.87.—133. St fl. SSO.
*30. — a. 1207. — 283. 284.285.

— c. 1210. — 287. — a. 1212. —
287. — c. 1216.— 289. — c. 1225.

— 292. 294. — a. 1231 . — 295.

Heinricus I. abbas (dp Nalb 1231
— 1232) IOI. a. 1232. — 299.

Heinricus II. abhas (dictus dens,

Zant, 1232 -1237) a. 1233—1235.
— 301. 302. 303. 304. 305. — c.

1235. — 309.

Hartwicus abbas (1237—1245)
«Ol. SIS.

Heinricus III. abbas (de Raiolsdorf

1245-1256) a. 1246. — 311. 312.

— a. 1256. — 313.

Helmwicns abbas (1256—1279)
a. 1157.— 31 3. 314. — a. 1264.—

8. — 318. 319. — a.

— a. 1276. — 323.

325.

*tbbas (1279— 1286)

N— a. 1283.— 331.

abbas (de Mewer-

DSIS. — a.1286.

L— a. 1288. - 337.

338. — a. 1289. - 341.— a. 1293.

— 342. 343. - a. 1296. — 347.—
a. 1298. - 348. — a. 1300.— 351.

Petrusl. abbas (1309-1317) 101.

Marchardus abbas (de Weissen-

bunr 1317-1323) 101 130 .

Otto abbas (Lächler 1323—1335)

102.

Wülfings abbas (Wolfgangus I.

ex nobili familia de Altenburg 1335

— 1354) 102.

Dietricus abbas (Theodoricus

1354—1359?) 102.

Johannes II. abbas (de Talarn

1359 — 1360) 102.

lllricus I. abbas (dictus Toczen-

bekch 1360-1370) 102.

Ulricus II. abbas (Pirchxelder 1 370

- 1385) 102.

Fridericus II. abbas (dictus Tech-

ler 1385-1399) 102.

Johannes III. abbas (Radendorfer

1399—1402) 102.

Petrus II. abbas (de S. Hyppolitn

1402-1431) 102.

Lucas abbas (de Stockstal 1432

— 1439) 102.

Thomas abbas ( 1439—1444) 102.

Johannes IV. abbas (1444) 102.

Wolfgangus II. abhas (de Retz

1444-1457) 102. *a«.
Martinus abbas (Matschauer 1457

—1468) 102.

Laurentius Gruber abbas (de Graz

1468—1482) 102.

Erhardus abbas (natus de Stira

1482—1489) 103.

Mathias I. Schathncr abbas (ex

Krems 1489—1507) 103.

Seliastinnus I. Draexel abbas (Bo-

jus.deWosserburg 1507—1516)103.

Mathias II. abbas (de Znaim 1516—

1532) 103.

Bartholomeus Schoenleben abbas

(de Altdorf 1533-1541) 104.
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Placidus abbas (antea professus

Ottoburanus 1541—1542) 105.

Leopoldus abbas (ex nuhili stirpc

Rueborum 1543-1556) 105.

(Barlholomeus a Cataneis, prae-

positus Herzngburgcnsis, Superin-

tendens seu Administrator monasterii

Gottwiccnsis 1556—1563) 105.

Michael Herrlich abbas (ex

oppido Weinheim Palatinatus oriun-

dus, professus Melicensis, electus

1564. 28. Junii. — resignavit 1604.

12. Sept. — vita functus est 1609.

23. Marti.) 105. 106.

Conrentualen und Nonnen in

Göttweig: Fr. Altmannus prae-

positus (prior) c. 1145. CCL1X. 63.

Bertoldus, c. 1130. CXX1. 32.

Bruno, milcs Dietpoldi marchio-

nis, c. 1120. CXXXV. 35.

Chazilie, c. 1100. XXHI. 10.

Chazilinus presbiter in monasterio

degens, circa 1100. LXXYfll. 23.

LXXXVm. 25.

Giclhardus, c. 1100. LXXV1. 22.

Dielricus, c. 1120. CCCLXX1. 97.

Eberhart nobilis c.1090. XXVI. 11.

Ekkericus, c. 1120. CCCLXXI.97.

Enziman, c. 1130. CXX1I1. 33.

Erchingcr ingenuus, c. 1100.

CXLV1. 37. CLXVIIL 41.

Ernisl, c. 1080. IV. 4.

Fridoricus et Chadalhohus capel-

lani Gcrhohi Abbatis, c. 1 145. CCI.IX.

63.

Gotiscalc clcricus, circa 1120.

CCCLXXI. 96.

Gundachar lilius Geroldi nobilis,

c. 1110. CLXXXII. 44. (XLII. LIV.)

Heinricus, c. 1 100. LIV. 17.

Liupoldus prior, c. 1121. CXC.

47. IO).

Liuthwinus, c. 1130. CCXC1. 74.

Meginhardus, c. 1133. CCCLXIII.

94.

Nantwicus, c. 1130. CCXXXV.57.

CCCL. 91. 103. SS«.
Nanzo. c. 1100. XIV. 8. 130.

Pernolt, c. 1130. CXXI1. 33.

Piligrim, c. 1120. CCIII. 50.

Poto, c. 1 1 1 0. XLVIII. 16. LXXX1V.

24.

Batpoto, c. 1095. XII. 8. 130.

Udalricus, c. 1110. XLVI. 15.

Volchmarus, c. 1110. CLX1X. 42.

Wichardus, c. 1100. CLX. 40.

Fr. Ilelmrigus, c. 1203. — 281.

Fr. Hartwicus camcrarius, c. 1203.

— 281.

Fr. Irnifridus de Staine, c. 1203.

— 281.

Fr. Heinricus de Mewerlinge, a.

1263. — 314. (abbas h. n. IV. 1286

- 1309.)

Heinricus prior, Fridericus can-

tor, Albero plebanus S. Viti, Wi-

chardus, Helmwicus asinus, Alber»

plebanus 8. Viti, Petrus Capcllanus,

Fratres, a. 1294. - 346.

Otto prior, Petrus cantor, Wichar-

dus, Helmwicus, Chunradus, Eber-

hardus, Walchunus, Albertus pleba-

nus S. Viti, Helmwicus, Fridericus.

sacerdotes, a. 1296. — 347.

Nonnen: Adelheidis abbatissa. c.

1 162. CCLXXXV. 72. 300.
Alhridis Hagerin, a. 1283.

—

133*

331. 332.

Bertha, circa 1110. LXXII. 22.

CCXLVI. 59.

Uiemut, c. 1120. CCXXXHI. 57.

Gerbirg, ductrix de BoSmia, c.

1125. 1)0. 3)3.
Lantrath, c. 1120. CXXIX. 33.

103. 10«.

itegilinda, c. 1120. CLXXIV. 43.

Wien, c. 1110. CXLI. 36.

Heilig. - Kreuz. Wernher abbas , a.

1207. - 283. 285. - a. 1212. -
288.
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Herzogenburg. Engelschalcus prae-

positus St. Georgii. a. 1264. — 317.

Ortolfus (sigill.), a. 1276. — 324.

Bartholomeus a Cataneis (1556—

1563). — 105. 13*.

Kloster-Neuburg. Dietricus prae-

positus Newnburgensis, a. 1212. —
288.

Nicolaus pracposilus, a. 1264. —
317. — a. 1276. — 324.

Paho praepositus, a. 1279.— 327.

Hadmarus praepositus, a. 1296.—
346. (Andere Stiftsmitglicder sind

ebenda, 327 u. 346, angeführt.)

K r e m sm ü n § t e r (douius S.Salva toris,

rel S. Agapiti). Adalramus abbas,

c. 1115 . xcviii. 27. iae.
. üdalricus abbas , c. 1140. —
268.

Lilienfeld. Okerus abbas, a. 1212.—

288.

Maria-Zell. Clricus abbas Celle s.

Marie, a. 1264. — 317.

Melk. Heinoldus abbas, a. 1207. —
133* 283. 284. 285.

Ortolfus abbas, a. 1264. — 317.

Fridericus abbas, a. 1293. —
344.

St. Nicolaus bei Passau. Udal-

ricus praepositus de domo S. Nicolai,

e. 1115. XCVIII. 27. I«).
Gerboto praepositus S. Nicolai

patav. a. 1268. — 318. (?Amts»er-

» aller im Nicolai-Hofe zu Mautern;

vergl. 119-)

St. Peter in Salzburg. Cenobitae

apud S. Petrum c. 1080. IX. 7.

1* 1 .

llcnricus abbas S. Petri, a. 1152.

271.

St. Pölten. Engilbertus archipres-

biter et praepositus s. Yppoliti, c.

1090 XCIX. 27. 1»*.

Sighardus archipresbiter et prae-

positus, a. 1207. — 283. 285.

Ileinricus praepositus, a. 1264.

— 317.

Ekhardus II. praepositus, a. 1294.

— 346.

Reichcrsberg. Pezimannus, prae-

positus de domo S. Michaelis, c.

1115. XCVIII. 27. 1 *2 .

Reitenbuch (in Baiern). Otto prae-

positus Raitinburgensis, a. 1152. —
271.

Rot (in Baiern). Lutherius (Lothar)

abbas. a. 1152. — 131 . 270.

271.

Henricusahbas, a. 1233—1235.—

139 * 301—307.

Schottenkloster in Wien. Philip-

pus abbas, a. 1264. — 317.

Convcntus scotorum et precipue

Wilhalinus et Jacobus, a. 1232. —
300.

Seon (in Baiern). Abbas (Dietricus I.)

a. 1266. — 307. 308.

Z we 1 1. Richer abbas, a. 1207. — 283.

285.
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Kaiser un

Heinricus IV. raem. 137* ISO»
283.

(H erimanni regia relicta Sophia

cum filio Ottonc. c. 1090. XCIII.

26. 1««.)
He inri cua V. a. 1108. — 266. (Vergl.

XCV1II. 26. lütt.)

Herzoge und

Baiern. Welfo dux, a. 1108. —260.

262.

Österreich. Liupoldus II. (Hl.)

marchio, mem. c. 1083. IX. 6. X. 7.

ISO. m. IUI. 230. 231.

Liupoldus HI. (IV. der Heilige)

marchio, t. c. 1100. XXL 10. 1*8.

XLV. 13. 133. LXXII. LXXIII. 2t.

161 . 163. — b. c. 1108. XXXVin.

13. ISO. 260. 262. - t. c. 1114.

C. 27. 168. — c. 1121. CXC. 46.

1«?. — c. 1122. CXCV1. 48. 111.
CCX. 31. 12«. CCXV1II. 53. «28.
— c. 1 124. CLXVI. 41. 160. CCXV.

CCXVI. 32. 12». 122.CCXXXV1II.

58. 181. - c. 1130. CCLV. 62.—

c. 11 32. CCLVI. 62. 18».— a. 1 1 33

(? 1 137) CCCLXI.94.S61.CCCL.9i .

SS8. — c. 1136. CCCXX. 82. SSS.
Gerbirge, soror Liupoldi marelii-

onis, ductrix de Bothnia. c. 1124.

CCXV. 32. 163. 12». — 272. in-

duta sanctimonie hahitu sub obe-

dientia eonrersata cst abbalis de

Kotwico, etc. 272.

Agnes, uxor Liupoldi III. mar-

chionis, soror Heinrici V. regis, a.

1108.— 260. — c. 1132. CCLVI.

62. 18».
Adalbertus filius Liupoldi III.

march. advoeatus ecclesiarum, c.

1121. CXC. 46. 162.— c. 1122.

CXCVI. 48. CCXVIII. 53. 54. 128*

d Könige.

Fridcrieus I. mem. e. 1171.

—

273.

Fridericus II. a. 1237. — 309.

Ottoearus, Rex Boemiae, Dux Au-

striae et Stiriae, Marchio Morariae,

a. 1264. - 315. 316. — a. 1268.

319.

Markgrafen.

— c. 1123. CCXXIV. 55. 120. -
c. 1133. CCCL. 91. 336.

Heinricus et Liupoldus filii Liu-

poldi III. marchionis et Agnetis, tt.

c. 1132. CCLVI. 62. 18».

Chunradus marchio (filius Liu-

poldi?) c. 1147.CCLXV1II. 66. IO».

Liupoldus IV. (V.) marchio. a.

1137. CXX. 32. 1»3. CCCLXI. 94.

S61.
Heinricus II. dux, a. 1156.

CCCLXXin. 97. CCCLXXIV. 98.

S6». — c. 1160. — 12». -
CCLXXIV. 68. SOI. — a. 1161.

CCLXXXIII. 71. SOO. - a. 1171.

—

271.

Liupoldus et Heinricus filii Hein-

rici II. ducis, tt. a. 1171. — 273.

Liupoldus V. (VT.) dux c. 1188.

CCCXXV. 83. SSO. (Vergl. 294.)

Fridericus I. dux, b. a. 1195.

—

279. mem. 297.

Liupoldus VT. (VH.) dux, a. 1207.

— 283. 283. — a. 1212. — 285. -
1216.CCCXXXV.87.289. — a. 1217.

— 290. - c. 1222. CCCXXXV1. 87.

SSI. mem. 297. (c. 1206-— 282.)

Fridericus II. Dux Austriae et

Stiriae, dominus Carniolae, a. 1232.

296. 298. 299. — a. 1235. -
305.

Albertus I. Dux Austriae et Stiriae,

dominus Carniolae , Marchiae et
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Portaa Naonis, a. 1284. — 332. —
a. 1298. — 348.

(Nomina Marchionum et

Ducum Austriae siehe Seite 99.)

Steiermark. Otachar marchio, L c.

1080. VI. S. IUi IM.
Otachar marchio IV. (VI.) mem.

a. 1083. 250.— t. c. 1 100. XLVI. 16.

1U-— LXXIV. 22. 133. c. 1110.

d. CIV. 28. 130. — mem. CXCI.

47. — c. 1122. t. cum filio Liupoldo

CCXV1II. 54. It8.-tc. 1122. -
272.

Liupoldus marchio, b. c- 1123.

CCXX. 54. 178 .

Otachar V. (VII.) adrocatus mo-

nastcrii S. Agapiti (Kremsmünster)

c. 1140. — 268. — b. a. 1161.

CCLXXXIII. 71. soo.

379

Otachar VI. (VIII.) marchio de

Stira, t. a. 1171. — 273.

Vo h b u rg. Dietpoid (Deipold) mar-

chio , mem. c. 1083. II. 2. llO,
250.

Dietpoldus marchio, t. a. 1108.

—

262.

Dietpoldus (III.) marchio, d. c.

1120. CXXXV. 35. 141. — Chun-

radus fratcr eius. t. 144.

Dietpoldi marchionis servientes,

c. 1120. CLXI. 40.

Dietpoldus marchio cum uxore

Adalheide et filio Dietpoldo, b. c.

1125. CLXXV. 43. 103. --

CLXXXVIII. 46. IM.
Berthold marchio, e. 1161. mem.

37*.

Grafen.

Pernekke, siehe die Edlen dieses

Namens.

Piisteine(Peiistein). Chunradus

de - t. c. 1124. CCXm. 52. — c.

1132. CCLVII. 62. 180..- c. 1135.

CCLXV. 65.

Chunradus iunior ct frater eius

Sirridus de — tt. a. 1152. — 271.

B i u g i n (P u i g e n , Beugen, Rebe-

gau). Herimannus comes de — et

filius eius Gebehardus , b. c. 1100.

XXXIX. 13. 130. (Herimannus

comes. t. a. 1108. — 262.)

Gebehardus comes de — t. c.

1137. CXX. 32. — d. e. 1120. CLXI.

40. 130. — L c. 1122. cum fratre

Emist CCXVI1I. 54. — d. c. 1124.

CCXV. 52. 170. 272. — CCXXXIX.

58. - d. c. 1 136. CCCXX. 82. 333 .

— t. a. 1133 (71137) CCCLXI. 94.

Hiltipurg uxor Gebehardi , cum

filio Herimanno, b. c. 1122. CXCVI.

48. 171. 1»».

Adalbcrtus frater Gebehardi, t.

loc. cit. — comes de — t c. 1130.

CCC'L. 91. — comes deltebigau,

b. c. 1150. CCLXXVI. 69. 313 .

filii eius Adalbertus ct Gebehardus

comites (siehe Hohinekke).

Ernist frater Gebehardi, t.c. 1122.

CCXVIII. 54.

Wolfkcrus (?) comes de — b. c.

1140. CCCLXX1I. 97. 383.
Pleien (Plain, Blaigen). Weri-

gand comes, d. c. 1105. LXX1. 21.

131 . t. e. 1122. — 272.

Liutoldus comes, L a. 1 152.— 271.

— a. 1156. CCCLXXIV. 98. 333 .

Liutoldus coines et filius eius Liu-

poldus, tt. a. 1161. CCLXXXIII.

71.

Liutoldus comes et filius eius Liu-

toldus tt. c. 1160. CCCLXXVII. 98.

Liupoldus comes de — b. c. 1 175.

pro matre Gottwici sepulta, CCCV.

78. 310.

I i

/
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Liutoldus comcs de — adroeatus

monaslerii, mem. a. 1240. — 311.

312. (Siehe aueh H a rd eck.)

Burghausen (Purchusin). Sigi-

hardus comcs (?) t. c. 1100. XXXI.

12. ies.
Ileinricus et frater eius Sigihardus

niii Sigihardi comitis, tt. e. 1105.

I.XX. 21. 130. 1M.V

Ita. relicta Sigihardi comitis, cum

filio Heinrico, b. c. 1110. CLm. 38.

159. 1M3.

(Heinricus eomes in extremis

positus h. — Oehehardus frater eius

t. c. 1130. CCM. 61. 1183.)

Geheliardusde purchusin et frater

eius Sigihardus de s ca Iah, tt. c.

1132. CCI.VII. 62. 18».
Oehehardus comcs de — t. a. 1152.

271. (Siehe auch Scalah.)

Puten (Putine). Ekkebertus (Hl.)

eomes de - b. n. 1158. CCLXXXI.

70. 13». 305. (Siehe auch Forin-

b a c h und N e u h u r g.)

Chalauunn (Chalwen). Gotifridus

comcs de — t. a. 1108. 262.

Formbach. Dietricus eomes de

b. c. 1110. CXV. 3t. 151. 335.
(Dietricus frater Gchehardi comi-

tis. c. 1105. EXX. 20. 130. XXI.

10. 139.)

Dietricus comcs? t. e. 1115.

XCVIII. 27. 139. t.c. 1121.— CXC.

46. CCXVIII. 54. — cum uxtjfe sun

Adelheide, h. c. 1120. CLXXXIX. 46.

(Neuburg). Ekkibcrtus eomes et

puer Gchehardus nepos eius, tt. c.

1075. — 33». — Ekkibcrtus comcs

el filius eius F.herhart: — junior

Ekkibertus, tt. c. 1097. XXXII.

XXXIII. 12. 13». — F.kkihertus

eomes pro uiore suu Mathilde h. c.

1107. XXXIV. 12. 13». Eher

hardus ciuMlcm cnmilis filius, LI»
cit. 130.

(Adalheit comitissa, ridn» Bexr-

rici, cum filiis Gebehardo et [hrtriri.

b. c. 1094. XXI. 10. 139.1

(Gchehardus puer, L c. 4M». T.

5. 33».— c. 1097. XXIII. 12. I**.
— Vgl. auch Urkunde IX. in A»-

liange, S. 266.)

II all grafen. Engilhertus allegrace

et filius eius. Gebehardus, tt. a. 1156.

CCCLXXIV. 98. 335.
Hardeck. Liutoldus comcs de — ad-

vocatus super praedio in Raum c.

1200. — 282. (cf. 311. 312.)

Lcutoldus eomes in — b. a. 1243.

— 310.

Chunradus eomes, patruus Leu-

toldi t. 311.

Ileinricus eomes de — iudex pro-

eincialis Austriae, a. 1268. — 319.

320. — dictus de Devin, et Wil-

burgis comitissa uxor, b. a. 1270.—

321. 322.

Herrandistein, Sophia comitissa

de — et filius eius llerrandus, b. c.

1 1 80. OCCVL 78. Sie. *1 9. 318.
33A.

Sigboto eomes de — b. e. 1188.

CCCXXV. 84 . 330. — cum pueris

suis. b. e. 1225..— 294. 295. (sigill.)

Hohe n hu rg. Fridericus comcs de—
adroentus a. 1171. — 273. (Vcrgl.

313. 313. 339.)
H oh in ekke (Hoheneck, O.W.W.).

Gebehardus coines de — et frater

ipsius Adalbert us eomes de Ste i nr.

b. a. 1173. CCXI IX. 76. CCCI.T7.—
c. 1175. CCCXV1. 81. 313- 330

| Adalbert in c11
' 1

•

.
.

|
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8. IM. XXVI. ii. XXXlll. 12.

129. «»9. 254. mem. c. 1 124. —
268.

Mathilde uxor eius, e. 1075. —
«39. — c. 1097. XXXlll. 12. 1«9.
cum filia Liutkard b. pro-J-riro Udal-

rico et 6lio Chunrado. c. 1110.

CXXXIX. 35. 36. 133. — mem.

CXLIV. 36. CXLV. 37. 13«. 262.

Liutkardis filia Udalrici et Mathil-

dis, c. 1110. CXXXIX. 35. 133.

CCXXVIII. CCXXX. 56. 1 29. 1*0.
comitissa de — mem. a. 1108. —
262. — a. 1131. CCCLV. 92. —
ratisponensis advocatissa 133*
139. 1*0. mem. a. 1133. CCCLJX.

93. «30 — *30.
Chunradus puer, advocati Udal-

rici filius, t. e. 1100. LV. 17. 1«9.

130. — Adrocatus noster c. 1110.

CX1II. 30. 131 . — mem. CXXXIX.

35. 133.
Hermannus (I.) frater Udalrici

eomitis, mem. c. 1075. — *39. —
a. 1083. — 249. — Adrocatus no-

ster t. c. 1122. CCXVUI. 54. 19«.
mem. 266.

Hadewich relicta Hermanni comi-

tis cum filio Hermanno b. c. 1123.

CCXXIV. 55. 199.
Hermannus (11.) filius Hcrimanni

quondam nostri adrocati de Ratlin-

bcrge , b. c. 1125. CCCXLVI. 90.

«32. mein. 266.

Ilebegau ‘
’ * Biugin.

II 0 g e n Heinricus comes

(bur 1,1 1,1,11 fra,er

eiual AV. Id. 133 . mein.

Fridericus ratisponens. adroca-

tus, b.c. 1147. CCLXXX. 70. «03.
Liutkard adrocatissa ratisponen-

sis. 133. 1*0. *30—«39.
Schala. Sigihardus de — et Gebe-

bardus frater eius de purchusin,

tt. c. 1132. CCLVII. 62. 183.
Heinricus comes de — t. c. 1175.

CCCXV1. 81. ««I. — (Siehe auch

Burghausen, 120. 13«. 139.

108.)
Steine, Adalbertus comes de— frater

eomitis (iebehardi de Hobinekke,

b. I. 1173. CCC. 77. «12.
Wolfratshausen, Heinricus de — d.

c. 1136. CCCXX. 82. *«3.
Unbenannte:

Adalbertus comes, t. c. 1080. V. 5.

113.

Adalbertus comes, d. c. 1 100. XIX.

9. XXXI. 12.

Chunradus comes, L a. 1217. —
292.

Elisabet palatina comitissa, c.

1092. LXHI. 19. 139.
Engilbertus et Gebehardus comi-

tes, tt. c. 1095. XII. 8.

Engilbertus comes, mem. c. 1100.

LXIX. 20. 120.
Gebehardus comes, t. c. 1095.

XII. 8. — c. 1097. XXXIII. 12. 1X9.
Ilerimannus comes, t. a. 1108.

—

262 .

Ludovicus comes, L a. 1108. —
262 .

Sigihardus comes, t. c. 1100.

XXXI. 12.

Werigand comes, d. c. 1105.

LXXI. 21. 121.
Wichbertus comes, t. a. 1108. —

262.

/
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Edle, Freie, Ministerialen, Bürger etc.

A.

A b s d o rf, Heinricus de — t. a. 1270.

— 322.

Ach i spach (Accutpach), Manegolt

de— tc.1113. CXLII. 36. CLXVU.

41. — c. 1 121. CXC. 46. — (Siehe

auch Manegolt) Liupoldus de —
et lilius ejua t. c. 1 190. CCCXXIII. 83.

A x s t a i o , dom. Perchtoldus de— t. a

.

1286. — 333. 336.

Adalbero frater Eberhardi nobilis.

ambo professi Gottwici. c. 1083.

XXVI. XXV11. 11.

Ad albero in via ierosolimitana con-

summatu9, lladamut vidua, Gotifri-

du9 filius ejus in monasterio educa-

lus. c. 1100. LXII. 19.

Adalbero et Dietmar lilii Nizonis.

c. 1100. XI.IV. 14. 13*.
Adalbero et Heinricus, palrueles

Hadamari de Kunringin, tt. c. 1138.

CCCXXXVIII. 88. *3*.
Adalbero ercmisensiscivis t. a. 1131.

CCCLVIL 93.

A d a I b er o( Adelbero.Alberoj.c.l 100.

XLV. 13. — c. 1110. XUX. 16. —
LXXX. 23. - c. 1090. XCIII. 26.

Adalbertus dominus Arnoldi, sacer-

dotis de Albrehtesperge, niera. c.

1170. CCCIV. 78. *13 .

Adalbertus hierosoliinitanus b. c.

1110. CCXLIV. 59. 19*.
Adalbertus posaessor insulae Mut-

heimerwerth, b. a. 1108. 260.

Adaipreht nobilis, b. c. 1 100. LI. 18.

Adalbertus et Glius ejus Adalbrehl,

tL c. 1130. CCXXXIV. 37.

Adalbertus (Adaipreht, Adelbert)

t. c. 1083. V. S. — c. 1100. IX.

10. — XL1V. 14. — XLV. 15. -e.

1110. LII. 17.— LX1. 19. -LXVUI.

20.— CVI.29. — c. 1083. CIX. CI.

30. - c. 1100. CXII. CXI1I. 30.-

e. 1115. CXL VII. CXLVUI. 37.-

c. 1100. CLVII. 39. - c. lim

CLXIV. 41.— e.lllO.CLXX.42.-

c. 1120. CLXXV1. 43. — CLXXIU

43. — t'CXI. 51.— CCXXXL 56.-

c. 1130. CCXXXVI1. 38.— CCXLIII.

59. - CCLXVI. 66 — CCLXIX.67.-

c. 1160. CCLXXV1. — 69. - e. 1180.

CCCXV. 80. — c. 1 125. CCCILYL

90. — a. 1156. CCCLXXID. 98. -

c. 1 1 1 0. XCV. 20.— c. 1 120. CXXXII.

34. - c. 1130. CXXXVL CXXXVIII.

33. — c. 1115. CLL 38.— c. 1100.

CLV. 39. - c. 1115. CLXV. 41. —
c. 1120. CI.XXXV. 45. — c. 1125.

CC1. 50. - c. 1121. CCVIII. 51. -
CCX. 51. — c. 1123. CCXXXVIII.

58. — CCXL. 58. c. 1170. CCC1I.

77. — c. 1 1

3

o. cccxuyn^
Adalbertus advouffl

CCCL. 91 .

- Ct CLV^P
Adalbert

ccLxxxf

c. 1160. CCCLXXV. 98.

A d a I b re bt i s pc rg c (Albrebtea-

perge), Friderun, relicta Silridi de

- b. c. 1130. CCLXX1. 67. 19».

Arnoldus. aaceraJua de — c. 11*0-

CCCIV. T - •

Ad.f» Kl. CXXX1IL 34.

'( .llgersbacb). Ge-

. <r nobilis. b. c. 112*'

ittS. L c. 11 22. 272

2b.HBVll.S6 C.I1M

. CCCXX 82, M
llietricus di

IfJAXIllI ÄfllÄ-



Ad alhalm pater Lanzonia. b.c. 1100.

XVI. 9. 1X6. 1**.
A d a I ha Im b. c. 1083. II. 3.

Ada lhalm b. c. 1100. XXXVII. 13.

A d a I h a t m pater Aribonis b. c. 1125.

CCI. 49.

Adal hal m t.c. 1100. XVI. 9. — CHI.

28. — c. 1125. CCXIX. 54.

Adalhart t. c. 1120. CLXXXV1I. 46.

— CLXXXVIU. 46. — c. 1180.

CCCIX. 79.

A d a I h e i t uxor nobilia viri Wolflrigil,

mem.c. 1100. XIX. 9.

A d a I h e i t matrona dicta de Grie —
b. c. 1120. CLXXX. 44.

A d a I h e i t nobil is matrona vidua Oth-

kozi — b. c. 1124. CCXXV. 55.

Adalheid lilia Adalhalmi, aoror Lan-

zonis. c. 1100. XVI. 9. 1X7.
Adalo, tc. 1083. II. 3. — c. 1120.

CXCV. 48.— c.l 130. CCCXLVUI. 91.

Adalram ingenuus vir cum uxore,

b. c. 1120. CLXXVI. 43.

Adalram filius Kudolli (de Perge)

t. c. 1130. CCXLIX. 60. «70.
Adalram frater Erneati, patruua

Chonradi de Treiama. t. c. 1140.

CCLVIII. 63. «87.
Adalram Le.1120.CUII.38.—CLXXVI.

43. - CLXXX1X. 46. — CCXX. 54.

— c. 1138. CCCXXXVIII. 88.

Adal wart iadorf, Perinhardus de —
t. c. 1160. CCLXXII. 67. «OO.

Adel berndo rf, Albricua de — in

poliandro S. Marie Gottwici sepultus,

Petriaaa vidua ejus ; Volchrat frater

Petriaaae de— c.1160. CCLXXXVI.

71. «08. «I«.
Hugo, Pilgrim. Hettilo de— tL73.

Adelolth, et aliua Adelolth, tt. c.

1100. LXXIU. 22.

Ahuaen, Hartinannus de — nobilia

vir, mem. c. 1136.CCCXX.82. ««8.
JTglarn, dom. Gundakarus milea

> — t. a. 1276. - 323.

383

Ainoede, Albertus et Swikerua fra-

trea de — tt. a. 1263. — 315.

Albinua maritus Berthae, mem. c.

1100. XXII. 10.

Albinua b. c. 1100. L1X. 18.

Albint. c. 1083. V. 5. — c. 1100.

XX. 10. XLIV. 14. XLV. 15.

Albuinus clericua de familia S. Ste-

phani, b. c. 1140. CCCXL. — 1.89.

Albrich t. c. 1100. XLI. 13.

Alobrandua dominus, t. a. 1293. —
343.

Alrieh t. c. 1100. LXXV. 22.

LXXVIII. 23. t. c. 1125. CCXXXVI.

58.

Alrune aoror Volehmari ingenui, c.

1110. CLX1X. 42. «•«.
Alse, Rudgerus de — et frater eiua

Reinbertua tt. a. 1171. — 273.

Altenburch, Liutoldus de — et fra-

ter eiua Chunradua, tt. a. 1217. —
292.

Dom. Chunradua de — et fratrea

ejus, tt a. 1268. — 320.

Altmannus praepositus Gotwicens.

t.c. 1145. CCLIX. 63.

Amalpreht, b. c. 1110. XLVII. 16.

Amalunch, t. c. 1100. XLIV. 15.

XLV1II. 16.

Amcinespach, Chrafto de — t c.

1188. CCCXXV. 84 — a. 1195. —
280. (Siehe auch Kraft.)

Amerange, Pabo de— t.c. 1122

—

272. — c. 1125. CCXLVII1. 60. —
a. 1133 (? 1137) CCCLXI. 94.

«83.
Am manu s Siboto, t.c. 1225. — 294.

Ancinberge (Anzibcrch), Rcginbar-

dua de — nobilia homo, d. c. 1145.

CCLXII. 64. frater Herimanni de

Huntisheim c. 1 124. CCXII. 5 1

.

174.

c. 1136. CCCXX. 82.

Hadamar, homo de nobilioribus,

filius Reginhardi de — t. c. 1145.

CCLXII. 64. — a.lltil. CCLXXXffl.
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71. — t c. 1180. CCCIX. 79. — b.

C’CCXIX. 81.

Lutoldu9, fllius Hadamari de —
d. e. 1180. CCCXIX. 81. 82.

Otto et Heinricus de — c. 1190.

CCCXXVHI. 85. — a. 1208.

CCCXXX1V. 87.

Otto de — t. a. 1207. — 285. —
a. 1217. — 292. (Siehe auch Hun-

tish e i in. 11 er man. Regi nhard.

Hadamar.)
Ancindorf, Odalricus de — t. c.

1170. CCCI. 77.

Andreas Camcrarius Ottocari Kegis,

t. a. 1268. — 321.

A ni nd or f

,

Isinrich de — t. c. 1 124.

CCXVII. 53.

Anshalm de primis ministcrialibus

marchinnis, b. c. 1100. XLII. 13.

Anshalm, t.c.1100. XLIV. 14, LXXI.

21. LXXIII. 22. — c. 1130. CCV.

Ar bc rch , dom. Oflo de — t.o. 1281.

— 330.

A r i b o nobilis, b. c. 1 100. LXXIV. 22.

Ariho lilius Adalhelmi , h. c. 1125.

CC1. 49.

Aribo de familia S. Stephani, h. c.

1124. CCX1V. 52.

Aribo, t. c. 1083. V. 5. — e. 1100.

xvni 9. — c. 1110. CLX1X. 42. —
e. 1125. CXCVIH. 49. — CCXI1.52.

— e. 1 140. CCCXXXIX. 89.

Arbo, t. e. 1170. CCCI. 77. CCCVI.

78.

Arnoldus nobilis, d. c. 1101. LV.

17.

Arnoldus frater Hoholdi, t. e. 1140.

CCXLL 59.

Arnoldus, b. c. 1124. CCXXUI. 55.

Arnoldus t. o. 1083. V. 5.

1100. XXIII. — c. 1110. CH^
e. 1130. CCL. 60. CCg

CCUV. 61.

r \

Arnsteine, Chunradus de — »1

frater eius Albero, tt. a. 1217. —

292. - Wiehardus de — t. a. 1232.

— 297. — Otto de — miles, t. «.

1270. — 322. — Gertrudis vidaa

Ottonis de — cuni primogenilo

Chunrado, b. a. 1276. — 333. —

Siboto dictus de— frater Chuaradi.

a. 1288. 337.

Aacwin miles Erehingeri nobilis, in

monasterio degentis, b. c. 1110.

CLXV11I. 41.

Aacwin, t.c. 1100. XIX. 9. - CXLY1.

37. -c.1125. CCXL.58.— CCXL1I.

59. - c. 1170. CCCII. 77.

Asparn, Potin de — t. c.1122.—

272. — Chadalhoc? — Irinfridus de

— tt. e. 1160. CCLXXIV. 68. *OI-

Chunradus de — t. a. 1156-

CCCLXXI11. 97.

Rudrich de — t. c. 1160.

CCCLXXVI1. 98.

Asp» inus ministerialis cpiscopi, b.e.

1180. CCCXVII. 81.

Augia (Awa), Heidinrich de — Le-

1 120. CLXXXVI. 45. — ingenuusrir

cum 6liis suis, b.c. 1130. CCCXUI1.

89. *33 .

Heidinrieh, filiius Heidinrieide —

t.a. 1133. CCCL1X. 93.

Meginharl de — a. 1131. CCCLV.

t. c. 1 140. CCCLXX. 96. (Siehe na*

Mcginli ardus und liuizin**"

d o r f.)

A zilie. Azilinus, t.e. 1100. XVI- *

mem. c. XLIV. 14- - LXXXV. 24 -

c. 1120. CXXXI1. 34. — c
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B. P.

Pabo, b. c. 1110. CI. 28. 1*0.
Pabo, Lc. 1083. V. 5. — c. 1100.

XIII. 12. - c. 1110. XLVI. 16. —
e. 1120. CLXXXIV. 45. — c. 1124.

CCnill.55.— c. 1 130. CCLIV. 61.

Bach, Rudolf de — et fratcr ejus

Bkbiricus - tt. C.1125.CXCVII. 49.

Baehliagin, Dietmarus filius Tiemo-
1 nij de - e. 1122. CCXVIII. 53.

198.

Pacintil, Dictmarus de — vir non

ignobilis, b. e. 1120. CLXXVUI. 44.

Baien, Marchward de — t. c. 1175.

CCCXVI. 81.

Baldwinus, t. c. 1120. CL1L 38.

Balaaz, Rudbertus de — i. c. 1121.

CCIX. 51. 19*.
* a 1 1. Trutman. Ileinricuset Meinhard

de - tt. c. 1184. CCCX1V. 80. —
Menhart de — et Eberhardns, de

fainilia, tt. a. 1208. CCCXXXIV. 86.

Heinricus de — de fainilia nostra,

t. c. 1190. CCCXXXI. 86.

Wirint (Wimto) de — Lc.1180.

CCCXIX. 82. — CCCXXI. 83.

CCCXXVI. 84. - a. 1207. 285.

Albertus villicus de— c. 1225.

—

!94.

Ilramua ante cjrmiteriuni, ciris

iennens. t. a. 1276. — 324.

•owe Wolfkerua de — t. a. 1232.

297.

aria, Albrecht de — t. a. 1194.

278.

dorf (Bumannisdorf, Poudorf),

f— t. c. 1215.-294.11*.

siehe Pömgar ten.

liberae con-

»130. CCXXXIV.

L b. c. 1170.

Benedicta vidua Dietmari nobilis,

cum filio Dietmaro, b. c. 1120.

CLXXVI1. 44. 18».
Benedicta mater Chunigundis de

Winchel, apud nos sepulta
, a. 1160.

ccclxxvii. 98. ne.
Peheirachirchin. Sigihardus de
— t. c. 1184. CCCXIV. 80.

Penning in, Pertolt de — L c.1160-

CCXCII. 74.

Penno, de familia, t. c. 1170. CCXCV.
76.

P e n n o , t. c. 1 100. XX. 10. — XXIII.

10. - c. 1160. CCLXXV. 68. - c.

1 180.CCCXI. 79. - a. 1133. CCCLX.

93. — c. 1140. CCCLXXI1. 97. —
a. 1156. CCCLXXIII. 98.

Penzo ministerialis dominae Mathil-

dis cornitissae de Ratilperge, t. c.

1110. CXXXIX. 36.

Penzo ministerialis S. Stephani, t. c.

1110. CLX1I. 40.

Penzo cum fratre Karlomanno pre-

posito episcopi, t. c. 1 121. CXCI. 47.

Penzo, t. c. 1100. XXIII. 10. — c.

1110. CID. 28. — CLV. 39.

Perge (Berga), Rudolfus de— (filius

Walchunonis) — t. c. 1090. XCIX.

27. — Hartlieb frater ejus ? t. c.

1090. XCIX. 27. — c. 1110. CIL

28.

Rudolfus nobilis vir cum uxore

Richiza et filiis Rudolfo et Adalramo,

b. c. 1120. CXCV. 48. 190. 18*.
— c. 1121. CXC. 47. — t. c. 1115.

CLXV. 41. t. c. 1122. CCXVIII.

54. - 272.— d. c.1123. CCXX. 54.

Adalram, filius Rudolfi de — c.

1 120. CXCV. 48.— c. 1 1 30. CCXLIX.

60. 18S> CCLIV. 61. — a. 1133.

(71137) CCCLXI. 94. — b. a. 1133.

CCCLXV. CCCLXVL 95.

25

i
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Adalbert de - a.H61.CCLXXXIII.

71. mcm. c. 1170. CCC1V. 78.

SIS.
Fridericus de — advocatus t. c.

1175. CCCXVI. 81.— b. c. 1180.

CCCXXI. 82. C««. (Siehe auch

A d a I r a m, R u d o I f, W a 1 c h u n.)

P e r h a r d , arunculus Megingqzi. d. c.

1130. CCXLII1. 39. 160. 18«.

Perhard (Perahart , Perinhardus)

t. c. 1100. XVI. 9.- c. 1110. L. 18.

LVUI. 18.— LXXVII. 23. - LXXV1II.

23. — CI. 28.— CX11. 30. — c. 1130.

CXXXVI. 35. — c. 1110. CXXXIX.

36. - c. 1 1 1 5. CLXV. 41 .— c. 1 120.

CXCV. 48. — c. 1122. CCX. 51. —
c. 1110. CCXXX. 56. — c. 1125.

CCXLI. 59. — c. 1110. CCXMV.59.
— c. 1130. CCLXX. 67. - CCXCI.

74.— c. 1180. CCCXII. CCCXV. 80.

— c. 1130. CCCXLII. 89.

Perimannua noster fumiliaris, t. c.

1140. CCLXXIII. 68.

Permannus et filius ejus Wirint. tt.

a. 1156. CCCLXXIII. 98.

Permannus, t. c. 1140.CC1.XII. 64.

— CCI.XIII, 65.- c.l 148. CCLXV1II.

c. 1160. CCLXXV. 68.

Perin darf, Heinrieus de — t. a.

1133. CCCLXIV. 95.

Peringerus nobilia vir, d. e. 1110.

CII. 28.

Peringerus, e. 1110. L. 16. — c.

1 120. CL1II. 38. — c. 1123. CCXXI.

54. — a. 1161. CCLXXX1V. 71.—
c. 1180. CCCXVII. 81. CCCXIX. 82.

CCCXXIII. 83.

Permuth et filius ejus Hirz. b. c.

1 120. CCXXXI. 56.

P crnekke, Udalricus nobilis do —
b. c.l 120. CLXX1. — II, — JH H|
IU». «Ol. seui^ |
cri.x. o:t. 180.

KkLcherla* dc|

273 lOO.m fl!

Ulricus co in es de — mediator

c. 1216. — 289.

Bernhardus piucema Heinrici 1. de

Chunringen, t. a. 1231. — 296.

Pernolt seculo renunciaus, b. c.

1130. CXXII. 33.

Pernolt, t.c. 1124. CCXXV1L 56.-

c.1130. CCL. 60. — c. 1136. CCLI.

61. — c. 1160. CCLXXXIX. 73.

Pe r o camerarius, mein. a. 1083.— 252.

Pero et frater eius Wielant. tt. e.

1110. CLX1X. 42.

Pero, t.c. 1120. CXCV. 48.— c.l 125.

cxcvn. 49. — c. 1120. ccm XL
c. 1124. CCXX1V. 55.

Persnich, Pero et frater ejus Lud-

wich de— tL a. 1133.CCCLXV. 95.

Bertha matrona, vidua Albini, b. c.

1100. XXII. 10. ridua Oltonis. e.

1108. CLIX. 39.

Bertha inatrona conrersa. b. c. 1 1 10.

LXXVII. 22. Chunradus filius fntris

Berthae d. c. 1125. CCXLVI. 59.

Bertholdsdorf, Otto de — La.
1264.— 317.— a. 1268. - 320. -

a. 1284.— 333.

Pertoldu s (Bcrtholt) pro filio Wal-

tero in monasterio educando b. e.

1100. LXL 18.

Jlertoldus nobilis rum compare

Chunigunde, b. c. 1110. CXIV. 31.

Bertoldus filius Mathildas . frater

Piligrimi. c. 1100. XXXVL 13.

Bertoldus frater Ödalrici monachi

c. 1110. XLV1. 15. — seculo reaaa-

cians, b. c. 1130. CXXI. 33.

Bertholdus et Otto, rainisteriale«

Liupoldi imiri'l.icai:



fiertoldus (siber) t. c. 1160.

ccaxxvni. 99.

Bcrthold, b. c. 1125. CXCVHI. 49.

CCXXI1. 55.

Bertboldus in ripa, milcs Leutoldi

de Chunring, t. a. 1 300. — 352.

Pertolt, t. c. 1063. V. 5.— c. 1100.

XXM. 10. XLIV. 14. LVL 18. LXVI.

20. - c. 1110. LXXIX. LXXX. 23.

LIUE 24. XC1I. 25. CXI. 30. —
c 1120. CXXXI1. 34. CLXXX1I. 45.

— c. 1130. CCXLIX. CCL. 60. CCLII.

61. CCLV. 62. — c. 1150. CCLXI.

64. CCCVI. 79.— c. 1130. CCCXLUI.

90. - a. 1133. CCCLX. 93.

Petrissa uxor Albrici de Adelbern-

dorf, b. c. 1160. CCLXXXVI. 72.

Peiilie juvenis ge ipsum ofTerens c.

1083. CVUI. 29.

Pezilie, t e. 1100. CLV. 39. — e.

1120. ccm. 50.

Pezilinus, mem. c. 1083. II. 2. 252.

’faffendorf, Hermannas de — t a.

1294. — 346.

fafstetin, Albertus de — t. c.

1188. CCCXXV. 84.

iber Chunradus, t. a. 1232. —
297.

Otto dictus — Rugerus frater,

Margareta (uxor Rugeri de Prant)

•t Benedicta aorores Ottonis — a.

293. — 242.

' 1 a (Bielahe) Wicpot de — t. c.

150. VII. 5. CCLXXVI. 69.

Gerunc de— t. c. 1 1 60. CCLXXIV.

i.

Nizo de — a. 1133 (T1137)

CLXI. 94.

andolfus^^— t. a. 1 195. - 280.

1 1<9 rfi^^^MHßoldus, cir. Vienn.

1080. V. 5. X.

’apoto. tt. e.
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Piligrim et Bertoldua filii Bertae, d.

c. 1100. XXXVI. 13.

Piligrim pater Chunradi in monaste-

rio educandi, c. 1105. LXXL 21.

1U.
Piligrim frater Werigandi et Wezi-

lonis de familia S. Stephani, t. c.

1100. LXXV. 22.

Piligrim ingenuus, patruelis Megin-

gozi deGrie, d.c. 1120. CLXXXVU.
45. IM. *39.

Piligrim, arunculus Piligrimi de Grie,

monachus c. 1120. CCV. 50. 1A5.
*39.

Piligrim et Megingoz parentes Sigi-

fridi et Megingozzi (de Grie vel de

Rawana) c. 1145. CCLX1I. 64. IU.
Piligrim et frater ejus Werigant, tt.

c. 1140. CCCXL. 89. CCCXLIX. 91.

c. 1135. CCCLXVII. 96.

Piligrim cum uxore Gisila et Bliis

suis b. c. 1130. CCLV. 62.

Piligrim frater Hadamari de Kunrin-

gin, t. c. 1138. CCCXXXVIII. 88.

Pilgrim us notariua Heinrici I. de

Chunringen, frater Ottonis plebani

de Kspeinsdorf, t. a. 1231. — 296.

P i I g r i m u s judex Viennensis, a. 1298.

— 348.

Piligrim, tc. 1080. IV. V. VI. 5. —
c. 1100. XXIX. 11. XL1I. XLIV. 14.

XLIX. LI. 16. LII. LDL 17. LVI.

LV11. 18. LXn. 19.— c. 1092. LXIII.

19. — c. 1100. LXVI. 20. — c. 1110.

XCVII. 26. CI. 28.— c. 1 1 30. CXXIII.

33. - c. 1120. CXXVIII. 33. CLIV.

39. — c. 1125. CCI. 50. CCXXI. 54.

CCXX111. 55. CCXXVI. 56. CCXLVI1.

60. — c. 1130. CCLXX. 67. — c.

1130. CCCLI. 92. — circa 1110.

CCCLXXI. 97.— a. 1133.CCCLXIV.

95. — a. 1156. CCCLXXIII. 97.

Pillichdorf (Pilhildorf, Pylchdorf),

Ulricus, Marquardus, Chunradus

fratres de — tt. a. 1264. — 317.

25*

/
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Dom. l'lricus de— etfratres ejus,

tt ». 1268. — 320.

Ulrieus de — t a. 1270. — 322.

Dom. l'hunradus et dom. March-

wardus fratres de — tt a. 1281.

— 330.

Chunradus de — ta. 1283. — 331.

PilluDch. L e. 1110. CCXXV11L

CCXXX. 56. — e. 1140. — 268.

Pirbum (Birboim), Heilca de — eum

ElioGerhardo et filiaGottwiei eonrer-

sa, b. e. 1150. CCLX1Y. 65. «tt.
Rudigerus. frater Gerhardi , L I. e.

Gerhardus et Gotscalch de — tt

c. 1160. CCXCm. 75.

Bertoldus de— L e. 1 1 40.CCCXLL

89. <33.
Pireba. Fridericus de — e. 1180.

cccxin. 80.

Pleiebinpaeh, Adalram de — t e.

1124. CLXY1. 41. «•«. 272.

Plidolf, te. 1083. mH. 29.

Pokkisruke, Eberhart de — Le.

1120. CLXXXIX. 46. ingenuus homo,

b. e. 1125. tXXLVIIl. 60. «tt-
Poppo eum uiore Riliuda, b. c. 1110.

LXXX. 23.

Poppo fiiius Ögonis. b. e. 1 130. (XL.

60.

Pop popnepositusmarduonis.a. 1131.

tXCLVn. 93.

Poppo de familia eerlesiastiea . L e.

1145. CCLCL 63.

Poppo, t e. 1100. XLY. 15. e. 1120.

CLXXTDLM.—«.1124.CCXIV. 52

— e. 1130. CCLIY. 61. - a. 1131.

CCClt »
Porandi . • r r. Ortolf de t. e.

ffl.XMI. 67.

Mont), Herinannus de — de

I »eelesiastica . t e. 1145.

03. -e. 11SO.OCUUV.63.

UX. 70.

iiriebde— Le. 11TO.CCXCVU.

Stephanus super — t 1281. —
330.

Porin maritus Liutkardae, men. a.

1131. CCCLII1. 92.

Porin (Born), L e. 1096. — 253. —
e. 1110. CXUV 36. — e. 1115.

CXLVIL — VIU. 37. — e. 1130.

ccub. 6t.

P o r n h e i m , Sigiboto de — et filii

Arnolt. Rerinpoto, Sigiboto. b. e.

1096. — 253. 256. — Le. 1120.

CLXXX1. 44.

Sigiboto rum uiore Liutkard, b. a

1133.4Xm.93. CU«.
P o s e a e b . Ha rtfridus de — et frater

ejusGuntherus. tt. a. I I58.CCLXXXL

70.

Potendorf, Rudolfus et Herbordus

de — tt a. 1195. — 280. — Rudol-

fe de - t e. 1206. — 282. — a.

1212. — 288. a. 1217. — 292.

Potensteiu, Poto ingeauus homo

de — eum uiore et 61io Rudolfo. b.

a. 1133. CCCLXIV. 94. tU3.
Poto de - te. 1120. CLXXVL 43

Perinbart , Adalbero de — tt a.

1133. CtXLXlV. 94. 95.

Poto nobilis mundo renuneians, b. e.

1110- XLVTIL 16.

Poto puer semetipsum offerens, b. e.

1100. CLV 39.

Poto monaebus. frater Guntberi, e.

1110. LXXX IV. 24.

Poreth. Geroldus de — La. 1136.

CCCLXXII1. 97.

Prant. Rugerus dietus de — Marga-

reta uior eins. a. 1289- — 341. —

a. 1293. - 342-

Prato. Leopoldus et Stephanus fra-

tres de — tt a. 1281. — 330.

Breitinvisia. Amelbrebt de — te.

1120. CI.XXXIX. 46. — e. 1122.

CCXVnL 54.

Pretaer. Heiurices et frater ejus

Perktoldus. t. e. 1 190 CCCXXVHL85.
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Preuiel, Wernhardus dictus — t.

1164. - 316. 317.

Prinilanesdorf, Bertoldua de— d.

c. 1150. CCLX. 63.

Karolus, Luitoldus de — it. a.

1173. CCC. 77.

Prunne (Bniaain), Hartwicus de —
L c. 1 130. CCLXXVII. 69. - c. 1 131

.

CCXC. 7t.

Hudlgerus de — lest, circa 1150.

CCLXXVII. 69.

Otto de - L c. 1160. CCLXXXVII.

73. mein. c. 1180. CCCXV. 80.

Pertoldus de — test. circa 1180.

CCCXXV1. 84.— et Wolfkerua de—
It. e. 1180. CCCXI. 79.

Truta cum filio Dietrico et Gliabus

Gerdrut et Petrisaa, circa 1184.

CCCXI V. 80. XtO.
Anshalm de — L c. 1122.— 272.

Heinricus de — La. 1212 288.

a. 1232. — 298. 12«.
Gotfridus de — t. c. 1223. —294.

Rinhardus de — La. 1277. —
326.

u n o miles Dietpoldi marchionis

iotlwici conversus, Eigilwardus

ilius ejus, b. c. 1120. CXXXV. 35.

i n et frater ejus Engilger, de fami-

a S. Agapiti, tt c. 1140. — 268.

'n o o (Brun) , c. 1092. LXIII. 19.

1110. LXXIX. 23. LXXX1X. 25.

CL 25.

ha, Adalbertus de — L c. 1122.

iCVI. 48.

c.

alhart, t. c. 1120. CLXXXV1H.

allioh. t. c. 1096. — 253. —
120. CLXXX1I. 43.

alhoiiisperge, Gebehardus

- t. a. 1133. CCCLXI.94. X«l.
7 1 1 nobilis homo cum uxorc

Puchperch, Chunradus et Irnfridus

fratres de — It. a. 1281. — 330.

Puhelperch, Timo de — t. a. 1194.

-278.

Pu Io et lleriman, filii Ilerimanni, tt.

c. 1130. CCCXLVIII. 91.

Pu in garten, Chadoldus de — t. a.

1232. — 298.

Burchardus et frater ejus Guada-

char, b. c. 1120. CLXXXVI. 45.

Burchardus miles Dictrici comitis,

b. c. 1125. CCXLV11I. 60.

Burchardus, t. c. 1121. CXC. 47.

Purchartesdorf, Otto de — t. c.

1136. CCCXXV. 84.

Purcstal, Otto et frater ejus Hart-

wicus de - L c. 1122.CCXVUI.54.

Otto et fratres ejus Hartwicus et

Heinricus, tt. c. 1132. CCLVII. 62.

Heinricus de — circa 1130.

CCCXLVH. 90.

Purchtorf, Chunradus de — La.
1270. — 322.

Purgman, t. c. 1110. CIV. 29. — c.

1120. CCVII. 51.

Pusinperge, Chunradus de — t. a.

1158. CCLXXX1. 70.

Puso, t. c. XXIX. 11.

Putine, Hecil de — quidam dives,

b. c. 1110. CIV. 28. ttlf». l&l.
Itapoto de — tesL anno 1158.

CCI.XXXI. 70.

Heinricus ct Offo de — adrocati

in Schwarza , m. a. 1235. — 305.

306. 307.

K.

Truta, b. c. 1133. CCCLXII. 94.

X«t. (Siehe M au ri berge.)

Chnphenberge, Otto et frater

ejus Wollingus de — tt. a. 1158.

CCLXXXI. 70.

Chagre, Dietpoldus de — t. c. 1123.

CLXVI. 41.101.- t.c.1124.— 272.
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C h a i a (C h i o u) Adeloldus de — t. a.

1216. — 290.

Chalnperge (Chalwenperge),
Rudolfus de — t. a. 1171. — 273.

Ditricus de — miles, t. a. 1276. —
324. t. a. 1279. — 327.

Chamba (Cambe), Hoholdus de —
cum filiis Ortwino et Chunrado et

filia Ryhza, mem. a. 1217. — 290.

Chunradus de — filiua Hoholdi,

c. 1150. CCLXXVII. 69. *05. —
t. c. 1160. CCLXX1I. 67. (CCCLV.

92.)

Heinrich de— t.c.l 1 24.CCXH1.52.

Ailgerus, Adalbertua de — tt. c.

1150. CCLXXVII. 69.

Wigant de— t. a. 1133. CCCLXV.

95.

Albrecht de— t. a. 119*.— 278.

Chambek, Haimo, Heinricua de —
(habitatores) tt. a. 1289. — 3*0.

Capella (Capellanua) , Ulricus — t.

a. 1284. — 333. dom. Ulricus de —
t a. 1286. — 334. — a. 1289. —
341. — aigill. a. 1293. — 342.

Chunradus de — La. 1289. —
342. — frater Piligrimi de — cano-

nici patav. — a. 1293. — 343.

Carinthia, Heinricus de— t.c.1140.

CCLVIII. 63.

Char I esp er kh, Weail de — l. c.

1190. CCCXIX. 82.

Karlomannus, praepositus (mini-

sterialis) Udalrici episcopi patavien-

sis, et frater ejus Pento, c. 1120.

CXCI. *7.

Karloman, L c. 1101. XLV. 15.

Karolus (de Primlanesdorf), mini-

sterialia comitis Adalberti de Steina,

L a. 1173. CCC. 77. *15.
Charlstetin (Karlstetin), Judita

ridua (filia Ottonis de Churnberg),

Perhla inater , Chunradus frater,

Allieid soror Heinrici de — b. a.

1208. CCCXXXIV. 86. 87. U9.

Heinricus, Swithard , Willihardus

de - tt c. 1170. CCXCVI. 76.

Eppo de — t. a. 1208. CCCXXXIV.

87.

Vilradus de — b. c. 1 170. CCC1.

77. *15. **».
Huch de— t. c. 1180. CCCIX. 79.

Chacinberch, Heinricus de — c.

1180. CCCXX1. 83. SS5.
Chazilic seculo renuncians, b. c.

1100. XXIII. 10.

Chazilie presbiter, b. c. 1110.

LXXXVin. 25.

Chazilie, t. c. 1 100. XVI. 9.

Chazilinus presbiter in monasterio

degens, b. e. 1110. LXXVIII. 23.

Chazo t. e. 1095. XIII. 8.

Chelbergras (Kelbergras) Adalbero

t. c. 1130. CCXXXIV. 57. c. 1125.

CCXXXVI1I. 58. 191.
Chelchdorf, Hartunch de — t. c.

1160. ccxcin. 75.

Cherspach, Heinricus de — et filius

Erchengerus, tt. a. 1281. — 330.

Chezzer Heinricus, t. a. 1286.

—

336.

Chyrchlinge (Kirling), Heinricus

et frater ejus Ulricus de— c. 1222.

CCCXXXVI. 87. «Sl. — Ulricus

de — s. a. 1232. — 297.

Chirchpaeh, Wicbertus de — t. a.

1171.273.

Ch lamme, Ortolf et fratres ejus

Poppo, Wigant de — tt. c. 1188.

CCCXXV. 84.

Walchun de — t. a. 1156.

CCCLXXIV. 98. *55.
Chlinge, Ulricus, t. a. 1283. — 332.

Chlorumph, Cunradus, mem. a.

1217. - *05. 293.

Clubendorf, (Claubendorf),

Geroldus de — t. c. 1170. CCXCIV.

75.

Wemhardus de — , Chunradus

ibidem, tt. a. 1289. — 339.
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Chobaaesburch, Adalbero de —
et frater eins Hadamar de Kunerigen

- tt. c. 1137. CXX. 32. 1»8 . *3*.
Adalbero de — t. a. 1161.

CCLHXIII. 71. 136.

Chop herber c h, Albertus de —
l.c. 1190. CCCXXVI1. 84.

Cholo ollicialis, t. a. 1276. — 325.—
a. 1279. - 327. — a. 1296. — 347.

(Gerungus fiüua.)

Cholpek, Rudwinus, Chunradus,

U. a. 1279. - 327.

Kotlans, Albero de — frater Diet-

mari de Minnebach, tt. c. 1200.

CCCXXXIII. 86.

Chraft (Kraft) nobilis vir, d. c. 1140.

CCLV1I1 62. 186. (Siehe auch A m-
cineapach.)

Cbraneperch, Ulrich de— et frater

eius Sifridus— tt. c. 1188. CCCXXV.
84. (Siehe auch Si vridus, d. a.

1158. CCLXXXI. 70. 303 .)

Hermannus de — t. a. 1232. —
298.

Crebespach, Adalbertus t. a. 1207.

— 285.

7hrae wils, Wolfkerus t c. 1216.—
219.

hreuzpach, Witigo de — t. c.

1190. CCCXXIV. 83.

rehin (?Crczin:) t. c. 1083.

CVIII. 29.

'Czzinch Rudolfus, t. c. 1160.

CCLXX1V. 68. 301 .

e m i a e (Chremisia) Eigil urbanus

le

—

b. e. 1160. CCXCV. 75. 313.

Winther de b.a.ll31.CCCLYI1.93.

Perhtoldus de — c. 1180. CCCXI.

9.

Rapoto de — c. 1140. CCLXXIII.

1. Cives Crcmisenses tt. c. 1131.

38. CCCXXXVIII. 88. CCCLVI1.

1286. —334.
Walchunus vorch de— t a. 1246.

312.

Gozzo de — a. 1286. 333. 334.

irnfridus judex in — t. a. 1286.

— 334.

C h r i g 1 i i , Pitgrimus et Georins, cives

viennens. tt. a. 1276. — 324.

Christophoro St., Heinricus de—
(plebanus?) notarius Ottonis ratis-

ponens. ecclcsiae advocati, t. c.

1210. — 287.

Chritzendorf, Fridericus de — t.

a. 1276. — 324.

Ulricus de — t. a. 1279. — 327.

Chrfige, Eberhardus de — ta. 1173.

CCXCIX. 77. — c. 1175. CCCXVI.

81. 30«. 31«.
Heinricus de — filius Eberhardi,

cum uxore Gisila, mcm. a. 1217. —
291.

Etich? Manegolt? tt. . . c. 1175.

CCCXVI. 81.

C huf a ri n (Cupharen), Ekkirichde—
t.c. 1110. CIV. 29. vir nobiliscum Gliis

Ekkirico et Hadamaro et fratre Wolf-

kero — b. c. 1120. CXCII1. 47.169.
— t CCVH. 5 1 . CXCV. 48. CCCXLIV.
90. (Siehe auch Ekkirich.)

Wolfkcrus cum fratre Ekkirico,

tt c. 1123. CXVI. 31. - c. 1120.

CLXXXIV. 85. CXCI1I. 47. CCXXV.

55. (Siehe auch Wol fke r.)

Gerdruth relicta Ekkirici , nobilis

matrona cum Gliis Hadamaro et

Heginhardo b. c. 1130. CCXXXVII.

58. CCXLV. 59. 181.
Hadamar Glius Ekkirici de —

c. 1120. CXCIII. 47. CCVn. 51.

(c. 1150? VII. 5.)

Hadamar de - t. c. 1137. CXX.

32. — c. 1140. CCLVIII. 63. t. c.

1145. CCLX1I. 64. c. 1136. CCCXX.
82 — cum Glio Ottone (de Raros-

perch) t. a. 1171. 273. t. c.

1175. CCCXVI. 81.— b. c. 1190.

CCCXXVIII. 85. — 1. 1194. — 278.

Hadamar pater Gertrudis uxoris
r
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Ilelnrici de Murstotin. t. c. 1180.

CCCIX. 79. *18.
Otto de — t. c. 1180. CCCXIX.

82. 1B9. (Siehe R »ms perch.)

Meginhard de — lilius Ekkirici,

friter lladamuri, t. e. 1130. CVtl.

29. CCXLIII. S9. t. a. 1131. COCLI.

92. ( ?) seculo renuncians, b. a. 1 1 33.

CCCLXin. 94. (Siehe Megin-
liardus.)

Elisabeth, venerabilis matrona de

— eognomento Zu II ine, xidua

Chunradi Zu II et niater filii cjusdem

nominis, b. c. 1190. CCCXXVÜ. 84.

Chunradus Zulle de — t. n.

1208. CCCXXXIV. 87.

Chunradus Tverd de — t. c.

1190. CCCXXVII. 85.

Cumpendorf, Adalbero de — t e.

1160. COLXXIV. 68.

Chunendorf, Piligrim de — t e.

1170. CCXCV1I. 76.

Chunigesprunnen. l'lricus de

—

t. c. 1186. CCCXXV. 84.

Chunigunde uxor Bertoldi nobils

— mem. c. 1110. CXIV. 31.

Chunih ohestetin, Albricus d* —
cum uxore Elisabeth, b. c. 1 1G0.

CCLXXXVII. 73. *08.
Mahtfridus de— b.c. 1170.CCCII.

77.

C h u n n t 1 1 e Dictmarus — t. c. 1 180.

CCCXIX. 82.

Chuno, quondam magister monetae,

civis vienncns. t. a. 1276. — 324.

Chuno, tc.1101.XLV.15.- c.1105.

Otaker et Alram (ministeriales)

de — tt. c. 1190. CCCXXVIII. 85.

Adalbrehl, Gotifridus, Wolferim,

Liupoldus? Ebcrger? omnes de C h u-

farin — tt. a. 1133. CCCLXIII. 94.

Albertus de — t. a. 1171. —
273.

C h u I i u b (Chulupc , Külb), Ernist de

— homo ingenuus, cum matre Chri-

stina et fratrc Dietrico— b. c. 1130.

CCLIV. 61. 18». CCCL. 91. d. a.

1131. CCCLVI. 92.

Einwicus, cliens Ernesti de— b. a.

1131. CCCLVI. 92. *3».
Elich de — (mem.) a. 1162.

CCLXXXV. 72.

Megingoz de — t c- 1170. CCCIV.

78.

Dietricus Ungarns de — t. c. 1190.

Ct l XXIII. 83.

LXX. 21. — c. 1110. XCV. 26. -
c. 1120. CLXXXII. CLXXXV. 45. -
c. 1125. CCXLI. 59. — c. 1130.

CCCXLIII. 90.

Chunradus filius Volchradi et Fröre,

ministcrialis ducis Heinrici, b. e.

1160. CCXCI1. 74. *10.
Chunradus et AdalbeHus, filii Vröze,

pro sororibus monialibus b. c. 1160.

CCXCIII. 74. *20.
Chunradus, filius Hoholdi (de

Chambe) ministcrialis Liutkardis,

comitissae de Ratilperge, d. a. 1131.

CCCLV. 93. *0*. *»».
Chunradus filius Piligrimi. in mona-

sterio educatus , c. 1 105. LIH.

21 . 1»1 .

Chu nradus filius Sophiae.d.c. 1100.

|
*c-

ictmarus fratres. tt

|"'<ns Ottonis de

. CCXV. 80.

fr- familia ecclesiastica.

t'I.IX. 63.

oleator (serrns moaa-

1207. — 281.
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Chunra du s (de Hohenstaufe) t. a.

1207. - 284. 285.

Chonradas (Chonrat), t. c. 1110.

CXIIII. 31. — c. 1125. CO. 50.

ccm 52. — c. 1130. CCXL11I.

59. CCLXIX. 67. - c. 1170. CCCII.

77. - c. 1 180. CCCVI. 78. CCCXXXI.

86. - c. 1125. CCCXLVI. 90. — c.

1160. - CCCLXXV11I. 99.

Clinnring(Kuenringen) Hadamar

de — filius Nizonis, b. pro
-J-

uxore

Gertrud, c. 1138.— Piligriin frater,

Adalbero etHeinricuspatrueles eius-

dem, tt. CCCXXXVIII. 88. *31.
Hadamarus de — et frater ejus

A/bcro de Chobanesburch , tt. c.

1137. CXX. 32.

Adalbero de — t. a. 1156.

CCCLXX1I1. 97. — a. 1161.

CCLXXXI1I. 71.

Albero de — et filius eius Had-

marus tt. a. 1 171. — 273. (Megin-

hart, Fridrich, homines Alberonis.)

Hadmarus de — t. a.1195. — 280.

—.c. 1206.— 282.— a. 1212.—

288. mem. 291. — cum filiisHadmaro

et Heinrico, tt. a. 1217. 292.

Heinrieus I. de — marsealcus

Austriae, b. pro
-J-

fratre Hndmnro,

a. 1231. — 295. (Vgl. 309. sigill.

Hadraari et Heinrici) t. et sigill. a.

1232. - 298.

Albero de — Capitaneus Austriae, ad-

vocatus monasterii, a. 1246. — 311.

Liutoldus de — summus pincerna

Austriae (sigill.) a- 1276. — 324. —
a. 1281. — 330. — a. 1286. - 335.

336. — a. 1288. — 337. 341. — a.

1300. — 351.

Leutoldus et Heinrieus fratres de

— tt. a. 1281. — 330.

Heinrieus de— t. a. 1286.— 335.

336. (Vgl. auch Anshalm, XLII.

13. 131. CL1V. 39. 151. Nizzo

XL1V. 14. 13*. 1«*. *31.

Chürnbcrg, Judita filia Ottonis de

— vidua Heinrici de Charlstetin, b.

a. 1208. CCCXXXIV. 87. **».

Churzenchirchen, Wigandus de

— t. a. 1162. CCLXXXV. 72.

Chucslag, Otto de — t.a.1231. 296.

Coetgingen, Heinrieus de — t. c.

1206. — 282.

D. T.

,ginie, t. c. 1100. XII. 8. XVII. 9.

c. 1083. XXVI. 11. c. 1101. XLV. 15.

Irar, Chunradus, t. circa 1160.

DCXCII. 74.

n n a , Ekkehardus de — t a. 1152.

- 271.

nebach, Heinrich de— t. c. 1125.

XCV11. 48.

tninperch, Waltherus de— t. a.

yS8. CCLXXXl. 70.

» (Denles, Zan, Zant), Chunradus

^ntt. c. 1200. CCCXXXIll. 86.

K
üc ii s dictus d e n s (abbasGott-

M 232.—1237)101.302.309.

Engelmaros, Carolus et Walehu-

nus dentes, tt. a. 1263. — 315.

Walchunus dictus — et junior

Walchunus, t. a. 1276. — 323.

Teraz, Dictmarus et Bertoldus de

— tt. c. 1160. CCCLXXVII. 98.

Thizze (Tizze, Tiszc), Fridericus

dominus de — et uior ejus Heilka,

b.c. 1160. CCLXXII. 67. CCLXXV.

68. «O*. *03. CCLXXVIII. 69.

Dietricus, Heinrieus, Meginhar-

dus de — tt. loc. ciL

D i a b 0 1 u s, Otto, t.a.l 173. CCXCIX.77.

Dicmuth conversa, b. c. 1120.

CCXXXIJI. 57.
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Ti emo cum palre Rumolt. tt.c. 1110.

XL1V. 14.

Ti emo filius Reginhcri et Gisilae,

t.c. 1 120 CXXXI1I. 34.

Ti emo cognatus Goiwini de Gutin-

bcrch, t. c. 1180. CCCXU. 80.

Tiemo et Rcginger militcs l'dalrici

comitis de Ratilperge, tt. c. 1073.

—

«SO.
Tiemo, b. c. 1110. CLI. 38.

T iemo (Timo), t.c.l083.IV. c.1101.

XLV. 15. — c. 1110. C1V. 27. CIX.

30. e. 1130. CXXXV1. 35.— c. 1 110.

CLXIX. 42.— c. 1120.CCYT1.51.—

e. 1130. CCXXXVn. 58. — e. 1180.

CCCXV. 80. — c. 1130. CCCXUL
89.

Diethard us cum compare Elisabet,

seculo renuncians, b. c. 1 100. LXXVI.

22 .

Diethere.t. e. 1110. CV1. 29.

Die Ina rus nobilis. d.e. 1 100. XXXIX.

X LU. 13. b. ILIll. 14.

Dietmaruset Adalbero (GliiNiionis)

tt 1100. XLIY. 15. IS*.
Dietmarus ct filius ejusDietma-
rus tt c. 1130. CXXXYT. 35.

Dietmarus filius Dietmari nobilis

(de Pacintal ?) L e. 1120. CLXXVIL

44. IU.
Dietmarus filius Rapotonis nobilis

et Geppe, t e. 1 100. CLVII. 39.

Dietmarus possessor predii in rilla

Bigartin, nom. a- 1141. — 289.

Dettmarus naula , t. t 1160.

CLXXX1X. 73.

Dietmars s com., tcy(MO. CCXCV.

l

l predii Gun-

. XII. 83.

\UV. 15.

»100. XCIll.

mm. — ii 2o.

U30. CXIXVL
• UJV.3S.e.

1115. CXLV1I — Vlll.37.-c. 1100.

CL1X. 39.— a. 1216. CCCXXXV. 86.

Dietma resdorf, Heinricus de —
t c. 1180. CCCXVHI. 81.

Chunradus Hurnpach de — a.

1288. — 337.

Dietpolt, t. c. 1100. I.XII. 19. —
c. 1092. LXIU. 19. — c. 1130.

CCCXLII. 89.

Dietprant (unus ministerialium de

Ratilinperge) b. c. 1130. CXYTIL32.

Dietprant et frater ejus Durinch, tt

a. 1133. CCCLIX. 93.

Dietprant, t. c. 1110. LIL 17.

LXYTI1. 20. CIH. 28. CLVL 39. — e.

1125. CLVII. 53.

Dietprecbt,t. e. 1110. 0111- 28.

Dietricus, rainisterialis patar., t. c.

1096. — 253.

Dietricus maritus Gertrudis, -} e.

1110. CIII. 28.

Dietricus, in monasterio conrersus.

b. c. 1120. CCCLXXI. 97.

Dietrich et filius ejus Adalber. tt e

1138. CCCXXXYTIL 88.

Dietric us nolarius.La. 1243.-311.

Dietriens (Ditrich, Detrich), t.c.

1100. XIX. 9. XXIII. 10. - c. 1110.

LXXXIV.24— e. 1083. CIX. 30.- e.

1 100. 0X1. 0X11.—30.e. 1 130.CXYU

32.CUm 43. -e. 1121. CCYHL
51.—e. 1 1 10. CCXXDL 56. —e. 1 125.

CCXXXYT. 58. - e. 1 130CCL.60. -
e. 1136. CCU. CCL111. 61.— c. 1150.

CCLXYU66.— a. 1161.CCLXIX1V.

72. -c. 1 160. CCLXXX1X. 73.— e.

1180. CCCYHL 78.

Dietviaas . Le. 1160. COCLXXYH.

98.

Tybisebius dapifer Ottoeari refis.

t. a. 1268. —321.
Timenderf. Omnradas de — t e.

1203. — 281.

T rer ns teia. l'tneas aatarias de —
t a. 1377. — 326.
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Oirosteine, Gotescalchus de— t. a.

1(58. CCLXXXI. 70.

T i r n u i . Ekkihardus de— b. c. 1 1 60.

cccuxv. 98.sae.
Titrichesdorf, Udalricus de —

t. c. 1145. CCLIX. 63.

Diuphusio, Wielant de— t. c. 1140.

CCCXL 89. a. 1133. CCCLXIII. 94.

Tobelsren, Ulacalch et filiua ejus

Gebelf de- tt c. 1170. CCC1V. 78.

SM*
Tobiian (et filii ejus) mein. c. 1095.

XIII. 8.— t. c. 1100. XVII. 9. XXIX.

11 .

Domichensteine, Adalbero et

Frater ejus Udalricus de — t. a.

1158. CCLXXXI. 70.

Topcl, Weichardus et Ortolfus fra-

tres de — nom. a. 1284. — 332.

Toseelo (Teschelo) Bertholdus, t a.

1232. — 300.

Tr e i s m a (Traisem, Treisini).

Waltherus de — rir nobills, d. c.

1 1 20. CLXXXVI 45. tS4.-e.1123.

CCXX.S4.— C.1130.CCLI1.60.18».

188. — e. 1140. CCLVUI. 63.— e.

1130. CCLXIX. 66. CCLXX. 67. —
c. 1120. CCCXUV. — c. 1130.

CCCXLV. 90. t. c. 1140. - 268.

Hartwich de — e. 1110. XLVI1I.

c. 1120. CXXXI. (Siehe auch «u-
denic h und Hartwich.)

Ernist de— t.c. 1122.— 272. -c.
1 1 24. CCXXII. 55.CCXXX VI. 58.— e.

1 130.CCXLIX.60.—C.1140.CCLVIII.

62. — a. 1131. CCCLVII1. 93.

Adalrarn frater Ernesti de — t. c.

1130. CCXLIX.60. c. 1140. CCLVIII.

63. (Siehe auch Waldekka.)
Chunrndus nobilis de — filius

Ernesti , cum fratrc Hartnit et pa-

‘ruis Walthero et Adalramo. — c.

1140. CCLVHL 62. i8».
Hartnid de — adrocatus, mein.

. 1 145. CCLXII. 64. CCLXIII. 65.

Heidinric f (de eodem fluvio) c.

1120. CCCXLIV. 90.

Trunth, Adalbreht et Wiehere et

Gotifridus de — ministerialcs, tt. c.

1140. CCLVIII. 63.

Wolferun , Otachar de — tt c.

1150. CCLXIV. 65.

Volkhradus et frater ejus Walthe-

rus de — (de nostris.) tt. c. 1150.

CCLXXVII.69.—C.1160.CCLXXVIII.

69.

Chunrat et Friderich de — tt. c.

1160. CCXCII. 74.

Tribanswich(Trebanswinchel)
Ludewirb de — t. a. 1171. — 273.

t. c. 1188. CCCXXV. 84.

Heginhart de — t. a. 1171. —
273.

Tr ist nie h, Gotefridus de — t. c.

1175. CCCXVI. 81.

Trukeristetin, Liupold de — c.

1125. CCXVII. 53.

Trunti, t. e. 1170. CCXCVIII. 76.

Truna (Traun), Perinhardus de —
nobilis t. c. 1120. CXXXV. 35. b. c.

1124. CCXIII. 52. rI«. - c. 1135.

CCLXV.65.— c. 1140.CCLXXIH.68.

Ernst de — L e. 1175. CCCV. 78.

Heinricus de — t. a. 1289. 342.

Trimil Ulricus, mcm. c. 1216. —
289. - t. c. 1225. — 294.

Trusmaer, Ulricus cognomento —
mem. a. 1232. — 299.

Truta vidua Nizonis, b. c. 1100.

XUV. 14. ISS.
Truta matrona, b. c. 1100. CXII. 31.

Tru t h e ru s vir ingenuus , d, e. 1140.

CCCXXXIX. 89.

Trutherus, d. e. 1I25.CXCVIII. 49.

Truter.t. c. 1140. CCCXXXIX. 89.

Truthlieb, t. c. 1120. CLXXIII. 43.

Trulhman ministerialis marchionis,

b. c. 1100. CXIII. 30.

Trutman, t c. 1100. LXVI. 20.— c.

1160. CCLXXXIX. 73.
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Trutsun, t. c. 1130. CCLXXI. 67.

Thrulwin, t. c. 1115. CLXVII. 41.

T v e r d , Chunradus , C c. 1190.

CCCXXVIL 85.

Tu er» (Taurers ?), Ulricus de —
nobilis vir, l. a. 1284. — 333.

Tulbingin, Gerunch de — t. c.

1120. CI.XXXI.44. IS«.
T u I n a . llautilo de - t. a. 1276.— 324.

Dunnrurt, Hiltibrandus de — I. c.

1190. CCCXXVIII. b. CCCXXX. 85.

ns-
Ollo etlleinrieusde — (t. c. 1190.

CCCXXVIII. 85.

Durrinbach, Dietmarus de — t. c.

1 1 50. CCLX VII. 68. 1 S«. — c. 1160.

CCLXXII.67.— a. 1156. CCCLXXIV.

98.

Meinhardus inile» de — I. 1270.

— 322.

D u r i n e h »errus monasterii , t. c. 1 160.

CCLXXXVI. 73. — de fainilia, L e.

1170. CCXCVI. 76.

D u r i n c , t. c. 1 1 30. CXY1IL 32. — e.

1110. CXLIV. 36. — e. 1100. CLV1.

39. — c. 1 125. CCCXLVI. 90.

Durinhart, t c. 1100. CLIX. 39.

Durst, Chunradus et Ulricus dieti —
tL a. 1277. — 326. Chunradus eins

in Stein, t a. 1286. — 334.

Tuto Frater Hartwici ministerialis

Engilberti comitis, c. 1100. LXIX.

20 .

Tuto, t. c. 1101. XLV. 15.

Ebergcrus nobilis, b. c. 1160.

CCCLXXV1II. 99.

Ebergerus ministerialis episcopi

patav. b. a. 1131. CCXC. 73.

Eberger familiaris, t. c. 1135.

CCCLXVI. 95.

Eberger (Ebirgir), t. c. 1 125. CCXL.

58. CCXLI. 59. — e. 1130. CCXLIL

59. CCLV. 62. - c. 1140. CCLVIIl.

63. - c. 1 160. CCLXXV1. 69. — c.

1140. CCCXLI. 89. — a. 1131.

CCCLI. 92.

E b c r li a r t nobilis postea conversus, et

Frater ejus Adalbero, b. c. 1083.

XXVI. 11. 262.

E b c r h a r t ministerialis Malliildis

comitissae de Ratilperge, c. 1075.

— *30.
Eberhart, Le. 1095. XD.8

XI. IV. 14. c. lltH.X t Vy_

CI

Eberluch, L c. 1095. Xm. 8.

EbersdorF, dom. Chalhochus et Rim-

hertus Fratres de — tt. a. 1281. —
330.

Ebersprunnen, Hir* de — t. c.

1160. CCXCIII. 75.

Ortwinus de — c. 1170. CCXCVII.

76. SIS.
Otto et Heinricus Fratres de — tt

a. 1277. - 326.

Eber, de Familia ecclesiastica, t e.

1145. CCLIX. 63.

Eber(Ebir, lieber) tc. 1114. C.28.

—

c. 1130. CCLXL 64. — c. 1130.

CCLX1X. CCLXX. CCLXXI. 67. — c.

1160. CCLX XV. 68.

Kbir«i«,| c 1148. CCLXV1I1. 66.

l "ins Iioiiio , li. c. 1140.

H. 06 .

Jk 1110. CLXVIII. 42.

r mnrilus lliltipurgis
, 7 c.

ITxUX. 16. Ulli. 17.

»tf. t c. 1100. XXXI. 12. XLIII.

XLV. 15. — c. 1092. LX11I. 19-

d by Gc
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c. 1120. CXXX. 34. — c. 1140.

CCLXV1. 66.

Egi n b u r e h(Egcnburgaj.Rcginbert us

de — Rector? Huch? Wolframus?

tt. c. 1160. CCCLXXVn. 98. —
Cholomannus et Andreas fratres de

— a. 1277. — 325.

Eginus nobilis, d. c. 1100. XXIX. 11.

Eginus (Egino, Egini), c.UOO. XVIII.

9. xxix. ii. — c. lm.ccxra. 52.

c. 1138. CCCXXXVni. 88.

Egjzinispergc, Rudigerus de — c.

1150. CCLX. 63.

Eigil urbanus de Chrcmisia et ßlia

ejus Adelheit, b. c. 1160. CCXCV.

75. tlt.
Eigilwardus ßlius Brunonis, militis

Dietfioldi marchionis , d. c. 1120.

CXXXV. 35.

Einwicus cliens Ernesti de Chuliub,

b. a. 1 131. CCCLVI. 92. 135.
Ekkibertus et ßlius ejus Ekker,
«. c. 1130. CX1X. 32.

Ekkihart, t. c. 1110. XLVII1. 16.

CXU. 30. — c. 1100. CI.V. 39. CI.X.

40. — c. 1120. CLXXIX. 44. — c.

J130. CCCXXXVII. 88.

C k h e n d o r f (bei Göttweig), Ohalo-

chus de — (de familia ecclesiastica)

t. a. 1263. — 315.

Wa/chunus de— t.a. 1294. -346.

kkindorf, Sigifrid de— (de familia

ecclesiastica}, t.c. 1145. CCLIX.63.

Ciinlliolius et Hermannus fratres

de — Hiera, a. 1277. — 325.

• kindorf, Warmunt de — mini-

iterialis Heinrici ducis, Judita uxor,

ludwintis frater ejus, Gebebardus

•Jius Rudwini , c. 1160. CCLXXII.
7. 1»«. CCLXXVII. 69.

ciricus et frater ejus Wolfkcrus,

• c- 1124. CCXXVI. 56. c. 1125.

CXXXVI. 58.
• rieh et filius ejus Hadamar (de

r urinj, t. c. 1120. CCV1I. 51.

m
l

Ekkiricus et frater ejus Dietricus,

t. c. 1130. CCXCI. 74.

Ekkiricus nostrae congregationis

monachus. b. c. 1140. CCCLXXI.97.

Ekkericus de familia S. Marie, t.a.

1161. CCLXXXIV. 72.

Ekkiricus, d. c. 1110. CXV. 31.

Ekkirich, t. c.UOO. XII.-c.lllO.

LXXXIII. 24. CXIH. 30. — c. 1120.

ccm 51. - c. 1125. CCXLI. 59.

— c. U10.CCXLIV. 59.— a. 1131.

CCCL1. 92.

Ekkiprcht, t.c.U60.CCLXXIV.68.

Elinpreht (Helinpreht), t.c. 1120.

CCXXXI. 56. - c. 1130. CCLX1X.

67.

Elisabeth uxor Diethard! convcrsi,

b. c. 1100. LXXVI. 22.

Eisarin, Gerolt de — t. c. 1130.

CCXIII. 52. t. CCCL. 91. (Siebe

auch Gerolt.) CXC. 46. AST«
Reginbertus de — b. c. 1170.

CCXCIV. 75. *tl.

Hadewinus de — test. circa 1170.

CCXCIV. 75.

Emichenprunnen, Gebebardus,

Chunradus de — tt.c.l 170. CCXCVII.

76. Eppo de — loc. cit.

Engilbertus, t. a. 1207. — 284.

Engilger, t. c. 1110. CXCII. 47.

Engilgcr et frater ejus Prunn, de

familia S. Agapiti, tt. c. 1140. —
268.

E ngil mannus, t. c. 1083. II. c. 1110.

LXXXVII. 25. — c. 1 120. CXXXII. 34.

Engilmar. t. c. 1130. CXXXV1I. 35.

- c. 1160. l’CLXXIV. 68.

Engilmöth über homo (ministerialis

Liupoldi marchionis), b. c. 1125.

CC. 49.

Engi lp ol t esdorf , Stevine de — t.

circa 1125. CXCVII. 48. ATI« —
(c. 1130. CLXXIV. 43.)

Engilpreht (Engilbert), c. 1 083. IV.

4. V. 5. e. 1100. XVII. 9.— c. 1110.
s
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CV. 31. — c. 1180. CCCIX. 79. —
a. 1133. CCCLX. 93.

E n gi I r am, t. c. 1083. XXVI. 11. —
c. 1097. XXX1I1. 12.

Engilscalch serviens Dietpoldi mar-

ehionis. I. c. 1120. CLXI. 40.

Engilscalch, b. c. 1125. CCXLVH.

60.

Engilscalch, t. c. 1121. CC\ 111.51.

— c. 1180. CCCXXVI.83.— c.1138.

CCCXXXV1I1. 89.

Engilscal ch isv c Ide ,
Dielmarusde

— t. a. 1193. — 280.

Bertholdus de — t- a. 1264. —
317.

Kmie. t. c. 1120. CLXXXV. 45.

Eniiliub, t. c. 1120. CCXXX1I. 57.

Kniiman secularem habitum relin-

quens. b. c. 1130. CXXI1I. 33.

Emiinan servus monasterii, famulus

ecclesiae. I. c. 1160. CCLXXXV1. —
CCLXXXVll. 73.

Eniiinannus, t. a. 1131. CCXC. 73.

a. 1156. CCCLXXI1I.

E b o maritus matronae Helmburch,

mein. c. 1100. LVIII. 18.

Eppo frater llcrwici , b. c. 1120.

CXXVI11. 33.

Eppo nobilis , d. c. 1 130. CI.XXX1X.

46.

Eppo nobilis (de Gotinisdorf ?) cog-

natus lloholdi, b. c. 1 1 40. CCXL1. o9.

Eppo (Ebo), t. c. 1093. XIII. 8. c.

1110. LXXX. 23. XCL 23. CXIU. 30.

CXV. 31 1120. CXXX. CXXXUI.

34. CLXIV. 41.

Erchinger ingenuushomo, b.c. 1100.

CXLV1. 37. in monaslcrio degrn»,

b. c. 1110. CLXVIH. 41.

Erchinger, t. c. 1130. CCLI1 ’
‘

((Tl.l.

Kr c li i n p r.

XXXI. I#

LXXI. 21. — c. 1110. CXIV. 31. -
c. 1120. CL1I. 38. c. 1110. CLXVIH.

42. — c. 1120. CLXXXU. CLXXXVL

45. — c. 1125. CCL CC1II. 50. —
c. 1140. CCLXVI. 66.

Eri m bre h t, b.c. 1 120. CCXXXIII. 57-

Ermpreht civis Cremsensis , t. c.

1138. CCCXXXV1U. 88. a. 1131.

CCCLVll. 93.

Erinibreht. Lc. 1120. CCXXX1I. 57.

Erl aha (Herlaha), Heidinricus de —
t. c. 1100. XXXI. 12.

Ekkehardus de — La. 1138.

CCLXXXI. 70.

Wolfkerusde—c. 1130. CCCXUI1.

(Erla) Sigifridus, Dietricus de —
c. 1130. CXVII. 32. (sec. Cod. B.)

Erlbach. Wolfkerus, Rapoto de —
11. c. 1160. CCCLXXVU. 98.

Er m in ha r t, t. c. 1110. LXXX. 23.

Erinstprnnne, Hademarus de —
t. a. 1232. — 298.

Ern ist ministerialis Cdalrici comitis

de Ralilperge, oonversus seculum

mutarit, c. 1083. IV. 4. IIS-

Ernestus instilor, ciris viennens.

t. a. 1276. — 323.

Ernist (Ernestus). t. e. 1083. C1X. 30.

— c. 1100. CL1X. 39. — a. 1161.

CCLXXXI V. 71. de familia. e. 1180.

CCCXV1I1. 81 .— a. 1 2 1 6. CCCXXXV.

87. — c. 1160. CCCLXXV. 98.

Erwin, L c. 1100. XXIX. 11. — e.

1110. CLXVIll. 42. — e. 113a

CCLXXI. 67

Ess. . in. 1J. 17.

E*l • - c. 1180.

* 1 ixxi

Ti# m.
l.c.UGO.

/
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F. V.

Val c hen berg, Rapoto de — t. a.

1195. — 280.

Rapoto IL t a. 1264. - 317. —
a. 1263. — 320.

Velds berg, Chadoldusdapiferde

—

t. a. 1232. 297. 298.

Albero dapifer de — iudex pro-

rincialis a. 1268. — 320.

Veld windin, Megingox de — t. c.

1150. CCL1. 63. ISO.
V e I w e n , Wirro, Wirnt de — t. c.

1190. CCCXX1V. 83. — c. 1200.

CCCXXX1I. 86.

V elze, Liupoldus et ftlius ejus t'hun-

radus de — tt. c. 1160. CCXCI1I.7S.

Chunradus Rumpler de— t.a. 1289.

340.

V elebrunne, Heinricus villicua de

_ t. a. 1277. — 326.

Feustritx, Ulricua de — miles Liu-

toldi de Chunring. t. a 1300. —
351.

Viedorf, Ulrieus de — t. c. 1190.

CCCXXVIII. 85. CC2.

V ih o ve n, Albero de — c. 1150. VII.

5. «10.

Ulrieus de - f c. 1188. CCCXXV.

34. **0.
Ulrieus de — t.a. 1264.— 317.

—

a. 1268. — 320. — a. 1270.— 322.

r

Vinchinheim, Ekkirich de — mein,

c. 1083. II. 2.

Vito St. , Heinricus de — t.c. 1180.

CCCXXL 83.

Flac«. Sigihardus de — t. a. 1158.

«
BBU. 70.

jtc, Rudolfus de — t.c. 1175.

ui.
„ Hermannus — 1 a. 1208.

\ w. 87.

en (Fleischessen)
ezil et Heinricus, fratres.

qui dicuntur — tilii Heinrici — a.

1162. CCLXXXV. 72. COS.
Fridericus et Heinricus fratres,

dicti - tt. a. 1284. — 333.

Vlinspacb, Ruze de — c. 1170.

CCCIV. 78.

Volkensdorf, dom. Otto de — t. a.

1289. - 341.

Volchmarus ingenuus seculo renun-

cians, soror ejus Alrune, c. 1110.

CLXIX. 39.

Volchmar, t. c.1130. CCXXXVn.58.

Volcholt, t. c. 1110. XXXI. 12. —
c. 1105. LXXI. 21.

Volchradus aiuncuius Hoholdi,

ministerialis Mathildis comitissae de

Ratilperge. — mem. c. 1110.CXLV.

37.

Volchradus pater Sigibolonis, mem.

c. 1125. CCII. 50.

Volcrat frater Petrissae , viduae

Alhrici de Adelberndorf, t. c. 1160.

CCLXXXV1. 73.

Volchradus ministerialis ducis Hein-

rici, pater Chdnradi, mem. c. 1160.

CCXCII. 74.

Volchrat, b. c. 1100. XL. 13.

Volchrat, t c. 1083. IV. 4. V. 5.

Volrath, t.c 1110. LXXXVII. 25.

-

c. 1122. CCX1. 51.— c. 11 24. CCX1I.

52. - c.1130. CCCXLU. 89.

Voneinvelde, Heinricus— Lc. 1180.

CCCXVIII. 81.

Vorchinvelde, Rudbertus de —
t. c. 1180. CCC1X. 79. et filius ejus,

b. CCCXIII. 80.

Chunradus de — L c. 1180.

CCCXIII. 80.

Heinricus de — t. a. 1208.

CCCXXXIV. 87.

Vorch (Wrch?) Walchun.de Chrems,

L a. 1246. — 312.

Digitized by Google
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Franiberg, Leutwinus de —
Rudgcrus ibidem — tt. a. 1243.

311.

Vreul, Jubardus et Rudigerus dicti

— tt. a. 1284. — 333.

Gerhardus, Rudigenis milites, tt.

a. 1293. - 343.

Vrowendorf, Heinricus bavarus de

- t.c. 11 50. CCLXX1X. 70.

Bertoldus de -t.a. 1277. 326.

Freie uxor Volchradi, et filii corum

Chunradus et Adalbertus cum soro-

ribus, b. c. 1160. CCXCII. CCXCIII.

74. «IO.
Freitschlarn

,

Grccus de — t. a.

1270.-322.

Fridericus advocatus (de Perge)

t. c. 1173. CCCXVI. 81. «*l b. e.

1180. CCCXXI. 82. ***. (Siebe

auch Perge.)

Fridcricua, b. c. 1100. LXVIII. 20.

130. 262.

Fridericus possessor ecclesiac par-

tis in Marchwartisdorf, b. c. 1110.

XCVI. 26. 1»«.
Frid eri cu s et filius ejus Marchwar-

dus, tt. c. 1140. CCCLXXII. 97.

(Siehe auch Sconenbuhcl.)
Fridericus camcrarius (Heinrici 1.

de Chunring), t. a. 1231. — 296.

Fridericus civium riennensium no-

tarius, t. a. 1276. — 325.

Fridericus ante ecclesiam (Kloster-

neuburg), 1. a. 1296. — 347.

Friedrich, t. c. 1100. 1.X. 18. e.

1083.CIX.CX.30.-c. 1120. CXXX.

34. — c. 1125. CCXLVIH. 60. — c.

1160. CCCLXXV. 98. c. 1180.

CCCVIII. 79.

Friderun relicta Sigifridi de Adal-

brehtisperge, b. c. 1130. CCLXXI.

67. 1914.

Fuchhou , Rudprcht de— t. c. 1140.

CCCLXX. 96.

Vuchowe (Vuchav), Udalricus de

l. a. 1162. CCLXXXV. 72.'

Dietricus de — b.c. 1180.CCCX.

79. *18.
Hugo et filius ejus Heinricus de—

e. 1190.CCCXXIV. 83. CCCXXV1I.83.

V u c I a , Irnfrit de — Udalricus de —
tt. a. 1173. CCC. 77. *1».

Fü n fcbirchcn, Leupoldus de —
civis riennens, t. a. 1276. — 325.

Vonend orf, Heinricus de — t. c.

1175. CCCV. 78.

Vurholre, Heinricus de— t.c. 1120.

CXCIV. 48. f IO.
Vurt (Furt bei Göttweig), Wolfterus

de - c. 1150. CCLXXIL 67. Adal-

bertus et Snello. Ortolplius de —
U. c. 1190. CCCXXIV. 83.

Eberger de — (homo ecclcsiae),

t. c. 1205. — 281. — Otto miles de

— t.c. 1225.— 294. — Fridericus,

Erncst de — tt. c. 1225. — 294. —
Chunradus miles de — Hugo, Ebero.

Heinricus ibidem, de fainilia ecclesiae

goltwic. tt. a. 1263. — 315. a. -
1270. — 322.— a. 1288.— 338.—

Frizala. b. c. 1110. LXXXM. 24. Ulricus tilius llugonis de — F

Früendorf, Marchwardus de — sclialcus . ( Iiunradus 1

b.e. 1145. en.IX.63. - t.c. 1170. trcs.de - tt.a. 1288

CCXCIV. 74. — Wicharl nobilis de

eodem loco, et uxor ejus Benedicta

et filii eorum Wiehhnrdus, Wolfglri-^

gil et Sigehard et f

342. -

— a.1294

CLIX145 63

Loci bahitatores

Gotescalc. Heinrii
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Vustriz, Waltrich de — test. circ»

1120. CCCLXXIX. 99. (Vgl. Feu-

stritz.)

Uu zz e spr ud

d

e n (Fuhsprunn,

G.

Feuersbrunn) Herrand de — t.c.

1160. CCLXXII. 67.190.

Werinhardus de — I. c. 1200.

CCCXXXIII. 86.

Gallus, pincerna Ottocari regis, t. a.

1268. — 321.

Gamcibach (Gamizbach.Kam-
zisepach), Otto et frater ejus

Albero de — c. 1 180. CCCXIX. 82.

CCCXX1. CCCXX1II. 83. — Juta,

nobilis niatrona de — mater b. e.

1190 . cccxxiii. 83. ne-
Gansilo (Genselo) Hartwicus, t. a.

1231. — 296. — c. 1235. — 309.

Ganzendorf, Heinricus miles de —
t. a. 1283. — 331.

Gasthuser, Chunradus dictus— t. a.

1270- — 322. a. 1277. — 326.

Gaul, Fridericus dictus— t. a. 1276.

— 324.

Gebehardus dominus Hapotonis

militis, mein. c. 1110. CVI. 29.

Gebehart puer, t. c. 1083. V. 5.

11». tlHI. ««1.
Gebehardus notarius, Sophia uxor

eius, a. 1296. — 347.

Gebehart, t.c. 1100. XXIII. 10. - c.

1 1 10.XCVII. 27.C.1 12Ü.CLXXVII.44.

Gebolf, t. c. 1110. CXLVI. 37.CLIX.

39. c. 1123. CCXX. 55.

Geizpach, Salman de — nobilis et

filius ejus Ascwin , II. e. 1125.

xcm 49.— d.c. 1 13S.CCCLXYI.

1083. n. 2.

nobilis , Gott-

t CLV1I. 39.

b. c. 1110.

^gonis, b. c.

Gerdrut nobilis matrona, ridua Ek-

kirigi (de Chufarin) cum filiis Hada-

maro et Meginhardo, b. c. 1130.

CCXXXVII. 58. CCXLV. 59. 191.
Gerdrut matrona liberae conditionis,

b. c. 1137. CCCLX1. 94.

Gerdrut filia iladamari de Chufarin ,

et uior Heinrici de Murstetten, c.

1180. CCCIX. 79. *19. (Siehe

auch Truta.)

Gerhardus ministerialis , mein. c.

1083. II. 2.

G erhärt, t. o. 1083. IV. 5.- c. 1120.

CXXX. 34. CLXXXII. 45— a. 1216.

CCCXXXV. 87.

G erhärt procurator domini Weri-

gandi, b. c. 1100. CLVI. 39.

G erhöh, t c. 1124. CCXXII. 55.

Gerloch, t. c. 1101. XLV. 15.

Germunt, t. c. 1130. CXXXVI. 35. c.

1 100.CLVIL 39.— c.l 124.CCXIV.52.

Gero Id us nobilis, Glius Gundachari,

in monasterio conversi, b. c. 1120.

CLXXXIL— III. 44. — t c. 1100.

XLU. 14. LIV. 17.

Geroldus (de Elsaren?) miles mar-

chionis, c. 1121. CXC. 47. *«».

Geroldus, b. c. 1083. III. 5.

Gerolt,t.c.l 100.XXXI.12.-c.il 10.

XLVII. 16.— C.1122.CCXI 51.— c.

1140. CCLXIH. 65.

Gerrich, b. c. 1100. LXVII. 21.

Gerunch nobilis, mem. c. 1124.

CCXVI. 53. » 11 . 265.

Geru ngus institor, t. a. 1232.

Gerunch (Gerungus) c.l 101.XLV'.

15. — c. 1110. XLIX. 16. LXXX1.

23. CLXIX. 42.— c. I120.CCXXXI.

26
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56. — c. 1U0. CCLXIII. 65. - c.

1180. CCC1X. 79.

Gerwicus levir Ortwini de Ebers-

prunncn, mem. c. 1170. CCXCVII. 76.

Gintorf (?Grintorf) Piligrimus de

— Chunradus de eadera villa , tt. c.

1160. CCLXXV1II. 69.

Giaila vidua Keginberti, cum iiiio

Ticmone, b. c. 1120. CXXX. $>.

Glan etc, Liuduuicua de — t. a.

1158. CCLXXXI. 70.

Glizenvelde, Gerhardus de — t. a.

1158. CCLXXXI. 70.

Gnage, Poppo de — t. c. 1188.

CCCXXV. 54. (frater? Ortlicbi de

Winchel.)

Gnnnnindorf, Dietmarus de — b. c.

1140. CCLXIII. 65. 1»1.

Gnanno, Lc.1100.XVl. 9. CLVII.39.

Goldarin, Otto? Marchwart? Perinhart

de - tt. c. 1120. CLXXXL44. IO«.

G os ai s li ei m, Udalricusde— et nepos

ejua Udalricus, b. c. 1135. CCLXV.

65. 103.

Goteboldus, mem. c. 1083. II. 2.

Goteinavcld, Heinricus de— miles,

t. a. 1276. - 324.

Gotifridua filius Adalberonia et

lladamuth , in monasterio educatus,

c. 1100. LX1I. 19.

G o l if r i d u a. b. c. 1 1 35. CCCLX VI. 95.

Gotifridua, (. c. 1083. CX. 30.

c. 1110. CXLIII. 36. — c. 1120.

CLXV1I. 41. — c. 1 130. CCXCI. 74.

— c. 1180. CCCX1. 79. — c. 1 190.

CCCXXXI. 86.

Gotipreht, t. c. 1 120. CCIII. 50.

G o l i s c a I li clericus postea monachus

b. c. 1120. CCCLXX1. 96.

Gotiscalch, t. c. 1100. LX. 18.

LXXII— 111. 21. — c. 1110.CCXLIV.

59. — o. 1125. CCXLVIII. 60. b
1170. CCC1. 77. — a. lj
CCCLV1II. 93. — anno 1

CCCLX.MIL 97.

Gozinisdorf (Gozindorf, Görers-

dorf), Gebehart de — b. c. 1100.

LXV. 19. 130.

Eppo, ingenuua de — b. c. 1120.

CLXXX1V. 45.— et filius ejus Hegin-

bardus, tt. c. 1120. CCV. 50.

(Hadamar?) Cozwinua de — nobi-

lis, tt. c.l 140.CCLVlll.63.— c.1145.

CCLX1I. 64.— c. 1130. CCLXX. 67.

— c. 1136. CCCXX. 82. (Siehe auch

Go z wi n). Hartmut de— L c. 1140.

CCCXL. 89. et Gozwin, tt. a. 1131.

CCCLI. 92. Walther de— L c. 1180.

CCCXX VI. 84.— c. 1130. CCCXLV.

90. — a. 1133. CCCLX 111. 94. -Arbo,

über homo de— d.c.l 170.CCCIV o7.

Norprecht do — t. c. 1120.

CCCLXX1X. 99.

Gozman, t. c. 1100. XLIll. 14.

Gozniche, Chunradus de — b. c.

1130. CCLXX. 67. *OS.

Adelholdus? Diethardus, Elbinus

de — c. 1150. CCLXXVI1. 69.

Bernhardus de — circa 1150.

CCLXXVIII. 69. — c. L 1160.

CCLX1VUI. 69.

Ortwinus de — et uxor Bertha,

mem. a. 1289.

Meinhardus de — Gerlochus.

Heinricus ibidem , tt. a. 1289. —
340.

G o zz o dominus, de Clirems, Liupoldus,

Siboto fratrcs dom. Gozzonis, tL a.

1286. — 333— 334.

Gozwin, b. c. 1100. XXIX. XXX. II.

— t.e.1130. CXXXVI. 35.— c. HlO.

CLXX. 42.- c. 1130.CCXXXVU.58

CCCXLII.89. C.1135.CCCLXVH

1

Graben, Heinricus de — t.

Ct < XXVIII. 85.



G rie, Piligrimus (I.) de— t. c. 1075.

*30. «HO. — c. 1100. XXXI. 12.

— c. 1130. mein. CCL. 60.

Pilgrimus (II.) nobilis cum uxore

Willibirge et avunculo Piligrimo, c.

1120. ccm. ccx. so. 5 i. ie&.
13*.
Megingoz (I.) de — ingenuus vir

cum patrueli Piligrimo, b. c. 1120.

CLXXXV1I. 45. 103.

Piligrim et Megingoz, parentea

Sigefridi et Megingozi (II.) fratrum

de - mem. c. 11*5. CCLXII.64.—

Megingoz (II.) et Sigefrid-}-— bujus

relicta, c. 1 148.CCLXVIll.68. JO».
(Siebe auch Rawana.)

Adalheit dicta de — c. 1120.

CLXXX. 44. 16».

Griez, Cliunradus de — t. c. 1150.

VII. 5. 115.
Griezbacb, Adalbero de — t. c.

1121. CXC. 47.— c. 1122. CCXV1II.

54. 272. — c. 1130. CCXXXIV. 57.

Grif, miniaterialia S. Stephani, t. e.

1110. CLXII. 40.

Grif. t. c. 1100. XVI. XVU. 9.

Grifenstein, Sifridus de — Ce.
1216. — 290.

Grikkigin, Wolfkcrus de — domi-

nus, c. 1140. CCCXXXIX. 89. *33.
Grillenperg, Sifridus de — miles,

t a. 1270. — 322.

Grillo Heinricus, t. a. 1243. — 311.

t. c. 1110. LXXIX. LXXX.

23. XC1. 25.

mem. a. 1141. - 269.

(Grintorl) Dietrieua de —
69.

circa 1160.

— 318.

gener

lideChun-
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Gruzil civis Crcmsensis, t. c. 1138.

CCCXXXVUI. 88.

G u d ra b o , t. c. 1100.XU 9. XXIII. 10.

Guldin Otto, L c. 1180. CCCX1X.82.

Gumpo cum uxore, b. c.1100. CXI. 30.

Gumpo, t. c. 1100- LVII. 18.

Gumpoldus cum fratre Meginhart,

tt. c. 1105. LXX. 21.— c. 1 1 10. CLIII.

38. - c. 1136. CCLI. 61.

Gundacar nobilis in monasterio con-

veraus; Geroldus tilius ejus, b. c.

1120. CLXXXII. 44.—t. c.l 1 10. XL1I.

14. LIV. 17.

Gundachar, t.c. 1100. XLIV. 15.—

c. 1120. CLXI. 40. CLXXXVI. 45.

Gundolt, t. c. 1110. CIV. 29. CXI1I.

30. CXV. 31.— c. 11 15. CLXVn. 41.

— c. 1120. CCV. 50. CCVII. 51. —
c. 1130. CCXXXIV. 57. CCXXXVIII.

58. — c. 1180. CCCXV. 80.

Gontfrit, t. c. 1170. CCCI1. 77.

Gunthardus preabiter de Piricha,

b. c. 1130. CXXVI. 33

Gunthart, t. c. 1130. CCXCI. 74.

Guntherus presbiter. b. c. 1125.

CCXVII. 53. CCXIX. 54. — c. 1130.

CCLV.62.ad Mura degens.CCCXLVl.

90. frater Rudolfi archipresbiteri

CCXCI. 74. a. 1131. CCCUI. 92.

Guntherus frater Potonis monuehi,

b. c. 1110. LXXX1V. 24.

Günther, t.c. 1100. LXVI. 20. CXV.

31. CLIX. 39. — c. 1130. CCXCI.

74.— a. 1131.CCCLV. 92.

Gu nd r a mes do rf, Heinricus de —
t. a. 1171. - 273.

Guncrsperch, Dietrieua de — t. a.

1283. — 332.

Gunzo, t c. 1100. XXIII. 10. XLIV.

14. - c. 1120. CXXVI1I. 33.

Gulenturn, Heinricus de — t. c.

1225. - 294.

Gutinberch, Gozwinus de — d. c.

1180. CCCXII. 80. L CCCXV. 80.

*16 .

26*
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Hibipich, llrim de — i a. 1264.

- 317. - ». 1268. — 32».

Gundacarusde — t.a . 1 264 — 317.

Ha d a m a r a s minntenalis cositusae

Mathildes (de Katilperge), mem. t.

1110. CIUV. 3«.

Hadamar garulus, L c 1073.— C39*
Hadmarai et Hadmarns, milites

Liutoldi de Chanring, t. a. 1300. —
331.

Hadamarus eognatus Adalberti de

Werda, b. a. 1131. CCCLVIII. 93.

Hademaras, b. e. 1 160. CCCLXXVL
98.

Hadamar, I. e. 1100. IVII. 9. - c.

1110. CVII.29. — e. 1120. CXCm.
47. CCII1. 30.— e- 1170. CCO. 77.

- e. 1135. ICCLXVII. 93.

Hadamuth »idua Adalberonis. mater

Gotifridi in monasterio edueandi, f.

1101. LXII. 19.

Ha de rieh et Glii ejus Hederich et

Heinricus, tt. c. 1100. XLII. XL1V.

14. LIV. 17. - mem. e. 1083. IX. 6.

t 19. IS*.
Hadericus (junior) pater Heinriei

(II.), L UV. 17. — e. 1123. CIVI.

31. (Siebe auch Heinrich.)

Haderich,t. e. 1101. XLV. 15.

Hagano, 1. c. 1100. LX. 18. — c.

1083. CX. 30.— e. 1113. CLI. 38.-

c. 1110. CCXLIV. 59.

Ilagibarin, L c. U3S.CCCLXVL 95.

Hage, Fridericus de — t. c. 1160.

CCLXXXVIII. 73. *09.

Heinricus de — circa 1190.

CCCXXVIII. 83. **1 .

Wolfkerus de - 1. c. 1175. CCCV.
78. — c. 1180. CCCIX. 79. CCCXV1.

84.

Heinricus de — Li. 1283. — 331.

- a. 1284. 333.

H a s e n a (siehe Beginbertest.XC' UL

27. IN- l«t.
Ha ge rin Aihetd (nrgi Maiafeereh.

***).
Haller Heimnems. t. a. 1243. — 311.

Halsibach, l'dalrieh de— Le- 1124.

CCIVH 53.

Haandorf, Mesbard de— Le- 1190.

CCCXX1V. 83.

H a r I u n c h , Ebertiardns. La.1 289.

—

341.

Ha rt blieb (de Perge !), Le. 1090.

XC1X- 27. — et frater ejas Radolfus,

tt e. II 10. CU. 28.

Hartliep miles comitis Cdairici de

Ratilperge. t. e. 1075. 239,
Hartlieb, L e. 1101. XLV. 13. — e.

1110. CXT 31. — c. 1 122. OCX. 51.

Hartmannas, nobilis (de Ah u s en)
d. c. 1136. CCCXI. 82. S*S.

Hartman, t. c. 1140. CCLVUL 63.

llartmut ministerialis episcopi pata-

viensis, b. c. 1160. CCLXXXVIII. 73-

Hartmut, L e. 1120. CLXXXV1I. 46.

c. 1123. CXC4U CC. 49. e. 1180.

CCCVI. 78 c. 1130. CCCXLIU. 90.

Hartnith, ministerialis domini Egi-

lolfi et dominae Hiltipurch, b.c. 1110.

un. i7.

H a r t n i 1 dominus adtocatus (de

Treisma),meni. c. 1145. CCLX1L64.

CCLXHI. 65. J«*.
H a r t n i d u s, L c. 1 190. CCCXIX1- 85.

Hartruht. Le. 1 135. CCCLXVL 95.

Hartnicus clericus, filius Rimundi,

b. e. 1130. CX1X. 32.

Hartaicus ministerialis Engilberti

comitis , cum fratre Tutone, b. e.

1100. LXIX. 20. ISO.
Hartwicusde familia S. Stephani, b.

c. 1120. CCXUI. 59.— ministerialis

patar. ecclesiae. CCCLXXIX. 99.

Digitized by Google



Hart wich et frater ejus Otto (de

Lenginbach), IL c. 1121. CXC. *7.

Hartwich et filii ejus Perhloldus et

Hartliep, c. 1170. CCXCVII. 76. c.

1180. CCCXI. 79. CCCXII. 80.

Hartwicus serrus ecclesiae, t. a.

1162. CCLXXXV. 72. CCLXXXVH.

73. c. 1170. CCXCVI. 76. CCC. 77.

— c. 1135. CCCLXVI. 95.

Hartwicus (Hartwich), t. c. 1083.

IV. 4. — c. 1096. - 253. - c. 1100.

XXXI. 12.— c. 1092.UHL 19.— c.

1110. XCV. 26. CXHI. 30.— c. 1 12 1

.

CXC. 47. — c. 11 20. CXC1V. 48.— c.

1121. CCIX. 51.— c. 11 25. OCX!.VI.

59. -c. 1130. CCUI.61. --c. 1130.

CCL. 60. - c. 1145. CCLXII. 64. —
c. 1148. CCLXV1II. 66. - c. 1130.

CCLXXI. 67. — c. 1160. CCLXXV.

68. CCLXXVf. 69. CCLXXXIX. 73.

— c. 1180. CCCVI. 78. - c. 1130.

CCCXLVin. 91. - a. 1133. CCCLX.

93. - c. 1135. CCCLXVI1. 96. - a.

1156. CCCLXXIII. 97. - e. 1160.

CCCLXXVII. 99.

Harlwicstain, Otto de— t. c. 1190.

CCCXXVIII. 85. Vtt. (Vgl. Hcrt-

weigstein.)

Hase Rüdiger, t. c. 1175. CCCXVI.

81.

Haslau(llaslowe), Otto de — con-

siliarius Ottocari regis, t. a. 1264.

— 315. 317. — iudex generalis, t.

a. 1281. - 330. — a. 1284. -333.

Hasl pach, Gotfridus de — t.c. 1180.

CCCXI1I. 80. — a. 1194. — 278.

Hattolf, t. c. 1120. CLXXIX. 44.

Hatto, t. c. 1216. CCCXXXV. 87.

Hausekke (Husek), Fridericus de

— La. 1283. — 331. a. 1284. —
333.

Hauwart (Hawart), t.c. 1110. LI.

16. — c. 1130. CCXXXIV. 57.

Hauenaren, Rudolfus de — t. c.

1160. CCLXXIV. 68. «Ol.
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Heber cum uxore sua Wentile, b. c.

1120. CLXIV. 40.

Heber, b. c. 1130. CCXLIX. 60.

Heber, L c. 1120. CLXXXV. 45.

(Siehe auch Eber und Eber-

hart.)

Hector, L c. 1160 CCCLXXVII. 98.

Hedrichsdorf(Hedcrsdorf, Ha-

dersdorf am Kamp), Ulricus judex

in — Chunradus notarius de — Wil-

dungus et Chunradus cives de — tt.

a. 1289. — 340.

Heida, Bertolt de — t. c. 1136.

CCLI. 61. - c. 1130. CCLIII. 61.

Heidinricus nobilis, d. c. 1110.

XLVI. 15. CXIII. 30. CXL1V. — V.

36. - c. 1120. CCVI. 50. - c. 1110.

CCXXVIII. — XXX. 56.

Heidenricus ministerialis Liupoldi

III. (IV.) raarch. , t. c. 1 124. — 272.

Heidinricus (liridenrich), t.c.

1120. CLII.38. CLXIV. 41 . CLXXXIV.

45. - c. 1124. CCXIII. CCXV. 52.

- c. 1 130. CCXXXIV. 57.CCXXXVII.

CCXXXVIII. 58. CCXLVI. 60.

CCCXLII1. 90.

Heimo, mem. 1083. X. 7.— c. 1160.

CCCLXXV. 98.

Heinricus (ilius Haderici, frater Ha-

derici junioris, c. 1100. XLIV. 14.

LIV. LV. 17. 13». 262.

Heinricus, (ilius Haderici junioris,

t. c. 1123. CXVI. 31. f&«.
Heinricus Gottwici tumulatus, Hi-

chixa vidua ejus, b. c. 1100. LVI.

17.

Heinricus et 6lii ejus Heinricus

Otto, Reginbertus , Werinherus, b.

c. 1180. CCCVII. 78.

Heinricus cum fratre Wichardo, tt.

e. 1110. CIV. 29.

Heinrich et (ilius ejus Werinhart, c.

1135. CCCLXVH. 96.

Heinricus havarus, test. circa 1200.

CCCXXXIII. 86.

/
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Heinricus herfcastil, t. c. 1200.

CCCXXXIl. 86.

H e inricus poie (Tborx), L c. 1170.

CCXCVIH. 76.

Heinricus seruiens Goxwini de Gu-

tinberch, t. c. 1180. CCCXV. 78.

He inricus Zwaimnn, t. c. 1200.

CCCXXXIll. 86. «*0.
Heinricus, de familia ecclesiae, t. c.

1160. CCXCIII. 75. — circa 1170.

CCXCVI. 76. — villicus, t. c. 1190.

CCCXXXI. 86.

H einricus ingenuus houio, b.c. 1130.

CCLXIX. 66.

Heinricus, b. c. 1110. CV. 29.

Heinricus iudex, t. a. 1194. — 278.

— a. 1231. — 296.

Heinricus et llartmui, arunculi

Reichnrdis, tt. a. 1232. — 300.

Heinricus dapifer, t. c. 1235. —
309.

Heinricus sagittariug, t. a. 1243. —
311.

Hei nric us purgar, 1. a. 1268. — 315.

Heinrich, t. c. 1075. — S3S. - c.

1083. IV. V. 5. — c. 1100. XVI.

XVII. XIX. 9. LIX. 18. — c.

109r LXIII. 19. — c. 1130.

CXVIII. 32. — c. 1120. CXXX.
34. - c. 1130. CXXXVI. 35. - e.

1110. CXLIV. 36.— c. 1 1 15. CXLVII.

— VIII. 37. — c. 1110. CLIX. 39.

— c. 1120. CLXIV. 41. CI.XX1V. 43.

CLXXVII. - VIII. 44. CLXXXVU.
46. CCV. CCVD. 51. — c. 1124.

CCXXIV. 55. — c. 1130. CCXXXV1I.

58. — c. 1125. CCXXXIX. 58. — c.

1 1 30. CCLIII. 60. — c. 1145. CCLXIL
64. - c. 1 170. CCCI. 77.— c. 1 180.

CCCVI. 78. CCCIX. 79. CCCXXVI.

84. — a. 1216. CCCXXXV. 87.— c.

1138. CCCXXXVIII. 88. - c. 1140.

CCCXL. 89. — c. 1 125. CCCXLVII.

96. — c. 1160. CCCLXXVHI. 99.

Heitrolch, t. c. 1122. CCX. 51.

Heitfolch et Rüdiger hotnines Her-

manni de Huntisheim, tt. a. 1162,

CCLXXXV. 72.

II e i t o , mem. c. 1 083. II. 3.

Helmbertusde familia ecclesiastiea,

c. 1145. CCLIX. 63.

Helmburch ridua Kbonis, b.c. 1100.

LVIII. 18.

H e 1 m h a r t , t. c. 1140. — 268.

Hemma matrona, b. e.1110. CXI..36.

Hcrandistein, Reginoldus nobilis de

— et fratrcs ejus Rudolfus et Wolf-

kerus, et Glii sororis ejus Rudolfus et

Herandus, b. c. 1125. CXCVIII.

49. 19«.
Sophia, comitissa de — et diius

ejus Herandus — b. c. 1180.

CCCVI. 78. *1«.
Sigiboto, comes de — b. c. 1186.

CCCXIV. 84. **«. 294. (Siehe

auch Grafen.)

Etcho miles de — t. c. 1225. —
294.

Herdegin, t. c. 1200. CCCXXXIl.

86 .

Herfcastil, t. c. 1200. CCCXXXIl.

80.

Heribordus cocus (de familia), t.

e. 1190. CCCXXXI. 86.

Heribort, t. c. 1124. CCXIII. 52. -
e. 1170. CCCIL 77. — e. 1180.

CCCXV1I.— VIII. 81. CCCLXVI. 95.

— c. 1140. CCCLXXII. 97.

Heribreht, t. c. 1100. LXXVIII.

20 .

Herimannus vir ingenuus, nobilis

(de Huntisheim) cum fratre

Reginhard (de Ancinberge), tl. c.

1110. CIV. 29. — c. 1125. CXCVIII.

49. CC. 49. — c. 1140. CCCXXXIX.
89. - c. 1110. CIV. 29. — c. 1120.

CLIV. 39. CCVU. 51. — c. 1124.

CCXXV.—VI. 55. — c. 1125.

CCXXXVI . 58.- c. 1 1 35. CCCLXVII.

95.
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H e r i m a n ministcrialis Mathildac

comitissae de Ratilperge, t. c. 1110.

CXXXIX. 36.

Hermannus et frater ejus Bur-

ehardus, tt. c. 1131. CCXC. 74.

Herimaunus et filii ejus Pulo et

Heriman.tt. c. 1130. CCCXLVIII.

91.

Herimaunus, t. c. 1083. XXVI. 11.

— c. 1100. LXXV. 22. — c. 1110.

LXXVII. 23. LXXXIX. 2S. CI. CII.

28. CXII. 30. CXV. 31. — c. 1130.

CXVII. CXVIII. 32. — c. 1120.

CXXX. 34 — c. 1130. CXXXVI. 3S.

— c. 1115. CXLI1. 36. - c. 1110.

CXLIV.36. — c. 1115. CXLVII.

—

VIII. 37. — CU. 38. — c. 1100.

CLVII. 39. CLX. 40. — e. 1120.

CLXXIII. 43. CLXXX1I1. CI.XXXV.

45. CLXXXV1I. 46. CXCIX. 49- —
c. 1121. CCVIII.—IX. 51.— e. 1124.

CCXIH. -IV. 52.— c. 1120. CCXXXH.
— c. 1130. CCXXXIII.— IV. 57.

CCXXXVIII. 58. CCXLI. 59. — c.

1190. CCCXXIII. 83. — c. 1125.

CCCXLVII. 96.— c.l 1 35. CCCLX VII.

96.

Herrant, t. c. 1130. CXXXVI. 35.

CCXXXVII. 58. CCXLVI.60. c. 1180.

CCCVI. 78.

Herrieh, t. e. 1120. CLXXVI. 43.

CLXXXV. 45.

II er rieh, mem. a. 1133. CCCLXIV.

94.

Hertinc, t. c. 1131. CXCII. 47.

CCCLI. 92.

Hertinsteine, Herwieus de — t. c.

1186. CCCXXV. 84.

Hertweigstein, Alramusmiiesdictus

de — cum filiabus Maria et Caterina

b. a. 1286. — 336.

Hertricus, t. a. 1289. — 340.

H erw ieus frater Epponis, d. c. 1120.

CXXVIII. 33.

Hcrwich, b. c. 1100. LXV1. 20.
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Herwich de familia ecclesiastica. t.

c. 1145. CCLIX. 63.

Herwich (Herwieus), t. c. 1090.

XCIII. 26. — c. 1190. CCCXXXI. 85.

Herczenburk, Chunradus de — t.

a. 1270. — 322.

Hesi Ibach, Otto de — t. a. 1133.

CCCLX V. 95.

H e s n a r i u s Chunradus, ciris viennens,

!. a. 1298. — 348.

Hesso, t. c. 1100. CXII. 30.

Hettilo ministerialis marchionis Liu-

poldi, b. c. 1125. CCXXXVIII. 58.

Heuselin (Heuslein), Wernhardus

et Chunradus, tt. a. 1263. — 315.

Leucardis de — uzor Heinrici de

Meuerlinge. mem. a. 1263. — 314.

— 1270. - 321.

Wernhardus de — miles, t. a.

1270. — 322.

Dietricus, Wernhardus, Wulmgoa
fratres de — (Heuslarii) tt. a.

1281. — 330. — a. 1288. — 338.

339. — a. 1289. - 342.— a. 1293.

— 343. 345. — a. 1294. — 346.

Wulfingus Heusler, t. a. 1286.

— 334.

Wiehardus Heuslarius (plebu-

nus in Hofstätten, postea in Nalb),

t. a. 1286. 334. 341.

Hezil dominus in monasterio degens,

b. c. 1110. CXV. 31. 1»«.
Hezil ( Hecil), t. c. 1100. XXXII.

XXXIII. 12. XLIV. 15. LIX. 18.

LXXIV. 22. — c. 1090. XCIII. 26. —
c. 1130. CXIX. 32. — c. 1110.

CCXXX. 57. — c. 1180. CCCVI.

78.

Hezimanniswisin, Anshelmus de

— b. c. 1110. CLIV. 39. iM. (Siehe

auch Anshalm und Chunring.)

Hetzmansdorf, Pitrolfus de — t. a.

1277. — 326.

Hilper Chunradus, ciris in Stein, t.

a. 1286. — 334.

/
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Hiltimar, I. c. 1110. LXXXV. 24.

lliltipurch domina, ridua Egilolfi,

b. c. 1110. XL1X. 16. Llll. 17.

Hiltiprchl, t. c. 1110. CLXVIII. 42.

Hiltpreht ct Her li ep, tt. c. 1130.

CCXCI. 74.

Hiltricus. b. c. 1125. CCXL. 58.

Hi n 1 p erg e. Marchwardus (I.) de —
1. c. 1122. — 272.

Marquardus (II.) de — t. a. 1212.

- 288.

lrnfridus de — et fratres ejus, tt

a. 1218. - 292.

Irnfridus de — t a. 1232. —
298.

Hinterperch (Hindinberg). Mein-

gotus de — l. a. 1195. — 280.

Hin terpurgerChunradus, t. a. 1286.

— 336.

Hiraperge. Chunradus. Waldo de —
t. a. 1208. CCCXXXIY. 87.

Hirt rum patre Permul. b. c. 1120.

CCXXXl. 56.

Hin. t. c. 1110. XLIX. 16. -e. 1092.

LX11I. 19. - e. 1110. LXXXVII. 25.

CV. 29.

Hofdorf (Hovedorf), Alramus de

— t. c. 118a OCCXIX. 82. «OS.
— men», e. 1217. — 291.

Houelin. Rudolfus de — Chunradus

frater ejus. t. e. 1180. CCCXXVI.

84. **«.
H ou estetin (Hofstätten an der Bie-

lach), l'dalricus de — et tres filii

ejus: Piligrim. Cdalrieh. Tiemo, b.

c- 1114. C. 27. last.

Piligrim et Tiemo fratres. b. e.

*0. CCl.\\|\ (oi,
Chunradus indes de — Rügens
»ler ejus, tt a. 1283. — 332.

»eh eabart. CVauradus de— La.

Jp. - 332.

lobenbereb. Dietrieus de - ad.e-> K»ed- mounsL apud S. Vitum.

»•> 312. — mma. 1281. — 329.

V

Chalhohus de — et frater eius

Dietricus, a. 1281. — 329.

Lcutoldus de — t. a. 1281.

—

330.

Hohenekke Charl de — l. c. 1150.

CCLXXV1. 69. *15.
Hohenstein, Adalheid de — b. c.

1180. CCCXII. 79. *1».
Reinperlus de — b. circa 1190.

CCCXV. 80. **0.
Albero dom. de — t. a. 1281. —

330.

Albertus de - t a. 1300. - 351.

Hohenstufe (Hohenstaufe), Die-

trich de — t. c. 1180. CCCX1X. 82.

m.
Chunradus de — t a. 1207. —

285.

Liutoldus de — t. c. 1210. — 287.

— et Chunradus frater eius, U. a.

1225. - 294.

Hoboldus ministerialis Mathildae eo-

mitissae (de Ratilperge). b. c. 1110

CXLV. 37.— ministerialis Liutkarde

eomitissae de Ratilperge, cum filio

suo Chunrado, b. a. 1131. CCCLV.

92. — a. 1133(1 137?) CCCLIX.93.

H 0 h o I d u s rognatus Epponis viri no-

bilis et frater Arnoldi, mem. c. 1140.

CCXLL 59.

Hoheit , t e. 1100. LVm. 18. - e.

1083. CIX. 30. — e. 1110. CXLIV.

36. — e. 1125. Cai. 50. — e. 1110.

CCXXMII. CCXXX. 56.

Horbach. Sigibot de — t e. 1130.

CIXXVII. 35.

Horbrneke. Hemricus de — t e.

1235. — 309

Horinbacb (Hurginbaeh. Hüra-

pacb. Höbenbaeb). Sifridus de

— a. 1131. CCXC. 74. — c. 1 ISO.

CCCXIVL 84.

Cdairicus de—t a. 1207.— 2SS.

l"tr>us et Cbanradus de — tt e.

1225. — 294.
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Chunradus miles de — et freier

eius Hadmarus, tt. c. 1225. — 294.

— a. 1231. — 296.

Riwinus de — t. a. 1263. — 315.

— a. 1270. — 322.

Chunradus de — (manumissus) a.

1276. - 323. 337. — a. 1289. —
342. — a. 1293. - 343.

Leuturinus, Albero de — U. a.

1293. — 343. 344.

Huch, germanus cujusdam Urliuch,

t. c. 1110. LXXXVII. 25.

Huc et Chunradus fratres cum matre

R., b. c. 1150. CCLXVII. 66.

H u c (H u c h . H u g o, Ö g o), t. c. 1083.

V. 5. XXVI. 11. XXXI. 12.— c. 1110.

LXXXIX. 25. — c. 1120. CXV. 31.

CLXI. 40. CLXX1V. 43. CCXXXI.56.

— c. 11 30. CCXXXIV. 57. — c. 1125.

CCXXXVIII. 58. CCXLVIII. 60.— c.

1170. CCCII. 77. - c. U80.CCCVI.

78. — c. 1138. CCCXXXV1II. 88.—
c. 1160. CCCLXXVII. 98.

Hugelinge, Arnoldus de — t. a.

1277. — 326.

Huglingarius, Heinrieus dictus —
et uxor Maria, filia dom. Alrami de

Hertweigstein , a. 1286. — 335. *

Hunisperg, Friderich de — t. c.

1121. CXC. 47. — c. 1122. — 272.

Hunnedorf, Hugo de — t. c. 1180.

CCCX1X. 82.

Huntisheim, Hcrimannus de — vir

nobilis, fraler Reginhardi de Anzin-

berge, t. c. 1120. CLXXXVI. 45. —
c. 1121. CCVIII. 51. — c. 1124.

I.

Jacob us notarius, a. 1276. — 324.

V m i a n Hermannus, t. a. 1279— 327.

— a. 1296. — 347.

Imila compar cuiusdam Urliuch, b. c.

1110. LXXXY’II. 24.

Imizi, t. c. 1122. CCXI. 51.

CCX11. 51 . « 1 ».— c. 1 1 30. CCXLIX.

60. CCLII. — III. 61. - c. 1145.

CCLXII. 64. — c. 1130. CCLXIX.

CCLXX. 67. — c. 1140. CCLXXIII.

68. — c. 1150. CCLXXIX. 70. — a.

1161. CCLXXXI1I. 71. — b. a. 1162.

CCLXXXV. 72. — circa 1160.

CCLXXXVItl. 73. — a. 1131. CCXC.

73. - c. 1180. CCCX1II. 80. — c.

1136. CCCXX. 82. CCCLXI. 94. —
c. 1140.CCCLXXII. 97. - d a. 11 56.

CCCLXXIII. 97. (Siehe auch Heri-

mannusund Reginhardus.)

Hemmt filius Ilerimanni de — t.a.

1161. CCLXXXIII. 71. — a. 1162.

CCLXXXV. 72.- a.l 1 56.CCCLXXIII.

97.

Diemud de — b. c. 1180. CCCXI.

79.

Henricus (Isenricus) de — t. a.

1195. - 280.

H uriwin , Heinrieus de — t. c. 1150.

CCLX. 63.

Ho us (Haus). Ulricus de — t.a. 1289.

— 341.

Hu sei in, Timo de — t. c. 1175.

CCCXVI. 81.

Otto et frater ejus Chunradus de

— tL a. 1208. CCCXXX1V. 87. *30.
(Vergl. II e u s e I i n.)

Husen, Chunradus de — a. 1208.

CCCXXXIV. 87.

Hutstock, Fridericus miles, t. a.

1276. — 325. — a. 1279. — 327.

— a. 1296. — 347.

i. y.

Imizinesdorf (Imceinsdorf, Yme-

zinstorf, Inzersdorf), Wolfger

de — t. c. 1122. — 272.

Hartnidus de — et filius ejus Me-

giohardus, tt. c. 1180. CCCXXI.

82.
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Meginher et frater ejus Heidinrich,

lt. c. 1 142. CCLVIII.63. 138. CCCXL.

89.

Meinhardus de — t. a. 1207. —
283. — a. 1208. CCCXXXIV. 87. —
a. 1218. — 292. (Siehe auch

Augia.)

llapoto de — t.c. 1170. CCXCVI.

76. - c. 1180. CCCIX.79.

Waltlierus de eadem villa — t. c.

1140. CCLVIII. 63. — c. 1136.

CCCXX. 82.

Ingram de familia S. Stephani, t. c.

1 1 38.CCCXXX VIII. 88. - b. c. 1 135.

CCCLXV1I. 95.

Ynprukke, dom. Wolfkerus de —
t. a. 1276. —324.

Y pol i t o . Pernolt deSto.— t. c. 1145.

CCLXII. 64.— c. 1 160. CCLXXXVÜI.

73. Razo de Sto. — (. c. 1120.

CCCLXXIX. 99. (Reginger de Sto.

— i»3. CXXVI.)

Arnoldus de — Pernholdus iudex

de — lt. c. 1210. — *«».
Irmfrit, ministerialis Mathildae comi-

tissae (de Ratilperge) t. c. 1075. —
*39. — c. 1110. CXXXIV. 36.

Irnfridus iudex in Chrems — 1. a.

1286. — 334.

Irnfridus (Irmenfrit), t. c. 1107.

XXXIV. 12. -c. 1120. CLXXIII. 43.

— c. 1125. CCXLVni. 60. — c.

1180. CCCXI. CCCX1I. 80.

I rmi n d ie nobilis, b. c. 1100. XVIII. 9.

Irininhart.t. c. 1100. XVIII. 9. CLIV.

39.

Isansdorf, Heinricusde— t. a. 1 1 33.

CCCLXI. 94.

Isenpcrch, Egilolfus de — t. c. 1180.

cccxvm. 8i.

Isenputil (Ysenpeutl) Cbunra-

dus de - t.a.1208. CCCXXXIV. 87.

— Chunradus dominus, i. a. 1281.

Fridericus et Chunradus dicti —
tt. a. 1281. - 330.

Isingrim, t. c. 1125. CCXLV1II. 60.

I s i n r i c u s , ministerialis domini Gcbe-

hardi comitis de Piugin, b. c. 1120.

CLXI. 40.

Isinrich, t. c.1110. CIV. 29. CXLIV.

36.—b.c.l 1 15. CXLIX. 38.—c. 1 120.

CCVII. 51.—c. 1124. CCXXIV. 55.-

e. 1130. CCXXX VII. CCXXXIX. 59.

I s k e r u s , d. c. 1 1 20. CL1 V. 39. CXCIII.

47. — t. c. 1122. CCXVIII. 54.

Ita matrona mater Leonis, b. c. 1100.

XXIV. 10.

Johanne, Ortwinus de St. — La.

1246. — 312.

Judita uxor Warmundi de Eehindorf,

f - c. 1160. CCLXXII. 67. *9».
Judita pririgna Aribonis, ministeria-

lis S. Stephani, b. e. 1 124. CCX1V.

52.

Judita. ßlia Ottonis de Churoberg,

vidua Heinriei de Charlstetin, b. a.

1208. CCCXXXIV. 86. **9.
Julbaeh, Werinhardus de — t. c.

1130. CXXXV1I. 35. — c. 1110.

CLIII. 38. — c. 1136. CCLI. 61. c.

1125. CCCXLVII. 90.

Y u h sen ,
Waltlierus de — La. 1131.

CCXC. 73.

Izenisperg, Ainwicus, Karolus, t. c.

1175. CCCXVI. 81.

I z o , t.c. 1083. IV.5.— c. 1100.XV1II.

9. — e. 1110. LXXVIII. 23. — e.

1120. CXXVItt. 33. — CCXXX11. 57.

— c. 1130. CCCXXXVH. 88.

L.

Lahsendorf, Albertus camerarius Ladai eum uxore et filiis, b. c. 1130.

de - t. a. 1232. — 297. CCCXXXVII. 88.
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Laichlinge (Leichlingin) Reginber-

tus de — t. a. 11S8. CCLXXXI. 70.

t. c. 1160. CCLXXXVIII. 73. *09.
Dietricus de — t.c.1123. CLXYI.

4. c. 1122. — 272.

Laimgrube, Nudunch de — t. e.

1160. CCXCI1. 7*.

Engilgcrde — l.c. 1180.CCCXI1I.

80.

Landeshere, Gotscalcus de — t. a.

1158. CCLXXXI. 70.

Lautrath sanclimonialia Gottwici.

b. c. 1120. CXX1X. 34.

Lanzendorf. Werinhardus de —
t. a. 1156. CCCLXXIV. 98.

Lanzo cum patre Adalhalm et sorore

Adalheit, b. c. 1100. XVI. 9. 1 *6 .

Lanzo, nobilis, d. c. 11 10. L1I. 77.

Lanzo et 6lii ejus Penno, Wolfpreth,

tl. a. 1156. CCCLXXIII. 97.

L a n z o , t. c. 1 1 10. XLVIII. 1 6. LXXVH.

23. — c. 1150. CCLXV11. 66.

La ublo Sivridus, civis viennens, t. a.

1276. — 324.

Laurent io, Meinhardus de St.— t. e.

1190. CCCXXVIII. 85. **».
Lautisdorf, Otto de — t. c. 1136.

CCLI. 61. — d. CCCLXL 94. — et

frater ejus Bertoldus, tt. a. 1131.

CCCLVL 93.

Leiben, Rugerus el Heinricus fratres

de — tt. a. 1276. — 324.

Lenginawa, Walther de — t. c.

1125. CCXVII. 53.

Lenginbach, Otto et fraler ejus

Hartwicus de — tt. c. 1137. CXX.
32. - c. 1130. CCLIV. 61. 1*6 et

fratres eius.tt. e. 1133. CCCLXL 94.

Heinricus de — c.l 135.CCLXV.65.

Hartwicus de — t. a. 1131.

CCCLVL 93.

Hartwicus
, ratispon. advocatus,

t. a. 1195. — 280.

Otto, ratispon. ecclesiae advoca-

tus, b. c. 1210. — 287. —

Heinricus dapifer in — t-a. 1264.

- 316. 317.

Fridericus dapifer de — La.
1284. — 333- (Siehe auch Hart-

wich und Otto.)

Lenginnelt (Lengenvelde), Wern-

hardus de - L c. 1150. CCLXXVIL

69.

Wolfkerus de — L c. 1140.

CCCLXVllI. 96.

Ramungus de — t. a. 1246. —
312.

Leo, Glius Itae.f c. 1100. XXIV. 10.

Leu, ministerialis Mathildis comitissae

de Ralilperge, c. 1075. *39.

Levnperg, Fridericus de— Albero

frater ejus, tt. a. 1202. — 343.

Leutsdorf (Lerisdorf, Lecs-

dorf), Hugo de — L c. 1122. —
272.

Lewarn, Albertus et frater ejus

Harwicus de — e. 1175. CCCV. 78.

Lichtnawe, Ludwieus de — t. a.

1300. — 351.

Liehtenstein , Heinricus de — t. a.

1264 —316. 317.— mem. a. 1289.

- 341.

Liebmannus, Ulricus Glius ejus

cives de Chrems, tt. a. 1286. — 334.

Liubes, Manegoldus de — c. 1160.

CCLXXII. 67. 190.

Liuker, t. c. 1100. LXVI. 20.

L i u p o I d u s, ministerialis Salzburgen-

ais ecclesiae, c. 1160. CCCLXXVH.

98.

Liupolt cremisensis, L a. 1131.

CCCLVn. 93.

Liupoldus pincema, t. a. 1171. —
273.

L i u p o 1 1 Stäber, L c. 1200. CCCXXXII.

86 .

Linpoldus quondam pincerna, t. a.

1232.— 300.

Leupoldus in alta strata, civis rien-

nens, t. a. 1276. — 324.

/
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Leupoldus, fratcr domini Gozzonis,

civis in Stein, t. a. 1286. — 334.

Li u pol du
s

(Liupolt), t. c. 1100.

XVIII. 9. XX. XXIII. 10. XXIX. 11.

XLÜ. 14.c. 1110. LXXXI. 23. LXXXII.

24. — c. 1120. CLXI. 40. CLXXXV.

43. — c. 1123. CCXV1I. 33. — c.

1110. CCXXVIII. 36. - c. 1123.

CCXL. 38. — c. 1130. CCXL1I. 59.

— c. 1123. CCXLVIII. 60 — e.1131.

CCXC. 74. — c. 1130. CCCXLIX.

91. — CCCLI. 92. - a. 1133.

CCCLX. 93. - a. 1136. CCCLXXIV.

98.

Liuprant, t. c. 1100. LXXV. 22.

Liutkarde, ridua Ekkirici de Luf-

finberge, b. c. 1120. CXCVII. 48.

< 91 .

Liutkarde, vidua cujusdam Porin,

cognata ItudoIR archipresbitcri. b. a.

1131 . cccmi. 92.

Liutkarde uxor Sigibotonis de ßorn-

heim, La. 1133 (? 1 1 37) CCCLX.

93. *90.
Liuthere. t. c. 1110. LXXXIII. 24.

Li u toi d u s(Liutolt) t.c. 1 1 10. XLVIII.

16. LXXIX. 23. LXXXIV. 24. XCI.

23.CLV. 39. — 0.1143.CCLXII.64.

Liutram, t. c. 1083. CVUI. 29.

Liutwin et fratres ejus Heriman et

Piligrini et filius Liutwin, mini-

steriales Dietpoldi marchionis, tt. c.

U2S.CLXXXVIII. 46.

Liuthwinus frater in monasterio,

t. c. 1130. CCXCI. 78.

Lutwin de familia ecclcsiastica, Le.

1160. CCXCII. 74. — c. 1170.

CCCIV. 78. 210.

Lutwinus castellanus, La. 1152. —

271.

L i u t h w in u s (Liutwin), L c. 1100.

XII. 9. — c. 1110. CCXLIV. 59. -
e. 1180. CCCVI. 78. CCCXI. 79.

CCCXD. 80. — c. 1184. CCCXJV.

80.

Liuze(Liuce), t. c. 1100. XVIII. 9.

LXVL 20. — c. 1115. CLL 38. — c.

1130. CCCXXXVII. 88.

Lobenstein, Albertus de — La.

1300. - 351.

Loclilin. Albertus de — La. 1193.

— 280. — a. 1203. — 281.

Loshart Ulrich, t.c. 1186. CCCXXV.

84.

Losil Ödalricus, t. c. 1 160. CCXCV.

76.

Ludimarisfelde , ßertoldus de —
t. a. 1133. CCCLXIV. 95.

Ludiwicus, b. c. 1110. LXXXI. 23.

Ludwicus, t-a. 1232. — 300.

Luffinberg, Ekkiricus de — t.c.

1120. CLXXIV. 43.— men. CXCVII.

48. 191 .

Lupus Pertoldus, Lup u I us Ticino,

IL c. 1173. CCCV.78.

M.

Mnchlant, Otto de — t. c. 1133.

CCLXV. 63. — c. 1123. CCCIT TU.

90. et fratres ejus c. I

'

91. 93»,
Uertoldus, W

Macht us, t. c. 1180. CCCXII. 80.

L c. 1110. CXIII. 30. -c.

BUV1I. 41.

L c. 1110. CI. 28.

|rg, Otto de — b. a. 1283.—

- t. a. 1284. — 333.

;en. Hugo de — t. c. 1186.

XXV. 84.

|
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Maleisdorf (Möllersdorf), Potin de

— t.c. 1122. — 272.

Manegolt nobilis, b. c. 1125.

CLXXXVIII. 46.

Manegolt, t. e. 1110. XCI1.25.XCV.

26. — c. 1120. CLXX1. 42. CLXX1I1.

43. CLXXV1. 44.

Marchwardus nobilis cum uxore

Mathilde et fratre Friderico, b. c.

1110. XCV. XCY1. 26. 1U.
March wart ministerialis comitissae

Mathildis de Ralilperge, t. e. 1110.

CXXXIX. 36.

Marchwart ministerialis S. Stephani,

t. c. 1110. CLXII. 41. (Siehe auch

Sconenbuhele.)

Marchwarl et filiusejus, tt. c. 1110.

XCVII. 26.

Marchwardus, b. c. 1100. XV. 8.

- d. c. 1110. LXXV1II. 23.

Marchwart, l. c. 1100. XL1V. —
XLV. 15. LXVHI. 20.— c. 1 1 10. XCTI.

25.CXI.30.-c.1120.CLXXIV.43.-

c. 1 125. CCI1. 50. — e. 1120. CC1I1.

CCV. 50. — c. 1124. CCXXU. 55.

CCXXVH. 56. - c. 1110. CCXXV11I.

— CCXXX.56. — c. 1125.CCXXXV1.

58. CCXLV1. 60. — c. 1130. CCL.

60.— c. 1136. CCLI. 61. — c. 1130.

CCL1II. 61. — c. 1160. CCLXXIV.

68. — a. 1216. CCCXXXV. 87. — c.

1138. CCCXXXV1II. 88. — c. 1130.

CCCXLV1II. 91. — a. 1133. CCCLIX.

93.

Margareta matrona nobilis, b. c.

1110. LVI1. 18. XCVII. 26. cum Wi-

chardo filio, c. 1120. CL11. 38.

Margbach, lldalricus de — 1. c.

1130. CCXLIX. 60.

Jlartinus, t. a. 1232. —300.
fthfrit, t. c. 1110. CI. 28.

t h i 1 1 cum filiis Piligrim et Bertolt,V 1100. XXXVI. 13.

iberge, Chadolt de — t. a.

(1137?) CCCLXI. (cum
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uxore Trula, b. CCCLXn. 9*.

MS.)
Maiile cum compare Wirtina , b. c.

1110. LXXXVI. 24.

Maxilie, t. c. 1100. XVII. 9. — c.

1110. LXXXV. 24.- circa 1120.

CLXXXI. 44.

Megingaudus miles Wolfleri de

Naliuph, f c. 1083. CIX. 29.

Megingox, b. c. 1130. CCXLIII. 59.

>81 .

Megingox ministerialis Salxburgensis

ecclesiae, t. c. 1160. CCCLXXVn. 98.

Megingox, L c. 1100. XXXII. 12. —
e. 1107. XXXIV. 12. - c. 1110.

XLIX. LI. 16. LI 11. 17. — c. 1100.

LVL — LV1I. - LVII1. 18. LXII.

19. LXVI. 20. - c. 1130. CXXIII.

33. — c. 1120. CXXVIII. 33. —
c. 1115. CXLIX. 38. — c. 1124.

CCX11. 52. — c. 1123. CCXXI. 54.

— c. 1125. CCXLV11. 60. -c. 1140.

CCLVIII. 63. CCLXVI. 66. - e. 1 1 35.

CCCLXV1. 95.— c. 1U0.CCCLXXL
97. — c. 1160. CCCLXXVII. 99.

Mcginhardus nobilis miles Heinrici

comitis, d. c. 1101. XLV. 15.

Meginhardus ingenuus homo seculo

renuncians, Hadamar fraterejus, b.

a 1 1 33. CCCLXUL 94. MS. .

Meginhardus camerarius, t. c. 1 1 75.

CCC. 78.

Meginhardus ministerialis patar.,

t. c. 1096. — 253.

Meginhart, homo Albcronis deChun-

ringen, t a. 1171. — 273.

Meginhardus miles Dietpoldi mar-

chionis, t. c. 1120. CXXXV. 35.

Meginhart (et frater ejus Gumpol-

dus), Lc. 1105. LXX.21.—c.1120.

CLin. 39. — e. 1136. CCLI. 61.

Meginhart, b. c. 1100. XVII. 9.

—

c. 1120. CCXXXIII. 57.

Meginhardus, mein. c. 1083. II. 4.

L V. 5.- c. 1100. XII. 8. XXIX. 11.

r
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XLIV. 14. XLV. 15. — c. 1110.

LXXXI1. 24. CIL 28. CIV. 29. — c.

1130. CVH. 29. — c. 1083. CI X. 30.

— c. 1110. CXY. 31. — c. 1130.

CXXVX 33. — c. 1120. CXXXJ. 34.

— c. 1100. CLVI. 39. — c. 1120.

CLXXIV.43. CLXXIX. 44 CLXXXVII.

46. CCVn. 51. — c. 1124. CCXXV.

55. — c. 1125. CCXLVII. 60. - c.

1150. CCLXVJI. 66. — c. 1180.

CCCXII. 80. — c. 1130. CCCXUII.

90.

MeginliarlisdorF, Orlolf de— t. c.

1160. CCLXXII. 67.

Megitiharlingin, Otto de — b. c.

1150. CCLXI. 64.

Meginpreht, t. c. 1100. CLX. 40.

Mcginwart, t. c. 1100. XVI. 9.

—

c. 1120. CXX1X. 34. CLXXVIU. 44.

Meylemspach, Wolframnius de —
Pertholdus Frater cjusdem, Ulricus

ibidem, tt. a. 1243. — 311.

M e i I o we r Freiclo, L a. 1293.— 343.

Mein her , t. c. 1180. CCCXXVI. 84.

M erc he nst ei n, Ulricus de — l. a.

1284. - 333. — mein. a. 1326. —

Üdalricus miles de — dispensator

Tu lae de— d. c. 1 1 90. CCCXXXL 83.

Hartnidus de — t. c. 1190.

CCCXXXI. 85.

Rudigerde— e.l 188.CCCXXV.84.

Werinherus de— miles ei Familia

Ottonis de — Elisa tidua. Albertus

prirignus ejus. b.c.l200.CCCXXXIII.

86 .

Dietmarus de — Albero frater

ejus de Kottans, tt. c. 1200.

Werinliardus de— L CCCXXHD.
86 .

Hermannus de — La. 1246. —
312.

M i s s o w e (Meissau), Otto de — t. e.

1160. CCLXXII. 67. et Fratres ejus,

tt. c. 1186. CCCXXV. 84.

Ottode— La.1264. -315.—317.

Stephanus de — marschalcus

Austriae, t. a. 1281, — 330. — a.

1286. — 334.

Mistilbach, Heinricus de — et

RamunL t. c. 1160. CCLXXIV. 68.

MizelporndorF, Peringerus de —
nobilis vir, d. c. 1170. CCXC1Y. 75.

33«.
Mcriboto, b.c. 1115.CXLV1L— VIII.

37. b. CLXVII. 41. 133.

M e r i bo to cum patrc Ruinolt, tt. 1 100.

LIV. 17.

Mcriboto, l. c. 1092. LX111. 19. —
c. 1110. XCV. 26. — c. 1100. CXL
30. — c. 1 110. CX1V. 31.— c. 1 123.

CXVL 31. — c. 1120. CLXXVUl.

44. — c. 1121.CC1X. 51. - c. 1130.

CCXLIX. 60.

Meriza, b. c. 1095. XIII. 8.

Mi chlste tt co . Albero du --

Margarethac, uxoris Ottoni •> d>-
"

t. a. 1288. — 338.

M i nncbac h

c. 11

* 1«.

Molti, Adalbero et Frater ejus GebolF

de — tt. c. 1122. CXCVI. 48. *7«.
Otto de — L c. 1122. CXCVI.

48. — c. 1130. CCXLIX. 60. CCLV.

62. - c. 1135. CCCLXVU. 93.

Mörder Dietmarus, t. o. 1195.— 280.

Mnrspach, Wernhardus de — cum

uxorc tjisilu, liliis ilenrico et Ottone

et lilia Haylca, mein. a. 1217. — 291.

«O».
de — tt. u. 292.

rtus de — La.
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Ottonia, c. 1123. CXVI. 31. 159.
— c. 1120. CLXXXV. *5. - Ödal-

rich? —
Erchinpreht de — tL c. 1120.

CLXXXV. *5.

Gundachar? Ögo? Bertolt de —
tt. c. 1 120. CLXI. 40.

Chunradus de — t. c. 1160.

CCXC1I. 74. 19«. et Dietricus.

CCXCUI. 74.

Chalochus de — l. c. 1180.

CCCXXV. 84.

Mounich, Gerold, Udalricus habita-

torcs de— c. 1 14». CCLIX. 63. 1 99.

Munechehofen (Muoichhoren),

Odalchaldus et Rudolfus de — tt. c.

1170. CCXCIV. 75.

Rudwinus offieialis de — t. a.

1277. — 326.

Muer, Chuoradua et frater eiua Al-

bertus de — tL c. 1263. — 281.

Mura, Liupoldua de — b. c. 1125.

CXC1X. 49.

Muri stetin, Heinricus de — vir

nobilis, Gerdrut uxor ejus defuncta,

filia Hadmari de ChuRarin, b. c. 1180.

CCCIX. 79. «19.
Hadamarus de — t. e. 1190.

CCCXXVI11. 85. — a. 1194. - 278.

blusiliskirichen, Rapoto de — t.

a. 1075. — *39 .

Mutaren, Chunradus, Ernst, Pernolt

de — tt. c. 1170. CCCIV. 78.

Mutstal, Calochus de — La. 1263.

— 315.

Muvrerlingen .(Mewerlinge,
Meidling) , Wolfkerus et frater ejus

Heribordus de— tt. c. 1180.CCCXIX.

82. *«*.
Chunradus et Gerhohus (ilii Hein-

rici de — (Heinricus frater eoruni

Gottwici receptus ; Leucardis mater

[de Heuselin] ibidem sepulata) b. a.

1263. — 314. mem. a. 1270. — 321.

N.

Naliupb (Naliube, Nelib, Nalb),

Wolfkerus (I. et II.), b. c. 1083.

CIX. 29. CX. 30. 250. — c. 1110.

CXLIII. 36. 1«9. — La. 1161.

CCLXXXIII. 71.

Wollker de — (de familia eccle-

siae), t. c. 1180. CCCXV1H.81.

Chadeloh et Hcrandus de — tt. c.

1160. CCCLXXVII. 98.

Herandus de — t. a. 1243. —
311.

Nantker, b. c. 1110. LXXX1X. XC.

25. — t. c. 1083. CIX. 30. — c. 1 140.

CCLXVL 66.

•n'tker et alius Nantker, tt. c.

096. — 253.

antwicus monachus , c. 1130.

lülXXV. 57. frater Ottonis pii, b.

CCL. 91. 133 . *3«.

N a n z o seculo renuncians (postea

abbas), b. c. 1100. XIV. 8. 1*6.

Narden, Ratpotode — frater Ein-

wici, clientis Ernesti de Chuliub,

mem. *33 .

N ettes, Wernhardus de— t. a. 1246.

— 312.

Neuzlinge, Heinricus ßlius , t. a.

1289. — 340.

Newenwnld, Marchwardus de —
t. a. 1281. — 330.

Nico laus asinus, t. a. 1296. —
347.

Niurenburch, Germunt de — t. a.

1171. — 273.

Nizo dominus (de ChuRarin) Truta

uxor, Adalbero et Dietmar filii ejus,

mem. c. 1100. XLIV. 14. iS«.
Nizo, t. c. 1100. LXX11I. 21. - c.
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1101. XLV. 15. — t. e. 1110. CV.

29. - c. 1130. t. CCLV. 62.

Nortpertus, t. c. 1100. CLX. 40.

Nortpreht

.

b. c. 1110. LXXXI1. 24.

NortprehtisdorF, Gerungus de -

nobilis hoino, b. c. 1 180. CCCXI. 79.

«IS.
Niu n chirch i n , Walto de — t c.

1125. CXCVII. 49.

Nuemchirchen, Gerhardus de —
t. c. 1180. CCCXVIII. 81.

NuidorF, Hartwicus et Henricoe filii

F.bergeri de — Leo de— tL e. 1 190.

CCCXXX1. 86.

Nwnke, Chunradus de — Heinricas

Frater eius, tL a. 1243. — 31 1.

0 .

Obern holte, Marchwardus, Lutpol-

dus et Sigibolo de — L c. 1170.

CCXC1V. 75. «1«.
OcclisdorF (Okkilsdorf, Zoelisdorf)

Chadolt de — t. c. 1132. Ct’LVll.

62.— c. 1130. CCCL. 91.- a. 1131.

CCCLV. 93.

Ode, Durinch de — L c. 1190.

CCCXXVIII. 85.

Offe, l. c. 1130. CXXXVII. 35.

OFfenburch, Chunradus dom. de —
t. a. 1281. — 330.

OFlheringin, Adalramus de — t. c.

1150. CCLXIV. 65. 18«.
Orphanus (siehe Waise).

Ort, Hartnit de — L a. 1105.— 280.

Ortlinus Forestarius (de Familia

monasterii t. a. 1277. — 326.

OrtolFus, oFßcialis domini Chunradi

de PilichdorF, L a. 1283. — 332.

OrtolFus, L c. U20.CXXXV. 35.—

c. 1 130. CCLXIX. 67. CCLXX. 67. —
c. 1180. CCCVI. 78.

Orthwinus, b. c. 1120. CCXXXIII.

57.

O rtwi n u s niger, t. c. 1 160. CCXCV.

76.

Ortwin.t. c. 1100. LXIX. — c. 1120.

CXXXI. 34.— c. MIO. CXLIV. 36.—

e.HOO.CLV CLVII. 39.— c. 1 110.

Ossarn, Marquardus de — t. a. 1263.

— 315.

Otachar, L c. 1120. CLIU. 38.

Othkos, maritus Adalheidis, nobilis

niatronae, f c. 1124. CCXXV. 55.

Othkos, L e. 1100. CLIX. 39. — c.

1124. CCXXV. 55.

Ott ensteine, Otto dapiFer de — L

a. 1232. — 297. 298. 300.

Otto nobilis, d. c. 1105. LXXI. 21.

Otto cognomento pius , b. c. 1137.

CXX. 32. !&«• Frater Nantwici

nostrae congregationis monachi, c.

1 130. CCXXXV. 57. CCCL. 91 . *»».
Otto et Bertholdus ministeriales mar-

chionis, mein. c. 1124. CCXYL 53.

• *». 265.

Otto et Frater ejus Hartwich (de Len-

ginbach), c. 1 120. CXC. 47.

Otto miles Heinrici coinitis, d. c. 1 136

CCLI. 61.

Otto marschalch , t. a. 1171. — 273.

Otto Frater Ulrici dapiFeri. —
Otto sororius ejus, tt.a. 1171.— 273.

Otto dapiFer Otlonis adrocati ralispon-

t. c. 1210.— 287.

Otto serviens Reinberti de Hohenstein,

t. c. 1180. CCCXV. 80.

Otto guldin, t. c. 1190. CCCX1X. 82.

Otto piscator, t. c. 1200. CCCXXXII.

86 .

Otto ciris cremsensis , L c. 1138.

CCCXXXV1U. 88.
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Otto et llartwicus (familiäres), tt c.

1150. CCLXX1X. 70.

Otto de familia ecclesiastica, c. 1145.

CCLIX. 63. — de familia S. Marie a.

1161. CCLXXXIV. 72. servus rnooa-

»terii, c. 1160. CCLXXXV1. 73.

— famulus ecclesie , cirea 1160.

CCLXXXV1I. 73. — de familia, c.

1170. CCXCVI. 76.— c. 1173. CCC.
77. — c. 1135. CCCLXVI. 95.

Otto, b. c. 1110. LH. 17.

Otto, mein. c. 1180. CCCXV. 80.

Otto, t. c. 1110. XLV1—XLV1II. 16.-

c. 1100. LIV. 17. L1X. 18. — c.

1105. LXXI. 21. LXXV. 22. — 1110.

LXXV1I. 23. — LXXXI1. 24. — c.

1090. XCIII. 26. - c. 1083. CVI1I.

29. — c. 1110. CXV. 31.— c. 1115.

CXLIX. 38. — c. 1120. CLII. 38. -
c. 1100. CLIX. 39. CLX. 40. — c.

1110. CLXX. 42.— c. 1120. CLXXI.

42. CLXXY11. 43. CLXXXII. 45. —
c. 1110. CXCII. 47. — c. 1125.

CXCV11. 49. CC. 49. — e. 1121.

CCVIII. 51. — c. 1 124. CCXI1. 52.

CCXXV. 55. CCXXVII. 56. — c.

1120. CCXXXII. 57. — e. 1125.

CCXL. 58. — c. 1130. CCXLI1. 59.

-e. 1125. CCXLVI11. 60.— c. 1130-

CC.XLIX. 60. — c. 1140. CCLXXIII.

68. — c. 1160. CCLXX1V. 69.

CCLXXVI. 69. CCLXXX1X. 71. —
c. 1170. CCXCVI1I. 76. — c. 1180.

CCC VI. 78. - c. 1140. CCCXL. 89.

— c.1130. CCCXLIX.91.— c. 1135.

CCCLXV11. 96.— c.l 140.CCCLXX1I.

97. — a. 1156. CCCLXX1II. 98. —
c. 1 120. CCCLXXIX. 99.

Otpolt, t. c. 1100. XII. 8. — c. 1110.

LXXXI. 23. LXXXIV. 24.

Özi, t c. 1120. CXX1X. 34. CXCIII.

47. — a. 1131. CCCLVII. 93.

Rabenstein, Wernhardus de — t. u.

1171. — 273. dom. Wichardus de —
t. a. 1283. — 331.

Rackze (Racza, Rakez, Rabs),

Chunradus de — (comes) t. a.1161.

CCLXXXIII. 71. - a. 1171. — 273.

Liupolt de — t. a. 1171. — 273.

Marchwardus de — t. e. 1180.

CCCXVIII. 21.

Radgcnprunnen, Otto de — L c.

1190. CCCXXIV. 83.

Radili, Herwigus? Adalherus de —
t. c. 1150. CCLX. 63.

Radindorf, Lutuuiuus de — b. c.

1170. CCXCVIII. 77.

Wichman de — lest, anno 1131.

CCCLVII. 93.

Radun, Sighart de — t. c. 1203. —
281.

Raffolt presbiter, b.c.ll20.CXXXII.

34.

Poates. X.

R.

Raffolt, t c. 1083. V. VI. 5.— c.

1100. XII. 8. — c. 1097. XXXIII. 12.

— c. 1100. XLII. 14. — c. 1123.

CCXXI. 55. - a. 1131. CCCLVII1.

93.

Rahwin ministerialis coniitissae Ma-

thildis, e. 1110. CXXX1X. 36.

Rahiwin (Rawin), t. c. 1110. LIII.

17. CXV. 31. — c. 1 120. CXXXn. 34.

— c. 1133. CCCLX. 93. — c. 1 135.

CCCLXVI1. 96.

Ramsperch, Otto de — filius Hada-

mari de Chuffarin, b. circa 1190.

CCCXXV1I1. 85. — Chunigunda uxor

ejus f. CCCXXIX. 85. 160 . ***.
Ramensteine, Ortolfus de — mein.

Chunradus 6lius eius, c. 1203. —
281.

Gotscalcus de — t. a. 1283. —
332.

Rantwich, t. c. 1100. LXIX. 20.

27

/
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R > potenchirchen, Ebergerus de

— I. c. 1210. — 287.

Rapoto nobilis scculo renuncians,

Adulrainus (ilius ejus, b. c. 1093.

XII. 8.

Hatpoto nobilis, Geppe uxor eius

Guttwiei sepulta , Dietmar filius . b.

e. 1100. CLVII. 39.

Rapoto nobilis, d. c. 1100. Will. 9.

Rapoto, cum patre Piligrimo, 1. c.

1100. LIX. 18.

Rapoto, cum uzorc et tiliis, b. c.

1120. CLXXXI. A4.

Rapoto nauta de Stein, L c. 1203.

—

281.

Rapoto miles domini Gebehardi, b.

c. 1110. CVI. 29.

Rapoto servus ccclcsiac, t. c. 1160.

CCLXXXV. 72. CCLXXXVII. 73.

Rapoto, t.c. 1100. XIX. 9. XXIII. 10.

XXXI. 12. -c. 1110. XLYIIL XLIX.

16. Ul. 17. — c. 1092. LXIII. 19.

— c. 1100. LXXIV. 22. — e. 1110.

CX1V. 31. — c. 1120. CLXXVI. 43.

44. CLXXXIV. 45. - circa 1124.

CCXXI1. 55.— c. 1 125. CCXXXIX. 58.

Rathart, t.c. 1125. CCCXLVI. 90.

Ralilbcrge (Radilinperge, Rc-

telperch), Godfridus de — t. a.

1207. — 284. 285.

Mcingotus de — l. a. 1268. —
320. - a. 1270. — 323.— a. 1281.

330. — a. 1284. — 333.

Hatolf, ministerialis Mathildis comi-

tissae, 230.
Hatolt, c. 1114. C. 28. - c. 1110.

CXLIV. 36. — c. 1125. CCB. 50.

Ratoltstor f, Eberhardus de —
(de fainiliu ecclesiae) , I. c. 1190.

CCCXXXI. 86.

Rawana (R au n a), Megingoz et fra-

tcr ejus Sigifridus de — Megingoz

senior progenitor eorum — Otto

filius Megingozi (junioris), mein. a.

1156. CCCLXXIII. 97. (CCLXI1. 64.

CCLXVIII. 68.) (Siebe auch Grie,

Megingoz, Piligrim, Sigi-

fried.)

Eberhardus de — t. c. 1184.

CCCXIV. 80.

Wichardus et Ollo de — (Ra-

wina) tt. c. 1180. CCCXV 80.

Albero et Otto de — tt. c. 1235.

— 309.

Razeinsdorf, Eberhart decimator

de - t. c. 1203. — 281.

Razo, procurator episcopi patar.

Altmanni, mem. c. 1130. — 267.

Razo, t. c. 1083. IV. 4.— c. 1100.

XVI. 9. XX. 10. — c. 1083. XXVI.

11 .

Hazwin, c. 1110. XLIX. — c. 1120.

CLXXXV1. 45.

Raztingin (Bassin g), Volchmarus

de — cum sorore Alrune, b. c. 1110.

CLX1X. 42. 1S1.
Chunradus et Udalricus de —

germani fratres, b. c. 1110. CLXX.

42.

Gerungus de — b. anno 1162.

CCLXXXV. 72.

Sibot de — t. c. 1160. CCXC1I.

74.

Hartwich de — lest, circa 1140.

CCCLXX. 96.

Rechpcrge, Otto de — La. 1156.

CCCLXXIV. 98.

Regil, t. c. 1110. XCV. 26.

Regilindc Goltwici conversa, c.

1120. CLXXIV. 43.

Reginbcrtus et duo tilii ejus (de

Hagenau?), c. 1115. XCVIII. 27.

Itlb
Rcginbertus de farailia ecclesiae,

l. e 1 160. CCXCI1I. 75.

Rcginbertus (Rcginpreht), t. c.

1100. XXIX. 11. -c. 1124. CCXX11I.

55. - c. 1125. CCXXXIX. 58. — c.

1160. CCLXXV1. 69.

Reginboto, 1. c. 1100. XVI. 9.
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Heginger et Ticino milites Gdalrici

eomitis de Ralilpergc, t.c. 1075.

—

«39.

R eginge r us ministerialis inarchionis,

t. c. 1124. — 272.

Regingerus noster adrocatus et

filius ejus Rcginger, t. c. 1120.

CLXXIV. 43. CXXXI. 34. CL1I. 38.

— c. 1124. CCXIII. CCXV. 52.- c.

1122. OCXVIU. 54. — c. 1120.

CCCXL1V. 90.

Regingcr filius Rcgingeri , t. c.

1130. CXXVI. 33. — circa 1124.

CCXXVI. 56. — c. 1136. CCLI. 61.

Rcginger, t. c. 1083. V. 5. — c.

1100. XII. 8. XXIII. 10. XXI. 12.

XL1V. 14. — e. 1101. XLY. 15.—
c. 1110. XUX. LI. 16. LU. 17.— c.

1101. LV. 17. - c. 1110. XCI. 25.

CXIU. 30. — c. 1120. CLIV. 39. —
c. 1123. CLXVL 41. — c. 1120.

CCVI1. 51. - c. 1124. CCXXIV.

55. CCXXVII. 56.

Regin hart cum fratre llerimanno

(de Huntishciin) . L c. 1110. CIV.

29. — c. 1 125. CXCVIII. 49. — c.

1120. CCVIL 51.

Regin hart et fratcr ejus Walther,

tt. c. 1140. CCCXXXIX. 89.

Reginhart, b. c. 1115. CL. 38.

Reginhart, t. c. 1083. XXVI. 11.-

c. 1110. XLVII1. 16. LXVI. 20.

LXXV1I. 23. LXXXV. 24. — c.1083.

CVIU. 29. — c. 1120. CXXXII. 34.

— c. 1120. CLXIV. 41. CLXXVin.

44. CLXXXV. 45. — c. 1124.CCXV.

52. 272. CCXX. 54. — c. 1130.

CCXXXVII.58.— c. 112S.CCCXLVI.

90.

Rcginhcrus maritus Gisilae, pntcr

Ticmonis, + c. 1120. CXXXIII. 33.

Reginhuen, t. c. 1120. CLXXIII.

43.

Reginrnar et alius Rcginmar, tt.

c. 1120. CXXXIV. 34.

R e g i n o 1 1, t.c. 1

1

00.CX1.30.— c. 1 1 24.

CCXXIV. 35. — c. 1180. CCCVI. 78.

Reginpolt, t. c. 1100. XIX. 9.

Reichardis cum arunculis Hcinrico

ct Hartmut, b. a. 1232. — 300.

R e imbo to dominus. L a. 1293.— 343.

Respic, Rudigerus de — c. 1160.

CCCLXXVI1. 98.

Rex Otto (civis Crcmsens), t.c. 1160.

CCXCV. 76.

Richersdorf, Heinricus de — L c.

1175. CCCV. 78.

Rudigerus de — test. circa 1190.

CCCXXXI. 85. — circa 1200.

CCCXXXIII. 86.

ilichisa, matrona (de Chuliub), b. c.

1083. III. 4. II«,— mein. c. 1096.

— 254.

Richiza vidua lleinrici Gottwici tu-

raulati, b. c. 1100. LVI. 56.

Richiza, b. e. 1100. XXVIU. 11.—
c. 1110. XCII. 25.

Richart, t. c. 1092. LXIU. 19.

llichere, t. c. 1120. CLXXVI. 43.

R i c h k a r t ex fainilia S. Agapiti, super

alture S. Mariae in Gottwico inutuo

tradita, c. 1140. — 268.

Ri ch o I besp erge , Heinricus de —
a. 1246. — 312.

Hicholtsperg, Heinricus ct Chun-

radus fratres dicti de— tt. a. 1288.

— 338.

Richo, t. c. 1100. XVIII. 9.

Hichpcr (de familia), t. c. 1180.

CCCXVlH.Sl.e. 1190. CCCXX11I.83.

Richpolt, t. c. 1100. XVII. LIV. 17.

Richpoto, t. c. 1083. V. 5.

Richpreth.Lc.l 130. CXXX VIII. 35.

Rietental, dom. Wichardus miles de

— 1. a. 1289. - 340.

Ricdmarcha, Gutifrit ct frater ejus

Pabo de — tt. c. 1 122. CCXVIII. 54.

Gotifridus nobilis pro defuncto

fratre Pabone, b. c. 1123. CCXXI.

55. 119.
27

*
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R i I i n t matrona , b. c. 1 1 30. CXXXVIII.

35.

Riwin, b. c. 1100. XX. 9. — t.XVIll.

9. - c. 1110. LXXXV. 24. CHI. 28.

— c. 1115. CL1. 38. — c. 1110.

CLX. 40. — c. 1120. CCCXXXII.

86. - c. 1130. CCCXXim 88. —
c. 1140. CCCXL. 89.

Roncnberc, Albero de — ministe-

rialis ducis. Chunigundis uxor, Hein-

ricus et Werinhardus fratres cjus-

dem — Gerungus de — t. c. 1180.

CCCXVI1I. 81. **l.
Ron i g in, Chunradus de — t. c. 1 123.

CLX VI. 41. ISO. — c. 1124. —
272.

Roro, Engilprehl de — L c. 1130.

CCCXLVIU. 91.— c. 1140.CCCLXX.

96.

Chadalhoch de — Iringard uxor

ejus, b.c. 1140. CCl'LXX. 96.

Rorinbaeh, Meinhard de — t. a.

1173. CCXC. 74.

Adalbcrtus de — 1. a. 1173. CCC.

77.

Otto de - t. c. 1170. CCCII. 77.

Rossazx, Gernot de — c. 1170.

CCXCVII. 76.

EngeUchalcus de — cum uxore

et iilio Chunrado, c. 1190.

Heinrieus de — Chalhochus de -

tt. c. 1190. CCCXXIV. 83.

Roteustein, Chunradus et Gerungus,

fratres de — soror corum, c. 1190.

CCCXXI1. 83. SS3.
Rotingin, l'iligrinius de — nuhil'%

b. c. 1 100. XXXI. XXXII. 12.

Heinrieus de — lest anno

CCI.XXXI. 71.

Rüdiger cognatus Gozwini de Gutin-

berch, t. c. 1180. CCCXII. 80.

Rüdiger cellerarius, (. c. 1200.

CCCXXXIII. 86.

Rüdiger. cirisCremsensis, t c. 1138.

CCCXXXVII1. 88.

Rüdiger. Lc. 1101. ILV. 15. - e.

1 120. CCV. 50.— e. 1 140. CCLXXHL
68. — c. 1170. CCCI. 77.— c. 1180.

CCCX1. 79.

Itudlo, antiquus iudex, eins in

Chroms, t. a. 1286. — 334.

Itudmarus (cremisensis), La. 1131.

CCCLVII. 93.

Itudmarus, t. c. 1140. CCLXXIII.68.

Kudnicha (Rudinich), llartwicus de

— nobilis, d.c. 1110. CI V. 29. f40.

— c. 1137. CXX. 32. — c. 1120.

CCVII. 51. — c. 1122. - 272.-a.

1131. CCCLVI. 93. (Siehe auch

llartwicus und Treis ni a. 1(0.)
Iludolfus -j- frater Waltchuni (de

l’crge), mem. c. 1083. V.VL5. 113*

113.
R u do I f u s nobilis, b. c. 1110. L. 16.

XCI. 25. CII. 28.

R u d o I f u s et frater ejus Harllieb , tt.

c. 1110. CIL 28.

Itudolfus ministerialis S. Stephani,

t. c. 1100. CLXJI. 40.

Rudolf serriens Dietpoldi marchionis,

t. c. 1120. CLX1. 40.

Iludolfus de familia , t. c. 1190.

cm XXL 86.

o «,i crucifer, e. 1200. CCCXXXII.

|glpes , t. a. 1289.— 340.

1100. .Will. 9. XI.IV.

^^^^110. XI.M. XI.VIII

HV. 31.— e. 1120. CLIII.

» 1110. CLXIX. 42. o.

i CCII. 50. CCV. 50. —
H& CCX. 51. — c. 1124.

. . 82. CCX1X. 54. — c. 1120.

4 XXL 56. — c. 1 190. CCCXXXI.
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86. — circa 1130. CCCXLV. 90.

CCCXLVI11. 9 1.— 1 160.CCCLXXVn.

98.

Rudpertus nobilis, d. c. 1110.

CXLVL 37.

Rudpreht ministerialis Mathildis co-

mitissae, t. c. 1110. CXXXIX. 36.

Rudpreht cremisensis , t. a. 1131.

CCCLVI1. 93.

Rupreht, h. c. 1U0. CCLXV1. 65.

Rudpreht (Rodbertus . Rupert) , t.

c. 1083. V. 5. - c. 1100. LXVI.20.

— c. 1110. LXXXI. 23. CXLIV. 36.

— c. 1120. CLXXXI. 44. CCV. 50.

— c. 1124. CCXV. 52. — c. 1125.

CCXIX. 54. CCXLVIII.60. -e.U60.

CCLX XVI. 69.- a. 1 1 56. CCCLXX1II.

98.

Rudwinua, mem. c. 1083. — 11. 2.

251.

Ruhenekke, Hartuncde— t.c.1137.

CXX. 33.

Rumolt et filius ejus Tierno. tt. c.

1100. XL1V. 14. — et filius ejus

Meriboto, c. 1100. LIV. 17. — et

filii ejus, c. 1101. LV. 17. (Vergl.

CXLVI1. 1*2.)

Ru mol t ministerialis Mathildis comi-

tissae, t. c. 1110. CXXXIX. 36.

Rumolt, t. c. 1125. CCXVI1. 53.

Russbach, Heribort do — t. c. 1 160.

CCLXXIV. 68.

Wernliardus de — t. a. 1289. —
342. - a. 1293. — 343.

Ruimarei, Dietricus de — tc. 1130.

CCXCI. 74.

s.

Salchn.t. c. 1100. XXIX. 11.

Saliginherge, Riwinus de — t. c.

1200. CCCXXXlll. 86.

S a I m a n . t. c. 1083. CVIII. 29. — c.

1123. CCXX1. 54.

Salmansliten, Otto de — t.c. 1190.

CCCXXVII1. 88. **».

S a I r e I d e , Fridericus de — c. 1 175.

CCCV. 78. — c. 1 160. CCCLXXVn.

99.

Salzburgensis eeclesiae ministe-

riales Megingoz et Liupoldus, tt. c.

1160. CCCLXXV1I. 98.

Saraxdorf, Sifridus de — La. 1232.

— 300.

Sarhlingin, Meginhart de — t. c.

1122. CCXVI11. 54.

Sauerstetin, Liutoldus de — t. a.

1217. — 292.

Saxigene (Sahsengange),

Werinhardus filius Friderici, t. c.

1150. CCLXXV1I. 69.

Hertnidus de — t. a. 1232. —
297.

Seal ah, Hermannus de— t. c. 1160.

CCCLXXV1I. 98.

Scherant Wilhalm, civis vienn., L

a. 1276. — 324.

Schetwer, Otto dictus — t. a. 1281.

— 330.

Scheu erberch (Schewrnberch),

dom. Albero de— t. a. 1283.— 331.

Dom. Chunradus, t. a. 1283. —
331. — a. 1284. — 333.

Schircr, Weigandus, Wernhardus,

tt. a. 1276. — 325.

Schi I tah , Rudolfus de— b. c. 1115.

CXLII. 36.

Schönprunn e, Siboto de — La.

1276. — 324.

Schon ek , dom. Otto de — t. a. 1293.

- 343.

Scoinburcli, Heinricus de — L c.

1121. CXC. 47.

Scoingen (Scowingin, Schau-

bing) , Wigandus de — t. c. 1130.

CCLXIX. 67. — c. 1170. CCXCVII.

76. CCC1V. 78. — c. 1175. CCCV.

-ri
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78. — e. 1180. CCCX1. 79. — e.

1140. CCCLXXII. 97. — a. 1136.

CCCLXXJV. 98.

Sconenberch, Rapoto de — L a.

1171. - 273.

Sconenbubele, Marchwardus de

— c. 1140. CCLXXIII. 68. «OO.
CCCLXXH.97.— a. 1 156.CCCLXXIII.

97. — Manegolt de — t. a. 1 194. —
278. (Siehe auch March ward us

und Fr ideri cus.)

Sconheringen. Engilbertus de — L

e. 1140. CCLXÜL 63. I«*.
Seonlieh l'lriciu, t. e. 1180.

CCCXXYL 84.

Schriebe, Wichard de — mem. a.

1141. - 269.

Semftinhach, Reginhart de —
liberae conditionis horno, b. e. 1 120.

CCCXL1T. 90.

Sereld. Chadoldus de c. 1188.

CCl’XIV. 84.

Chadolt de — et üliui eius l'ha-

dolt. tt. a. 1171.— 273.— WicharduJ

de — L a. 1 195.— 280. dapifer, L e.

1206. — 282 et filii eius Chadddus

et Weiehirdas . tL a. 1212. — 288.

Heinrieu* de — eonailiarius Otto-

eari reg», t. a. 1264. — 315. 317.

S e > e 1 d e r . Heiorieiia . eiris in Stein.

L a. 1286. — 334.

Siker. Bertoldos. L e. 1160.

CCCLXXTHL 99.

Sie«#. L c. 114a CCLX1IU. 68.

Sigi k«lL Le. 1130. CXVI11. 32. —
c. 1123.tXH.50.

8 f i bat# iLsa Falendi. b. c. 1125.

ecu. sa
Sig:k#t«. t ritKi. xni. 8. — c.

I 43. — c. II3i'.

'!» de Wienna . mem.

.

moniisterio eil -

ICCLXXL 96-

Sigifrid et Megingoi fratresfdeGrie.

»el Rawana), b. e. 1145. CCLXÜ.

65. — Sigifridi relicta. e. 1148.

CCLXVI1I. 66. (Siehe Rawana.)

Si r r idu » (de Chraneperch). ministe-

rialia Ekkeberti comitis de Putine,

t a. 1158. CCLXXXL. 70.

Sigifridus de familia S. Mariae, t.

a. 1161. CCI.XXX1V. 72.

Sifriduslilius Leupoldi in alta strata

Viennae. mem. a. 1298. 348.

Si gi frid u » (Sirridus) mem. e. 1083.

D. 3. — L r. 1110. XX1I1. 10. - e.

1100. XXIX. 11. - e. 1110. XLV1U.

16. — e. UOO.LXU. 19. - c. 1110.

LXXXIX. 25. CXU. CXin. 30. — e.

1130. CXVIl. 32. — e. 1100. CLX.

40. — c. 1110. CLXYIH. 42. — e.

1120. CLXXIX. 44. — e. 1110.

CXCIL 37. - e. 1150. CCLX. 63.-

e. 1148. CCLXVÜL 66. — e. 1180.

CCCIX. 79. — e. 1 190. CCCXXIB.

83. — e. 1130. CCCXXIV11. 88. —
e. 1160. CCCLXXV. 98. — e. 1120-

CCCLXXIX. 99.

Sigibardus de familia. L e. 1180.

ctrxviiL 8i.

Sigikart. L e. 1100. XLV1. 16. —

e. 1113. CXUX. 38. — e. 1120.

CLXXl 42- — CLXXIX 44. — e.

1123. CCCXLVt 90.

Si gbardisekirebin, Sigihart et

Ott# fraler ej« de — tL e. 1120.

CLXXXL 44.

S i g i I » e k mineterial» MiL'.ildb eonü-

tisaae . mem. e. 1075. — 239.

Sikkeadorf. Tiemo de — L e. 1160.

CCLXXXVH. 73.

Syamaaaiage ( Snnetnge# ) . Ra-

dolfi» de — L e. 1206. — 282. -
Herbordus de - L a. 1270. — 322.

Siraiek. but. Heiarieb de — L a.

1 173. CCXCIX. 77.

Smerbereb. Heiaricus de — La.

ltso. cixxvni. si.
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S in i il a , dom. Ulricus de — t a. 1289.

— 342.

Smidarn, Engilschach? Dettrieh de

— tt. e. 1160. CCLXXXV1II. 73.

Smirl Albero, t. c. 1190. CCCXXVII.

85.

Snello, t. c. 1100. XVI. XX. 9. — c.

1083. XXVI. 11. — c. 1100. XLIV.

15. — c. 1110. XLVI1I. 16. UI. 17.

— c. 1100. LVIII. LIX. 18. LXII.

19. — e. 1092. LXIII. 19. — c. 1105.

LXXI. 21. — c. 1110. LXXVII.

LXXXI.23.LXXXII. LXXXIII.LXXXV.

24.— c. 1114. C. 27. — c. 1110.

CIV. 28. — c. 1083. CVIII. 29. —
c. 1100. CXII. 30.— e. 1110. CXIV.

30. — c. 1120. CXXXII. 34. — c.

1115. CXLVII—VIII. 37.— c. 1100.

CLV. CLVI. 39. CI.X. 40. — c. 1120.

CLXVI11. 42.— c. 1 1 30. CCCXXXVII.

88 .

Sn e tz el , Tiemo, Otto, cives viennens.

t. a. 1276. — 325.

Sophia matrona cum tilio Chunrado,

b. c. 1100. LXIV. 19.

Spismastcr (Spismagister),
Hunilo, t. a. 1232. — 298.

Wcrnherus, civis riennens. t. a.

1276. — 325.

Spitze, Arnoldus de — t. c. 1235.

— 309. — a. 1246. — 312.

Stamihcim, Adalpreht de — t. c.

1075. — *30 .

Adalbertus de — t. c. 1130.

CCLI. 61.

Staphilnrin, Eppo de — b. c. 1130.

CCLM. 61. — c. 1135. CCLXV.

63.

Starchant, t.c.U20.CXXX. CXXXII.

34. — c. 1123. CXCVIII. 49.

Starcholf cum comparc, b. c. 1120.

CXXXIV. 34.

Starcholf, t. c. 1083. CVIII. 29.

Starhfrit ingcnuus, b. c. 1120.

CLXXIX. 44.
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Starhfrit, t. c. 1101. XLV. 15.—
c. 1130. CCCL.

S tüber Liupolt, t.c.l200.CCCXXXII.

86 .

S t a u d i z a , Adalbero de — non igno-

bilis vir, b. c. 1120. CXVII. 31. 13*.
Sta udratisdorf, Perhard de — c.

1130. — 267.

Stauzc, Ulricus de — t. c. 1186.

CCCXXV. 84.

Stephani, S. ministeriales, c. 1090.

XCIX. 27.

Stephano, Arnoldus de S. — t. c.

1203. — 281.

Steger Ruegerus, t. a. 1289.— 340.

Steygsperch, Ulricus de — t. a.

1296. — 347.

Steine, Albwinus de — c. 1110.

CLIII. 38.

Stein (an der Donau), Otto de — t.

a. 1131. CCCLVII. 93.

Rapoto nautn de — t. c. 1203.

—

281.

Cives iurati de — tt. a. 1286. —
334.

Hilperus, Cholomannus, Andreas

fratres et cives de — tt. a. 1286.

—

334. 336.— a. 1293.— 343. 345. 346.

Andreas de — mem. a. 1300. —
350. 331 .

Steinberch, Eberhardus de — b. c.

1 180. CCCIX. 79.

Sleinkirchcn, Otto et frater ejus

Heinricus de — c. 1130. CXLII. 36.

Stiven, Heinricus ftlius Erchinbcrti

de - t. c. 1216. - 290.

Stissendorf, Heitfolc de — c. 1180.

CCCXV. 80.

Storhnberg, Rugerus de — t. a.

1300. — 351.

Strass, lliltprandus , Perhardus de

— tt. a. 1289. — 340.

Streit wesen, Margareta de — cum
filio Hcinrico et flliabus, a. 1289. ~

340.

/
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Struno, Ulricus et filius eius Ulricus

marscalcus, tt. c. 1206. — 282.

Ulricus, t. a. 1212. — 288.

Stubich Rudolfus. t. a. 1195.-280.

Suinze, Pabo de — t. a. 1161.

CCLXXXIII. 71.

Sülze, Werinhart de — cum fratre

Richolpho de Widcn, tt. c. 1136.

CCCXX. 82.

Sumerowe, Cliunradus et Heinricus

fratres de — tt. a. 1264. - 317.—

a. 1268. — 320.

Cjiunradus de— t. a. 1270.— 322.

- 1276. - 323. - a. 1281. — 330.

— a. 1288. — 338. - a. 1293. —
343.

Chunradus iunior de — Heinricus

frater cius tt. a. 1293. — 343.

Sun, Rupreht, Rudolfus, tt. c. 1160.

CCLXXIV. 68.

Sunnenberch, Hademarus de — t.

a. 1217. — 292. - b. a. 1232. —
298.

Leutwinus dictus de — cum uxore

Elisabeth, a. 1289. — 341.

u.

Udalricus seculo renuncians, Ber-

toldus frater ejus, b.c.l 1 10. XI. VI. 13.

Udalricus nohilis, d. c. 1092. LXIII.

19. — d. c. 1100. LXIX. 20. — d.

e. 1110. CXLM. 37.

Udalricus signifer mein. c. 1083.

II. 2.

Udalricus Glius Reginberti (de Cel-

kingin). t. c. 1123. CXYI. 31. lat.

Udalricus ministerialis Mathildis

comitissae de Ratilperg. c. 1073. —
*30. - e. 1110. UXXXIX. 36.

Udalricus de familia S. Mariae, t. a.

1161. CCLXXXIV. 72. — a. 1173.

CCC. 77.

Udalricns quidam bierosoliinam itu-

rus. b. e. 1130. CXXV 33.

Suvc ringen. Udalricus de — t e.

1160. CCLXXIV. 68.

Su eiko cum uxore Widara, b.c. 1110.

LXXXV. 24.

Swabedorf, Rapoto de — t. a. 1161.

CCLXXXIII. 71.

Snanze, Gotefridus de — L e. 1 175

CCCXVI. 81.

Fridericus, t. a. 1231. — 296.

Swarzach, Dietricus de — L a. 1151.

CCLXXXI. 70.

Ssarza, Heinricus de — t. a. 1111.

CCLXXXIII. 71.

Swarzah, Rudolfus et lleinrieiu de

— et Poppo, tt. c.l 170. CCXC Vlli.76.

Swarcenowe, Albero de — L a.

1232. — 297. 298.

Swoblo Rudigerus, t a. 1243.

Swelnpach. Heinricus de — indes

Liutoldi de Chunring, t. a. 1286.

336. - a. 1300. — 351.

Swiker.Lc. 1101. XLV. 15.

Switbart, L c. 1120. CXXXIII. 34.

— c. 1145. CCLXII. 64. — c. 1170.

CCCI. 77.

Ulrich dapifer, L a. 1171. — 273.

Ulricus hospes, L a. 1232. — 300.

U dal rieh (Udalricus, Ulricus), t. e.

1083. IV. 4. — c. 1100. XII. 8. XVI.

XML 9.— c. 1083. XXVI. II. - c.

1097. XXXIII. 12.- c. 1 107. XXXIV.

12. — c. 1100. X1.I. 13. — e. 1101.

XLV. 14. — c. 1092. LXIII. 19. —
c. 1100. LXM. LXIX. 20. LXXIV.

22. — c. 1110. LXXXMI. XCn. 25.

— c. 1090. XCDL 26. — e. 1110.

CHI. 28. CV. 29. CXV. 31 .— e. 1 1 1 5.

CXLH. 36. — c. 1110. CXLIV. 36.

- e. 1115 CXLIX. CL1 38. - c.

1100. CLIX. 39.— e. 1U5.CLXMI.
40. — c. 1120. CLXXXV. 45. — c.

1 1 10. CXCII. 47.— c. 1 1 20. CCXXXI.
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56. — c. 1130. CCXXXVIII. 58.

CCXLTII. 59. CCXI.VI. 60. — c.

H 50. CCLXI. 64.— e. 1 1 30. CCLXXI.

67. — a. 1161. CCLXXXIV. 72. —
c. 1130. CCXCI. 74. — c. 1170.

CCCII. 77. — c. 1180. CCCV1. 78.

— c. 1184. CCCXIV. 80.- c. 1190.

CCCXXX1. 86.— a. 1216. CCCXXXV.

87. — c. 1125. CCCXLVL 90. - a.

1133. CCCLXIV. 95. — c. 1140.

CCCLXXII.97.— a.ll 56.CCCLXX1II.

97. — c. 1160. CCCLXXV. 95.

üdalrichscirche, Tiemo de — t.

e. 1140. CCCLXX. 96.

Ödalscalch ministerialis domini

Wolfkeri de Nalitiph . d. c. 1110.

CXL1II. 36.

Odalscalchde fumilia ecclesiastica,

t. e. 1145. CCLIX. 63.

Ödalscalch, t. c. 1124. CCX1I. 52.

— e. 1125. CCXL.I. 59 — a. 1156.

CCCLXXÜl. 97.

Vltsheim, Hartwicus de — d. c. 1125.

CXCVIII. 49.

Ura, Engilscalch de— t.c.1140.— 268.

w
Waedclinge (Weidling) Albertus

miles de — a. 1268. — 318.

Wagrain), Gebehardus de — (über

homo), d.a. 1131.CCXC. 73.

Karlomannus de — t. c. 1120.

CCCLXXIX. 99.

Waise (Weiso) Sigifridus cognominc

— t. c. 1122. CXCVI. 48.

Sifridus et filius eius Sifridus, tt.

a. 1194. — 278.

Walchdn nobilis (de Perge), b. c.

1083. V. VI. 5. 113 .

Wal tcb un nobilis, d. c. 1120.

CLXXXIV. 45.

Waltchun et fratcr ejus Chunradus,

tt. c. 1130. CCCL. 91.

Waltchun, t. c. 1110. LXVI. 20.
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Urbetsch Chunradus, t. a. 1276.

— 325.

Urvar, Sivridus de — l i. 1268. —
318.

Urla, Pernhardus de — l. c. 1136.

CCCXX. 82.

U r I i u c h cum compare Imila , b. c.

1110. LXXXVII. 24.

Urliuch ingenuus vir, d. c. 1130.

CCL1I. 81.

Urliuch, t. c. 1110. XCVII. 26. CII.

28. - c. 1120. CLXXXVI1. 46.— c.

1125. CC. 49.— c. 1130. CCXXXVI1.

58. — a. 1156. CCCLXXIII. 97.

Ötendorf, Otto de — et ßlii ejus

Chunradus, Egino, Chunradus? Hugo?

tt. a. 1173. CCXC1X. CCC. 77.

Ötile, c. 1124. CCXIV. 52.

Ötprchl, t. c. 1100. XII. 8.

Öw, Hcinricus de — t. a. 1276.— 325.

Uzelin ge, Hartnidus et frater eius

Marchwardus de — tt. a. 1152. —
271.

Vzieniger, t. a. 1131. CCCLV1I. 93.

Cin. 28. — c. 1100. CX1II. 30. —
c. 1120. CLXXXV. 45. - c. 1145.

CCLXII. 64.

W a I c h ii n u s in foro , civis cromsens.,

t. a. 1286. - 334.

Walchunschirchcn, Otto cnmern-

rius de — t c. 1264. - 317.

Walde, Wezilinus de — t. c. 1150.

CCCXIII. 80.

Otto et nepos ejus Evander de —
c. 1190. CCCXXVII. 84.

Chunrat et frater eius Otto de —
tt. 1194. — 278.

Wulvingus et Otto fralrcs de —
tt. a. 1288. — 330.

Otto de — Margareta uxor eius

defuncta, filia Albcronis de Michel-
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steten, incm. — Wullingus de — tt.

a. 1288. — 338. 339.

W a I d a e, Liupoldus de — t. a. 1132.

— 271.

Waldckka, Adelraramus de — t. c.

1135. CCLXV. 65.

Waldo nobilis, b. c. 1100. LXXIII.

21. l!t«. 14*. IO». — mein. c.

1123. CLXV1. 41. CCXV. 52. 116.
— mem. a. 1108.— 262. — filia eius

a. 1171. 272. 273.

Wa I d o (Walto), t. c. 1 1 10. CXCII.47.

— c.1125. CXt VII. 49.

Walprehtesdorf, Rapoto de — 1.

c. 1145. CCLX1I. 64.

Adalprehtde — t.e. 1180.CCCIX.

79. — c. 1190. arxix. 82.

lllricus de — Ortolfus frater ejus,

tt. a. 1276. — 324.

Walraba. I. c. 1110. XLVIII. 16.

Waltherus tilius Rerthnldi in inona-

sterio edueatus, c. 1100. l.XI. 18.

Walther et frater Reginhardus, 11.

c. 1140. arxxxix. 89.

Walterus vitriarius. L a. 1276. —
325.

Walther, t. e. 1100. LXXIV. 22. -
e. 1130. O ll. 29. - e. 1 120.('X('I1I.

47. — e. 1125. CXCVn.—V1U. C(\

49. — o. 1120.lYVII.5l.— e. 1124.

Cl'XXV. 55. - e. 1130. CCXXXY1I.

58. - e. 1125. 1TXLVI. 60. — c.

1135. ITCLXYI. 66.

Waltherie minislerialis S. Stephani.

e. 1110. CLXU. 40.

Waltricus nobilis (de Waltrichis-

dorf?). e. 1124. (YXXL 55.

W a 1 1 r i e u s nobilis rir, roguatus Odal-

riei de Gossisheim . mem. e. 1135.

CCLXV. 65.

Waltrieh. 1. e. 1120. CLXX1 42.

CLXXlll. 43. CLXXXV1L 46. c.

1124. OCUL 5i
Wanstale. Kngibralrh de — t. a.

1131. CCCLVl 93.

Warte, Ekolfus de — t. a. 1194.

—

278.

Wasigrim, b. e. 1100. XLI. 13.

Wasscrberch (Wa 1

1

e r b ereh),

dom. Otto de — t a. 1276. — 323.

— a. 1284. 333.

W eissenberg, Dietricus de — Geo-

rius frater ejus , tt. a. 1283. —
332. — a. 1284. — 333.

Welminiche, Erchinpreht de — t.

c. 1145. CCLXU. 64.

Irmgard, relicta Herrandi de — b.

Perhtoldus frater ejusdem Herrandi:

— Rudolfusde — t. c. 1180.CCCV01.

79. « 18 .

Wentile cum marito lieber, b. e.

1120. et»?. 40.

Werd e (Werda) Adalbertus(I.-ll.)

de-t. c. 1110. CXL.III. 36. - e.

1120. CCVL 51. — nobilis hieroso-

limitanus, c. 1110? CCXLIV. 54.

1 8«. - d. c. 11 30. CCXLIX. 60.—
a. 1162. CCLXIXV. 72. — c. 1130.

CCCXLV. 90.— d. a. 1131. CCCLV.

III. 93.

Ortolfus de — l. c. 1 175. CCCV.

78.

l'dalrieus de — d. c. 1180. CCCX.

79.

Gotescalch de — b. c. 1130.

CCCXUL 88.

Friderich de — t a. 1131.

CCCLTÜL 93.

Hartungus de — t. a. 1243. —
311.

Hartnidus, Otto de — (monaehi).

tt. a. 1268. — 318.

Dom. H. de — t. a. 1268. — 320.

I.eo de — tniles , t. a. 1270. —
322.

We rd ar n. Ascuinus de — d. e. 1 160.

CCLXXXY11. 73.

Dietricus et Wirinl de — L c.

1184. IYCXIV. 80.

Dietricus de — t- a. 1194.— 278.
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Werren, Turinch de — t. a. 1152.

— 271.

Worigand nobilis, d. c. 1110. XLVI.

15.

Werigand dominus, mem. c. 1100.

CLVl. 39.

Werigant et Piligrim fralres Wezi-

lonis de familia S. Stephani, c. 1100.

LXXV.

Werigant, t. c. 1101. XLV. 15.—

c. 1100. LXXI1I. 22. — c. 1110.

XCVH. 26. — c. 1120. CLXXXII. 45.

Wer in ha rd nohilis , d. c. 1110.

CLXVIII. 42. — c. 1120. CI.XXX.

44.

Weri nhart filius Ileginberti (de Zel-

kingin?), t. c. 1125. CCXVII.— VIII.

53.

Wer inhart filius Regingeri , t. c.

1125. CCXVII. 53.

W e r i n h a r d u s ministerialis lldalrici,

episc. patar., h. e. 1110. CI.X1I. 40.

Wcrinhart.t. e. 1110. XCII. 25. Cm.
28.— c. 1130. C4TI. 29. - c. 1 120.

CL1I. 38. — e. 1124. CCXXVn. 56.

— c. 1130. CCXXXIV. 57. —
CCXXXVII1. 58.— e. 1170. CCCI.

77. - a. 1133. CCCLIX. 84.

Werinhcrus miles es familia domini

Ottonis de Minnenbach ;
— Elisa

vidua, Albertus privignus ejus. b. c.

1200. CCCXXXIII. 86.

W c r i n her, t. c. 1100. XVII. 9. — c.

1120. CL1II. - e. 1190. CCCXXXI.

85. — a. 1131. CCCLVIII. 93.

Wermut, t. c. 1148. CCLXV1II. 66.

Wesen. Richkerus ct frater eius Fri-

derieus, tt. a. 1194. — 278.

Hadciuarus de — t. a. 1217. —
292.

Wesil ndorf, Chunradus de — cum

tuore Alheit, e. 1200. CCCXXXII.

86 . ««».
Martinus de — miles Liutoldi de

Chunring, t. a. 1300. — 351.
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Wczala ni atrona , b. e. 1100. XXV.

10 .

W e i i I praepositus Reginberti cpi-

seopi patar., c.1140. CCLXX1II. 68.

Wczil de familia S. Stephani, b. c.

1100. LXXV. 22. - c. 1110. CLX1I.

40. — CCCLIV. 92.

Wiczil, ministerialis Udalrici epi—

scopi patar., c. 1121. CXCI. 47.

Weeil (Wiezil, Wczilin), t. c. 1100.

LVII1. LX. LXI. 18. — e. 1110. CI.

28. — c. 1083. CVIII. 29. - c. 1 120.

CXXXI. 34.— c. 1 1 1 5. CLXVII. 41.-
c. 1120. CLXXXVI. 45. — o. 1125.

CCXLV1II. 60. — c. 1130. CCLIH.

61. — c. 1160. CCLXXV1. 69. — c.

1130. CCCXXXV1I. 88.

Wibizin, mem. c. 1083. II. 2.

Wichardus nobilis seculo rcnun-

cians. b. c. 1100. CLX. 40.

Wichardus adrocatus , t. a. 1216.

CCCXXXV. 87.

Wichardus filius Margarethae, ma-

tronac nobilis, b. c. 1120. CLII. 38.

Wichardus ct frater ejus Reinricus,

tt. c. 1110. CIV. 29. - c. 1120.

CCVII. 51.

Wichart, t. c. 1110. XCII. 25. — c.

1083. CVIII. 29.~ c. 1 120. CCV. 50.

CCXXXI. 56. - a. 1210. CCCXXXV.

87. — c. 1140. CCCXXXIX. 89.

Wichfrit, t. e. 1120. CCXXXI. 56.

Wich p o t o , t. c. 1 090. XCI V. 26.

Wichpoto, t. c. 1100. LXIV. 19. —
c. 1090. XCIII. 26. — c. 1120.

CXXXI1I. 34.

Wichpret, l. c. 1 100. XXIII. 10. —
e. 1133. CCCLX. 93.

Widara uror Sueikonis, b. c. 1110.

LXXXV. 24.

Widen, Richolphus de — et frater

Werinhardus de Sülze — tt. c. 1136.

CCCXX. 82.

Widerueld, Heinricus? — Örtlich

de — tt. a. 1161. CCLXXXIII. 71.
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Werinhardus de — e. 1160.

CCCLXXVU 98.

44 i ela nt et fraler eius Pero. tL e.

ino. clxix. 42.

Wielant.Le. 1110. CIV. 29. CICU
47. - e. 1120. CCVI1. 51. - e.

1130. CCIIXVn. 38.

H ien (Vienna. Winne). Siboto,

burgensisde— mem. e. 1203. - 281.

Leupoldus, quondam iudex poste-

rior xiennena. eum uxore Lyeba. a.

1276. — 324.

Pilijrimus iudex et consules iurati

eixitaL riennens. — tt. a. 1298. —
348.

Wiex a eonxersa. b. e. 1110. CXLL 36.

Wiganl, t. e. 1100. LXVin. 20.

Wiehman (Wijman), t. e. 1100.

XLIV. 14. — e. 1110. LXXXV. 24.

— a. 1131. CCCLI. 92.

Wisro. t. e. 1110. XCIl 24.

Wierat, t. e. 1100. XVIll. 9.

44 ildenstein, Otto et Marqnardus

fratres de — tt. a. 1286. — 334. —
a. 1288. — 338. - 339.— a. 1289.

— 342. — a. 1293. - 343. 341 —
a. 1294. — 346.

14 i 1 1 i b u r e h relicta Sijihardi , cum
6tio Sieihanlo et filia Berbta , b. e.

1150. CCCLXIX. 96. tu.
Willi bireh semetipsam tradens, b.

e. 1160. CCLXXXIX. 73.

14 illibire uxor PQierimi de Grie.

b. e. 1120. CCIIt V. 30.

44illihalm libere conditioais bomo
eum uxore . filiis et Üliabus . b. e.

1130. CCUL 61.

Willihalm uinisterialis comitissae

Sathildis de Ratilperg. t. e. MIO.
CXXXIX. 36.

Willi Ka I m. L e- 1083. IT. * _ e.

1092. LXlll 1». — e. 1100. LXVm.
20. — c. IIKX LXXVIl. 23. — e.

1083. CIX 30 — e. MIO. CX11L

sä CICR 47.

Willih e^ie, t. e. 1 100. CLX. 40. —
e. 1120. CCin. 50.

Williheringin . Cdalrieus de —
(I. et U. h. n. ). adtocatus super

ilomum S. Stephani, e. 1 1 12. XCfHL

27. 1«9. - e. 1120. CXXXY. 33.

— d. e. 1125. CCXVIL 53. US—
L e. 112t CCXVIIL 51

Willo. L e. 1120. CUV. 39.

Winburin. Bertboldos de — L t

1180. CCCIX. 79.

Wi n e h el, Rahawinus de— L e. 1130.

CCLX1V. 65. — Harturieus?

Chunieunda de — eum riro SSO

Poppooe, b. c. 1160. CCCLXXVU.

98. Mt
Ortlieb, frater Popponis de —

e. 1186. CCCXXT. minUterialis Lin-

toldi eomitis— e. 1 160. CCCLXXYIL
98.

Wolfter de — t c. 1175. CCCT.

78.

Wincbilarin, Tiemo de — Le.
1140. CCCXLL 89. «SS.

W i n d e n , Otto et Chnnradus de — tt.

e. 12101 — 287.

Windistei, Chunrados de — La.

1289 — 340.

W i n d o r f, dom. Heiarieus de — La.

1289. — 340.

Winpoixia$, Walchanus de — L c.

IINl CCCXX4HL 81 t«1.
Winther, L c. 1110. CUL 28- — e.

1121 — CCIL 50.

W i r i ach. L e. 1090. XCIH- 26.

W i r in t ( WirntoV. e. 1130. CXXXTÜL
35. — e. 1120. CCXXXL 56. — e.

1170. CCXCVÜL CCCU. 77. - e.

1180. CVCXII.-XIIL 80.

Wirmila. Raffold de — filiusque eins

Raffold et Jener Pilijrim. tL e. 1071

— «39. *»••
Chunradus de •— injenuus, nobilis

— b. e. 1125. CCXLV. «0. «SL -
e. 1140. CCLVHL 63. - e. 1131
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CCI.XV. 65. — I». c. 1130. CCCXLV.

00. — t. a. 1131. CCCLVUI. 93.

Wirtina, compar euiusdum Mazile,

b. c. 1110. LXXXV1. 24.

W i s e , Marchwardus de — t. c. 1170.

CCXC1V. 74.

Wiliselbach (Weich sclbach),

Chunradus et lleinricus de — (senri

ecclesiae), tt. a. 1270. — 322. — a.

1276. — 324.

Wisenrut, Ulrich de — t. c. 1180.

CCCXV. 80.

W i a i n d o r f, Dietmarus de — ecclc-

aiue Kottwicensis rillicus (cum (iliis

Dietmaro et Pilrolfo), b. a. 1216.

CCCXXXV. 87. «30. — t. c. 1203.

— 281.

Pitrolfus de— t. a. 1277. — 326.

Wisint, t. c. 1110. CXLVI. 37.

Wiso, t. c. 1120. CCXXXI. 56.

W'iten, Walter de — t. c. 1120.

CCCLXXIX. 99.

Witigeisdorf (Weitginsdorf,

Weikensdorf), Gumpo de — et

uxor ejus, b. c. 1150. CCLXX1X. 70.

*02.

Sigifridus et Hugo de — tt. c.

1136. CCCXX. 82.

Ortlieb de - t. c. 1203. — 281.

Chunradus de— t. a. 1232.— 300.

Witilo. t. c. 1120. CI.XXXII- 45.

Witimurus, de familia monasterii,

t. c. 1160. CCLXXXII. 70.

W i tim a r us, t.c. 1)40.CCLYII1. 63.

—

c. 1150. CCLXI. 64. — CCLXV11. 66.

Witker.t. c. 1124. CCX1V. 52.

Witra, Heinricus de — t n. 1264.

—

317.

Wiziman, t. c. 1110. LXXV1II. 23.

Wie an, b. c. 1120. CXXXI. 34.

Wluilie.t. c. 1120. CC1H. SO.

Woch ingen, Albertus de — t. a.

1208. CCCXXXIV. 87.

Wokerl o Hermannus, t, a. 1289. —
340.

Wolferim, t. c. 1110. CLX1X. 42.

Wo lfgersdorf, Hermannus, Wern-

hardus, l'lricus fratres de — tt. a.

1264. — 317.

Hermannus de — t. a. 1281. —
330. - b. a. 1293. — 344.

Wolfhere, t. c. 1100. LX. 18. — c.

1130. CCXXXIV. 57. CCXXXVIII. 58.

Wolfkanch, t. c. 1100. LX. 18. —
c. 1 1 1 0. XCL 25.— e 1124.CCXXIV.

55.

Wolfkcrus nobilis, mem. c. 1100.

XLIV. 14.

Wolfkerua frater Ekcrici, b. c. 1 130.

CVH. 29.

W o I f ker et frater ejus Huch , tt. e.

1180. CCCVI. 78.

Wolfkcr oi vis Creinscns, t. a. 1138.

CCCXXXVIII. 88.

Wolfkerus de familia ecclesiae, t.

a. 1173. CCC. 77.

Wolfker, t. c. 1110. XCVII. 26. —
c. 1130. CXXXV1I. 35. — c. 1110.

CXLIV. 36. CXLVI. 37. — c. 1100.

CLV. 39. — c. 1125. CC. 49. — c.

1121. CCV1II. 51. — c. 1122. CCX.

51. — c. 1130. CCXXXVII. 58. —
c. 1148. CCLXVIII. 66. — c. 1130.

CCLXX. CCLXXI. 67. — c. 1160.

CCLXXV.—VI. 68. — c. 1138.

CCCXXXVIII. 88.

Wolf kriin, t. c. 1120. CI.XXXIV. 45.

Wolfpczzingin (Wolf pa ss i ng),

Amoldus de — frater ejus Hunno,

t. c. 1140. CCLXXm. 68. «WO.
Otto de — t. a. 1194. - 278.

Wo I fp

e

r et ßlius ejus Wolfpcr, tt. c.

1160. CCLXXX1X. 73.

Wolfpcr nauta , c. 1160. CCXCV.

76.

W o 1 fp e r . t. a. 1156. CCCLXXIII. 97.

Wolfpcro, t. c. 1100. XLIV. 15.

W ol f p reh t , t. c. 1120. CXXVIII. 33.

W o I f r a in , t. c. 1083. V. 5. XXVI. 11.

— c. 1160. CCCLXXVII. 98.

S-
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Wolfrat, t. e. 1095. XIU. 18. — c.

1140. CCLXVI. tiO.

Wolfreuler Chunradus, C a. 1280.

— 330.

Ulrieus et Chunradus filii defuncli

Chunrudi de Wolfreut, Chunradus

et Johannes filii ipsorum, mem. a.

1300. — 3S1.

Wolftrigil nohilis pro uiore Adal-

lieidc, b. c. 1 100. XIX. 9.

Wolftrigil, t. c. 1122. CCXVIII.

3*.

Wolfuisten (Wolfstein), l’dal-

ricus de — t. e. 1 132. CCCV1L 62.

IMG*
Wo llo Hertwicus (civis de Hedricbs-

dorf), t a. 1289. — 340.

Wolo, Hudolfus miles diclus — Ca.

1293. — 343.

Wolinutsa, l’iligrimus de — t. a.

1132. — 271.

Wormze, Otto de — t. a. 1231. —
296.

Wusso Clricus', t. a. 1243. — 311.

Zakkingcn (Zckkinge), Mahtilt

de — b. c. 1150. VII. 5. 11».
Heinricus et Sigiboto de — tt. c.

1147. CCLXXX. 70.

Sigharl de - c. 1160. CCXCII. 74.

Heinricus, marscalcus de — (offi-

cialis monastcrii), t. c. 1203. — 281.

Heinricus de — t. a. 1212.— 288.

Siboto de — t. a. 1264. - 317.

— a. 12C8. - 320.

Dom. Heinricus miles de — t. a.

1276. - 324.

Chunradus de— (serrus monast.),

t. 1294. — 346.

Zant Cunrudus, t.c. 1200. CCCXXXIH.

86 . **©.
Za ii c harn. dom. Itugcrus de — t. a.

1286. — 336.

Z e bi n g c n , Heinricus de — et fratres

ejus Itapolo, Otto, Heinricus ? tt. a.

1161. CCCXXXIH. 77.

Albcro de - c. 1180. CCCXXV.
84.

Heinricus de— a.l I56.CCCLXXHI.

97.

Wichardus de •— (advocatus

monastcrii, cfr. 230*), t. a. 1194.

278. — mem. a. 1232. — 297. *OM*
Heinricus de — t. a. 1212. — 288.

— a. 1217.- 292.

Zeindill Otto, t. a. 1243. — 311.

Zeizo. b. c. 1130. CXX1V. 33.

Zeizo (Ceizzo), t. c. 1100. XVHI. 9.

XLIV. 14. — c. 1110. XLVÜL 16.

LXXV. 22. — c. 1090. XCH1. 26.—

c. 1110. CI. 28. - c. 1113. CXCVU.

—VHL 37. CXCIX. 38. — c. 1110.

CLVH. 39. - c. 1100. CCIX. 39.—

c. 1120. CLXXXI. 44.— c. 1122.

CCXI. 31. — c. 1 120. CCXXXHI. 57.

— c. 1130. CCXL1H. 59. CCLV. 62.

CCCXXXVH. 88. CCCXLVIII.— IX.

91. — c. 1120. CCCCXXIX. 99.

Zeizcinmur, Otto de— ministcria lis

patav.. Ca. 1194. — 278.

Zelking (Celkingen), Cdalricus

de — filius Hcginberti, C c. 1123.

CXV1. 31. 1&2*

Werinhart de — lilius Heginberti,

t. c. 1123. CLXVI. 41. CCXVII. 53.

— c. 1122. CCXVIII. 34. -c. 1124.

— 272.

Albertus, Cudwicus fratres de —
tt. a. 1204. — 316.

Dom. Otto de — t. a. 1286. —
334. — a. 1293. — 343. 344.

Dom. Ludwicus de — t. a. 1293.

— 343. 344.

Heinricus de — miles, t. a. 1270.

— 322.
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Z e m i I i u p , Peringerus de — ministe-

rialis dueis Austriae, Adalheid uior

ejus (lottwici sepulta , b u. 1161.

CCLXXXIV. 71. *07.
Udalricus de — t. c. 1130. CXVII.

92. — d. c. 1123. CCI1. SO. frater

Peringeri, t. a. 1161. CCLXXXIV.

72.

Z c n d o r f , Otto de — (monachus), t.

a. 1268. - 318.

Zengir Rudgerus, t. a. 1243. —
311.

Z'o c c 1 i s d o r f (siehe Occlisdorf).

Zull Chunradus, maritus Elisabcthac

cognomento Zu II ine de Cupliarn,

mem. c. 1190. CCCXXVIl. 84.

x«e.

Chunradus Zulle (junior), de

lainilia eeclesiae — t, a. 1208.

CCCXXXIV. 86.

Z u n i s (Zvins) , Dietricus de — t. c.

1130. CCXL1X. 60.

Eberhardus de — t. c. 1 180.

CCCXV111. 81.

Zwuiman Heinricus, t. c. 1200.

CCCXXXIII. 86. **».

'

Z we int endo rf, Ilapoto de — c.

1 160. CCLXXVIII. 69.

Zwetwel, Piligrimus de — t. a.

1136. CCCLXX11I. 97. frater Hada-

mari de Kunringin, t. e. 1138.

CCCXXXV1II. 88. *31.

Marquardus de — miles Liutoldi

de Chunring, t. a. 1300. — 351.

in.

Wort- und Saelt-Verzeichniss.

A.

Abbatis libera eleclio, 258. 259. — confirmutio ab cpiscopo diocces. — cum

consensu imperiali, 103. 105. — citatio a judicibus delegatis, 303. 304. —
depositio, 101. 102. — intoxicatio, 102. — obitus in cnptivitate, 101. 307. —
resignatio et voluntaria cessio, 101. 293. — transitus ad Ordinem Pracdica-

tonim, 101. 302.

Abbatissa, CCLXXXV. 72. *ON.
Advocatia super bonis inonasterii, quae spectat ad principem terrae, 312.

332. — obligata pro centum inarcis, 282. — reservata CLXXV. 43. CCLXXXIV.

72. — absque omni fructu et lucro, 311. 331. — resignata libere, 298. 332.

341. 344. — non in feudum concedenda, 332. — usurpata CCCXXXVI. 88*

vacans, 297. 312. — Advocatiue jus, 316. 344. 349. — jura statuta et usus

fruetus, 312. 319. 329.

Advocutus monasterii (primarius et hereditarius) IV. 4. 113* 103« 249.

234. XIII. 8. 126. XXXIII. 12. 1*0. CXIII. 30. Iftl- CXV. 31. CCXV1II. 54.

178. CCCXLV1. 90. — filius mnrchionis Adulberlus CXC. 46. 1B7« CXCVI.

48. CCXXX1V.57. 180. CCCL.91. *3*. — Heinricus dui Austrine CCLXXXI1I.
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90. — Advocati particulares, C. 27. f kg. CLXXIV. 43. 16«. CCLXIII. 6ä.

16*. CCCXVL 8t. CCCXXI. 82. CCCXXXV. 87. CCCXXXVI. 88. CCCLV. 92.

CCCLVI. 93. 279. 282. 298. 305. 306. 319. 329. 332. — Advocatus ratisponens.

CCL.XXX. 70. «Ok. 287. — Advocatissa ratisponens. CCCLIX. 93. 1 NO.
«36* «3g* — Advocatus super domum St. Stephani, XCVI11. 27.

Agelli CCLXXVItl. 69.

Allodium episcopi patav. Altmanni, II. 4. 11«. IX. 6. 11g. lkl. —
marchionis IX. 6. X. 7. 1««.

Altäre sanclae Mariae in monte Kottwigensi I. II. 2. 106. — ab episcopo

Altrnanno dedicatum 249- — rogatu fratrum cocnobii ab episcopo Udalrico I.

a. 1096. confractum, in locum competcntiorem transpositum et noviter

dedicatum, 254.

Altmanni episcopi anniversarium , 274. — festum lieati, 350.

Anniversar! a, 275. 293. 339. 345. 116.

Appellatio ad sedem apostolicam, 301—307.

Arbitri, CCCXXXVI. 88. 283.

Augia in danubio, II. 3. XXXVIII. 13. — augiae partes, LXV. 19. 20. 136.

B.

Bau des Stiftes, 1. 249. Verschiedene Bauten im Kloster: Ambitus, Bibliotheca,

Capcllae, Capitulum, Conclavia, Crypla, Chorus, oistema, dormitorium, hjpo-

caustum, sacristia, turres, fossa et murus exterior ad defensionera, xenodoehium

fratrum, phanum grandius, templum primarium cum turri, organo etc., 101 —
106. 1«6. Iftk.

Begräbniss in der Stiftskirche , siehe Sepultura, poliandrum.

Bellum Mauribergense (Schlacht bei Mailberg im Jahre 1083), XXXIII.

12 . 1 *6 .

Beneficia (Lehen), 1. II. 2. 3. 4. — cum viris et feminis universisque appen-

diciia, IV. 5. V. 6. 113. — u. s. w. — rusticorum, CXLI1I. 36.

Bergrecht (Perchrecht), Burgrocht (Purchrecht), siehe Jus civile, emphi-

tcuticum, monlanum, urbanum opus.

Bestätigung der Stiftsbesitzungen und Rechte, XCVIII. 27. Ik6. CCLXXIV.

68. 234 -280. 309. 313. 317. 326. 332. 348.

c.

Ca rrada (garrada) vini (Karren, Fuder Wein), 287. 293. 334. 33&< 343.

Cautio fidejussoria, 283. 323.

Celcbratio missarum et vigiliarum pro defunctis, 339.

C e 1 1 a r i u s Con ventus, 293.

Ce ns us publicus, II. 4. — de beneficiis, CL1. 38. CCVI. 50. CCXCVII. 76. CCCI.

77. CCCXVI. 81. CCCXXIV. 83. CCCXXV1II. CCCXXX. 85. CCCXXXV. 87. —
de silra, CCLVII. 62. — eensus V denarionnu a maneipiis anuuatim persol-

vendus, wird im Saalbuche sehr oft erwähnt.
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Cingulo accinctus (malcfactor judici tradendus) , 279. SSO. 297. 349.

Cliens, CCCLVI. 92. SS».
Codices Traditionum, Vorrede VI. ISO.
Collegium sororum in monasterio, CCCXXI1. 83. 144. 06.
Colloquium (Conferenz). CCLXV. 65. 103. — generale marcbionis et epi-

scopi, c. 1136. CCCLXI. 94. SSO.
Communio onmium orationum ab abbate et capitulo data, 299.

Compromissio in arbitros, 283. 284.

Concio solemnis marcbionis Liupoldi in emincntiori Chremisiae foro, CXX. 32.

133. — Concilium ducis a. 1216. CCCXXXV. 87.

Consecratio quatuor altarium in Lirnrelde (Lilienfeld), a. 1217. — 292.

Consolatio fratrum et sororum in annirersariis, 293. 338. 345.

Chrisma et oleum s., 259.

Curia decimalis, ltt». — villicalis, 130. — in Krustätten, CCCXXV. 84.

SSO. — in Furt, 294. — in Maispirbaum, 315. — io Nieder-Rana, 103. —
in Stein, 334. — ad S. Vituin, 320. 329. — in Pfaflendorf, 325.

Curta, VIII. 6. - Curtalia, II. 4. XX. 9. XXIX. XXX. 11. CLXXVI. 43.

CLXXXII. 44. CCXII. 51. CCLXII. 64. 03. - Curticula, CLXIV. 41.

Curtis CCCV1. 78. — stabularia, CCLXXVIII. 69. SOS.

D.

Decimae vini et frumcnti, decimatio, II. 2. 3. 4. HO. IIS. IX. 7. 1S1.
C. 27. ISS« CLXXV. 43. 163. CXC. 46. 161. CCXXXVI. 58. ISO.
CCLXXIU. 67. 300. 249—256. 263. 269. 274. 277. 286. 287. 299. 328. 333.

351. — decimatores, 281. 325. — Decima episcopalis, 253. 263. 269.

274. 277.

Üedicatin monasterii in hon. s. Mariae (1083. 9. Sept.), 1. 249.

„ altaris s. Mariae translati, a. 1096. 254.

„ ecclesiae in loco Chotans (Kottes), CCXVI. 52. Ol.
„ ecclesiae in Graze (Gross), a. 1141. 269. IS».

Delegatio, delcgatus (Saalrnann tOO. 102.). IV. 5. XIII. 8. — legalor.

LU. 17. u. s. w.— subdelegatio, CCLXIX. 67. 107. CCCXX. 82. CCCLXVI. 95.

Deserta ad Grie, ad Fucbowa, II. 4. 113.
Ui spensator, CCCXXXI. 85. 33S.
Dominicalia raria, I. 2. II. 3. XXVI. 11. XXXI. 12. XXXIX. 13. XLU. 13.

LIV. 17. XCV. XCVI. 26. CXLVII. 37. CLXXII. 42. CCXII. 52. CCLVI.

CCLVUI.62. CCLXU. 64. CCLXXIV. 68. CCCL. 91. CCCLVI. 92. CCCLX1II.

94. CCCLXVUI. 96.

Dom us fratrum Praedicatorum in Chrems, 335. — DomusViennae emtio 348.

Dos ecclesiae in Kiilb, 332.

E.

Educatio pucrorum et puellarum in monasterio, LXI. 18. LXU. 19. LXXI. 21.

CLV. »9. CXC1II. 47. 160. CCXCV. 76. CCCLX1X. 96.

Fontes. X. 28
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Ehhaftnoth, 348.

F.leclio abbatis libcra, 238. 239.

Gmeada, 320. — einenduc partes duae ad abbatem, tertia ad advocalum, 329.

Emissio rotorum sec. regulam S. P. Benedicti, 331. — Professio in monast.

XXVII. 11.

Einphiteuticum jus, 346. 347.

Erbpacht, 327.

Erciscundia matris, CCLXXXVIII. 73.

Exuctores egypti, CCLXXX1X. 73.

Excom municatio et absolutio, 113* 303.

Exemtio inonasterii a jurisdictione saeculari , 279. 349. <

E x fest uca tio, 270. 283.

Expeditio — Frideriei I. in Italiain, a. 1138. 70. *05. — si proclaniata

fuerit pro generali nccessitate in ciritatibus Austriae, 320. 330.

Expensae in excipienda avena per marsealcos ducis, 288.

F.

Familia monasterii, Familiäres, kommt oFtmal vor; siebe 305 *08.

F e r c u I a piscium , 293.

Ferri igniti judiciuni (Feuerprobe), XC1X. 27. 131*

Feud um, CCCXXIV. 83. CCCXXXV. 87. 321. 323.

Fes t u in purificationis S. Mariae, 1 136. CCCLXXIII. 97. — b. Altmanni, 330. —
b. Cholomanni , 289.

Forum eminentius t'hremisiae, CXX. 32. — Ypolitenso, 288.

Fraternitas elaustralis parocho concessa, 293.

fi.

Ge wer und Schirm (lutclla et defensio), 341. 342.

Gottesurtheil, siehe Judicium igniti ferri , XCIX. 27. 131*
Granari a ducis, 279. — granarium Viennae, 349.

Güter-Erwcrbungen durch Kauf, II. 3. XLIV. 14. 1.1. 16. I.XIII. 19. LXXVl.

22. XC. 23. CXV1II. 32. CXXXI. 34. CLXVIII. 3«. CLXXXV. 43. CXCVII. 48.

CCXXVI. 33. CCXXXIX. 38. CCLXXXV. 72. CCXCVII. 76. CCCLXI. 93. 348.—
durch Tausch, XIII. 8. XLIV. 14. C. 27. CXIII. 30. CXV. 31. CLXII.-III. 40.

CLXV. 41. CXC. 46. CXCVI. 48. OCXXVII. 56. CCXXXVIII. 58. CCLXXX1II.

71. CCCXLVII. 90. CCCLVI. 92. 277. 280. — durch Schenkungen und Ver-

machtnisse, siehe die übrigen Nummern des Suatbuches und diplomatischen

Anhanges.

(i.

llomagium (ratio proprietatis. serritutis). 323. 337.

Hospitale, hospicium pauperum in inonasterio Gottwic., — hospitalis
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magister, hospitalarius, CCLXXVn. 69. «O*. CCCXXV. 8t. CCCXXXVIII.

88. 275. 314. — Hospitale, liospitalarii ecclesiae Claustroneoburg, 327. 347.

Hnso (piscia, promittitur), 299.

L J.

Indigentia plebesani sacerdotis (Congrua), 275, 314.

Indulgentiae pro ecclesia claustrali certia diebus , 349.

lnfeudatio de jure decimae, 325. 351.

Infirmaria, infirmarius monasterii, 20.1. 345.

Investitura bonorum auper allare S. Mariae, sehr oft im Saalbache erwähnt.

Jahrtags-Stiftungen, siehe Anniversaria.

Judices a sede apostolica delegati, 270. 301—308.

Judicium igniti fern , XCIX. 27. 103»
Judicis sententia per arbitros amicabili compositione pro bona pacis firmata,

CCCXXXV1. 88.

Jugera, VII. 5. LXV. 19. LXXXV. 24. CVII. 29. CXLII. 36. CLXVII.41. CLXX.
42. CCXXIII. 55.

Jus eivile vel urbanum, CCXCVIII. 76. «13. CCCXXIII. 83. CCCXXV. 84. 226.

— quod vulgo dicitur Purchrecht (juris proprietas), 281. 294.

„ decimae 325.

„ clericorum ad dimidiam dcciinam , CLXXV. 43.

„ emphiteuticum, quod in rulgari Perchrecht dicitur, 346. 347.

„ forense , CCCXXV. 84. «X«.

„ instituendi et destiiuendi colonos, 291.

„ montanum, quod vulgariter dicitur Perchrecht, CCCX. 79. «13. «18.
CCCXXXVI. 87. *30. 324. 327. 347.

„ patronatus Ahhatis et Capituli Gollwicens in quibusdam ecclesiis et paro-

chiis, 113. I«». 130. 131. 133. 138. ISO. 130. 133. *3*.
265. 286. 275. 314.

„ precarium, quod vulgo Leipgeding dicitur, 351.

L.

Lantpfennige, 297.

Leibgeding (jus precarium), 351

.

Libra denariorum viennens. monetae, 285. 291. 323. 324.

Lites, litigia über die Besitzungen und Rechte des Stiftes, LXXII. 21. CXVL
31. CCXVIII. 53. CCXXXVI. 57. CCLV. 62. CCLXVIII. 66. CCLXX1II. 67.

CCCXXVI. 84. CCCXXXVI. 87. CCCLXXIII. 97. 256. 267. 268. 270. 272. 277.

280. 283. 285. 287. 289. 290. 295. 301 -308. 309. 311. 318. 321. 324. 328.

337. 341. 342. 343.

M.

Mancipia pro tribnto V denariorum annuatim solvendo, vel in proprium sorvi-

cium et jus perpetuum, vel sub aliis conditionibus, werden im Saalbuche sehr

häufig angeführt,

28 *
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Mandribulus (abbas liartholomaeus), 104.

Mansus regales, II. 3. 139. 262. — liberales, II. 4. XIX. 0. (113. VI.) 251.

235.

Manumissio mancipii, CCXCIV. 75. SIS. — 323. 337.

Marca (argenti), XLIV. 14. I.XXIII. 19. CXX. 32. CXXXI. 34. CXLII. 36.

CLXVIII. 42. OLXXXV. 45. CXCVII. 48. CCXIV. 52. CCXVIII. 53. CCXXVI.

55. CCXXXV. 37. CCXXXVIU. 58. CCXLIV. 59. CCL. 60. CCLV. 62. CCCXX.

82. CCCL. 91. CCCUV. 92. CCCLXI. 94. CCCLXVII. 95. 282. — argenti pur!

viennensis pondcris, 348.

Marchfutter (pabulum, avena), 279. 288. 297. 316. 349.

Marscalci ducum Austriae, 279, 288.

Mensura vicnnens. (arenae), 349. debita, major, 288.

M etreta Newnburgensis, 297. — siliginis, 320. 325. 329.

Milites, qui Mauribergensi bello succubuerunt, XXXIII. 12.

Ministerinles monasterii, eorum justitia (jus) CXCV1II. 49. CCCXIV. 80.

SSO, CCCXXXIX. CCCXLI. 89. 268. — St. Stephani (palavienses). XCIX.

27. CCLXXIII. 67. OCCXVIL 81. - 253. 275. 278.

M o d i u s arenae. 279. 297. — ypolitensis fori. 288.

Modus avenam mensurandi, 288.

Moneta viennensis, CCCXXXVI. 88. 291. 294. 318. 323. 324. 337. 346. 348. —
ratisponensis. 270.— usualis, 323. — Monetae inagistcr viennens. (Chuno), 324.

Molendi na, XXXIV. 12. XCV. 26. CLXXII. 42. CCLXII. 64. CCLXX. 67.

CCLXXVII. 69. CCLXX1X. 70. CCCXV. 80. CCCXL. 89.

Mo ns, qui metallicus dicitur (Erzperch), LXXI1. 21.

N.

Notarius civium viennens., 325—327. 346. — de Tyernstain, 326.

No vale, II. 3. LXXlil. 22. CLXI. 40.

Numi, CCLIX. 63.

0.

Oblaia, Oblaiarius monasterii, SIO. 332. 345.

Oblationes in ecelesia, IX. 7. 1S1. 275.

Oblatio sui ipsius ad jugiter monasterio serviendum, ('VIII. 29. CLV. 39.

Oeconomus marehionis, CXVI. 31. l»*t.

Officium, Officina (Amt) in Dresdorf, SSI»— super Ybsreld, I SA- ISS,

SS*. — in Nortprehtisdorf, IAH, — in Hauna et Chotans, ISS, 191, 282.

290. 312. 352. — in Rotollsdorf, 11«. — in Traunveld, 103. 1«9. 19».

P.

Pabulum, siehe Marchfutter.

Pantaiding, siche Rechte des Klosters.
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Pa sc na ecclesiae Gottwic., VII. 5.

Perooctationes, 344.

Pilgrime nach Jerusalem (ierosolimitani), XLIV. 14. XLV. IS. LY. 17. LXII.

19. CXX. 32. CXXV. 33. CCXII. 51. CCXLIV. S9. CCCL. 91.

Plscationis locus in danubio, CCXCV. 76.

Placitum marchionis, OCX VIII. 53. CCCL. 91.

Poena et satisfactio malefici, 320. 329.

Poliandrura (sepulturae locus in monasterio), CCLXXXIV. 71. 0O9> Siehe

auch Sepultura.

Pomaria, XXVI. 11. LXI. 18. CLXIX. 42. CCCLX. 93.

Potestativa manus. CXY1I. 31. CLXIX. 42. CLXXXII. 45. CCXXXI. 66.

CCLIX. 63. CCLXXX. 70. CCXCI.— II. 74. CCCXXVII. 84. CCCXLV. 90.

Praehcnda fratris in monasterio, 293. — Prsebendae subsidium, 331.

Praedia (freieigenes Gut, (13,). sehr hSufig im Saalbuche angeführt.

Praepositus marchionis. CCCLVII. 93. IAO«
Praesentatio ad parochiam, jus abbatis et conrentus, 275. 314.

Prata , XIII. 8. XVII. 9. LXX1II. 22. CCCXV. 80.

Pririlegium Heiurici V. regis, XCVIII. 26. ltlO« 260.

Procuratores, CLVI. 39. IAO* 267.

Proventus parochiarum racantium ad monasterii incrementum in biennium

conceduntur, 293. 308.

Prorisio parochiarum incorporatarum a fratribus coenobii, VIII. 6. 119» IX.

6 . * 1 «.

R.

Rechte des Gotteshauses Güttweig (Pantaiding) tu Furt, f Oft. 10$. —
auf dem Ibsfelde, ISA. — in Meirs. 133. — in Them, 130. — in Mar-

kersdorf, I ISO. — in Stein und Nalb, IAO. — tu Napersdorf, IAO. —
in Hanna, Kottes und Müldorf, 101. — in Gösing, 100. — in Wiesendorf,

*03 .

Redemtio praediorum eonditionnta, XLIV. 14. CXX. 32. CCXIV. 52. CCXXXV.
57. CCLXVII. 66. CCCL. 91. CCCLIV. 92. CCCLX VII. 95.

Responsalis mittendus, 301. 302.

s.

Sacra menta ehrist in nitatis, 269.

Sartago ad Halla, II. 4. 252. 255. 261. (Ponssalinarius, Pfannstatt in Reichen-

hall, Saltbetug des Stiftes, 111.)
Scedula tradilionis, CXI. 30. 1O0. 100.
Schirmbriefe, päpstliche, 257. 259. 267. 313. 326.— bischöfliche, 249. 254.

256. 263. 267. 269. 270. 274. 277. — landesfürstliche, 260. 271. 279. 287.

289. 290. 296. 309. 348.

Sepultura (in poliandro S. Mariae) Gottwici, LVI. 17. XCIV. 26. CLVII. 39.

CCXXI. 54. CCLV11I. 63. CCLXXXIV. 71. CCLXXXV1. 72. CCXCU. 74.CCCV.
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78. CCCXXIll. 83. CCCXXV. 84. **•. CCCXXXI. 85. CCCXXXIII. 86.

(CCCXXXIV. **». CCCXXXV1II. *S*.) CCCXLIIl. 9«. CCCLXXIII. 97.

CCCLXXVII. 98. — 314. — sepultura fidelium in inonasterio a pontificibus

conceditur , 238. 259.

Scrricium, serritus, LXXX. 23. LXXXIl. 24. CX1V. 21.CXXX. 32. CLXXIIL

42. 323. 337. 344.

Sicli , CCCLIV. 92.

Sigilla: Eberhard! I., Archiepiscopi Salisburg, 271.

Episcopor. patavicns : Altmanni, 252. — Udalrici /., 254. 256. — Regin-

mari. 263. 266. 267. — Reginberti

,

269. — Diepoldi, 276. — Wolfkeri.

278. — Manegoldi, 284. — Rugeri, 308.

Episcoporum aliorum, 349. 350.

Ahbatuin et Conventus Goltwiccns. Rudmari. mein. CCCXXV'I. 84. —
Wcxeiini, 281, 293. — Helmwici, 328. — Heinrici, 339. 286.

Cremifanens. (S. Agapiti), Udalrici, 268.

Daumgartenberg, Rudigeri, 286.

Garstcnsis Udalrici, 304. — de a. Cruce Wemheri, 284. — St. Eloriani

praepositi Bemhardi, 304.

Ortolfi, praepositi in Herzogenburg, 324.

Hadmari praepositi et Capituli Claustroneoburg. 347.

Clericorum: Canonicor. Salisbury. 302.— Ulriri, scribae, 300. — Hern-

hardi dccani de Anaso, 304.— Irnfridi decani in Chrems, 328. — Piligrimi

de Capelia, canon. patav. 342.

Impcratorum et Regum: Heinrici V., 262.— Friderici /., 310. — Oltocari,

317. 321.

Marchionum et Darum Austriae: Liupoldi III. (IV.), ISO* — Ilein-

riei II., 273. - Friderici 280. — Liupoldi VI. (VII.), 282. 284. 285.

290. 292. — Friderici II., 297. 299. 300.

Nobilium : Arnstein, Ottonisde— 324. — Sibotonisde— Chunradide— 338.

Capelia, Ulrici de — 342.

Chunringen, Heinrici de — , marscalci Austriae, 298. — Hadmari el Heinrici

de — 309. — Alberonis de — pincernae Austriae , 312. — Liutoldi de —
summi princemac Austriae, 324. 330. 336. 337. 338. 342. 352.

Hardek, Heinrici burchgravii in Dewin, 321.

Herbeigstain, Alrami de — 336. 337.

Herrandesteine, Sibotonia com. de — 294.

Hersel, Wernhardi et Cliunradi fralrum de — 315.

Hohenberg, Dietrici de — 321. — Chalhohi de — 330.

Mainberg, Alberonia de — 332.

Meissowe, Ottonis de — 316.

Michelsteten, Alberonis de — 339.

Piber, Ottonis, 342.

Ratisponens. advocati, Ottonis de Lengenbach, 287.

Streitwesen, Heinrici de — 340.

Sumerowe, Chunradi de — 324. 338. 344.
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Sunberch, Hadamari de — 299.— Liulwini de — 342.

Walde , Wulringi de — Ottonis de — 339.

Wolfiglutorf, Hermanni de — 34S.

Civium

:

Gozzoni» de Chrems, 333.

Imfridi iudicis in Chrems, 335.

Viennetu. 325.

Civitatit in Stein , 334.

Silvae (Norlwalt), LXXII. 21. ftll. — (ChotiwaH) LXXIII. 21. CLXVI. 41.

«««. 164». - CCXV. 52. CCXXIII. 55.

Solidi, CCCXXV. 84.

St eu ra, 295. 320. 330. 334. 344.

St iftu ngtbrief von Göttwcig, 249 — 252.

Stipendium (Congrua) plebeaani sacerdotis, 275. 314.

Subtidium praebendae in monasterio, CCXCIU. 74. CCCXXI1. 83.

Suburbana (praedia) 1 . 1 . 109.

Superintendent monasterii ab imperatore constitutus a. 1556. — 105.

Suteeplio clericonim saecularium et laicorum in monasterium a pontilicibus

eoncessa, 258. 259. 287.

Synodus dioecesana patav., XCV1II. 27. 169*

T.

Talente viennens. monetae, 267. 273. 281. 284. 286. 291. 293. 294. 297. 299.

311. 318. 336. 339. 343.

Testes per aurem adtracli, sehr oft im Saalbuche erwähnt. Vcrgl. 136 *

Traditiones solemniter celebratae super altare S. Mariae; super sacras

Sanctorum reliquias, XLIV. 14. LXXII. 21. CXLV1. CXC. 37. 46. CCLV1II. 63.

CCCXX. 82. etc. 109. 166.

Transaclio, siehe Lit cs, litigia.

Tutella et defensio (Gewähr und Schirm). 341. 342.

Tulores pupillorum, 326.

U. V.

ü n g e I d , 335.

Urbanum opus (Grundzins), CCLVII. 62. 166. (Vcrgl. Jus civilc.)

Vec Iura (Zugrobot), 320. 330.

Villa inculta in feudum data, 335.

Vi I licu s cum praedio donatus , CLXXXII. 45.

Vineae (cum vinitoribus), II. 2. 3. 4. XVII. XVIII. 9. XX. XXL XXIV. 10. XXVI.

11. XXXII. 12. XLI. 13. XL1II. 14. Lll. 17. u. s. w. im Saalbuche. - 251. 255.

260. 263. 277. 287. 300. 327. 328. 333. 345. 346. im diplomat. Anhänge.

r

S
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Berichtigungen.

1 Zeile 15 von oben statt eo adunalis lies coadunatia.

3 n 15 n unten 9 Peziliui „ Pexilini.

% n 13 m oben 9 Smidahi „ Studahi.

8 n 12 9 unten 9 «jtuod » quod.

10 » 16 n n sesulo „ s e c u 1 o.

23 9 i m 9 Adalbero „ Adalbero.

%7 *» t m 9 9 di a die.

60 * 3 w oben 9 Hartwicas „ Hartwirui.

6\ * 7 » unten 9 Reginbertus „ Reginhardus.

73 * 1* 9 « 9 exciscundia n erciscundia.

78 • ir 9 9 9 cuispiam 9 cuiuspiam.

85 * 6 9 • » cognomeote w cognomento.

89 » 9 9 oben autam „ autem.

101 » 17 9 9 1» 1231 . 1232.

101 9 6 9 unten * alpide 9 1 a p i d e.

102 6 9 oben . >11. . vij. («',,)• V
<S-

132 » 2 9 • 9 Torgekommen „ rorkonoen.
133 w 15 9 unten 9 Wexeli m W e x e 1 i n.

137 • 13 • • das ? weg nach Weissenburg.

222 w 18 • oben statt Ranicisebach lies Kamciiebac
bacb, nickt Ranzenbach in der Pi

(Tgl. CCCXXIII. **•.).

325 9 6 • * notaris lies n o t a r i u s.

319 • 9 • • graiario 9 granario.


